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Iüv öen Monat Keptemöev
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
ZU abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Verlag Lauggassle 27,
bti  den Ausgabestellen,
den Zweig - Gepeditioneu

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Rrichspostanstattrn.

flottcnföinjänttcrcl und GrfahruugeuM
nWaipjeii Keedrieg.

Die Deutsche Friedens - Ge seilschaft  er¬
sucht uns um Aufnahme des folgenden Artikels:

Fm Mai tagte in Stuttgart der Flottenverein . Mit
schwun-,wollen, siegcsgewissen Roden, Mit Lebenden Btl-
d«rn und schiwäbi'schen Versen wund« Stimmung für eine
starke deutsche Flotte gemacht,' in Resolutionen wurde
der Ausbau der deutschen Schlachtflotte für ein Werk
der Notwendigkeit erklärt und ein beschleunigtes Tempo
für diesen Ausbau gefordert . Zur Begründung des
Flottenprogramms ivuöde in iMmer neuen Tönen da¬
von gesprochen, daß nur eine starke Flotte uns Sieg und
Frieden garantieren könne.

Wir möchten in folgendem zu zeigen versuchen, daß
auch die stärkste uns mögliche Flotte weder den Sieg
noch den Frieden , noch überhaupt irgend etwas verbürgt.

Unsere Kriegsschiffe sollen nach der Meinung der
iFlottensrennde unsere Küste oerteMgeu . Gegen wen?
Tos wird zunächst im dunkeln gelassen. Gegen die
Russen offenbar nicht,' denn die haben zunächst aus Jahr¬
zehnte hinaus Wichtigeres zu tun , als etwa Alb eck oder
Stralsund zu bombardieren . «Gegen die Japaner auch
nicht: denn wenn sie je mit uns «Minden sollten, so
würde der Krieg in der Gegend von Kiautschou, nicht in
dcr von Hamburg geführt . Also bleibt eigentlich auf seiten
der ernstlich in Betracht kommenden Gegner nur Eng¬
land und Frankreich : dasselbe England , mit dc'm wir
vor kurzem einen Schicüsgcrichtsvertrag iöbgeschlosscn
haben, dasselbe England , von dem der neuerdings ge¬
fürstete deutsche Reichskanzler sagte, daß cs ein gerade¬
zu verbrecherischer Gedanke von einem deutschen Staats¬
mann wäre , ans einen kriegerischen Konflikt mit Eng¬
land hinzuarbeiten . Also Frankreich ! Aber auch das
über den Vogesen wohnende, warmblütige Nachbarvolk,

mit dem wir vor Zeiten ein Hühnchen rupften , ist nach
großartigen Kunbgclbungen unzweideutigster Art keines¬
wegs geneigt, der Revanchelust die Zügel schießen zu
lassen, vielmehr offenbar trotz Marokko bereit , sich mit
uns zu versöhnen. Aber setzen wir den Fall , daß es un¬
sere heutige Diplomatie trotzdem fertig bringe , unserem
friedliebenden deutschen Volk ein flammendes KriegS-
feuerchen unter dem Stuhl anzu'Mnlden, so behaupten
wir kühnlicht Es besteht absolut keine Bürgschaft dafür,
daß unsere Motte imstande sei, unsere Küsten wirksam
zu verteidigen . «Sie mag so gut , so stark und so modern
sein, als sie will, so könne sie doch beispielsweise von der
englischen Flotte , mit der wir selbst nach dem Zugeständ¬
nis der enragiertcsten Flottenschwärmer nicht konkurrie¬
ren können, geschlagen, ja vernichtet werden . Ist sie aber
vernichtet, so ist sie selbstverständlich nicht mehr imstande,
unsere Küsten zu verteidigen . Ein englischer Admiral
wird dann etwa an den Senat von Hamburg schreiben:
„Wenn Sie nicht innerhalb 24 Stunden eine Kontribu¬
tion von IM 00« Pfund Sterling an Bord von Seiner
Majestät Schiss „King Edward " bringen , so werde ich
Ihre Stadt mit Meinen 500 Kilogramm schtweren Ge- ,
schossen, die 21 Kilometer weit tragen , vom Erdboden
wegralneren". . . Es wird also ein windig Ding um
den Schütz unserer Küsten in dem nächsten Seekrieg sein.

Wie soll aber ferner die Kriegsflotte imstande sein,
uns unter allen Umständen unsere Kolonien zu erhal¬
ten? Nehmen wir an . der Konflikt mit den Japanern,
der uns als ein nicht eben bezauberndes Zukunftsbild
an die Wand gemalt wird , bricht aus . Die Japaner,
die von uns das Kriegshandwerk in so „mustergültiger
Welfe" gelernt haben, denen infolge ihrer großen Stege
der KaMm geschwollen ist, und die der Ansicht Ausdruck
geben, daß der Schüler den Meister üvcrtrosfen habe,
lassen sich gelüsten, uns thre Überlegenheit zu beweisen.
Sie verlangen von uns , daß wir Kiautschou räumen
sollen, dasselbe Kiautschou, dessen unangefochtenen Besitz
sich Fürst Bülow von den Javanern garantieren ließ als
Gegengabe für den großen Dienst, den er den gelben
Weitern dadnrM erweist, daß er in ihre Fried -cnSv-r-
handlungen mit Rußland nicht eingreifen will. Neh¬
men wir an , die Japaner „erinnern stcĥ in späteren
Zeiten nicht mehr an diese Liebenswürdigkeit des
«Fürsten und verlangen , wie gesagt, wir sollen unsere
Flagge vom chinesischen Böden wegnehmen, da dieser
Boden eher in der japanischen als in der deutschen
Interessensphäre gelegen sei: wir aber erklären , daß das
unserer nationalen Ehre zuwider wäre nnd deklamieren:
„Mchis'würdig ill die Nation , die nicht ibr alles setzt an
Ifjre Ehre" : also wird eine starke, selbstverständlich
„stärkste" Flotte ausgerüstet und in die gelben Gewässer
geschickt. Wer bürgt uns aber dafür , daß der Sieg auf
unserer Seite ist, wer dafür , daß wir den japanischen
Torpedoangrisfen stanMalteu , daß wir die japanische
«Flotte vernichten werden ? Wenn wir aber den Geg¬

ner nicht vernichten, wenn wir vielmehr von ihm ge¬
schlagen werden, wenn der deutsche Adler tatsächlich denn
doch — so unwahrscheinlich -das klingen mag — die
«Fänge vor dem japanischen Drachen aus der chinesischen
Beute ziehen Muß, wie sollen wir dann imstande sein,
die uns so wichtige Kolonie, das kohlenreiche Kiautschou,
der deutschen Fahne zu erhalten?

Die starke deutsche Flotte soll nach der Meinung
ihrer Freunde dazu da sein, den deutschen Handel zu
«schützen. Staatsrat v. Bloch hat überzeugen«- Nachge-
«wiesen, daß dieser Gckdanke utopischer ist als alle Luft¬
schlösser, die sich im blauen Dunst von Wolkenkükuks-
Heim erheben. «Wie soll denn in KriegAzeiten das ein¬
zelne Handelsschiff geschützt wer«den? Es ist natürlich ctn
Ding der Unmöglichkeit, jeden: Handelsschiff einen Kreu¬
zer zur Bedeckung mitzugeben. Wielmehr wir!d jedes
Schiff, das einer krieg-führenden Macht Waren oder
«Lebensmittel zuführt , in Gefahr sein, von einem gegne¬
rischen Kriegsschiff angegriffen , für eine Prise erklärt
und versenkt zu werden. Nicht einmal die „überlegene"
-japanische Flotte Hat die Nüssen daran hindern töirnen,
«derartige amüsante Jagdstückchen auszüführen : noch viel
«weniger konnte die russische Flotte die Japaner davon
-zurückhallen, fast sämtliche Schisse, die Lebensmittel nach
Port Arthur hineinsühren wollten, zu kapern un«d damit
den Belagerten Me Zufuhr äü zuschnei den. Wenn also
einer der Redner auf dem Flottentag meinte: „Wir
brauchen unsere Kriegsflotte zum Schütze unserer Küsten,
unserer Kolonien , unserer Züsuhr ", so glauben wir ge¬
zeigt zu haben, daß von einem solchen Schütz nur dann
die Rede sein könnte, wenn wir ein Patent aus den Sieg
in der Tasche hätten. Da aber von cinein solchen Patent
bis jetzt niemand Kenntnis bekommen hat, so ist cs eine
Mnseniwahrheit , die leider immer noch- nicht allgemein
verstanden wird , daß der S -chsttz, den wir von unserer
Flotte erwarten , eine zum mindesten äußerst problemati¬
sche Sache ist.

Am allereigentümlichsten aber mußten sich nüchterne
-Zuhörer von der auf dem Flottentag anfgestelltcu Bc»
haNptung angem'utct fühlen, daß durch eine starke Flotte
der Friede garantiert werden könne. Hat denn Rußland
Nicht auch-eine starke Flotte gehabt, die stärkste, die es nach
seinen Verhältnissen Herstellen konnte? «Hat ihm diese
Flotte den Frieden erhalten ? Ist dieses Riesenreich nicht
trotz seiner Flotte und trotz seines Millionenheeres in
einen der furchtbarsten Kriege hineingerissen «worden?
Oder hat et-w-a die größte Flotte der Welt, die es gibt,
'die englische, ihre Besitzer daran gehindert, einen . der
ungerechtesten Kriege, die die Geschichte kennt, zu führen?
Am ehesten mag ein Körnchen Wahrheit in der Annahme
enthalten sein, daß die stärkste Flotte der Welt, wie es
tatsächlich- die englische ist, die einzelnen Festlandsmächte
daran hindern könnte, das starke Jnselreich an seinen
minenüinpanzerten Küsten anz«u-greisen. Aber auch die
Zwei -Mä chte->Nor'm, me sie aus ööm englischen Marine¬

ZemUetorr.
tRä-bdruck verbot«!.)

Merkwürdige Muren.
sErnstes und Heiteres aus dem Reiche Äskulaps .)

Won Heinz Bolkmann.
Der Sommer ist bestimmt die am meisten geeignete

«Zeit, den Körper zu stählen und die ihm etw'a abhanden
gekommene Gesundheit wieder zurück zu gewinnen.
Andererseits gibt es auch genug Leute, die sich irgend
einer Kur unterziehen , ohne auch nur im geringsten
krank zu sein. Sie sehen eben, daß alle Welt reist und sich
in die Bäder flüchtet — da mögen sie selber auch nicht
daheim bleiben. Die so Leidenden gehören natürlich in
die Kategorie der „eingebildeten Kranken", von denen
die Arzte sämtlicher Epochen ein Lied zu singen wissen.
Da diese ihre Patienten hinreichend kennen, kommen sie
auch nicht in Verlegenheit , so bald es sich darum handelt,
jenen eine Kur vorzuschreiben.

So ein Hausarzt in einer Familie , „die es Gott
sei Tank nicht nötig hat" , braucht kaum noch nach der
Zunge zu blicken unid den Puls zu fühlen . Damen , die
am /Wechselst über" leiden, verordnet er einfach, drei bis
vier recht fashionable Luftkurorte in einer Saison.
Familien , in denen heiratsfähige Töchter sind, schickt er
in di« großen Luxus- un«d Modebäder : da bietet sich die
sicherste Aussicht, jene an den Mann zu bringen . Kurz¬
um: das große Allheilmittel , womit man heutzutage wohl
den meisten Krankheiten, die allein in der Einbildung
bestehen, beizukommen sucht, lautet Reisen und wieder
Reisen. Als sich diesmal bei Beginn der Saison die
Frau eines Kommerzienrates entschieden weigerte, in ein
Bad -u gehen, wurde der sie behandelnde Arzt ernstlich
besorgt. Es war für ihn der sicherste Beweis , daß sie in
Her Tat krank sein müsse.

Nichtsdestoweniger gibt es eine Reihe von Leiden
«der iveniastens von körperlichen Nnbchgalickffeiten, die
allein im Sommer und in der warmen Jahreszeit vor-

zukomMen scheinen. Dahin muß man auch die Bergkrank¬
heit zählen, von der Touristen auf Gebirgswanderungen
so häufig befallen werden. Eine Zeit lang sah sich die
Wissenschaft gevadeizu vor einem Rätsel . Nunmehr aber
weiß man, daß jene Krankheit einerseits aus übergroße
Anstrengung und Verbrauch an Körpergaweben, andern-
teils auf die Lüftverdünnung , wie sie in hochgelegenen
«Regionen stattsindet, zurückzuführen ist. Meist schwindet
«das Leiden wieder, so bald der davon Betroffene in die
ihm gewöhnten klimatischen Verhältnisse zurückgekehrt ist.
. Auch die Wandcrsucht muß als solche Sömmerkrank-

heit angesehen werden — als eine ernstlich bestehende,
nicht evw« durch die Phantasie hcrausgegrübelte . 'Der
Patient verspürt den Drang , Hans un«d Wohn'ung zu
verlassen und ziellos herumzinrrcn . Ein Arzt in Buda¬
pest stellte darüber vor einigen Fahren eingehende Unter¬
suchungen an . Der Zustand ist wohl ohne Zweifel auf
nervöse Störungen zurückzuführen, der Kranke selber
fortdaüernd gereizt und unzufrieden . Sogar mit Sclbst-
mordgesankcn quält er sich oder bringt sie auch zur Aus¬
führung.

Vielleicht ist das Reisefieber mancher Personen im
«Gruüde nichts anderes als eine Variante diescs Leidens
— der Ansdruck einer nervösen inneren Unruhe , einer
Herzensangst , wie sie Ahasver besessen haben mag, As er
unstet durch die Lande irrte . Und daß gerade der Lvm-
mcr dies Leiden vor allen: zeitigen muß. dazu be-dar'f es
gleichfalls kaum einer tiefgründigen Erklärung . Die
Natur selber, der blauende Himmel, die blühende Vege¬
tation , lockt den Ar'men ins Freie und jagt ihn in die
Weite. Wie aber vermag er die fiebernde Unruhe in
seinen Adern zu bemeistern, wenn er sieht, daß alle Welt
von der gleichen Epidemie ersaht wird?

-Eines d«er allermerkm-ürdigsten Leiden, die in den
«Beainn der warmen Jahreszeit fallen, dürste die sogen.
FrühlingssÄrermut sein. Auch ihre Symptome sind un¬
stillbare Unruhe und tiefe seelische Depression. Ter
Kranke vermag sich trotz aller Sorgfalt , die man aus ihn
verweytzet. absolut nickt zu erholen. Unzufriedenheit
mif aller Welf, zumal v' if sich selber, martert ihn : Zeven K-
überöruß oder sogar Selbstmord sind die Folgen . Darin

ist aller Wahsischein'ltchkeit nach- der G-runld zu suchen,
«weshalb der große Gelehrte Pettcnköser freiwillig Re
Bande zerschnitt, die ihn an das Dasein fesselten. Offen¬
bar gibt es melsa-ch- Naturen , die unter ähnlichen Stim¬
mungen seelisch ungemein zu leiden haben. Und nicht
allein im Frühling werden sic davon heim-gesucht, sondern
auch im Somm«er und überhaupt in der milden , glück¬
lichen Jahreszeit . Jedenfalls läßt gerade das blühende
All ringsum , die aufjauchzeniöeLüst der Menschheit rn
des Patienten eigener Brust ein Wehgefühl erzittern,
das durch nichts zum Schweigen gebracht n>erdcn kann.

-Was wunder , wenn cs schließlich- mal ein Opfer
fordert!

Auch Alsieri , der große italienische Dichter, hatte
schwer unter diesem psychisch-nervösen Zustand zu leiden.
Am meisten vielleicht Schiller, 'in dessen Briefen man
deutliche Anzeichen mehrmals Nachweisen kann. So
schreibt cr im Mär «) des Jahres 1802 von Weimar aus
an Goethe, daß er wieder von tiefer Schwerürnt ersaßt
sei, „weil cr" — der SoMmer " „öin unruhiges und
gegenstandsloses Sehnen hervorbri 'ngt". — -

Nun als Gegensatz hierzu Re vielfachen, nur in der
Einbildung beruhenden Krankheiten öder körperlichen
Unbehaglichkeiten, deren ich vorhin gedacht und Re den
Jüngern Asku-lapS, bei denen Re betreffenden Patienten
Heilung suchen, oftmals wirklich- arg zu schaffen machen.
Das beste Mittel , solche Quälgeister losz-wweyden, be¬
steht darin , daß man sie ins Bad schickt.

Ei 'n Fall , der sich vor einigen Jahren ereignete,
liefert den deutlichsten Bew«cis . War da ein Kränker tn
der alten schönen Kaiscrstadt an der Donau , der nichts
Miter zu tun nnd zu leisten hatte, als daß er sein Herz
belauschte und behorchte. Das unruhige , klopfende und
hämmernde Ding drinnen in der Brüst wurde sein
Steckenpferd. Mehrere Amte, Re er befragte, waren
solche Ignoranten , daß sie abfolut kein Leiden ausfindig
zu machen vermocht-n : aber schließlich fand cr doch-einen,
der seinen Klagen Gehör schenkte und ihn in Bchaüölnng
nahm. Zu Beginn des Sommers verlangt unser Patient,
daß cr an einen Kurort geschickt werde, der sich gerade
bei Herzleiden sehr heilsam zu zeigen pflegt — und her
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wmt festgehalten wird , wonach die englische Flotte immer
so stark Mir soll, Laß sie zwei gegnerischen Mächten noch
Überlegen wäre , ist eine Kurzsichtigkeit, wie sie so recht
«bezeichnend ist für die im allgemeinen sä kurz geratene
Logik der meisten Admirale und' Kriegsmimster , denn
Me Möglichkeit, Sah England einmal von drei öder mehr
«Mächten zugleich angegriffen würde , ist doch nicht ausgc-
schlossen. Wann aber wird unsere deutsche Schlachtslotte
so stark sein, daß sie — unter Boraussetzung des gegcn-
rvärtigen Kricgszirstastdes — jeder fremden Macht und
jeder Koalition von Mächten die Lust zum Angriff nntcr
allen irmstänöen verleiden würde ? Die Antwort kann
nur heißen: niemals . Die Millionen , die wir für die
Flotte austzeben (jährlich ca. 310 Millionen ), sirtd also
nutzlos aufgewendet. „Eine schwache Flotte ", wird von
«den Flottenlsreunden behauptet, „ist jedensalls viel zu
teuer". («Verstehe: iveil sie z«stsämmengc«Wossen werden
kann .) Eine starke Flotte aber , fügen wir hinzu , ist in
noch viel höherem Grade «viel zu teuer , weil sie nämlich
eben auch! über den Haufen SomVardiert werden kann.
«Solange aber die europäisch-amerikanischMiatilschtz Politik
nichts anderes ist als ein Gäwirr von Machinationen und
Fallen , von Schlichen und Ränken, von Minen und
«Gegenminen, solange jeder Nachbar als Feind betrachtet
wird , der angegriffen werden muß, wenn etwas dabei
IserauNkommt, ihn anzngreifen ; solange kann auch die
stärkste Flotte uns den Frieden nicht verbürgen und es
«ist eine Utopie, wenn ein hochgestellter Redner des
lFlottentageS die Ansicht vertrat : „Wir brauchen unsere
«Flotte züm Schutz unserer Hanlzen wirtschaftlichen Ent¬
wicklung: sie ist eine BÜrgfchast dafür , d«atz diese En :-
nicklung allezeit (!) ungestört und im Frieden sich voll¬
ziehen kann."

«Ebensowenigi'st diöse starke Flotte imstand, uns im
Kriegsfall den Sieg zu garantieren . Es muß dein nüch¬
ternen Beobachter u»Leg reiflich sein, wie logisch denkende
Männer die angelbliche N'vtw«en«digkait der Flottenlver-
'mehrung damit bHirüstden zu können meinen, daß sic
sagen: „«Ungeheuere wirtschaftliche Verluste wären die
-Folgen eines verlorenen Ärsteges" . SW «stverstästdlich
wären solche ungeheuere Verluste zu erwarte », aber wie
soll das durch di« starke Flotte verhindert werden ? Ruß¬
land hatte tatsächlich eine gewaltige Seemacht. Daß sie
«der japanischen nicht ge«wach>sen fein werde, das konnte
man Nicht voranöschen. Anfangs war sogar von der
Überlegenheit der Russen di« Rede. „«Nach Tische" aller¬
dings , d. h. nach der Seeschlacht in der Koreastratze, „las
man 's anders ". «Vorher wurde gesagt, Ro'schdseistwenskp
greise mit vier erstklassigen Panzern den Admir«al Togo
an , der ihm nur drei solche Sevungeheuer erster Qualität
«en'tgegeststellen könne, die russischen Schisse feien größer
als die japanischen und daher wirksamer als diese. Nach
der Seeschlacht wurde erklärt , die japanischen Kreuzer
«haben nicht nur eine größere Geschwindigkeit gehabt, son¬
dern seien auch mit Kanonen armiert gewesen, deren Ge¬
schosse weiter getragen haben «ls die russischen. Die
«Folge wir«d also sein, daß der rasestdo Wettlauf um die
am schnellsten segelnden Panzer und die am weitesten
tragenden Kanonen von neuem beginnt ! Wer es in
diesem WÄtlanf gowinnt , kann sticht vorausgefehen wer¬
den. Die Möglichst-eit über, bah einer unserer Konkur¬
renten — die heutige internationale Anarchie immer
«vora'nNg-esetzt - - uns dann den Krieg erklärt , wenn er
sich bewußt ist, uns mit Kanonen und Pantz-eSn überlegen
zu se«in, Mutz zugegsbe» werden. Aber selbst angenom¬
men: unsere „erstklassige" 2 -chlachkflotte wäre den erst-
«klassigen Schlachtskottender anderen Mächte vöMömmen
gleichwertig, so bleibt noch die Möglichkeit einer «über¬
legenen Taktik beim Gegner , und — eine Niederlag-:
einer deutschen Flotte kann nicht in das Gsbiet der Un¬
möglichkeiten verlwidsen werden. Wen:: wir aber die
große Sccschlacht, di« uns vor Augen gdmalt wird , ver¬
loren , dann liegt untere Zstkunst sticht mehr auf dem
Wasser, sondern i m Wasser. Ustd wenn den Russen an
einem Tag in der Seeschstacht von Dfuschima «ist Wert
von 280 Millionen Mark ins Meer versenkt wurde , so

-Arzt, nachdem er eine gan«ze Zeit zum so ustd so vielsten
Male die betreffende Körpevstelle auf das sorgsamste ab-
geklüpft und untersucht, erteilt auch seine Zustimmung.
«Damit der Kranke jcldoch in gute Hände komme, gibt er
ihm ein Schreiben mit an den ihm hcSannten Arzt , der
ihn im Wade bchastdsln soll. Allein das Reisen aus der
Bahn «ft langweilig und die Versuchung zuweilen gar
groß . Kurz , in dine'm schwach««« Moment erbricht der
Patient den Brief . Da steht nun schwarz auf weiß: _

hochverehrter Herr Kollege! Der Merbristger die¬
ser Zeilen inöchte sich aus meine Veranlassung Ihrer Be¬
handlung astvertranen . Wie Sie bei der Untersuchung
sofort herausfistden werden, fehlt ihm nicht das Mindeste.
Seine ganze Krastkheit besteht allein darin , daß er nichts
zu tun hat und sehr viel Geld hat . Wenn ach Ihnen
einen Rat erteilen darf , so machen Sie nicht viel Um¬
stände mit ihm und lassen sich möglichst gart bezahlen.
Mit den besten Grüßen n!«m."

«Ter Betreffende war einen Augenblick starr . Dann
stieg er sofort auf der nächsten««Station ans und fuhr zu¬
rück nach Hanse. Das Wiedersehen und die Begrüßung
mit dein betreffenden Arzte soll «ja göwisscr drastischer
Momente nicht entbehrt haben. Allein die K«ur hatte ge-
«holsen— der bisher so schwer Leidende war von dcm
Augenblick an kerngesund.

überhaupt erweisen sich die Kuren , die an eingebil¬
deten Kranken vorgenommen werden, meistenteils als
ebenso lehr - wie segensreich. Hier eine fernere , die vor
etwa eiuein Fahrzehnt in aller «WirkkicWeit vorgenommen
«worden. «Ein junges , blühendes Mädchen, die Tochter
eines füddentschstn Hofbesitzers, fing plötzlich an zu krän¬
keln und zu klagen. «Sie war in der Erntezeit von
Müdigkeit übarmanNt, ans dem Felde «ingöschlüf«» und
bei «dieser Gelegenheit sei ihr , so behauptete sie fc«ff und
stets, ein Frosch in den Mnstd und weiter in den Magen
gelangt . Die Ärmste litt entsetzlich. Stete Übelkeit,
Mangel an Appetit und zeitweilig sogar Erbrechen waren
die Shmptome ihres Leidens. Man verabreichte ihr alle
nur möglichen Arzneien , die in Betracht kommen konn¬
ten. Keine schlug an . «Man«pumpte ihr wWerholt den
Magen aus , ohne etwas darin zu fistden,' allein di«

können Mr 'S unseren Flottenschwärm«rn Werlaffen , aus-
znrechnen, wie viel wir zu versenken haben werden,
wenn wir Mit unserer Flottenrüstung aus der Höhe an-
gdkoMmcn sein w«erden.

D«i>e Dünste , die aus dem modernen Hexenkessel, ge¬
nannt RüststngÄwahnsim!, anfsteigen, pflegen betästbenü
zu wirken. Daher kann man denen, die unablässig >n
«diesen Kessel hineinschMen, manches verzeihen. Ünver-
«zeihlich aber ist es , wenn ein Professor der Geschichte
meinen kann, die Gewißheit des Sieges sei mit der
Stärke der Rüstung gegeben, und also kühn behauptet:
„Wir brauchen bleibende Macht, dam«it uns der Wog nicht,
erst über ein Jena zur See zu einem Belle-Alliance oder
«Sc«öan führt ." Wie kann ein Professor der Geschichte in
der starken Flottenrüstung eine Garantie dafür sehen,
daß ein solches Jena zur See unter allen Unständen aus -'
geschlossen sei. Hatte Frankreich bc«i Trafalgar nicht auch
sine starke Flotte und die Türkei bei Navartn , und was
'ist aus diesen Flotten geworden ? Es ist aber der Neid
gegen England , der diese Herren nicht schlafen läßt, ein
>Änfste«igen zur ersten Seemacht, das ist das Phantom,
'das solchen Geistern vorschwebt. Das wäre uns viel'
leicht möglich gewesen, wenn wir vor 400 Jahren an-
gesarrgen hätten ; jetzt, da England einen Vorsprung vonsy2 Jahrhunderten uns voraus hat, jetzt, da andere ge¬
waltige Seemächte neben England erstanden sind, ist cs
ein Tra -stm, und Nicht einmal ein schöner, wenn Deutsch¬
land sich eiNbilden sollte, zur See die erste Violine spielen
z'u wollen. Und wenn  wir England einholen oder aus
«dem Feld schlagen könnten, so wäre für den.Weltfrieden
und für die Kulturarbeit der Weltgeschichte erst nichts ge¬
wonnen ; denn es ist vor dem Richierlstn'hl der Welt¬
geschichte ganz gleichgültig, ob Deutsche öder Engländer
die Sec beherrschen. Das Ziel der EntwickLlnng kann
tatsächlich« Der in der Vorherrschaft der c«inen «och.in
der Hegemonie der anderen Macht, sondern nur im Zn-
sam.mestwiMst a l l e r Zivilisierten Mächte zstm Zweck
der Aüfrichtung von Recht und Ordnung in der Welt ge-
furtden werden.

Was soll denn nun aber geschehen? «Der Flotten-
«Bcrcitt antwortet : ,-W'ir müssen ans der Höhe bleiben
und andere Völker mit unseren FlottenMstungen ein-
holen oder w-omögffch überholen ." „Ein Teil unserer
«Linienschiffe", sagte Graf Dürkheim , ,,«se«i den neuen
anderer großen Marinen bis zu. 18 000 Tonnen nicht
«mehr gewachsen, ein Teil sei unzulänglich«und veraltet,
das för eine Verantwortung für ungeheuere Werte von
Gütern und Menschenleben, die auf vollwertigen Schiffen
Großes leisten könnten !!" Wie es mit diesen „vollwer¬
tigen Kriegsschiffen", die heute als das letzte Wort ge¬
priesen wer'dcn und ntorgen infolge einer neuen Erfin¬
dung zu«m alten Eisen wandern müssen, in Wirklichkeit
steht, das mag zur ANwechiselungö«ic „Dante Botz" er¬
klären . In Nr . 286 der ,,'Bossischen Zeitung " sind folgende
«beachtenswerte Ausführungen enthalten:

,-Die Tatsachen der Seeschlacht in der Straße von
DfusDma führen gleich denen von Port Arthur eine be¬
redte Sprache und können für die Fortentiwickelnng und
für den AuKbau der Kriegsflotten nich«t mehr übersehen
werden. Ein gewisses Erschrecken wikd mit dieser Er¬
kenntnis für die metsteen Seemächte, die ihr Flottenpro-
gramlm auf große Lin !cn«fch«isfe basierten, verbunden sein,
denn die Erfolge der japanffchen Tvrpcdvsahrzeuge sind
auch für viele etrDch«kige Fachmänner verUüssend ge¬
wesen. Hohe englische Seeoffiziere predigen bereits eine
ilMkehr vöm bisherigen System, und sowohl England als
auch Frankreich forcieren den Bau von Torpedobooten
und Unt-ersedbooten. Die .englische Marine befindet 'sich
heute in einer UnheMglichieven Lage, als sie jemals zu
den Zeiten der Plantagonets , der Tndors , eines Crom-
mell und der George gekannt hat. Man kann nicht m«ehr
leugnen, daß Minen und Torpedos das schwerfällige
Panzeöschrff aus seiner Stellung schon teWmeise verdrängt,
izum miNdüstcn aber aufs äußerste gefährdet haben, und
man muß ge:raltsa 'm nach Gründen suchen, um die großen
«Schlachtschisfe zu rehabilitieren . Die Torpedo«bo«ote haben

«ihre Rolle in überraschender Weise gespielt. Ihr«
Leistungen und Erfolge waren bisher zu gering Veran¬
schlagt worden . Die schweren Verluste Leider Gegner ti tt
russisch-japanischen Kriege sind den Torpedos und
Minen arts Rech«nnng zu setzen, obgleich z»vei annähernd
au Zahl gleiche Geschwader, die in össcner See sich hätten
Messen können, zweimal ans dem Krtegsschauplatzewaren
Die furchtbare Katastrophe, die das Flaggschiff
Admirals Makaröw , den ,,«Petvopaw«lolwGk" in die Lust
fliegen ließ, als er aus eine japanische Blockade- od^x
Streumine kam, und die Katastrophe der japanisch^
großen Schlachtschiff« „«Hakfuse" und „IaschiMa" irr öC£
Nacht vöm 14. ans den 1«5. Mai verflossenen Jahres gaben
schon z«n denken. Eine lange Verlnftklste von Kriegs-
schissen« hat sich ans Velden Seiten seit do'm Auslieger
«des rnssi«schen Minenlegers „Jenissei " in Port Arthur ex,
geben. „Zesareiwiffch", „Retwisan ", „Pallada ", bald
rauf auch der Kreuzer „Bojarin " w«ur«den durch Torpcdv-
schüsse so schwer havariert , daß sie Nie wieder ihre voll«
«Geseckjtskrast darnach erhielten . Die Japaner verloren
außer obigen Schlachtschiffen durch Minewexplüflon«» st e
kleinen §treu «zer ,L «öschino", „Mijako", „Ta«ka«sago" , den
«KAstenpaN'zer „«Haijen ". Die grüße Verluistliste wird
durch die Einbuße des ehemaligen Baltischen GüsHwa>ders
verlängert : „Süwarow ", „Alexander III ." , „Sissoj
Wellki", „Admiral Nachlmöw«", „«Wla«5i«mir Monomach"
-wahrscheinlich auch „OlSjab«ja", erhielten ihren Todes»
schuß durch den Torpedo ."

. „«Also rüsten wir Torpedos aus ", werden unsere
«Flvtteirschwvrmer sagen,' aber auch diese sind dem Unter¬
gang geiweiht, so gut wie die großen Linienschiffe. Denn
wer bürgt uns dafür , daß unsere Torp-edvangrfffe nicht
durch eine noch schneidigere Torpedoattacke von feiüdlicher
Seite zurückgeschlagen werden ? Was erreichen w«lr also
mit all den Rüstungen ? Wir rüsten uns aus den großen
Schlachttagt cs ist ein Schmücken der Opsertiere , die nrn
Altar erschlagen werden sollen. Urid mit all den Rüstun¬
gen reizen wir nur das Ausland öa«zu, mit uns in dieser
aussichtslosen und endlosen Rennbahn in die Wette
«laufen«. Es war geradezu frivol , wen«n auf dem Flotten-
tage die „Reizung des Auslands für eine Legewö>e er¬
klärt w«irrde. Das ist «keine Legende; das sind nackte Tat¬
sachen, daß sichz. B . der sran«z>ö«ftsche Marinelminisier «bei
«seinen Mehrfor «öer-nngen aus Deutschland-beruft , das nah«
«daran se'i, bis zu«m Jahre 1090 Frankreich mit seiner
Kriegsflotte zu üSetholen . W«as aber soll tatsächlich
schehen? Baron d'Estournekes hat i«m sranzöflsche^
«Senat den Vorschlag gemacht, Frankreich solle sich j lt=
nächst mit England , dann aber auch mit anderen Kon¬
kurrenten in Sachen der Seekrie-gsrüstuntz ins Einver¬
nehmen «setzen, und w«ie die Zuckerprämicn Durch gegen¬
seitige Übereinkunft der zuckerexporkierenden Länder apl
geschafft worden seien, so könnte man durch ein allseitiges
Berg ästen auf ein Weiterrüsten ö«re Flotten aus dem
gegenwärtigen Stand erhalten und dadurch den Völkern
Millionen ersparen , ohne daß deshalb eine  Macht
fahr liefe, inS Hintertreffen zu geraten . Damit
«wir bei der alten Doktcrfvage der AÄMstnng öder bez
«Nü-stungAstiMand-es angckömmen. Diese läßt sich über¬
haupt nur lösen, wenn ans den Konkurrenten Affeciäs
geworden sind, wenn die europäischen Staaten sozusagen
ein ge'me'infames Geschäft Unter einheitlicher Firma *>e,
treiben mit dem Titel : stSich-ernng der gemeinsamen
Kultur ". Dann wird nicht einer den anderen mit F 'lnt-
teurüstulrgen zu übcrbieten suchen̂ dann werden vielmehr
alle darnach streben, möglichst wenig ari der gemdin«sawcu
«Last tragen zu Müssen. Die Last aber würde nach Matz-
gäbe des Nationaleiükomlmeus zu verteilen seist. H-enj«
sind wir noch nicht so weit ; heute, da der Wahnsinn nocy
an.steckestd wirkt , bildet sich sogar das bankerotte Spanien
dessen Kriegsflotte im Jahre 1888 glücklich von der Bilr,^
fläche verschwunden war , ein , es müsse«ine neue Schlackst-
flotte bauen , darunter 8 erstklassige Vanzerschssfe
14 000 Tonnen , 42 Millionen Pesetas das Stück, es m'üffe
im ganzen das Sümmchen von 883 Millionen ausgetzen
Um zur See wieder hoffähig zu werden,' und das alles'

Kranke verharrte aus ihrer Ansicht. D>a verfiel der da¬
malige erste A'Mtent au der Uuiverfitüts -klinik zu Er¬
langen auf folgende Kur : Man brachte einen kleinen
lebesidm Frosch in einen größeren Schlauch. «Dieser
«wurde der Kranken in den Mund geführt und da'mit so
MaWpuliert, daß n«ach Verlaus von einiger Zeit der
«Frosch aus der Schlanchöftnung herausWpste und munter
in ein davor gehaltenes Becken sprang . All das geschah
vor den Augen der Patientin . Die jedoch atmete bet dem
Anblick des Fröschleins tief und freudig auf . Aller
«Schimestz, jede Unbehaglichkeit war güschwundeu. Zum
erst«n«mak u«ach langer Zeit aß sie wiöder reichlich und
mit wiüklichc'm« Appetit. «Die Gesundheit kehrte flugs
zurück, die Lust ckm Leben — «kurzum, das Mädchen war
«und blieb kuriert.

«Schließlich noch eiile Kur , die gleichfalls in diese
«Tage des Sommers fällt. «Vor einigen Jahren hatte sich
ein Bäuerlein während der «Ernte eine arge Erkältung
-zu.gch/ogen. «Es galt , die goldene Ahrcnfrucht rechtzeitig
«unter Dach und Fach zn bringen , und die Folge der
rastlose», keine Rücksicht duldenden Tätigkeit war böses
Schmerze» und Ziehen in allen Gliedern . Der Bauer
«fährt in die nächste Stadt und läßt sich von einem Arzt
untersuäjen . Dieser konstatiert «Rheumatismus — und
zwar einen, der nicht von schlechten Eltern ist. Nach
vollzogener Untersuchung setzt er sich vor den Schreibtisch
und bringt das Rezept z-u Papier . «Damit es trockne,
legt er es vor sich auf den Tisch oder vielmehr au eine
«Ecked«:s letzteren. In Diesem Augenblick tritt das Dieu«st-
mäöchen ins Ziiümer ; cs entsteht Zug , und damit das
«Rezept nicht fortgc>we«ht w«ivd, stellt der Arzt einen mar¬
mornen Brichbeschererer auf das Papier . «All «das tut er
halb 'in Gedanken, während er gleichzeitig zu dem Patien¬
ten sagt: „«So , damit reiben Sie sich dreimal täglich ein!
Aber so kräftig w'ie möglich! Verstanden ?" „Jo , jo!"
nickt das Bäuerlein , während cs sich der Tür nähert.
Der Arzt seinerseits nimmt sich kaum die Zeit, noch dem
Scheidenden einen Blick zuzUweivden. «Schon harrt ein
«fernerer Patient sein. Der tritt eben über die Schwelle
und w'istd von ihm in EMpfang genommen. „«Adjcs !"
ruft der Bauer , der inzw«ischen aus dem Korridor seine

Mütze gesucht und schließlich auch gesunden, durch! iw
Türspalt ist das Zimmer hinein . — «Der Ar«zt hat be¬
reits mehrere Patienten empfangen und wlie'der entlassen"
Plötzlich stimmt er w«ahr , daß der Mann der SaatfnrA,'
ustd des Kartoffelackers sein Rezept an der Dischecke lieg ««
gelassen. ,-Do'n Esel!" murmelt er ärgerlich in den Vstrt
und laut setzt er hin'zu, «sich an das Dienstmädchen
chestd: „«Marie , wenn der Mann wi'e«der!kom«mt, so geben
Sie ihm dieses Papier !" — Tage vergehen, Wochen - I
allein wer sich nicht bkicken läßt, ist ustser Bauer . Das
«Rezept war schon vergessen,' we'der der Astzt erinnerte sim
daran , noch das D'ienstmüdchen«des Hauses . -Plvtzgjstg
als wiöder einmal die Zeit -der Sprechstun«d-e gekönnnen
war , erscheint im Nahmen der Tür das Bäuerlein . Frgm
lich grinsestd greift es in «die hintere Rocktasche_ llr?C
befördert den marmornen Briefb«eschwerer z«utage.
stellt ihn vor den Arzt aus den Schreibtisch, istdern csanhebt:

stSchön Dank ook, lewer Herr Döktor ! Datt Tit >̂
hält bannig sin hc-lpt ! Watt bin ick Sei schiullig?" "
Der Jünger Äskulaps war über die Wunderkur dernxF '
verblüfft , daß er sogar astf das Honorar Vevzicht leistete

Das (Erfrieren öer  Pflanzen.*)
Won N. H. Francs.

«D«as Mißverhältnis Zwischen ind-isti'duellam
paßts-ein ustd plötzlicher Änderung der gewohnten Test,'

^oande
rungen im Lcbensprözesse bereits gediehen sind. "
den und trockenen Samen kann man sogar einer Te »,^
peratnr von 80 Gra «d Celsius Kälte aussetzen, ohne
er seine Keimkraft verliert ; er geht aber bei viel

-st Diesen ungemein anziehenden Abschnitt entnehmen wir ?>
8. Licscrnng von Feances großem Werke „Das Leben ■ *hexPflanze " , das gegenwärtig im Verlage des „Kosmos " ,
'chaft der Naturfreunde . «Ltnttgart , erscheint. Die 1. Abteil,, ^ ' «schaft
DaS Pflanzenleüen Deutschlandŝ ist auf 2ö Lieferung'
L 1 M.) berechnet.<ä
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lrm vielleicht njfte'&ei einmal über den Haufen bombar-
idicrt zu werden, wie damals bei Santiago de Euba!

Wir wiederholen: Eine Bürgschaft des Sieges gibt
es überhaupt nicht: eine Bürgschaft des Friedens aber
wäre bann gegeben, wenn sich wenigstens die zivilisierten
europäischen Mächte verbünden und etwaige Streitig-
Leiten einem obligatorisch funktionierenden Schiedsgericht
übertragen würden . Dadurch und nur dadurch kann das
Leben der Nationen erhalten werden, und das ist denn
doch trotz mancher entgegenste'hender Behauptungen das
höchste irdische Gut . An dieses Leben denken wir , wenn
Wir den bekannten Spruch des Bremer Handelshauses:
„Dchiffahren ist notwendig , Leben ist nicht nötig" , um¬
drehen und sagen: „Das Fahren mit Kriegsschiffen ist
nicht nötig, das Leben aber ist notwendig ."

Der Krieg steht i'm Widerspruch mit der heute er¬
reichten Kulturstusc . Seine Beseitigung ist vom Stand¬
punkte der Religion , der Sittlichkeit und der Bolkswohl-
fabrt gleichmäßig geboten. Der Krieg ist nicht einmal
ein notwendiges Übel, da internationale Streitigkeiten
erfahrungsgemäß auf friedlichem Wege gerechter nn'd
dauernder beigelegt werden können.

Daher gebietet nicht nur die allgemein menschliche,
sondern auch im höchsten Grade die patriotische Pflicht,
,ur Verhütung des Krieges mit seinen unabsehbaren
Folgen alle Kraft einzusetzen.

' Die gute Sache des Völkerfriedens ist nicht aussichts¬
los . Die Arbeit für dieses Ziel , dem di« Menschheit
entgegcnstrebt, trägt ihren Lohn in sich selbst. Wer da¬
ran glaNbt und dafür wirken will, der schließe sich der
Deutschen Friedensgesellschaft an.

Die Airmeldung kann bei der Deutschen Frkedens-
gcfellschaft, Stuttgart , Wächierstratze 8A, oder bei einer
Ortsgruppe derselben 'angebracht werden. Fricdeiislitc-
ratur kann von jeder Ortsgruppe bezogen werden.

Bettrag beliebig . Mitglieder mit einem Jahresbei¬
trag von mindestens 1 M . erhalten „Die FricdensMätter"
gratis zugestellt.

Ländern stammen, durch russisches Gebiet nicht zut- ,̂. .
England kann nur durch den persische:: Meerbusen oder
Belutschistau Waren nach Persien einsiihren. Umso
empfindlicher müßten .die englischen Handelsinteresscn
davon berührt werden, wenn es Rußland in Verfolgung
eines alten Planes gelänge, «burd). politischen Einfluß
die fremde Konkurrenz auch in : Süden des Landes zu
schlagen. Die Rundfahrt , die Lord Curzon Ende 1903
in Vegeitung vor: Kriegsschliffe:: im perfischien_ Golf
unternahm , war ■nur eine kurze Unterbrechung in der
Kette diplomatischer Erfolge Rußlands in Persien . Als
im Jahre 1827 die Mitglieder der russischen Gesandt¬
schaft in Teheran ermordet worden waren , bemächtigte
Rußland sich vier persischer Provinzen und verleibte sie
seinem kaukasischen Gebietsteile ein. Heute reicht die
russische- Grenze bis zum Araxes und über das Kaspische
Meer bis nach Astora. Rußland hat sich weiter das
turkonimnsche Transkaspien angeeignet und dort Eisen¬
bahnen gebaut. Im Jahre 1900 wandte sich der Schah
wegen der Kleinigkeit von 2V2 Millionen Pfund Ster-
sing an eine englische Finanzgruppe . Diese wollte die
Summe ohne Garantie durch die Regierung :ncht her¬
geben und die englische Regierung beanspruchte als
Gegenleistung für ihre Bürgschaft von den: Schah die
Stellung der persischein Zölle unter -die Kontrolle eng¬
lischer Beamten . Der Schah konnte sich dayu nrcht ver-
stehen und wandte sich mit seinem Anliegen tm ötc
Russen. Diese borgten ihm ohne weiteres d:e benötigte
Summe , nur mußte er sich mit zwei sonderbaren
Klauseln in dem bezüglichen Kontrakt einverstanden er¬
kläre,i, von denen die eine Rußland das Recht gibt, die
persischen Zölle zu beschlagnahmen, wenn dre Zinsen der
Anleihe nicht gezahlt werden, die andere besagt, daß dre
Anleihe erst nach zehn Jahren zuruckgezahlt werden soll
und der Schah während dieses Zeitraumes kern Geld
bei irgend einer anderen Macht leiben darf . Auf drese
Weise kam England in Persien um den Einfluß , den ge-
liebenes Geld in solchen Reichen dem. Gläubiger verleiht.

Politische Übersicht.
Rußland in Persien.

g. Petersburg , 23. August.
Der beste englische Kenner Persiens , Lord Curzon,

bot, schmollend und grollend über die Haltung der eng¬
lischen Regierung in der Frage der Militärverwaltung
für Indien , als Vizekönig dieses Kolonialreiches zu einer
Zeit ab gedankt, wo Rußland alle Hebel in Bewegung
seht, um seinen durch den Krieg etwas gelockerten Ein¬
fluß in Persien wieder zu befestigei:. Die hauptsächlich¬
sten Handelshäuser von ganz Rußland sind in letzter
Woche auf einer Konferenz in Charkow vertreten ge-
wenn , die sich über ein Programm für eine „wissen-
schaftlich-ökonomische" Mission nach dem Persischen
Meerbusen geeinigt hat . Näheres darüber ist noch nicht
bekannt geworden , aber die Mission , die die Regierung
billigt und protegiert , wird sich' schon in Kürze auf den
Weg machen. Sie setzt sich hauptsächlich aus Kapitalisten
aus Lodz, Moskau und Warschau zusammen. Es be>
stätigt sich auch, daß eine russische Bank in Persien ge¬
gründet werden soll, und zwar hat die Handelskammer
von Odessa bereits einen dahingehenden Beschluß gefaßt,
welcher ferner die Schiffahrt zwischen Öen, Schwarzen
Meer und den persischen Häfen dnrch Einstellung
weiterer Dampfer neu beleben und in Odessa eine
ständige Ausstellung von Waren oder Warenmustern,
die sich, für den persischen Markt eignen, einrichten will.
Es läßt fick nicht leugnen, daß .die russischen Ausstchr-
inreressen für Persien gegenüber denen Deutschlands
ui' -- Englands gewaltig im Vorteil sind. Rußland
grmzt auf einer Strecke von vielen Tausenden von Kilo-
merern an Persien . Im Norde:: dieses Landes hat es
völlig freie Hand , weil eS dm Transport von Waren,
die, für Persien bestimmt, ans andem europäischen

Der russrsch-iapanische Krieg.
Die Mittel zur Kriegsentschädigung.

Das „Pariser Journal " berichtet: „Tatsächlich war
man Im Augenblick der Abreise Wittes în Peters¬
burg dem Prinzip einer „Rückerstattung seneigt , unter
der Bedingung jedoch, daß es Herrn Witte grinsen
würde, der russischen Negierung die nötigen Fon, -.' »u
verschaffen. In Paris ist es ihm aber nicht gelungen.
Als er in Amerika die amtliche Bestätigung erhielt , daß
Japan auf die „Nitckerstattung" dringen wurde , fetzte er
siw mit den zwei größten Finanz -Häusern der neuen - .«lt
in Verbindung , Pierpont Morgan und Kahl, Lob.u. Cie.,
dessen Chef Herr Schiff ist. Dieses letzter« Haus ist israe¬
litisch, und Herr Schiff hatte sich zurzert der Metzeleien
in Kischinew durch die Energie seines Feldzuges gegen
die Schuldigen ausgezeichnet. Er ist mit dem Präsidenten
Rvosevelt eng befreundet . Ohne diese be:-de:r grohei:
Finanzinstitute wäre es Herrn Witte nicht möglich ge¬
wesen. die Finanzliauidation des Krieges anzubahnen.
Nun brachte aber Schiff sogleich die Lage seiner « tamuie.,-
genoffen in Rußland aufs Tapet und machte von einer
Berbesserung derselben die Mitwirkung seines nrachtigen
Hauses abhängig und diese wieder von der erwarteten
Verfassung. In St . Petersburg hatte mau mit Bestimmt¬
heit trotz der Warnungen Wittes auf den Beistand Frank¬
reichs gezählt, und dann, als dieser ausblieb , auf den der
Amerikaner . Dort fragte es 'sich schon nicht mehr, ob
Rußland die Kriegsentschädigung bezahlen wolle, son¬
dern ob es könne. Als Witte die Bedingungen des
Bankiers Schiff nach St . Petersburg meldete, wurde dort
die sofortige Veröffentlichung der Verfassung beschlossen
in dein Glauben , jetzt«würden die Amerikaner die Fonds
leihen. Die A-mertka:ler sind jedoch von der russischen
Verfassung nicht befriedigt . Sie trauen ihr nicht die
Macht zu, die Ruhe im Innern Rußlands zu sichern,

und darum Halten die Herren Schiff, Morgan und ihre
Klienten sich zurück. Aus diesem Grunde wäre Rußland
heute noch außerstande, auf die Forderung , betreffend
die Kriegsentschädigung, einzugeyen ."

Aus Stadt rmd Zand.
Wiesbaden,  2S . August.

Der Nachwuchs an Kvmmunalbeamten.
Die Verwaltungsausgaben der kleinen und großen

«Gemeinden wachsen mit jedem Jahre und lassen die Frage
entstehen: ,Fhst für einen ausreichenden und geeigneten
Nachwuchs Sorge getragen ?" In zahlreichen Kommunen
wird man mit Ja antworten können : man hat dort durch
eingehende und streng gehandhabte BorbilÄungsord-
nungeii die Zukunft des Ersatzes der mittleren Beamten
sichergestellt. In den meisten Gemein den fehlt es jedoch
an einer solchen als selbstverständlich anzusehenden Für.
sorge; hier ist man der Ansicht, daß sich das von selbst
macht durch Heranziehung von Lehrlingen nach- Bedarf,
die, als SHreivMlfen ansangend, mit der Zeit die nöti¬
gen „Handgriffe" kennen lernen . Diese Astschauung mutz
heute als überwunden gelten. Sie rechnet noch mit den
alten behaglichen Verhältnissen, wo der städtische Beämte
noch nicht, wie das heute leider der Fall ist, Mädchen
für alles war . Immer mehr Ausgaben werdei: seitens
des Staates auf die Rathäuser abgewälzt. 'Fast di« ganze
Detailarbeit , welche die Ausführung der staatlichen
Sozialgesetze mit sich bringt , ist den Gemeinden zuge.
wiesen worden, und ein Ende ist noch nicht abzusehen.
Der heutige mittlere Gemeindebamte muß, an welcher
Stelle er auch stehen inag, über ein großes Matz von
Speziallwissen und Initiative verfügen könnei:, wenn er
Nicht Unheil anrichten soll. Seine Verantwortlichkeit
wird eine iiNmer umfangreichere, die Möglichkeit, Fehler
zu machen, eine immer leichtere, oft die Ersatzpflicht der
«Gemeinde herbelführende . Wenn wir hier diese Frage,
die eigentlich eine technische Fachangelegcnheit ist, behan¬
deln, so geschieht es vor allem deshalb, weil das Pnbli.
Tum selbst praktisch daran interessiert ist. «Es ist ein¬
leuchtend, daß nür tüchtig vorgebildete Beämte imstande
sein werden, den Verkehr mit dem Publikum , das allge¬
mein sehr wenig Zeit hat, zu eineni angenehmen und sich
schnell abw'ickelnden zu gestalten. Mit einer guten Vor-
bildung ist nicht nur eine gewisse Verdrängung des
BnreaU'kratismus verbunden , sondern auch jener gesell-
schaftliche Takt, den Wir zu unserem Bedauern in den
amtlichen Bureaus so oft vevni-issen. In den Kreisen
der Beamten hat man ein lebhaftes Empfinden dafür,
Sie verurteilen die Halbbildung in ihrem Stande am
meisten und weisen immer wieder aus die vorbildliche
Art hin, wie in den Staatsbetrieben , z. B . bei der Post
«lind Eisenbahn, ein guter Nachwuchs planmäßig heran-
gezogen wird . Dort ist jedem Beamten eine drei- ober
vierjährige Borbcreitnngszeit auferlegt , in der er ratio¬
nell für seinen Beruf vorbereitet wird . In den Fach¬
blättern wird ständig darüber Klage geführt , daß in den
GemeinWbureaus noch eine gewisse LehrlingsKchteret
herrscht mit allen Schattenseiten, die man der Lehrllngs-
zttchterei im Handwerk nachsagt. So heißt es an einer
Stelle : „Das ist eben das große Übel, daß der Anwärier
alS eine billige Kraft , als ein Werkzeug angesehen wlr-d.
während er in Wirklichkeit doch nichts anderes ist alS ein
Schüler , der ebenso gut Anspruch ans verständnisvolle
und eingehende Belehrung hat «wie jeder andere
Schüler ." Es wird gefordert, die mechanische Schncll-
lieferung von Schriftarheiten auf ein verständiges Maß
zu beWränke», damit der Schüler nebenbei etwas Muße
gewinnt , selbst zu denken, in den mechanisch herunter-
gcarbeiteten Stofs einzndringen , selbständiger dispoiiie-
ren zu lernen . Auch soll den Anwärtern von anerkannt
tüchtigen, älteren Beamten während oder auch anßcrhalb
der Dienstzeit dann und wann eine Vorlesung gehalten
und eine Aufgabe aus der Praxis zur selbständigen
«Lösung gestellt werden. Das würde eine angenehme Ab-

rer Temperatur alsbald zugrunde , wenn er bereits auf-
neguollen ist, d. h. wenn bereits die chemischen- Boroe-
reiruugen des Keimens begonnen haben.

Das Erfrieren der Gewächse ist übrigens er» ,eigen¬
tümlicher und komplizierter Prozeß , bet döm säst stets
meärere Faktoren , Wassermangel und auch mechanische
Zerstörungen des Körpers , sich der eigentlichen Kältewir-
kung yinzugosellen. «Der Botaniker Molisch hat vor
wcnigen Jahren ein hübsches Mer«k über das Erfrieren
der Pflanzen herausgegeben und darin u . a . ge«sagt, es
stelle sich bei Temperaturen über Null bei manchen un¬
serer empfindlicheren Kulturgewächse, namentlich bet
jungen KürVis- und Tabakpflünzchen, recht häufig ein
plöi-üches Verivekken ein , das Man in der Praxis ge¬
wöhnlich als Erfrieren bezeichnet, obwohl es mit diesem
Begriff wenig zu tun habe. Denn es sei nichts anderes
als ein übermäßiger Wasserverlust, dadurch verursacht,
baß die oberiMfchen Teile transpirierten , während ber
'der nur wenige Grade Über Null liegenden Temperatur
die Wurzeln dem Boden nicht mehr genügend Wasser ent¬
ziehen konnten. — Wirkliches Erfrieren bei Temperatu¬
ren über Null kommt nur bei manchen Kindern der
heißen Landstriche vor, die wir in unsere Gärten ver-
pAanzt haben, so z. B . bei den beliebten Coleusarteu.
Sic erfrieren schon bei 1 bis 2 Grad Wärme, auch wenn
«wir sie noch so gut mit «Laub bedecken oder mit Stroh
ümbiillen. Die Ursache scheint darin zu liegen, daß die
chemischen Prozesse in ihrem Protoplasma Lei solcher
Tsmperatnr nicht mehr stattfinden können. Zu dieser
Annahme sind wir in manchen Fällen auch bezüglich un¬
serer einhei'chifchen Gowächse gezwungen, obwohl auch
hier meistenteils der Wassermangel die eigentliche To«deS-
nrsache ist. Wenn hingegen Ende Oktober nach den letz¬
ten warwe'n Herbsttagen voll süßer «Melancholie eines
Moraens die Weinlaube versengt dasteht, wenn in Feld
und Flur das schimmern«de Silber des ersten Reifes
Stauden nn'd Halnie geknickt und die letzten Blüten und
zarten Blättchen wancher späteren Nachtriebe geschwärzt
hat, als sei ein Pesthauch, so richtig der „Atem des Todes"
Wer das Land gegangen —, da konstatiert der Botaniker
«meist ein« andere Todesursache. Der Nachtfrost zog das

Wasser ans den vi«lta>rsebd Kämmerchen der Pflanzen,
ließ es zu Eis erstarren , und das zerriß dann m'tt seinen
scharfen Kristallen das Gefüge und den sorgsam erhalte¬
nen Wünderbau der Zellen.

Es spielt daher eine sehr große Rolle, ob die Pslaii-
zen bei Eintreten des Frostes stark wasserhaltig sind oder
nicht. Warming z. B . sagt darüber : „Je wasserretcher,
«desto weniger widerstandsfähig ist die Pflanze . «Daher
leiden die jungen Sprosse unserer Bäume oft unter Nacht¬
frösten, während diese den älteren nicht schäden. Dah ' r
haben auch Samen , z. B . Weizen, in den Polarländern
viele Jahre überwintern können, ohne zu leiden. Der
geringe Wassergehalt ist vielleicht auch Grirnd zu dein
Ausdauern vieler Moose, Flechten und anderer nieaercr
«Pflanzen. Verholzte Teile ertragen die Kälte leichter als
«krautartige: daher sind wohl viele Arten in den Polar¬
ländern unld die Zwergsträucher des Hochgebirges ver¬
holzt." Un«d tatsächlichm«ag es einen wuNdernchmen, daß
gerade «die allerzartestcn PflaNzengebilde, die hauch¬
dünnen Blättchen der Mopse, das ganze feine, ungcmciu
zierliche Spitzenwerk im WaldgruNde einfach unver 'wÄst-
lich scheinen und nackt, ungeschützt im strengen Winter
glashart gchroren sin«d, aber sofort nach dem Anstauen das
unterbrochene Leben kräftig und frisch wieder aufnchm -n.
«Was können rvir dazu als Erklärung sagen? Nichts,
«denn die sogenannt« Erklärung , daß diese und viele an¬
dere Pflänzchen unserer Zone tiefe» Kältegraden ange¬
paßt sind, konstatiert nur die Tatsache, erklärt aber Nichts
an ihr . Das ist Überhaupt ein «Gebiet, wo wir vorläu¬
fig nur schauen un>d staunen können — und schweigen.
ES gibt Pflanzen , die für alles das unempfindlich sind,
waS alle anderen mit dem Geben bezahlen müssen.

Jv her Einöde des polaren Eiswalles , einem der
«kältesten Pun 'kte des Erdballes , wo der Winter eine
Kälte von 46 Gräd Celsius und noch mehr mit sich bringt,
sprießt ein grünes Kräutlein , das lLösselkraui
<C(Hi:learia fenestrata ), ja nicht nur das, es blüht
sogar un'd sucht noch, seine Frücht- zu rcifen. Kann man
das überhaupt glauben ? Die Nordenskjvldsche Polar-
Erpedition zur Entdeckung der nordöstlichen Durchfahrt
-hat d«S beobachtet. Ihr Botaniker , Kjellmann, beobach¬

tete ein Exümplar davon, das ans dem Gipfel eines ziem¬
lich hohen SaNdhügels bei Pittlekay , dem bdstänidigen
scharfen Nord- oder Norhvstwind airsgesetzt, wnch«s . „Es
hatte seine Blüte im DömMer 1878 begonnen, sie aber,
als der Winter kam und seiner Entwicklung ein Ende
machte, noch lange nicht abgeschlossen. Es enthielt «dai)er
Blutenknospen in verschiedenen Entw«icklungsstadien,
neuerdings geöffnete Blüten , verblühte Blüten und mehr
oder weniger reife Früchte. Bon den Rosettenblättein
fanden sich nur unbedeutende zNsammengoschrNmpfte
Reste, aber die oberen Blätter waren frisch und lebens-
«kräftig. «In diesem Zustande wurde die Pflanze vom
«Winter betroffen und seiner ganzen Strenge austzesetzt.
Man möchte nun wohl glauben , daß sie vernichtet werden
wußte, und daß besonders «die zarten , in der Entwick¬
lung begriffeneir Blüienteile vo«m Frost zevstört nird
außerstand gesetzt wurden , sich zu entwickeln. «Dies war
aber nich«t der Fall . Als der Sommer 1879 ka'm, setzte
die Pflanze ihre Ausbildung von da an fort, wo sie zu
ANfang des Winters unterbrochen worden war ; dre
Blnten «knv«spen schlugen aus , und aus 'den Blattachseln
der oberen frischen Stengclblätter schossen neue frische
BlütenstäNüe hervor ."

«Und dieses Pflänzchen entbehrte jeder Schutzvorrich¬
tung gegen die Kälte; wie die ganze polare Pflanzenwelt
scheiiit es durchaus nicht besser vor den Extremen des
Klimas geschützt als die Gewächse unserer Zonen . Doch
dürfen wir deshalb noch nicht glauben , daß es solche
Schutzmittel überhaupt nicht gibt . Aber sie sind zweifel¬
los in dem molekularen Bau der lebenden Substanz vcr-
«borgen, sie sin«d gewissermaßen innerlich geworden und
entziehen sich dadurch vorläufig unserer Beobachtung, die
in der Richtung der inneren Strukturverhältnisse nicht
eben weit reicht.

AUf dem ewigen Schnee Grünlands , «Spitzbergens,
aber 'auch auf den Firnfeldern der Hvchalpeu beobachtet
man häufig den sogenannten „roten Schnee". Er ver¬
dankt seine Färbung einer einzelligen, freibomcgsichen
Alge, Sphaerolla nivalis genannt . «Diese Schneealge
erträgt nun ohne Schaden die schärfste Külte. Man setzte
sie stundenlang einer Temperatur von 36 Grad Celsius
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Wechslung in das Einetlei des Dienstes bringen und sie
anspornen , sich durch Fleiß und Gewandtheit gegenseitig
zu ÄbertvefM . „Die Wtweiniben aber würden die Gewiß¬
heit haben, einen wirklich leistungsfähigen Nachiwnchs
heransubilden ; sie wären weniger als jetzt gezwungen,
offene Stellen durch auswärtige Kräfte zu besetzen". Auch
eine Prüfungsordnung für das Aufrücken in Vesser
dotierte Stellen wird sich als wohltätig erweisen und dem
»Kriecher- und Strebertum entgegen wirken. Heute sind
Idie Kömmmnalbeämten zu sehr aus das Selbststudium in
Zweifelhaften Lehrbüchern angewiesen. Sogar Gesetzes-
verständnis wollen solche Lehrbücher vermitteln . Solch
SelbststiMüm von Gesetzerl kann unter Umstäriden recht
-gefährlich sein,' denn, wer gewährleistet dem erst herän-
reifenden Beamten , daß seine „Auffassung" des Gesetzes
auch eine richtige ist? Selbststudium wird nur dann einen
Wert haben, wenn es der Vertiefung und Erweiterung
des Wissens dient ; Grundlegendes wiüd es nur stümper¬
haft vermitteln können. Wie man sich entschlossen hat,
besondere Polizeischulen einzurichten, so sollte man auch
geeignete Bildungskurse für den 'jungen Nachwuchs an
'Kommunalbeamten der anderen Ressorts ins Leben
rufen . Die Kosten dürften durch den Erfolg bald einge¬
bracht werden. _ c.

— Tägliche Erinnerungen . (25. August.) 1744; Herder,
geb. (Mohrungen ). 1788: Schlacht bei Zorndorf . 1776:
D. HNme, engl. Wilosoph , f (Edistbüvg). 1819: James
Watt t (BirlMirgham ). 1822: F . W. Heischei, A'strvn>vm,
geh. (Slough ). 1889: Fr . Brei -Harte , amerik. Novellist,
geh. (Albanh ). 1840: Juimetzmann, Dichter, si (Düssel¬
dorf). 1867: M . Faradau . Physiker, s (Hawpton Court ).
1900: F . Nietzsche, Philosoph, s (Weinrar ).

Schnlnachrichten. In der Zeit vom 27. September
-bis 34. Oktober d. I . wird aus Veranlassung des
Ministers für Handel und Gewerbe Hierselbst ein Kur¬
sus zur Ausbildung von Lehrern an ge¬
werblichen Fortbildungsschulen  abgehaltcu
>wetzden, in de'm Vorträge über deutsche Wirtschaftsge¬
schichte im 19. Jahrhundert ; Verfassung und Verwaltung
tu- Gemeinde, Staat und Reich; Genossenschaftswesen;
Ausgaben, Einrichtung und Lehrmethoden der Fortbil¬
dungsschule; Geld-, Ban>k- und Kreditwesen; geiwerbliche
GuHführung ulld - Kalkulation gehalten werden sollen.
Zur Teilnahme an dem Kursus werden 40 bis 45 Lehrer
ernberüfen werden. Sie erhalten freien Unterricht , freie
Eisenibcchüfahrt für Hin- und Rückreise und ein Tagegeld
von 5 M . Gesuche um! Zulassung zu diesem Kursus
Lörmen nicht mehr berücksichtigt werden.

— Akademie für Sozial - und Handelsmisienschastcu
Frankfurt a. M . Die für das abgelausene Sdmimer-
semester festgestellten FrequenWifseru 'der Akademie er¬
geben wiederllm einen Zstwächs der Besucher (immatriku¬
lierten Studierenden ) gegenüber den vorhergehenden
Sew -estern. Die Zahl derselben betrug 169, also 17 mehr
als im Sommerse'mester 1904 und 4 mehr als km Winter-
seMester 1904/05. Die Zahl der Hospitanten und Hörer,
«Elche voriwiegend die Abendstunden besuchen, geht er¬
fahrungsgemäß immer im Sommersemöster erheblich zu¬
rück. Als eine erfreuliche Erscheinung ist es zu betrach¬
ten , daß die Zahl der im, Durchschnitt von den Hospitan¬
ten und Hörern belegten Stun 'den eine größere gewor¬
den ist. Die 'GosaMtfrequentz betrug 392. Unter den
Besuchern (immatrikulierten Studierenden ) waren 89
Kattfleute und 27 Industrielle , Ingenieure , Architekten
uslw. Die Zahl der übrigen Besucher setzte sich zusammen
aus höheren (31) ulld mittleren (8) Verwaltungsbeamten,
Kehrern (32), Studierenden der neueren Sprachen (4)
und Angehörigen sonstiger gelehrter Bernse (6). Zwei
Frauen waren immatrikuliert . Ein sehr großer Teil
der Besucher hatte schon anderweitige Hochschulbildung
genossen. 48 hatten schon Universitäten besucht und ihre
Studien dort großenteils abgeschlossen, 8 hatten technische
Hochschulen absdlvicrt und 1.0kamen von anderen deutschen
Handelshochschulen. Unter den übrigen überwagen bet
«beitem diejenigen mit längerer (mindestens zweijähriger)
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praktischer Tätigkeit . Nur 8 kamen direkt Mit dem
Mbituriium von Massigen Schulen . Die Ausländerfrage
ist an der Akademie nicht akut geworden, da nur 28 Aus¬
länder an ihr immatrikuliert waren.

o. Der Dnrngau Wiesbaden veranstaltet seine dies-
sährige Gauturnsahrt  mit anschließendem volks¬
tümlichen Wcttnrnen  am nächsten Sonntag , den
27. August. Der Turnausschutz des Gaues hat in seiner
letzten Sitzung die Vorbereitungen dazu getroffen und
als Übungen für das Wettnrnen die für das diesjährige
Feldbergsest vorgeschriebenen, Stabhochspringen, We'it-
hochspringen, Freihochspringen und Steinstoßen , mit
Wertung nach der deutschen Wetturnordllung , gewählt.
Die Tnrnsahrt beginnt Punkt 12(4 Uhr mittags an dem
Kriegerdenikmal im Nerotal und geht durch das Ncrotal,
Rabengrund bis zur Dchutzhütte und von da über die
Wchenwand durch das Kesse'lbachtal, an der Fischzucht¬
anstalt vorüber nach dem Turnplatz des „Männer -Tiirn-
vere'tns " im Wdams'tal , woselbst eine Stunde Rast ist.
Dann beginnt das Wettnrnen . Jeder Wetturner ist ver¬
pflichtet, die Tnrnsahrt Mitzugehen uNd mutz um 12 Uhr
anwesend sein. Während des Turnens finden Volks¬
belustigungen aller Art statt. Die Preisverteilung ist
Um 7 Uhr . Alle Turner und FreuNde der edlen deut¬
schen Turnsache, welche Unterschiede in Stand uNd Rang
nicht kennt, sind zu den Veranstaltungen , auch der Turn-
sahrt , eingelladen. Für die Befriedigung der leilblichen
Bedürfnisse ans dem Festplatz wird von den Wirtschasts-
koMMlfsionen des Turngaues in ausreichendem Maße
gesorgt werden.

— Von der Hühnerjagd lauten Re Nachrichten, wie
wir bereits meldeten, durchweg günstig. Selbst ältere
Nimrode gestehen zu, daß sie solche Mengen von Hühnern
bisher noch Nicht gesehen haben. Auch Wachteln wurden
erfreulicheriweise wieder einmal in größerer Zahl " be¬
merkt, ebenso sind da, wo Fasanen Vorkommen, überall
vollfWgtge Gesperre angetrossen worden . An Hasen ist
ebenfalls kein Mangel ; auch ihnen ist, wie dom Wildgc-
skügel, der sonnige Sommer anscheinend gut bekommen.
Die Beute des ersten Jagdtages an Hühnern betrug , nach
dem „Höchst. K'reisVl.", in Zeilsheim 56, Ober 'liederbach
85, Soden 81, Neuen- und Altenhain 30, Sulzbach 66
Stück. — Besonderes Weidmannsheil winkte Montag
einer ans 20 Herren bestehendelti Wiesbadener Jagdge¬
sellschaft, der es gelang, in der Wörrstadter Ge'marknng
in der Pfalz etwa 500 Hühner zur Strecke zu bringen.

. — Wirtschaft ans dem Sandplackcn. Ein Wunsch
vieler Touristen des Taunus ist jetzt erfüllt worden . Aus
dem Sandplacken ist ein Gasthaus erbaut worben, dessen
Einweihung Sonntag stattfand. Der Besitzer des Gast¬
hauses „Zum Sandplacken", Joses Heid aus .Schmitten,
hatte zu diesem Zweck für TaNzbelüstigung gesorgt, 'dev
Hungernde und Durstende konnte sich reichlich laben.
Wer die Touren nach- dem Feldberg über den Sand-
placken kennt, der empfindet sicher, daß hier einem Be¬
dürfnis abgeholfen ist.

— Lotterie. Dem Straßburger Männergesaug -Verein
ist die Erlaubnis erteilt worden , zu der zum Besten des
Sängerhauses in Straßburg i . Elf . Mit Genehmigung
des Kaiserlichen Ministeriums für Elsaß-Lothringen zu
veranstaltenden Geldlotterie auch in Preußen , und zwar
in der Rheinprovinz und in den Provinzen Westfalen
und HessenMasfau, Lose zu vertreiben . Die Zahl der im
diesseitigen Staatsgebiete ab'zusetzendeu Lose darf 120 000.
nicht überschreiten. Diese Lose Müssen vor dem Vertrieb
durch das König!. Polizeipräsidium in FvaNkfnrt a . M.
abgestempelt werden.

-ie- Die Wirkung des elektrischen Lichts aus die
Augen ist oft verdächtigt worden, unld es darf nicht
>wu übernehmen, daß die elektrotechnischen Fachzeitschrif¬
ten sich in dieser Hinsicht auch mit medizinischenErörte¬
rungen befassen, um solche Vorwürfe auf/das rechte Maß
z'urückzUsühren. Neuerdings ist die Behaupiuulg von Sem
schädlichen Einfluß des elektrischen Lichts wieder einmal
mit besonderer Kraft in Umlauf gesetzt worden, und der
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l Londoner „Electrician " zieht dagegen mit einer gM «^
>lichen Untersuchung zu Felde . Wahrscheinlichsendet

Lichtquelle, die Sonne ebenso wie jede künstliche Sampe
eine kleine Menge von Strahlen ans , die unter ^
wissen Umständen schädlich ssin können. Dennoch ist
überwiegende Teil der Strahlen jeder Ltch'tart für
menschlichen Organismus wohltätig . Kein Arzt
leugnen , daß ein schlecht erhellter Raum dem Auge wenr.
ger zuträglich ist als ein hell erleuchteter. Ferner
'zugegeben, daß eine künstlichie Beleuchtung um so besst-x
ist, je mehr sie sich in der Zn'sammeNützung ihrer Strag,
len dem Tageslicht nähert . Fälle , in denen eine Berl
schlechterung der Sehkraft vermeintlich dem «lektrtfiHx^
Licht z'ugeschoben worden ist, sind nach deM Urteil Ü0!t
ärztlichen Fachleuten immer aus anderen Gründen
erklären . Der schädliche Bestandteil des Lichtes beruh,
soweit das Auge in Betracht kommt, aus den chemisch«^
Strahlen , und die Verfechter des elektrischen Lichts trerx^
dafür ein, daß dies einen geringeren Betrag an solche»,
enthält als beispielsweise das Gasglühlicht . Autzerĥ Zk
verdirbt , wie allerdings jeder weiß, eine Gaslampe 5,»
umgebende Luft in höheren: Grade als eine elektrisch-,
und diese Wirkung wird auch von Ärzten als weit m- '
sährlicher für die Augen bezeichUet als die Beimischu *
Memr'cher Strahlen . Man sollte freilich meinen,
diese Behauptung nur mittelbar gerechtfertigt sein kann
indem eine , schlechte ZimMerlnft das AllgeMe-iube
siitden und damit schließlich auch die Sehkraft beeintrsich
tigt . Darin werden sicher alle Arzte übereinstinrs,^
daß es vorläufig noch weit mehr darans ankommt, stüe,-'
all in künstlich erleuchteten Räumen für eine mögkt fft
gute Ventilation W sorgen, als sich um das geringe ajjcryr
oder Weniger an chemischen Strahlen in den einzeln « !
Lichtquellen M bekümmern.

— Uber eine neue Erleichterung im Postkartenverkc »»
wird der „Fr . D . Pr ." folgendes berichtet: Nach der
ordnung Mußten bisher Postkarten , die zu einer ermaß ia
ten Taxe befördert werden sollten, aus der Borderse -i?»
ausdrücklich als solche bezeichnet werden. ,DcW,
einiger Zeit ist nachgelassen worden , daß bei richtig fräv^
kierten Postkarten, auf denen die Merschrist „Postkar «. '
fehlt, eine N'achtare erhoben wird . Wenn aber »iw*
Karten , die ursprünglich als Drucksachen bestimmt waren
auf der Rückseite mit schriftlichen Mitteilungen versehet
Erden , so muß der Aufdruck „Drucksache" durchstrickmj,
und durch den Vermerk „'Postkarte" ersetzt werden. VuJ*
schieht dies nicht, so mußte die Karte bisher mit Nac5^
taxe belegt , werden. Das Reichspostamt hat jetzt «nae
ordnet , daß solche Karten nicht mehr nachiaxiert werdet
imenn ausUahmsweise unterlassen 'ist, den Aükdr'i/^
„Drucksache" durch den Vermerk „Postkarte" zu ersetzen
iBedingung ist jedoch, daß die Karten nach Größe
sonstiger Beschaffenheit den AUforderungen, die sonst
Postkarten gestellt werden, entsprechen. Formulare
Postkarten , die von der PriUatinÄustrie hergestellt sin>
dürfen das Doppelte des Gewichtes der amtlichen Pps^
karten nicht überschreiten. Ihre Größe darf nicht
als 5 Millimeter in Höhe und Breite abiveichen.

— Submissionsblüte . Kürzlich wurden in Jdlsteil,
Offerten für den Straßenbau Camberg-iTenne erskfi " /
Die zu bauende Strecke beträgt ca. 8 Kilometer . iXnt&v
nehmer Kilian -Westerburg forderte 83 114 M ., Will ;-?' !
Buhlmann und Gottfried ZMro 'd-iCronberg 81 gig
und Seib -Brennfels 66 446 M . Die DisfereUz zwischo»
dem Höchst- und Mindestfordernden beläuft sich dctn,, !/^
aus 26 668 M.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr
Wiesbaden sind neuerdings für die vepkehrsschwach-e
zugelassen: 1. Eichstädt, 2. Ansbach. Die Gebühr für da«
gewöhnliche DreiMinUtengespräch beträgt in betv .,
Fällen 1 M . °*n

Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm- und Ringklub „Athletin" »mttftan

am kommenden Sonntag , den 27. August, ans dem Sterrv
hinter der Brauerei Walkmühle, am Eishaus gegenüber V*mneuen Turnplatz, ein Picknick.
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aus nüd fand, daß ihre Entwicklung gar nicht gehemmt
war . Dteise reizenden , stauMorngrotzen Pflänzchen sind
solcher: Teiuperaturen durch>aus angepaßt . Wer es mögen
ihnen zwei Uwstünde bedeutend zu 'Hülse k̂ommen.
Erstens die belebeüde Macht der Sonne , die aus den
Ulpenhöhen und irn Polärsommer mehr Gewalt hat, als
wir Flachlandleute uns auch nur vorstellen können.
Spstuersllu vermehrt und bewegt sich nur während des
Svwmers . Den Winter verbringt sie, wohl eingekapselt
und gut zugedeckt mit dem weichen Schneemantel, unbe-
löbt und erstarrt . Im S 'vMmer aber verrät ihre rasche
Vevme'hrung , bei der binnen wenigen Dagen aus einem
Exemplar viele Tausestde hervorgehen, daß ihre inneren
Zersetzungen und Neükonstrüktionen, also ihr Stoffwech¬
sel, sehr bedeutend sein müssen. Diesen aber lernten wir
bereits als eine Wärmequelle kennen, und man darf
(tzöppert wohl recht geben, wenn er dieses verborgene
Lebest unter , so ungewöhnlichen Umstästöen diesem
Würmefäkior zuschreibt.

Es ist freilich nur so eine Art Strohhalm von Er¬
klärung , an die wir uns da 'klawmern, aber es ist
immerhin eine Möglichkeit der Erklärung , und daher
besser als gar keine. Sonst stünde man der Tatsache ganz
ratlos gegenüber , daß an dein Janäfluß , an Sibiriens
Kältep'ol, dichte Wälder grünen , in einer Gegend, deren
höchste Januar -Temperatur —28 Grad . Celsius, deren
nielörbgste dagegen — 60 Grad Celsius ist.

Blicken wir aus das Gesagte zurück, so können wir
also aus diesem etwas frostigen Exkurs die Lehre mit-
nchmest, daß das Leben auch der furchtbarsten Kälte nicht
weicht. Es gibt gegenwärtig aus Erden keine Stelle , die
für Pflanzen absolut zu' kalt wäge, und wenn um die
Pole weite Strecken tatsächlich fast pflanzenlos sind, so
hat das andere Ursachen, mit denen wir uns noch bekannt
machen werden.

Aus Kunst und Leben.
* Deutsche Expeditionen znr Beobachtung der

Sonnenfinsternis im Streifen der Totalität . Unser bei-
ftrhendes Bild zeigt rmjeren Lesern eins .Station , welche
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die Hamburger Seewarte in Hamb uro „v
richtet hat ; es ĥandelt sich um die Staür ^ I
Souk Uhras , welche in der Mitte der
der totalen Verfinsterung liegt,
Bild zeigt uns , wie eine ganze Reihe
Fernrohren bereits seit lqnger Zeit out
die Sonne gerichtet sind, es sind s-x-LÄ
elektrische Anlagen aller Art hier errick^
worden, photographische Apparate ste6-^
bereit , um jede Phase der Verftusterxi,^
feschalten zu können; speziell ist
Miesenkamera von 20 Meter Länge
schafft worden, um jeden einzelnen
ment der Verfinsterung alsbald zu
reu . Der Direktor der Hamburger
warte , Professor Schnorr , und eine großeAnzahl anderer Gelehrter , darunter
fcffvr Kopf-Göttingen , haben sich ,
dieser Station ausgemacht and werden w, ,
Beobachtungen an stellen; die Kosten tr^
der Hamburger Staat . AVer nicht
die Sternwarte in Hamburg beteiligt
an diesen Aufnahmen, sondern auch y?
Berliner Sternwarte und vor allem bnS-
Küniglich Preußische Meteorologische
stitut haben in Spanien Sationen erricht»
von denen aus sie die Verfinsterung
obachten werden . Es ist erfreulich, dast %•
deutsche Wissenschaft auch in diesem
nicht hinter d'cni Auslände zurück bletr, .^
mau darf auf die Ergebnisse der Beobato'
tungen gespannt sein.

- Paul Heyse über die Kritik.
von K. Halbert rmd Leo Hormitz inr ^
lag von S . Schottländer in Breslau i„5=
begründete „Kritik der Kritik -?
Monatssch>rift für Künstler und
freunde , eröffnet ihr erstes Heft, wie wg
lich, mit einer Rundfrage . In dieser lüLt
sich unter anderem Paul Heyse wie »„f
vernehmen: „Wer da bauet an
Straßen , muß sich von jedermann meiüZä^
lassen." Dies Recht des freien Uiieiien?
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* Der Dtlettanten -Vercin „Urania"  veranstaltet zinn

Lchluß seiner Sommerveraustaltungen am 27. August einen Aus¬
flug nach Biebrich (Saal zur Turnhalle , Inhaber Winnefeld).
Daselbst von 4 Uhr an humoristische Unterhaltung mit Tanz.

[?1 Dotzheim, 24. August. Unter dem Borsitz öcs Beigeord¬
neten Wintermeyer fand gestern eine Gemeinverats-
Sitzung  statt , in Welcher unter anderem nachstehende Lychlusse
gefaßt wurden : l . Der Maurer August Wagner beabsichtigt aus
seinem von den Fried . Kasp. Birk Ebben urch Elise Mahl Sw.
erworbenen Bauplatz, belegen an der Neugasse, ein einsiockige»
Wohnhaus mit Frontspitze nebst Stallgebände zu errichten, was
unter den üblichen Bedingungen gut geheisien wird. 2. Herr
Weinhändler Wilhelm Höhn sucht um Erlaubnis zur Vornahme
von Bauveränderungen auf seiner Hofreite Dvrrgassc 4 nach,
dem steht nichts entgegen. 3. Die Zimmermeistcr Schmidt uns
Hübenthal wollen auf ihrem an der Schiebsteinerstraßebelegenen
Zimmerplatz einen Geräteschuppen errichten, was gut geheißen
wird . 4. Der Tünchermeister Karl Phil . Wilh. Wagner nicht
um«die Erlaubnis zur Errichtung einer Lagerhalle auf seinem
Besitztum Schiersteinerstraßc 27 nach. Auch gegen dieses Gesuch
sind Einwendungen nicht zu erheben. 6. Die im unteren rvieicu
grund bclegene Brücke bedarf einer Reparatur . Um die Brücke
dauernd zu befestigen, wird beschlossen, auf die fragliche
Länge den Bach in Rohre zu legen. 6. Durch Ausnahmeurkundc
von Kgl. Regierung ist der Knecht Komisiiis Ruttgcr in den
preußischen Untertanenverbanö aufgenowmcii, ivas zur Kenntnis
gelangt. 7. Zu dem Fliichtlinienplau der Dotzhcimerstraße der
Gemarkung Schierstein ist nichts cinzmvendcn, wenn die Straßen-
breite mit 18 Meter bcibehaUcn wird , da die Schier,icrncrstratzc
in der hiesigen Gemarkung eine gleiche Breite erhält , was für
den später zu erwartenden Verkehr als unbedingt crwrdcrlich
erachtet wirb . 8. Zufolge Verfügung des Kgl. Landrats wird
beabsichtigt, den bestehenden Schornsteinfegcrbezirk in 2 Bezirke
äii teilen, und zwar die Stadt Biebrich mit Ausnahme der Wald-
siraßcn-Kolonic in einen und die Gemeinden Dotzheim, Schierstem,
Franenstein , Georgcnborn nnd Waldstraßc in den andern Bezirk.
Hiergegen hat die Versammlung nichts einznwenden, jedoch wird
der Wunsch geäußert . da Dotzheim den Mittelpunkt bildet, daß
der vetresfendc Schornsteinfeger hier seinen Sitz hat. 9. Herr-
Lehrer Brüder sucht zwecks Errichtung eines Häuschens zur Ans-
siellung eines astronomischenInstruments um pachtweise Ubcr-
lasinng eines geeigneten Platzes nach, nnd zwar im Walddistrikt
.Schelmcngraben", was bewilligt -wird . 10. Für die Lieferung
des Petroleums für das Winterhalbjahr 1905/06 liegen 3 Offerten
vor Mindestfordernder ist Kaufmann Herrn. Wachsmuch nnt
44,90 M. für 400 Liter . Demselben wird die Lieferung Über¬
tragern ^ ierstadt, 22. August. In der tetzten Sitzung des & e -
mein bevor st andes  wurden unter anderem folgende
Gegenstände erledigt: 1. Die Pflasterung nnd Herstellung de?
»reie» Platzes au der Ecke der Wiesbadener- und Moritzstraße
wurde dem Pflastermeister Ludwig Mayer von hier übertragen.
2 Die Umpflasternug der Rinne an der Erbenheimerstrahe wurde
dem Pflastermeistcr Karl Kaiser von hier übertragen . 3. Der
Gemeinde-Vorstand beschloß, die Wasserleitung in der Schulstvaße
weiter zu führen. — In der am letzten Montag , den 21. d. SOI.-,-
ltattgefundeiten Sitzung der Gemeindevertretung
unter dem Vorsitze öcs Herrn Bürgermeisters Hofmann wurden
folgende Beschlüsse gefaßt: 1. Zur Einrichtung von Wasser nnd
Gas im Ratbaufe wurde die Genehmigung erteilt und die er¬
forderlichen Mittel bewilligt. 2. Zu dem Punkte der Tages¬
ordnung, betr . Übernahme der Kosten auf die Gemeindekasse
biersclbst, welche durch den Unfall de« Adolf Best in Königshosen
bei den Holzfällungsarbeiten entstanden sind, wurde beschlossen,
die entstandenen Kosten ans die Gemeindekaffezu übernehmen.
— Der Unterricht in der hiesigen Fortbildungsschule
:ür das Winterhalbjahr 1905/06 beginnt am 5. September, abends
fit/, Uhr. Unterrichtet wird Dienstags , Mittwochs, Donnerstags
und Freitags.

§8 Erbenheim, 24. August. Seit dem vergangenen Montag,
wo wir Einquartierung  erhielten , herrscht hier ein froh-
bewegtes Leben. Die Soldaten , bas aus lauter Reservisten
formierte 3. Bataillon des 168. Infanterie -Regiments, über 500
Mann , wurden von unserer Einwohnerschaft freudig aufge-
nommen. Stile bemühen sich, den Einquartierten die Tage so
schön als möglich zu machen. Denkt doch stets ein jeder an feine
k7gcne Militärzeit zurück und erinnert sich mit Freuden der
guten Quartiere , die er hatte. Mit Genugtuung gewahrt man,
daß überall, im Hans und Feld, die Soldaten wacker mit an-
oretfeu, um ihren Gastgebern für die gute Behandlung, die sie
erfahren, dankbar zu sein. Auch der Regimentsstab nebst der
?eaimentsmusik sind hier einquartiert . Letztere konzertiert all-
abendlich von 7—8' /» Uhr im Hofe des Gasthauses „Zum Löwen".
Selbstverständlich versammeln sich hier eine große Anzahl Ein
w-huer und Soldaten — auch viele Wiesbadener „Eppelweiu-
geschworene" — um aufmerksam dem „Freikonzert" der gut- ,
geschulten Militärkapelle zu lauschen. Das Exerzieren -,
woran noch mehrere hessische Regimenter, sowie die Un-ierofsizier-
lchule und die Nass. Pioniere Nr . 21 toilnebmcn, findet vormittags
cm  Oitausgang unseres Dorfes statt. Am SamStag wird die
Brigadcvorstellung abgehalten und alsdann sind die Übungen
stier beendet. Montag iverdcu die Soldaten von ihren bis-
lnrigen Quartierwirtcn Abschied nehmen, um »ach Lange,i-
sckwalbach abznrückcn. — Unsere Störche  haben uns verlassen

und sind nach Süden fortgezogen. — Der „Mittel-Taunusgau
feiert am 3. und 4. September d. I . sein diesjähriges volkstüm¬
liches Wetturnen  in unseren Mauern . Der Festausschuß
ist schon tüchtig an der Arbeit, in» alles aufs sorgfältigste zu
arrangieren , damit die erscheinenden Gaste nach allen Richtungen
hin zufrieöengcstellt werben können. Das Festprogramm ist etwa
folgendes: Am 3. September, vormittags um 8Iflt 42 JJitn.,
treffen die Wetturner der im Taunus gelegenen Vereine auf der

.Station Igstadt ein, um über Igstadt und Nordeustadt nach dem
Kreuzunqspunkt der Frankfurter Landstraße zu marschieren, wo
sie mit den Turnern der übrigen Gauvereine zusammentreffeii.
Nach dem Verlesen der Wetturner erfolgt der Abmarsch nach dem
an der Hochheimer Straße belegenen Festplatz, wo um 9 U>>r
vormittaqs das Wetturnen beginnt. Als Übungen sind «:tav-
wcit, Freihoch, Steinstoßen und Kugelschocken vorgeschrieoen.
Nachmittags um l1U Uhr werde» sämtliche hiesige und auswärtige
Vereine in der Wiesbadener Straße Ausstellung nehmen, um
nach einem Marsch durch die Ortsstraße» auf dem yeUplatz ciu-
zutreffe». Hieran schließen sich die Masscnstabubungenund
Kürturnen der besseren Turner des Gaues . Abends um ‘ W
erfolg! die Verkündigung der Sieger . Bei dem am Montag-
„achmittaq auf dem Festplatz stattfindeubenVolksleit soll bcsouders
öem Amüsement der Schuljugend Rechnung getragen werden. _

-r - Nicdcrnhanse», 28. August. Die Stadt brinzt
schon seit längeren Jahren unserm ansblühende,, Dorfe lobhajtes
Interesse entgegen, llnserc meiste» Kumäste sind Frankfurter,
wer einmal hier ivar , kommt wieder. Die Frankfurter Arzte
empfohlen ihren Kranken und Rekonvaleszenten den Taumts und
besonders unsere Gegend. So sind auch in den benachbarten
Dörfern Frankfurter Kurgäste zu finden. In der allerneusten
Zeit hat min die Verwaltung des „Schwettzerscheŷ egates , das
ist ein von dem verstorbenen Fräulein Schweitzer in Frank¬
furt a. M. gestiftetes Kapital, dessen Zinsen im Betrage von
etwa 3800 M'. alljährlich einer evangelischen Diaspora-Gcmemdc
zum Bau einer Kirche gegeben werde», diese unserer evangelischen
Kirchengemeinde zur Fertigstellung  ihrer bald vollen¬
deten Kirche zugcwiesen. Dadurch ist die genannte Gementee
in die Lage versetzt, ihren Kirchba» zu vollenden, ohne erheb¬
liche Passiv-Kapitalien aufnehmen zu müssen. Auch von anderer
Seite erfreut sich unsere Kirchcugemelnde lebhafter Unter-
stützunge,,. Frau Kilb Wwc. in Niederneisen, früher hier,
stiftete für die Kirche ei» gemaltes Fenster, denkreuftrageudcu
Christus darstellend. Der Frauenverein zu Fditmn Uberrerchtc
in diesen Tage» der hiesigen Kirchcngemeindeo0M ., welche zum
-Schmuck der Kanzel verwendet werden sollen- _^ ' lt Kommunion¬
besteck wurde ans dem Hauptfeste des Gu>tav-Adolf-Berer»s,
welches unlängst in Cronberg abgehalten wurde, unserer Kirchen-
gcmeinde geschenkt. Auch der Vorstand des Hauptveioms Wie,>-
badcu der Gustav-Adolf-Stiftung bringt unserer evangelischen
Kircheugemcinde fortwährend sei» lebhaftes Jntercste entgegen,
so daß nach Fertigstellung der Kirche unsere Gemeinde mit
Kirchensteuern nicht erheblich mehr belastet zu werde,r braucht.
— Ein hiesiger Bauunternehmer , der die Wasserkraft der „Hcrrn-
mü-hle" gepachtet hat, beabsichtigt dieselbe zu benutzen, um für
unser Dorf elektrisches Licht  herzustellen . — Auch ein
Warenhaus  soll hier errichtet werden. Eine FrankfuAcr
Firma hat in -der Nähe des Bahnhofes einen 50 Ruten großen
Bauplatz erworben, ans dem dasselbe erbant werden soll.

#  Fdffein 22. August. Heute fand vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht eine Verba n d Inns  statt , deren Allsgang allgemein
mit Spannung entgegengesehcn wurde. Es handelte sich nämlich
um sieben iunae Leute von auswärts , die gelegentlich.der oics-
jähriqen Frühjahrs -Kontrollversammlung diirch streitsüchtiges
Betragen eine wüste Schlägerei  verursachten So nuirden
Arbeiter in einer Schneidemühle bei der Arbeit ohne Grund
und Ursache belästigt und schließlich argmisihandelt Einige
dieser Arbeiter , sowie auch andere , die sich ins Mittel legten,
erlitten schwere Verletzungen, die mitunter lang aiidauerndc
ärztliche Behandlung erforderten. Heute nun hatten sich d,e
Streitlustigen zu verantworten . Gegen vierzig Zeugen waren
geladen, und die Verhandlung bauerte bis zum spaten Abend.
Vier der Angeklagtenwurden freiqesprochen, während der Haupt¬
schuldige zn 'drei Monaten Gefängnis und zwei weitere Ange¬
klagte zu je einer Woche Gefängnis und 200 M Geldstrafe ver¬
urteilt wurden . Die beträchtlichen Kosten fallen den Verurteilten
ebenfalls zur Last. Wie verlautet , beabsichtige» sie, gegen das
Urteil Berufung einzulegen.

w. Cronberg, 24. August. Der Kaiser  knhr kurz nach
9 Uhr mit de ui Kroiipririzenpaar von Griechenland und dem
Prinzenpaar Friedrich Karl von Heffen iw Automobil nach der
Saalburg.

w. Saalbnlrg bei Homburg. 24. August. Der Kaiser und
seine Begleitung traf mittels Automobils um v»/, Uhr hier ein
und wurde vom Landrat Dr . Ritter V. Marx, dem Geheimen
Baurat Iaeobi und dessen Sohn , Baninspektor Jacob !, em¬
pfangen. Nach einem Gauge über beii Margaretenweg zu Neu-
ausgrabitnaen in der Nähe des Mithraeums begaben sich die
Herrschaften zur Saalburg , woselbst ein vom Konsul Nisten ans
Köln gestifteter Gläserfniid, bestehend ans etwa 150 wohl-
erhaltenen römischen Glasgefäßcn, besichtigt wurde.

w. Darmstadi, 24. August. Das Prinzcnpaar Andreas
von Griechenland  ist gestern abend nach Kopenhagen ab¬
gereist.

4 Ans te!r llmgebiing. Sonntag früh fanden Forstbeamtc
ans dem Wege von Schloßborn nach Eppenhain  einen

habe ich niemals weder Beritfenen noch Unberufenen,
wvber feinen noch groben Besserwissern bestritten und
halte eine Gegenkritik nur auf wissenschaftlichem Gebiete
für erlaubt und notwendig, wenn -es sich um Berichtigung
entstellter Tatsachen oder mißverstandener Theorien han¬
delt. Kunstwerke waren von jeher vogelsrei, -da je-der
seinen Geschmack für den allein seligwachenden hält , und-
gegen den rohen Ton gewisser gewerbsmäßiger Kritiker
gibt -cs keinen Schutz als schweigende Verachtung.

* Die Enquete , die Professor Böhmert -über indivi¬
duelle Erfahrungen mit -der Acäßigkeit und Enthaltsanii-
keit in der Bierteljahrsschrist „Alkoholstage" veranstaltet,
bringt im eben erschienenen qiveitcn Heft eine Auslassung
eines schlichten Arbeiters über Branntweingenntz , -die
-wir der größeren Le-serwe-lt nicht vorenthalten wollen.
Dieselbe lautet : „Scheinbar eisen feste Charaktere sind
durch den Branntwein schon-zerstört worden , so -daß kein
Mensch sicher ist, daß es ihm nicht ebenso gehen könne,
wenn er einmal damit anfängt . Das kleinste Quentchen
pro Tag genossen, kann schon der Anfang zum Ruin nicht
nur des Betreffenden selbst, sondern auch einer ganzen
Familie sein. Dieses muß sich jeder gewärtig halten.
Der -am Säuferwahnsinn Sterbende hat einst auch nur
mäßig getrunken . -Da dem Branntwein aber eine furcht¬
bare , jede Willenskraft lähmende Wirknn-g innewohnt,
so sollte man unbedingt in der Schule schon in -den Reli-
gionsstunden für weiteste Aufklärung sorgen. Die drei
berüchtigten „8", rvelche die Menschheit dezimieren,
Schnaps, Syphilis und Schwindsucht, gehören als Lehr¬
fächer mindestens in die Fortbil -dungsschnl-e. Wie oft hat
wrhl der Schnaps den Boden bereitet , ans dem dann
-die beiden anderen Giftpflanzen erst Wurzel fassen konn¬
ten. Das einzige Mittel , das Schnapstrinken zu be¬
seitigen, besteht meiner Überzeugung nach und auf Grund
>der Erfahrungen , die ich an meinen Arbeitskollegen
mark.e, n-nr darin , -die Volksbildung -und vor -allem -den
Volkswohlstand zu heben. Gntentlohnte und gut-g-enährte
Arbeiter konsumieren am wenigsten Branntwein . Am
meisten trinkt gerade der Ärmste, an chronischer Unter-
«rnährung Leidende oder der Ungebildetste, -wenn er
-vielleicht als Saisonarbeiter gerade einmal viel verdient,
z. B . Ziegelträger , Ziegeleiarbeiter . Es - ist nicht aus¬
geschlossen, daß die gesamte -deutsche Arbeiterschaft einmal

dahin gelangt , -die Alkoholenthaltsamkeit als politisches
Kampfmittel anzmvenden , da der Staat immer und
immer wieder neue Lasten auf die Schultern der
Schiviachen wälzt -durch fortgesetztes Erhöhen -der ©teuer«
ans unentbehrliche Lebensmittel . -Der Bran -nkweinboykott
wird vielleicht einmal ein tvirknngsvolles Demonstra-
tionsmittel . Vom hygienischen Standpunkte wäre es nur
zu begrüßen . Allerdings würde ein ganzer Industrie¬
zweig dadurch lahmgele-gt werden, jedoch ist dieser Schaden
nicht zum hundertsten Teile so -groß als wie derjenige,
welchen der Alkoholismns jeden Tag -erzeugt . Würde
im -günstigsten Falle die Antialkoholbewegung mit einem
Schlage ans der ganzen Linie betätigt werden, so würde
der Reichtum-, die Wohlfahrt inrd die -Konkurrenzfähigkeit
des Volkes in demselben Maße derartig in -die Höhe
schnellen, daß die freigewordenen Arbeitskräfte der
Branntweinerzcn -gung nnd -des Branntweinhandels mit
leichter Mühe von -der -übrigen Industrie ausgenommen
werden können. Mein -Wunsch ist, den Branntwein
unter die Betäubungsmittel zu rangiere « .' Er gehört,
gcnail rvie das Opium und -das Morphium , in die
Apotheke unter die Gifte und nicht in Arbeiterhände !"

* Verschiedene Mitteilungen . Die hundertste Auf¬
führung des „S o m m er na cht s träum"  findet im
-Neuen Theater in Berlin  am kommen-den
Dienstag , den 29. ö. M ., statt.

-Fm Harzer Bergtheater machte Hebbels „M o l o ch."-
lFragment starken Eindruck.

'In einer Verfügung der preußischen Vohkss-ch-iklver-
iwaltnng wird die Einrichtung von Schulgärten  an¬
geregt.

Ein internationaler Kongreß für
Kunst  wird vom- 21. bis 28. September in Venedig av-
geh-alten werden. Dem Organisationskomitce gehören
st-ünstlerische Persönlichkeiten aller Länder an . Den Vor¬
sitz wird- Grtm-aüi , der Sindaco von Venedig, führen.
Zur Erinnerung an Nuskin , den Verfasser der „Stones
öf Venicc", wird eine Gedenktafel an dem von ihm lange
bewohnten Hanse angebracht/ der Feier soll ein Vortrag
Mer Ruskin in einem Saal des Dogenpalastes voran¬
gehen.
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starken Achtendcr-Hirsch, der sich anscheinend durch Anrcnnen
an einen Stamm innerlich derart verletzt hatte, -daß er nicht
mehr vom Platze konnte. Ein Fangschuß erlöste ihn von seinenLeiden.

In S t c i n b r ü cke n kam cS bei einem Waldfest zu einer
schwere» Keilerei, bei der ein friedlicher Besucher so schwer ver¬
letzt wurde, daß er Unterkunft im Krankenhaus suchen mutzte.
Ein Mädchen stürzte aus dem Heimweg eine steile Böschung
hinunter tind brach ein Bein.

Gerichlssaal.
Eine Roheit sondergleichen beging der Verputzer Umbreche:

in Köln.  Er verübte Ruhestörungen und verletzte den ein-
schreitenden Schutzmann mit einer Mörtelhacke erheblich. Dann
nahm der Wüterich einen auf der -Straße stehenden Kinderwagen,
wprin sich ein Kind befand und warf damit nach den Schutz-
leuten, wobei das Kind auf die Straße geschleudertund schwer
verletzt wurde. Das Schüsfengericht. ließ es bei einem Monat
Gefängnis bewenden.

Kleine Chronik»
Beim Spiel erschossen. In Gieboldehausen schoß der

siebenjährige Sohn des Chan ss-ee ar beiters Wüste seid seine
zweijährige Schwester mit einem Revolver durch die
Brust . Die Kinder waren von den Eltern allein >zu
Hause gelassen worden . Nachbarsleute hörten den Schuß
und fanden die arme Kleine im Blute schwimmend.

Aus Mecklenburg, über mecklenburgische Lehrer-
und Schulverhältnisse spricht ein Inserat im „Rvstocker
Anzeiger" in seiner klafsischen Zusammenstellung Bünde.
Unter der Rubrik „lGefuchte männliche Personen " heißt
es : „Auf Gut Severin i. M . wird zum 24. Oktober d. I.
eht. Lehrer gesucht, und zu sofort -ein Stallknecht, Kaval¬
lerist bevorzugt , ein unverheirateter Sch-wein-efütterer,
der auch melken kann, zun» 24. Oktober. Die Gutsver-
waltung ."

Ei « weibliches Ungeheuer . Aus Dresden wird be¬
richtet: Eine vevntilderte Franenspcrson entführte dieser
Tage einen sechsjährigen Knaben, indem sie ihn ans der
Straße an sich lockt-e nnd unter Versprechungen mit in
ihre Wohnung nahm, um an dem Kinde unzüchtige Hand¬
lungen vor-znnehmen. Der Knabe befand sich zwei Nächte
hindurch in der -Gewalt des Frauenzimmers . Nach-mehr¬
tägigem Suchen gelang es einem Gendarni -en, die
Frauensperson sestzunehmen. Sie hat schon früher an¬
dere Kinder in -den Wald gelockt.

Zum Schauplatz einer blutigen Szene wurde in der
Nacht zum Montag ein Mannschaftszimmer -der dritten
Kompa-gllie des Hannoverschen 74. Infanterie -Regiments.
Etwa 11. Uhr abends kehrte der Musketier Bunnenberg
in die Kaserne zurück und setzte sich noch>znm Essen nie¬
der, -wobei er das Licht anzündete . Die im Bett liegen¬
den Kameraden verlangten -wiederholt, daß -er das- Licht
lösche. Bunnenberg tat das aber nichts soll vielmehr noch
grob geworden sein. Darauf stieg der Musketier Greune
aus dem-Bett und löschte das Licht. Bunnenberg wurde
dadurch so wütend , daß er aufspran-g und dem Grenne
sein Messer in den Leib stieß. Schwer verletzt wurde
Grenne ins Lazarett gebracht, wo er hoffnungslos dar-
niederliegt . Bunnenberg wurde verhaftet.

Ein gemordeter Selbstmörder . Ein seltsamer Fall
trug sich vor einigen Tagen in der Nähe von Brüssel zu.
Bei Sweve-ghein-war ein Mann in den Kanal gesprungen,
um sich ans feuchtem Wege ins Jenseits zu befördern.
Schiffer sprangen ihm nach und brachten -den Ohn-mäch--
tig-en wieder aufs Trockene. Die Wiederbelebungsver¬
suche, die man machte, hätten sicher Erfolg , -gehabt, wenn
sie nicht in geraö-e-zu unglaublicher Weise vereitelt ivor-
den wären . Es wären einige Bauern hin.zugekommen,
die den Schiffern energisch zu -Gemüt führten , -daß mail
einen Selbstmörder dort liegen lassen -müsse, mv er liege;
woraus die ganze Gesellschaft den Lebensmüden packte,
um ihn znm zweiten Male ins Wasser zu werfen . Dies¬
mal ertrank er endgültig . Gegen die Bauerir soll jetzt
Anklage wegen — ja, weswegen ? erhoben werden.

Bahnunglück. Auf der Station Schluckenander Linie
Sebnitz-Rnmberg der Böhmischen -Nordbahn fuhr ein
Personenzug ans ein falsches Gleis , auf dem etwa ein
D utzend Güterwagen standen. Bei deni Zusam menstoß
wurden vier Personen verletzt. Der diensttuende Sta¬
tionsbeamte Ulbricht beging unnnttelbar nach! der Kata¬
strophe Selbstmord.

Ern Pastor und Küster verprügelt . Ein Dielarbeiter
ging am Montag mit seiner Braut -und zwei Zeugen zu
>dem Pastor in -Eimsüüttel -Hamburg , ltw sich trauen zu
lassen. Alle vier waren angetrunken . Der Geistliche
merkte dies- sofort, mach-te ihnen Vorhaltungen und
weigerte sich, die heilige Handlung vorznnehmen . Das
war dem Brantp -aar und den Zeugen aber nicht recht;
sie -ivurden immer ungebührlicher . Der eine schrie deir
Pastor an : „Wir sind nicht gekommen, um Vorhaltungen
>zu hören ; wir wollen das Wort Gottes (!) hören !" Unter
beleidigenden Äußerungen verlangten sie nochmals vom
Pastor , daß er -die -Trauung vornehme. Jetzt forderte
aber der -Geistliche die Trunkenen aus, sofort sein Haus
zn verlassen. Kaum hatte er -dies gesagt, da fielen die
vier über ihn her und prügelten ihn durch. Der Pastor
ivurdc schwer mißhandelt . Nicht besser erging es dem
Küster.

Äuf dem Windmühlenslügel . Am letzten Sonntag-
uormittag wollte in Nee'daai die Frau des Müllers Nen-
mann die Segel der Windmühle anbringen . Als nach
eincr kurzen Zeit der Ehemann hinaustrat , um zu sehen,
ob die Arbeit besorgt sei, bemerkte er seine Frau auf
einem Flügel hockend hoch in der Lust. Die Frau fiel
herab nnd ist im Kreiskrankenh-aus zn Labiaü an de«
-Verletzungen gestorben.

Ein trauriges Borkommnis wird der ,Königsb . Hart.
Ztg." aus Gumbinnen gemeldet: Montagabend um 11 Uhr
hat der Sergeant Elsner von der 5. Batterie des Feld-
artill .-Regts . Prinz August von Preußen (1. Lit. Nr . 1)
dcir Zahlmeisterapplikantcn , Sergeanten Poiwitz von dem¬
selben Regiment nach vorangcgan-genem Streit vor der
Tür der Unterofs-izierspeiseanstalt mit seinem Säbel er¬
stochen. Elsner soll sich in angetrunkenem Zustande be¬
funden haben. Der Getötete ist der Sohn eines Königs-
berger Restaurateurs.

Eine Lebeusrcttnng auf dem Automobil. Von der
-Köni-ggrätzerstraße kommend, war in Berlin ein Luxus-
Automobil in die Hede'mannfftratze eingcbogen und fuhr
dann in scharfem Tempo durch den Straßewzug hindurch.
Dicht an der Wtthelmstraße spielten, wie die „Post"
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«meldet, mehrere KinLer auf dem Fahrdamm , die auf die
WarnungMgncrie hin auch deu schützenden Vürgersteig
aufsuchten. Plötzlich lätzf das fünfjährige TWlterchen des
Schneidermeisters R. unvermutet Widder auf den Fahr-
HNmm ziurück und rannte blindlings gegen das- vorüHer-
fansend« AutöMM 'l. Natürlich glaubte man, das Kind
fei zu Boden gerissen und von dem schhveren Wagen
Verfahren worsicn. Allein mit unglaublicher Geschick¬
lichkeit Hatte der LeNker ö'es Automobils , der die große
Lebensgefahr für Me Kleine sofort erkannt hatte, diese mit
der Rechten am Kleid erfaßt , hochgehoben und eine Strecke
schwebend in der Luft gehalten . Der wackere Lebens¬
retter brachte dann fein AutomoM'l zum Stehen und
führte das Mädchen auf den Bürgersteig zjurück.

Eine mysteriöse Affäre hat sich in einem DüsMdorser
Hotel abgespielt. Ein Student ans Kiel, der dort mit
einem Freunde weilte, wurde durch einen Messerstich in
den Unterleib getötet. Wie der Polizeibericht meldet, sei
der Student bei einer scherzhaften Rauferei mit dem
Freustde in ein diesem entfallenes offenes Messer ge¬
stürzt. Nach anderer glaubhafter Version handelt es sich
jedoch Um einen blutigen Vorgang , über den noch jede
Aufklärung zu fehlen scheint.

Alte Herrschaften. AuS Schnls im Untevengadin
wird dem „Bund " vom 21. d. M . geschrieben: „Ehret
Mter ", so sagte sich offenbar ein hier zur Kur weilender
Engländer , als er Uns Sonntag nachmittags 4 Uhr ins
„Hotel Zentral " z-u Schnls alle Einwohner von Schnls,
die 70 und mehr Fahre a'lt sind, zu einer Familien-
Wereinigung mit Kaffee und Schokolade einlud . Etwa
27 Frauen und Männer , die Älteste war 86, wären der
Einladrmg gefolgt. Zum Schluß erhielt noch- ein jedes
ein kleines Geschenk nÄst 10 FraUken in bar als ange¬
nehme Beilage.

Schweizer Hotel-Industrie . Wie Schiweitzer Blätter
berichten, bestehen gegenwärtig in der Schweiz 2000
Hotels , die zusammen 110 000 Betten zur Verfügung
halten . Der Gesamtwert der Hotels beläuft sich nach
amtlicher Schätzung auf 600 000 000 Frauken , der Uw,atz
km Jahre ans 128 000 000 Franken.

Zwei Tonristen verunglückt. Infolge Sturzes von
Eisblöcken anr Montblanc wurden zwei ldeutsche Touristen
Frisch aus Heilbronn und Müller ans Baden , Hie in
Genf Wohnung genommen hatten, -getötet. Die Leiche
Frischs ist bereits -gefunden worden . .

Ein Ständchen durchs Telephon . Auf originelle
Weife wurde -der Redaktion der Münchener Neuesten
Nachrichten" von dem Münchener -Gebirgsvercin „Mmen-
raufch" ein musikalisches Ständchen gebracht. Der Ver¬
ein Hatte mit feiner Musikkapelle die Zugspitze erstiegen
mi-jt ließ von dieser höchstenW-arte Deutschlands aus der
heimischen Redaktion durchs Delephow einen lustig»m
Marsch -aufspielen. Die Redaktion versichert, daß sie mit
allen verfügbaren Hörrohren dem seltenen musikalischen
Genuß gelauscht habe. _ ^ ,

Ein Kriegsschiff in Flammen . Am Samstag brach in
Plymouth an Bord - des brasilianischen Kreuzers Mim
jamin Constant" Feuer aus . Das Schiff war vor zehn
Tagen aus New Bork «ingetroffen und sollte -am Sonn-
tagnachmittag -abfahren . Mit Hülfe des englischen Kreu¬
zers „Ocean" gelang es , nach zweistündiger Arbeit «das
Feuer zu löschen. D-ie Pulvermagazine -des Schiffes
mußten unter Wasser gesetzt rverden.

Als nach der Anfsithrnng eines sehr minderwertigen
Schauspiels in einem Pariser Theater -das Publikum sein
ZMßfallen -durch, starkes Zischen zu erkennen gab, begann
ein Herr im Parkett lebhaft zu klatschen. „Aber wie
können Sie einem so elenden Machwerk nur Applaus
spenden?" meinte schließlich ein Nachbar entrüstet , wv-
wanf -der Angeredete -mit einem liebenswürdigen Lächeln
zur Antwort gab: Mein Beifall galt nicht dem Stück,
mein Herr , sondern lediglich denen, die es — aus-
zischten." ^

Entführung per Motorrad ! Nachdem -dieser Tage
in Venedig ein Terrorist mit einer dortigen iirngen Dame
per Automobil dnrchqebranni ist, macht neuerdings einer
seiner Kollegen einen Rekord, indem er gar per Motor¬
rad entführt . Dem „B . T ." zufolge ist nämlich ein
Tenor aus Reggio Emilia — nebenbei Fahrr -advermieter
— durchgebranut, und zwar mit der Tochter eines b-c-
frenndeten Weinwirtes . Auch dieser hat Frau und
Kinder , auch er bediente sich zur Entführung eines A-uto-
mobils — aber nur eines Motorrades , auf dem die
Heiden Liebenden in zärtlicher Umarmung das Weite
suchten. „ „

Gärtnerinnen . Eine sehr -gesicherte Lebensstellung
hat,die Mehrzahl der von der -G-artenbauschule Swonley
hei London entlassenen Schülerinnen gesunden. 48 d-a-
-von wirken als selbständige Gärtnerdibcsitzerinnen , 28
sind als Obe»gär tuen in öffentlichen Anlagen tätig, 62
bearbeiten ihren eigenen Grundbesitz, 10 -unterhalten
Treibkulturen . _ _ _

GWe Mchrichten»
wb. Bamberg , 24. August. Die -Eisenbahnbetriebs-

Direktion meldet: Der von K r o n a ch kommende Güter-
zug Nr . 1826 überfuhr  gestern nachmittag das auf
„Halt " stehende Einfahrtsignal und fuhr auf den aus-
fahrenden -Gütcrzng Nr . 1821 auf. Die Lokomotive und
sechs Wagen -des Zuges 1826 entgleisten. Die Geleise
Kronach-iGundeWvrf wurden dadurch gesperrt . Der
Lokomotivführer des Zuges 1821 wurde leicht verletzt.
Der M-aterialfchaöen ist -bedeutend. -Vier Magen sind
vollständig zertrümmert . Der -eingleisige Verkehr wurde
in -der vergangenen Nacht wiederherg-estellt und- bleibt
vorläufig bestehen. Mehrere Züge erlitten bedeutende
Verspätungen ._ j

Einsendungen aus dem Leserkreise*
ikilui Rücksendung°der A'gbeniabrun, der NN« für diese RlidrU , «gehende», nicht

»«rtMiitirteT, CflnScnbunfltn Imm sich die Rednktlen »ich» kim»ii«».i
Im Anschluß an Sen Bericht über -den Automobil«

U«  f a f ( vom Sonntag teilen,mir Ihnen als Augenzeugensofort
nach geschehenem Unglück mit, daß wir bezögt, der Zuvorkommen¬
heit des betr. Autlorö ganz gegenteiliger Meinung sind, als
solche in Ihrem geschätzten Blatte zum Ausdruck gebracht ist.
Eine -der in Betracht kommenden gefährdeten Datnen erklärte
uns an Ort und Stelle folgendes: „Wir kennen betr . Herr» und
wissen, daß das schnelle Fahren seine Gewohnheit ist: er fuhr
-auch diesmal in rasendem Tempo, ohne tvgeivd welches Signal
an «eben, und nun, nach geschehenem Unglück, will, er auch noch

ohne weiteres helmfahren: aber mein Onkel besteht daraus, daß
er die Leiche mitnimmt." Wir kamen — fünf Personen — an
der Unfallstelle vorbei, als gerade der betr. Arzt die Aussagen
des Autolenkers protokollierte. Wir waren sämtlich empört über
das jeden Mitgefühls -bare Antlitz des Autlers . Angesichts der
nahe dabei im Staub liegenden gräßlich zugertchteten Leiche
hatten wir ein anderes Betragen erwartet . Auch können wir
uns in -Anbetracht des langen, nahe der rechten Sette parallel
Mit der Landstraße laufenden Blutstretfens und dem Hinein«
geraten des Autos in die Wiesen der linken -Seite (der Fahrt¬
richtung nach) des Gedankens nicht erwehren, baß das Automobil
nicht t» einer dem Sonntagsv -erkehr entsprechenden Weise ge¬
fahren wurde. An der Uglücksstelle und auf dem Helmweg hörten
wir nichts als Entrüstung über den ungenügenden polizeilichen
Schutz des Publikums gegenüber der immer mehr überhand
nehmenden Rücksichtslosigkeit und Roheit der Automobilisten,
Man stellte Bergleiche an mit der pöltzetltchen Behandlung der
Radlev und dem Einschreiten der Polizei gegen bas Publikum
im allgemeinen und fand -das ungenügende, eine Ausnahme
machende polizeiliche Eingreifen gegen eine Klasse Menschen
unverzeihlich, welche -durch ihre pekuniäre Stellung offenbar
andere als minderwertig betrachtet. Auch wurde betont, baß
sich leider die Herren Stintchaisenbesitzerdurch Bersicherung so
decken können, daß ein angertchteter Unfall nur eine momentane
Störung ihrer Gemütsruhe bedeutet: die Bersicherung zahlt ja
für vorkommende Unfälle, also ruhig „weiter draus los !"

A, H - G, G.
* Die häufigen Automobil - Katastrophen  bei

Wiesbaden, sowie das jüngste furchtbare Unglück bet Clarenthal
legen jedem die Frage nahe: Müssen  denn solche Unglücks-
fälle immer wieder Vorkommen und können  sie nicht verhindert
werden? Ich sage: Dies« traurigen Fälle dürfen  nicht mehr
Vorkommen, können und müssen  verhindert werden! Vom
objektiv-logische» Standpunkte ans betrachtet, bildet doch die
Straße , wo Menschen verkehren, keinen Bahnkörper und dürfen
deshalb auch dort keine Fahrzeuge mit Schnellzugsgeschwtndigkett
bahtnrasen, ebensowenig, wie eS einem vernünfttgen Menschen
-infallen wird , über die Bahngeletse zu laufen, wenn es nicht
sein muß. Es ist dieses rasche Fahren nicht allein wegen Ge¬
fährdung der Mitmenschen zu vermeiden, sondern auch ans
hygienischen Gründen , da die furchtbaren Staubwolken infolge
des raschen Fahrtempos ans die Passanten geradezu gesundheits¬
schädlich wirken. Ein Beispiel: Bor ca. 8 Wochen an einem
Sonntagnachmittag sah ich auf dem Holzhackerhäuschen. Es wam
dort dicht besetzt. Plötzlich sauste mit der bekannten Schnellzugs-
geschwindigkett ein Automobil, vom EhausseehauS kommend,
die Chaussee herunter . Es erhob sich eine dichte, etwa */., Kilo¬
meter Breite Staubwolke, welche mit Bohemen«; durch die Bäume
drang, um alsdann mit aller Gemütlichkeit ihren Äblagerungs-
prozetz aus die Gäste und Biergläser zu vollziehen. Das braucht
man sich doch wahrlich, wenn man in staubfrcter würziger Wald-
Inst in Gemütsruhe sein Glas Bier trinkt , nicht gefallen -zu
lassen! Es wird nun wohl, so lange Automobile existieren, das
schnelle Fahren im allgemeinen nicht verboten werben können,
so lauge sich die Fahrzeuge west außerhalb des Stadtberings
bewogen: aber unbedingt müßte gefordert werden, daß nicht allein
innerhalb der Stabt , sondern auch außerhalb derselben, und
zwar mindestens innerhalb 8—1 Kilometer von der Stadtgrenze
entfernt, die Automobile dasselbe gemäschste Fahrtempo einzu¬
halten ha-ben, welches bisher für die -Straßen innerhalb der
Stadt galt. Bei der großen Frequenz unserer Wälder und der
anliegenden Straßen und Chausseeen ist eine solche Maßnahme
unbedingt geboten. Die bis jetzt bestehenden bezüglichen Polizei-
verovdnnngen genügen nicht und müsse» unter allen Umständen
verschärft werden, und muh noch hauptsächlich jedes Automobil,
welches innerhalb der vorgeschrivbenen Grenzen die Schnelligkeit
einer Chaise übcrtrtfft , unnachsichtlich zur Anzeige gebracht und
der Inhaber exemplarisch bestraft werden. Einsichtsvolle Männer
sollten sich zusammentun und eine Protest-Versammlung halten,
eine Eingabe an -das Polizeipräsidium behufs schärferer Aestttn-
mungen .veranlassen und in der Eingabe vor allen Dingen daratlf
Hinweisen, baß diese Bestimmungen nicht deshalb auf dem Papier
stehen, um hintergangen, sondern um befolgt z» werden. F.

* Der offene Brief an unseren Herrn ReichstagSabgcordnetcn
in Nr . 891 J -Yres geschätzten Blattes wird gewiß in allen Kreisen
der Bevölkerung — vielleicht mit einziger Ausnahme des Kreises
der Frerrndc dcS Au t o m o b i l - S p o r t e S — der lebhaftesten
Beifall finden. ES war dies ein Wort zu seiner Zeit , obwohl
es schon längst Zeit gewesen wäre , ein solches Wort zu sprechen.
Wenn eS wenigstens wahr ist, was der Verfasser des offenen
Briefcs am Schlüsse seiner von gerechter Entrüstung diktierten
Erklärung sagt, daß in weiten Kreisen des Volkes geglaubt wird,
-daß sich deshalb unter den Bürgerlichen des Parlaments kein
Mann fände, der gegen diese Ausschreitungen auftrete , weil die
Geburts« und Geldaristokratie den AutomoSilsport betreiben
und pflegen, dann wäre eS allerdings die -höchste Zeit, daß unser
Reichstagsabgeordneter ebenso wie alle andere» sofort die nötigen
Schritte tun . diesen Wahn zu zerstören und gesetzlich eS zu ver¬
anlassen, daß endlich diesem „Unwesen" durch geeignet« gesetzliche
Maßregeln gesteuert wird . Es wird gewiß kein vernünftiger
Mensch etwas dagegen einzumendcn haben, wenn die Automobile
zu gewerblichen und dergleichen Zwecken in vernünftiger Weife
-benutzt werden, -wenn aber dieselben von Freunden des Sports
nnid dergleichen Leuten, die gar keine andere Absicht haben, als
die Welt möglichst rasch und nur zu ihrem Vergnügen zu durch¬
rasen, benutzt werden, so hat die übrige Menschheit das unleug¬
bare Recht, von der Gesetzgebung zu verlangen , daß sie auf alle
mögliche Weise vor der Gefährdung ihres Lebens geschützt und
sicher gestellt wird gegenüber einem solchen geradezu unerhörten
Unfuge. In welcher umfassenden Weise hat der Staat und die
Gesetzgebung dafür Sorge getragen, das Leben und die Gesund¬
heit seiner Einwohner gegen die Gefahren, die durch das Fahren¬
der zahllosen Eisenbaünzüg« und durch das Fahren tn denselben
bedingt werben, zu schützen und welche Maßregeln haben Staat
und Gesetzgebung seither gegen die Gefahren ergriffen, dt« durch
das Fahren der Automobile hcrbeigeführt werden? Wenn jetzt
schon eine Statistik der Unfälle, die seither durch Automobile her-
botgeführt sind, erscheinen würde, so würde die Zahl der Un¬
fälle, die durch das Fahren der Eisenbahnzüge veranlaßt wer¬
de», eine verschwindend kleine sein gegenüber der durch die
Automobile verursachten. Für Wiesbaden  liegt jedoch noch
ein Moment von nicht zu nnterschätzenber Wichtigkeit für die
Interessen dieser Weltkurstabt  vor . Wenn Wies¬
baden weiter noch so, wie eS in diesem Fahre geschehen, von
Automobilen durchrast und wenn seine Straßen und namentlich
die -belebtesten, so weiter von diesen Fahrzeugen in Wolken von
Staub eingehttllt werden, dann werden gewiß viele Kurgäste sich
in Zukunft nach anderen Plätzen umsehen, wo sie ohne Gefähr¬
dung ihrer Gesundheit die Promenaden und Anlagen anfsnchen
können. Darum videant consules ! (Sin Arzi.

tfandelstell»
Bayrischs Staatsbahnen. Für die bisherigen 7 Monate- des

laufenden Jahres berechnet sich die Gesamteinnahrae auf
98.52 Millionen Mark, d. i. gegen das Vorjahr ein Plus von
8.46 Millionen Mark.

Bannei Bankverein Himberg, Fischer n. Ko. Im abge¬
laufenen Semester sind sowohl bei der Hauptstelle als auch bei
den Filialen die Umsätze gegen den gleichen Zeitraum- des Vor¬
jahres wesentlich gestiegen. Auch die dureh Angliederung der
Krefelder Gewerbebank in Krefeld geschaffene Zweignieder¬
lassung liefert zufriedenstellende Ergebnisse, Die Aktionäre
dürften auf ein dem Vorjahre nicht nachstellendes Ergebnis
(damals E/s Proz. Dividende) zu rechnen haben.

Bheinschiifabitsbetrieb. Gestern wurde die Nachricht ver¬
breitet, die Firma Matthias Stinnes habe die Aktiengesellschaft
für Handel und Schiffahrt H. A. Disch in Mainz aufgekauft.
Dies stimmt nicht. Es wird vielmehr eine Interessengemein¬
schaft ungebahnt und es besteht gute Aussicht, daß sie zustande
kommt. Möglich, ja wahrscheinlich ist, daß diese Interessen¬
gemeinschaft weiter ausgedehnt wird und noch andere Firmen
.einbezogen werden* .

Preiserhöhung in dei Elektrizitätsindustiie. Wie fast auf
allen- Gebieten des Konsums, ist nun auch bei der ElektrizitÄts-
industrie eine Preiserhöhung eingetreten. Die Elektrizität»,
firm-en Aktiengesellschaft Bro-wn-Boveri u. Ko., Allgemeine
Elektrizitätsgesellschaft, Bergmann Elektrizitätswerke , Berliner
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm. L. Schwartzkopff, Ernst
Heinrich Geist Elektrizitäts-Aktiengesellschaft Felten und-
Guillaume-Lahmeyerwerke , Gesellschaft für elektrische Industrie
Karlsruhe , Sachsenwerk Licht und Kraft-Aktiengesellschaft
und Siemens u. Schuckertwerke haben ihre Kundschaft benach¬
richtigt, daß sie sich veranlaßt sehen, infolge des allgemeinen
Steigehs der Rohmaterialien und Löhne und dem sich dadurch,
heraus gebildeten Mißverhältnis zwischen Verkaufspreisen umj-
Hersteliungskosten die Preise für Starkstrommaschinen umj
Motoren, sowie für Transformatoren , Regulier- und Anlaß-
Apparate uro 10 Proz , zu erhöhen . Die Erhöhung tritt sofort
in Kraft.

Dortmunder Union. Zum Jahresergebnis ist noch mitzu¬
teilen, daß die Börse mit diesem recht wenig zufrieden war und
die Aktien zu weichenden Kursen in größeren Beträgen ang».
boten wurden. Das geringere Erträgnis zeigt sich u. a. darin,
daß der Gewinnvortrag pro 1904/05 in erheblichem Maße zur
diesjährigen Gewinnverteilung herangezogen wurde. 1903/04
wurden rund 431 000 M. vorgetragen, diesmal 73 831 M.
Übrigens wird der Rückgang des Jahresergebnisses nicht allei^
auf die Wirkungen des Bergarbeiterstreiks zurückgeführt,
sondern auch darauf, daß sich das Unternehmen zurzeit noch
in der Reorganisation befindet und daß seine Direktion im ab¬
gelaufenen Jahr gewechselt hat.

Zellstoff-Fabrik Waldhof- Mannheim. Eine kürzlich ver¬
breitete Nachricht, daß die Gesellschaft für das erst Ende
Dezember zu Ende gehende Geschäftsjahr die Verteilung von
20 Proz. (i. V. 15 Proz .) Dividende auf das erhöhte- Aktien¬
kapital von 12 Millionen Mark zahlen könnte , wird von zu¬
ständiger Seite berichtigt. Es wird gemeldet, daß die Ertrag«
des Unternehmens iro laufenden Jahre allerdings eine weitere
Besserung aufweisen, die möglicherweise auch zu einer Er¬
höhung der Dividende führen könne . Aber jede ziffermäßige
Schätzung sei verfrüht , zumal für die schließliche Festsetzung
der Dividende Faktoren in Betracht kommen könnten , dis sich
im voraus absolut nicht berechnen lassen.

Flensburger Schiffbau-Aktiengesellschaft. Die Zentral-
Streikleitung hat die Erklärung abgegeben, daß der Ausstand der
Werftarbeiter nach 15 Wochen langer Dauer nunmehr aufge¬
hoben sei. Die Werftleitung konnte zu diesem Beschluß noch
nicht Stellung nehmen , denn nach den in der kürzlich statt¬
gehabten Aufsichtsratssitzung erlassenen Erklärungen war nicht
anzunehmen , daß die Arbeiter so bald schon den Kampf auf¬
geben würden . Im Interesse der Aktionäre ist die Beilegung
der Differenzen jedenfalls mit Genugtuung zu begrüßen.

Aktiengesellschaftliir Montanindustrie, Berlin. Die; bean¬
tragte Erhöhung des Grundkapitals dieser Gesellschaft yrn
2 200 000 M. auf 8 500 000 M. ist nur durch Erweiterung des Ro-
schäftskreises bezw. Vorbereitung neuer Geschäfte begründet.
Im laufenden Jahre halten die günstigen Verhältnisse an.

Stettiner Vulkan. Bis zur Generalversammlung am 30. d. fff
kann noch manches passieren , sagen sich die Gegner, sowie
die Anhänger der Hamburger Niederlassung. Es sollen hinter
den Kulissen Überraschungen für die Generalversammlung ' vor¬
bereitet werden. Weiter wird mitgeteilt, daß die mit der Ver¬
waltung übereinstimmende Gruppe die Mehrheit hat. Doch ist
für den Fall, daß Hamburg angenommen wird, eine Kapitals¬
erhöhung nötig und für die Genehmigung dieser wieder eine
Generalversarmnlungsmehrheit von 3A der Gesamtheit der
Aktionäre.

Eisenbahn-Einnahmen. Die. Einnahmen der Luxem-
bur gischen Prinz Heinrich - Eisen bahn  in der
zweiten August-Dekade mit nur 7 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 149 780 Frank , + 4712 Frank . Die Gesan-t-
einnahme seit 1. Januar bis 20. August er . aus dem- Bahnbetrieb
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) betriiet
3 647 525 Frank , + 250 481 Frank gegen di© entsprechende
Zeit des Vorjahres. Der letzte Dekadenausweis ist um so
günstiger zu bezeichnen, als in diese Dekade zwei Sonntage
und ein Festtag (Marie-Himmelfahrt) fielen, nur 7 gegen die
gleiche Dekade des Vorjahres (8) Arbeitstage hatte . Die nächste
Dekadeneinnahme enthält 10 Arbeitstage und dürfte, Unvor¬
hergesehenes ausgenommen, die größte Dekaden-Einnahme seit
dom Bestehen der Prinz Heinrich-Bahn ausweisen . Nur
Monatseinriahmen, verglichen miteinander , ergeben ein rich¬
tiges Bild des Unternehmens,

Fusion amerikanischer Eisenbahnen. New Yorker Bankiers¬
depeschen bestätigen die von uns jüngst gebrachten Gerüchte'
wonach die Union Pacificbabn beabsichtigt, die Illinois Zentral¬
bahn in sich aufzunehmen . Einstweilen sucht sie sich {Qf
diesen Zweck die Aktienmehrheit der Illinois Zentralbahn zu
verschaffen, während die völlige Verschmelzung erst später
folgen soll. Bei den Bonds, die durch diese Transaktion zur
Rückzahlung mit 105 Proz. fällig werden, handelt es sich aber
nicht um 4proz. Illinois Zentralbonds , sondern nach den.
Informationen der „F, Z,“ um die 4proz. Bonds der Raii.
road Securities Go.

Geschäftliches.
Zur Stärkung nach
schwerer Krankheit!

Mittelweiasdorf i. Sa . (Nr. 48 Bb Zittau ), den
18, Mai 1905. Teile Ihnen mit, daß Ihr Moson oortresfljm
gcwirlt hat. Meine Tochter war nierenkrank und ist wieder gesund
Unser Herr Doktor hat Bioson versd,rieben. Gott sei Dank ist
meine Tochter wieder gut und wieder in Dienst. Hochachttingsvo,,
Gustav Halmspach,  Weber . Unterschrift amtlich tz,
glaubiAt von dem Gemeindevorsteher Weise.

Bioson (erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlunae»
dar halbe Kilo drei Mark, Versandt-Depot in Wiesbaden: sw;
avotheke) ist, fertig zum Gebrauch, das angenehmste, billigste und
beste bluterzeugende Nähr- und Kräftigungsmitteltn seiner Art
was, menschliches Wissen bis heute erfand. Man lese die Berichs
der Fachzeitschriften, Professoren. Nerzte iisw.

Hargestellt mit dem belieb¬ten Tola-Parfüm, mild und
angenehm,überall vorrätig.Preis 80 Pfg. Parfümerie
Heinrich Mack, Ulm a, D.
Spezialitäten: ToIa -SeM«
und KaUer -Bora *.8= ^ Seife

F12

Dir M»rsrn -K»l»sabr «mfasit 24 Kritr»»*
b  io®

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Ä»r»ot>v»rN
Druck und Brrläg
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feinen Lederwaren, nur echten Holländer und Perser Teppichen,
Mann faktur waar en , Wäsche , Seide etc. etc. werden

Pi “ zu  federn annehmbarenf reise ausnerkanjt'•m
mm».

Achtung!Achtung!

Oeffentliche Versammlung Leßpss- Lohisise- Pions
»tet» grösstes I,»xsr
la »Heu?rei«I»Asn.im Restaurant„Znm Slndreaö Hofer", Schwalbacherstratze 48.

Tagesordnung:
Die augenblickliche Lage in unserem Berufe und was können wir zur

Verbesserung derselben tun?
Ref.t Kollege Kimnie *mnnn , Frankfurt.

' Jeder Kollege, der eingesehen hot, daß unter der immer mehr um sich greifenden Preis¬
steigerung der Lebensmittel auch für uns eine schwere Zeit beginnt, da wir uns ohne hin nicht als die
d-st bezahlten Arbeiter berrachim dürfen, muß iw dieser Versammlung erscheine», um zu zeigen, daß
auch wir cs verstanden haben, ans den bestehenden Verhältnissen zu lernen.Der Viuberufer.

Diadem Cacao
Hauswaldt

aus Feinstem Rohcacao
vollständig löslich

staubfein vermahlen
-reinstes Aroma —
kräftig u. ergiebig

-natürlich in Farbe —
verbürgt rein

— steht —

in erster Reihe
aller inu.  aus¬

ländischen
' =“ FabriKate = “

Pfund M2,40

Langgasse 33. Tel. 2116.

Todes -Anzerge.
Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß heute unser
inniggelicbtes Kind,

plötzlich und unerwartet im Alter von
5 Jahren infolge eines Herzschlag-
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie August Ueinemer.

Wiesbaden , den 23. Aug. 1905.
Die Beerdigung findet Samstag,

den 26. August. Vormittags 10'/?Uhr,
vom Stcrbehausc, Rauentbalerstr. 4,
nach dem neuen Friedhof statt.

Tranerlsüle.
Tranerschleier

in allen Preislagen
und großer Auswahl.

Reinach’s Kaufhaus,
4 Schiersteinerstr . 4 . ^

M. Kchrad
Woritzstucr!Freitag, den 25. Slugust, abends 8 >- Uhr, im vcget. SpeisehanS, Fricdrichstr. 18

Bortrag,
Thema: Mensch und Affe.

Redner: Herr Ing . Menge aus Frankfurt.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mit¬
theilung, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater und Groß¬
vater, Herr

Ausverkauf.
Ken Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstrasse <5 wird mein

amerikanischer Schnhwaaren
nach kurzem schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Kötzirr
und Kinder.

Dotzheim , 24. August 1905.
Die Beerdigung findet am

Freitag, den 25. August, Nach¬
mittags5 Uhr, vom Trauerhanse,
Biebricherstraßc 14, aus statt.

Gedr. Ueugebrmer.
Telefon 414.

Kargmagapne
Manritinsstr . 8

« . Kchwaibacherstr . 22.
Lieferanten des Vereins für Feuer¬
bestattung und des Beamten-VcreinS.

|2säP* Bei Stcrbefällcn ver¬
anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns nlle twrsJcrr» z)esoraungen
und Gänge . ■“ipSä 2135

zu bedeuten }fl herabgesetzten Greisem ausverkauft,

Hermann Stäckilom,
Wilhelmstrasse 6 . Motel Metropole.

Landwirts«!!. Landes-n. Jubilänms-ÄBSsteilnng
Haina , 14.—1« . September 1988 . F
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üSFFkn-^ Fiikk! Damen -Artikel
üntPI ' iflf ' kPII "Wolle und Baumw ., einfarb . u. Fantasie -Muster , n  KO Mb
U . AulJdbiUHl , f rö her bis 7.50 Mk., jetzt . . . . . . . . . Z . OÖ m&
üntflrhnCPn "Wolle und Baumw . ein 'arb . und Fantasie -Muster , O HD Mb
unitt ' iiu &ün , früher bis 8.50 Mk ., jetzt . O . UU MK
Socken, "Wolleu Baumw., eleg. Muster, jetzt PaarJ.QOU. - .50  MK
Tour .- u. Sporthemden , 4 .00  u . 3 .00  Mk
Oberhemd &n , ele ?r. färb . Dessins , früher bis 7.( 0 Mk., jetzt . . 3 . 00  Mk
Wncfon feine dunkle und helle Muster , früher bis r- nn . . O nn asi,wssien, 9.50  Mk, jetzt .. 0-00  u . 3.00  mk
Cravatten , besonders billig,jetzt. . — .30 , — .50 , — .75  Mk
Knaben-Sport-Blcusen, ia Flauen, Baumwolle, jetzt. 2.00  Mk

Reformbeinkleider , Bat£
Desgleichen EJOkilÖpfllOSCH
Striimnffl Baumwolle , schw
OUUHipib,  grosser Posten

Strümpfe , fil d’ecosse , eleg.

Strümpfe , Cashmere, sehwar

Strümpfe , Wolle , Fantasie -M
Sommer -Unterröcke « t
Kinder-Söckchen . . .

Alpacca etc.,
. . . jetzt
. . . jetzt

Franz Schirgf , Webergasse1

Sammelstelle: Bankliaus Lackner & Co .. Kaiser ■Friediirb • Platz,

Gents Freitag , den 25 . Anguft , Nachmittags 3 Uhr beginnend , läßt
Herr Bits «! zu Bierstadt die Obstcrescenz von

ca. ZOO volltragcnden
Aepfel- und Birnbäumen,

feinstes Tafelobst,
auf seinen Acckern in der Gemarkung Bierstadt an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahiung durch den Unterzeichneten versteigern.

Zusammenkunft: Restauration „Zum Pannus " in Bierstadt 2 3/* Uhr.

Wilh. Klotz Nachf. Äug. Kuhn,
Taxator,

beeid. Mnetionator für de» Stadtbezirk Wiesbaden.

Meine Aanzlei

3 , Part .,

Europäischer Hof.
Heute Freitag: Licbtenhainer Bier,

Muni in kalt und warm,
Heclit auf Berliner Art,
Thüringer Klosse mit Hammelbraten,
Rebhnhn in jeder Form.

NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten 10 Mb.
Parndepläne a IO »*f.

atser-
-Cps . 8 . &ept. b.Hombiirgv .d .11.
f Anordnung des Kgl. Gen.-Kommandos wird unmittelbar
der Aufstellung der Majestäten und der Fürstlichen Gäste eine
ielle Zuschauers -Tribüne erbaut.

Auf ders . bef . sich nur nummerierte Sitzplätze.
Sne (mit Bücklehne und Sitzkissen ) Mitte ä 15 Mk., Seite ft 10 Mk.,

1. Platz h 6 Mk., 2. Platz 5 u . 4 Mk.

tenverkauf LkL " J. Scliottenfeis& Co.
; a . M., Bethmannstr . 54 (F. 8885), u . in Wiesbaden .Theatercolonnado 36/37.

^prsanel stur « eä <*n ]Vaciina 2»iiie*

Grcher MOn -WveMilf.
Gxtra prima Norderneher Angelschellfische 40 —60 Bf . Pro

OTabltau, ganze Fische, 30 —40 Pf ., <5abliau im Ausschr . i/!
50 —60 Pf ., Cstsccdorsch 30 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 P?

Prima ächte Steinbutte «o M. bis i,2#m,
im Ausschnitt 1—1,20 Mk . 2237

in unmittelbarer We des GeriWgebWes.

Sebaktige » luftigesLili’s Weinstuben
K Ia Kempin ski,

5 S|,iegpBg'i»«se fe.
Speisenkarte wie bet tu weh-bekannten

Berliner Originalhaus,
Auch Diners u. Soupers

von Mk. 1.20
(Abonnem ). &.  Höte ! Einhorn,

' TO arfetnf»•*•■•©
Inprkanint vorallgJ . SdSiclie . -s^pi|

Münch. Mathäser, Pilsner Urquell
Frankf . Henricli -Bräu, hell.Inhaber:

Franz Bayer.

W « RckW ??> Lbe

DaKerferand-Öefea
Alleinverkauf:

J . KoHilntfeisi*
Telephon 2098 . Helenenstrasse 23,

Zander nach Gröste 00 Pf . bis 1,20 Mk ., lebendfr . Rheinzander I sjw*
bis 1,50 Mk ., lebendfr . Rheinhechte 1,20 Mk ., Blanfelch .- '
1,50 Mk ., Lachsforellen 1,80 Mk ., rothfieisch. Sa 'm 1,80- -- - - i 1F.

Alleinverkauf:



-No. 398.

WorgsU - AusgaLe.
s . Klatt. Viksbsdener Tsgblstt.

Frettag.

28, KRgzH LNOZ.
83 . Jatzrgarts.

Je mehr Du reifest, desto weniger wirst Du verklagen. :T
Jy desto mehr beklagen. Adolf Pichler. j*
Mflr¥ *WWW$WSW¥¥¥W¥W¥¥¥W¥¥vi ? W¥* ? W¥¥99*

(15. Fortsetzung .)

Der rote Kerften.
Roman von Richard Skowronnek.

Zuweilen wollten ihre Kräfte erlahmen , aber heute,
merkwürdigerweise, konnte sie all der Mittel entraten,
mit denen sie sonst einen Schwächezustand überwand.
Und fast wollte ihr dies als eine Vorbedeutung für die..
Spanne Zeit erscheinen, die sie noch zu leben hatte . Ten
Willen mutzte man haben zum Leben, vielleicht daß dann
dieser Wille stärker war als das armselige Gefäß, von dem
das bißchen Leben abhängig war . . . • ,

Und spät nachts noch fiel Heller Lichtschein aus zwei
Fenstern des alten Hauses auf den Schnee des Parkes,
der im Brausen des Frühlingswindes sichtlich dabin-
schwand. Hinter dem einen kniete ans ihrem Gebet
schemel eine weißhaarige alte Frau und rang inbrünstig
mit ihrem Herrgott . Aus den höhnischen Worten der
Schwiegertochter war ibr etwas angeflogcn, dessen sie
sich nicht zu erwehren vermochte. Ein Zweifel, ob sie in
ihrer starren Selbstgerechtigkeit auch immer recht ge-
handelt hätte ihr ganzes Leben lang . . . Ein Menschen¬
alter fast war es her, dg batte in diesem Zimmer hier
einer um sein Leben gebettelt. „Elsbeth , natürlich,
wenn du mich verurteilst , daun ist mein Urteil gesprochen.
Jetzt noch, in diesem letzten Augenblick schwöre ich dir,
es ist nicht nötig , daß ich mich von meinem Gegner rich¬
ten lasse. Es ist ein Gewebe von Heimtücke, Lüge und
verletzter Eitelkeit, ich brauche das Weib nur bei der
Hand zu fassen, um sie vor ihrem Manne zu dem Ein¬
geständnis zu zwingen, datz ich nicht in dem Sinne
schuldig bin , den er annimmt . Wer du, Elsbeth , mußt
mir verzeihen und glauben . Bedingungslos und auf mein
Wort , denn auseinandersetzen kann ich dir das alles
nicht, dazu schäme ich mich zu sehr." . . . . Da war sie
aufgestanden und hatte die Hönde gelöst, die ihre Kuiee
umklammert hielten . „Geh !" . . . Und er war ge¬
gangen, nur in der Tür wandte er sich noch einmal um:
..Elsbeth , ich liebe dich. Mehr als mein Leben!" . . .
Vielleicht, wenn sie ihn damals zurückgerufen hätte!
Aber Stolz und Empörung ließen sie nicht die Hand an-
heben . . . llnd wenn sie jetzt ihr Leben zurückdachte
von jener Stunde an . so fand sie. daß sie immer nur
nach Gründen gesucht hatte , ihr eigenes Verhalten zu
verteidigen , niemals aber nackt einer Entschuldigung oder
auch nur Erklärung für das Vergehen ihres Mannes,
j. . . Und vielleicht lastete die Hand Gottes W dieser
Zeit nur deshalb so schwer auf ihr und ihrem Hause, um
ibr zu zeigen, wie sehr sie in ihrem selbstgerechten Sinn
in der Irre ging . Vielleicht hatte er heute aus den
Worten gesprochen, die erst ihren Zorn geweckt hatten,
setzt aber ihr gar seltsam ans Herz rührten ? Nachts mif
dieser Welt geschah ohne den Willen des Höchsten, mir
war es zuweilen schwer, ibn zu erkennen. Vielleicht aber
hatte er heute seinen Willen ganz deutlich kundgegeben
. . . Richtet nicht, auf daß ibr nicht gerichtet werdet ! . . .
Und ganz klar , wie eine körperliche Erscheinung, sah sie
während des Betens an der dunkeln Wand des Zimmers
einen Vorgang wieder, der ihrem Gedächtnis längst schon
enrsckwnnden war . Auf der Auffahrtsrampe vor dem
Schlosse hielt ein Wagen, und der Diener kam mit dem
Gescheide zurück: „Ihre Erlaucht bedauern sehr, aber sie
sind verhindert , die gnädige Frau zu empfangeu ." D-.e
Frau im Wagen war ^ nur einen ganz kurzen Blick auf
die Fenster des Hauses , als suchte sie dort die. von der
ibr dieser Schimpf angetan worden war . Sie aber stand

an einem der Fenster, deutlich sichtbar, um dem ver¬
letzenden Bescheide so recht die nicht mitzzuv er stehende
Auslegung zu geben: Ich stehe hier, die makellos reine
und ehrbare Frau : wie darfst du, Verworfene, , es wagen
in meine Nähe zu kommen? . . . Und da kreuzten sich
für einen Augenblick lang die Blicke. Der ihre stolz und
hochmütig, der der anderen fast wie mit der Frage : Wes¬
halb kränkst du mich so? Und wer gibt dir das Recht,
hier über mich vor dem Gesinde und aller Welt so er¬
barmungslos zu richten?" . . .

Vielleicht, daß von dieser Stunde all ihr Leid fernen
Anfang genommen hatte ! - —

3.
Rabe-Christoph hatte auf seiner Fahrt in das Land

des neuen. Lebens gleich zu Anfang eine böse und schwere
Enttäuschung erfahren . Mit den: funkelnagelneuen Be¬
kenntnis in Fragen der Ehre hatte es chm so lercht ge¬
schienen, allem zu trotzen, was ihni rn den Weg treten
mochte, und jetzt stand er draußen vor dom klernen Restau¬
rant in der Dorotheenstraße und überlegte, ob er mcht
wieder hineingehen sollte, um alles durch die Bank an
dem langen Tische, den kleinen Brünckendorff an der
Spitze, zur Rechenschaft zu ziehen. Alles kurz und klein
zu schlagen in rasendem Zorn , die eingebildeten Istugen
Herrchen da drinnen , die bei seinem Gruß nrchtachtend
zrir Seite gesehen hatten , zu zwingen, sich rhm vor dre
Waffe zu stellen! . . . c , ,

Mit übervollem Herzen war er an den Trsch getreten,
nachdem er den Kleinen den ganzen Vormittag über aus
dem Wechsel gespürt hatte , den er sonst ber lernen Be¬
suchen in Berlin einzuhalten pflegte. Don Haby zrr
Töpffer , von Töpffer zu Siechen, bis er rhn endlich rn
der Frühstücksstube des „Prinzen Wilhelm" entdeckt hatte.
„Da bin ich, Brünckendorff, alter Knabe. Ganz der
Ihrige ! llnd nun wollen wir mal erst auf den glücklich
erreichten Anschluß ein Buddelchen trinken, ehe wir los-
wandern !" . . Da hatte der Kleine ern ganz bekmffe-
nes Gesicht gemacht und war aufgestanden.^ „Einen
Auaenblick, lieber Kersien, und Sie entschuldigen mich
wohl, meine Herren !" Und, statt ihn. aufzufordern , an
dem Tische Platz zu nehmen, hatte «r ihn m eme weitab
gelegene Ecke geführt . „Hm M lieber Dhnstoph, eme
verfluchte peinliche Chose. Nämlich Schawen hat mm
da etwas von seinem letzten Besuche. bei Ihnen ge¬
schrieben . . . ja . ich kann , mich PoMvmcht  mtsrnneu,
daß in meiner Gegenwart tn der „Stadt St&cm
fatale Wort gefallen ist, denn sonst hatte ich natürlich
nicht, selbstverständlich nicht . - - na ja also, Sie sollm
sich in geradezu herausfordernder Werfe vor ihm damit
gebrüstet haben. So schreibt er mir pasitrw wenn Sw
wollen können Sie ' s lesen. Na , und da ich weiß, daß
Pspchologie oder so was nie,die starke Seite unseres guten
Schämen gewesen. so hatte ich mir Ihr Benehmen anders
angelegt als so eine Art von Galgenhumor vor der
notwendig gewordenen letzten Reife, von der, man mcht
zurückkehrt. In diesem Sinne habe ich vor einer halben
Stunde ungefähr den Herren da drüben am Tische ^ hren
Fall erzählt , mit einem Trdnlein .̂ Rührung lieber
Ehristopp, kann ich Sie versichern! Also, Sw werden
begreifen , nachdem ich Sie so feierlich begraben habe,
kann iw Sie doch jetzt nickst gut als fröhlich von den
Toten Aiiferstandenen vorfuhren Da sttze? nanllich
neben etlichen Nennonkels der Graf von Siefberg von
der Garde du Corps . Hollenbeek von den Potsdamer
Jägern zu Pferde , Fürst Holksiein-Echternach-Rrntelen-
bürg , dreimal gewesener Erster bei den Bonner Preußen
w p. p. und so weiter . Also ich kann Sie beim besten
Willen nicht, was man so sagt, einladen , lieber Rabe-
Christoph I Wer ich bin gerne bereit , Ihnen trotz meiner

fabelhaft beschränkten Zeit heute nachmittag ein Viertel¬
stündchen zu widmen, obwohl ich Ihnen eigentlich nicht
viel sagen kann. Alles, was Ihnen zu wissen not tut —
ich setze voraus . Sie wollen bei dem Entschlüsse bleiben,
den Sie dem Kommandeur angekündigt haben, und
gleich mir nach Südafrika Pilgern , ehe Sie sich in Ihrer
Heimat als Volksbeglückerniedertun — ja also, das er¬
fahren Sie viel besser bei Tippelskirch u . Co., wo Sie
Ihre Ausrüstung kaufen. Da wird man Ihnen ganz
genau sagen, was Sie brauchen und wie Sie zu reifen
haben, um auf dem kürzesten Wege zu unfern , künftigen
Kampfgenossen zu kommen, Na aber jetzt adieu, lieber
Kersien, und so Gott will, auf Wiedersehen da unten !"
Da hatte er nichts weiter erwidern können als : „Gestern
haben Sie mir doch noch angeboten, lieber Brünckendorff,
mit Ihnen zusammen zu reisen, und merkwürdig , daß
Sie sich so verändert haben seit gestern?" . . . Und der
Kleine -darauf mit einem eigentümlichen Lächeln: „Sw
auch, mein lieber Herr von Kersien. Vor einigen Tagen
noch hätte ich Sie den Herren da drüben am Tische mit
dem größten Vergnügen vorgestellt!" . . . Da war er,
Rabe-Christoph von Kersien, hinausgegangen wie ein
mit Wasser begossener Hund , llnd iin Hinausgchen noch
hatte er gesehen, wie der Kleine mit einen: Achselzucken
wider an den Tisch trat , indes die andern laut auflachteu
und ihm mit ironischen Worten zutranken . Nicht ein
Wort von alledem war ihm eingefallen, was er dem
kleinen Brünckendorff hatte sagen wollen, und für das
er bei diesem gerade auf ein besonderes Verständnis
rechnen zu können glaubte . Nur jetzt, wo es wieder
einmal zu spät war , stand er draußen , biß die , Zähne
aufeinander und ballte die Fäuste. Ihr Hohlköpfe da
drinnen , mit eurem pharisäischen Hochmut, was wißt rhr
von dem Tag und der darauf folgenden Nacht, die ich
hinter mir habe! Der langen Nacht, während der Zug
weiter rast, und man allein sitzt nrit seinen Gedanken.
Immerfort zwei verschiedene Menschen hinter seinem
Hirnschäkel, von denen der eine schreit, du mußt , und der
andere wiederum, du brauchst nicht? Zwei verschiedene
Menschen, von denen der eine immerfort anklagt , und
der andere immer entschuldigt? Ms man zuletzt ganz
stirmpfsinuig wird vor lauter Grübeln und Denken, nur
noch auf einen mitleidigen Zufall hofft, der all dieser
Qual ein Ende macht. Zwei Züge rennen in einander,
ein einziger vielhundertstimmiger Schrei , der aus den
Trümmern in die Höhe schießt, und alles hat ein Ende,
das Fragen , Bohren , Denken und Grübeln ! . . . In ein
paar Miinrten könnte ich euch allen das beibringen, ' euch
allen sechien oder sieben, wie ibr da drinnen um den Tisch
herumsitzt. Nur wieder hineingehen, und ganz kurz ein
paar Worte : „Meine Herren , Sie haben sich erlaubt , sich
über mich lustig zu machen. Das ist meine Erwiderung !"
Und dann rechts und links und mitten hrnern m me
höhnischen Gesichter . . . Ein sich zur Wehr setzen gab
es doch nicht gegen seine Bärenkräfte , die es ihm erlaub --
ten einen vorschriftsmäßig adjustierten Kürassier mit
einer Hand am Gurt zu fassen und von der Erde in den
Sattel zu schwingen. Er hatte das Stücklein,ja oft
genug in der Reitbahn gezeigt . . . Und dann sich mit
Lachen hinstellen und sagen: „So , meine Herren , das war
für da« höhnische Lächeln, und bemühen Sre sich nicht
erst, mir ihre diversen Kartellträger zu schicken! Sie
sollen auch kennen lernen , wie es mir zu Mute gewesen
ist! Und ihre Gesichter möchte ich seh-en, wenn die Frieseln
der kalten Todesfurcht ihnen über den Nacken laufen ! . . .
Ich kenn' es. Wie eine eiskalte feuchte Hand ist es, die
sich einem in den Nacken legt und allmählich die langen
Finger vorschiebt, um die Kehle znznschnürm . „

(Fortsetzung folgt.)

Ednard Böhm,
Vertreter de« H. aewi 1S84

Lynch Fröres, Bordeauxu. Cognac.
Sommerfrische Quisisana «.t.

'direct 9l d Stat. Aurin gen-Medenbach, Mit d. H ŝ». Ludw.-B. in V*Sk. zu erreichen. Herrlich©Lage,
Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant. _

Für besser«» Schuhzeug
ist dar allerbeste

Marin.
Schub zeug au» kolb»
und Rtndleder gibt

fl entncr’s W ichse\ 0rT
prächtigen Glanz.

Fabrikant:
Schutz mark ». Carl Gentner in Göppingen. 7  69

ISÄSJ.Srt Heppenheima. d. Bergstr. ZLDL
Hotel und Pension zum „ Halben Mond .

Großer schattiger Garte«. Komfortable Zimmer» Gute Küche.
Speis«, und Tan,säte für Vereine.  _ Telefon (t._ Pension Mk. 4—5.
Lager in amerik. Schuhen. MM Me MM RebWuer.

3  Auftritt . n«oh M*»m. 2128 Geflügelhanblung An » .
Herrn . . . It .eka . ru , Qr. BugifaruM * • Srabeustrahe LA

Alle noch vorhandene« feineren Stiefel
für

MenuiEM»,
ganz besonders Chevrcaux , sowie farbiges

Leder , haben wir jetzt einem großen

Pnmunp-Pethfiuf
zu enorm billigen Preisen unterstellt.

Wir bieten selbst für den Preis von
4,98 einen Herren »Stiefel , mit dem wir
fett Jahre « die besten Erfahrungen ge.
wacht haben und kommen für unbedingt« Tragen aller bet un»gekauften

hwaren gerne auf . Die auf 8.80,
7.60 und 9.60 jetzt ermdhtgten Hcrren-
Etiefel baben wir in unserem Schau-
fcnster ausgestellt . Wir bitten diese
Preislagen zu vergleichen.

Der Verkauf zu de»
jetzigen Preisen dauert nur
diesen Monat und bei den
Einzelpaaren nur soweit
Vorrat.

Weurneper's Erster frankfurter
Ichuh-Vazar,

SV  Kirchgaste 87,gegenüber der
Faulbrunnenstraße.

gegenüber de^
Fauldrunnenst̂ ^^



Zeike 10* Freitag . 35 . A « g « st 1905. Mesvaserrer TagMaK. Morgerr-Arrsgave, 3. Klätt« A » . » SS.

Zn MeilMM
des Msli Ägblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Mrr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WeiblLchs Urvsorrc:?, die SLellrmg
frnden.

Als Gesellschafterin , die gleichzeitig die Ueber-
wachung der Schularbeiten eines 9-jähr. Knaben
mit zu übernehmenhätte, wird eine rein gebild.
junge Dame bei vollständigem Familienanschluß
für den Nachmittag unter guten Bedingungen
gesucht. Musik erforderlich. Begleitung auf Ans-
stugen, Theater rc. nicht ausgeschl. Gest. Anerb.
mit Bild unter LL. an den Tagb .-Verlag.

Gesucht für sofort eine perfeetewmW Jungfer ,welche deutsch,englisch
und etwas französisch spricht. Näheres
Portier Hotel Rose.

Einfaches KinderfrSulein zu einem
zweijährigen Kinde gesucht

Kaiser-Fricdrich-Ring 80, Part.

MemWs KimOM,
Mauergaffs 8 , l , Annie Garne , Stellenv . ,
frrcht gebild. Kindcrfrl., ein Kindermädchen oder
Pflegerin, bürgt. Köchinnen, Zimmer- u. Haus¬
mädchen, Alleinmädchen zu einzelner Dame nach
Berlin bei hohem Lohn.

GesuchtM WWHrmn
mit allerbesten Empfehlungenp. 1. Sept . Jahres-
stclle. Off. u. ums  an den Taqbl.-Vcrlag.

Wir suchen eine jüngere erfahrene Buchhalterin.
Offerten mit Gchaltsansprüchen sind schriftlich
cinzurcichcn.
Maschinenfabrik Wies baden » Ges. m. b. H

«OIKßMtlÜMtflt, fcf" "iff’l
Gabelsb.) und auf der Maschine schreiben
kann, sowie eine schöne Handschr. besitzt, für
dauernde Stellung per 1. Oktober o. früher
gesucht. Off. mit ÄehaltSangab'en an
Maschinenfabrik Wiesbaden/Ges . m. b. H.

Dröknlojrr nfit der doppelten Buchführ.
Oruiill -lll , vertraut , da« auch dasBediencn

der Ladenkundschaft re. besorgt, für ein Schreib¬
und Spielwaarcn -Gcschäft in dauernde Stell,
baldigst gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr
unter » . JOä an den Tagbl .-Verl.

Gewaudte Berkänferin
mit guter Handschrift und mit Buchführung ver¬

traut , sofort oder per 1. September d. I . gesucht.
Deutsches Kolouial -Haus,

Gr . Burgstraße 18.

MG. KleMWWerköirserlll
gesucht.

Für die Abtheilung Kleiderstoffe
such« ich per sofort oder später eine
tüchtige gewandte Verkäuferin christl.

sfio " ~
ifte .

spruchen sind zu richten an

Confcssion. Gef. Offerten mit v
adschristen, Photographie und Ge

Zeuaniß-
ehaltsan-

M » Schneider , Wiesbaden»

Eine tüchtige Berkänserm
für mein Colonialwaaren- und Delicateffenges

gesucht. Chr. Keiper, Webergasse 84.

Tüchtige Bcrkäuferiunen
für die Abtheilungen: Damen- u. Kindcrwäsche,
Tricotagen, Kurzwaaren per 1. evcnt. 15. Sept.
gesucht. Persönliche VorstellungVormittags.

Waarerrhaus Simon Metier,
Wellritzstraße.

Verkäuferin für Trinkhalle gesucht.
Fra « , Tvormann , Riehlstraße 28.

Jnnges Mädchen , welches sich im Verkauf in
der Metzgerei ausbildcn möchte, sofort gesucht.
Näh. Herderstraße 15, im Laden.

kW-,Weiss-».Straniptwaaren.
Ein f»elinnäilcheii gegen Vergütung
gesucht. Offerten unter Ä . 8» an den
Tagbl.-Verlag.

Eine Buchhandlung sucht ein
^ Mädchen auL achtbarer Familie

bei sofortiger Vergütung als Lehrfräulein.
Schriftliche Offerten unter B4. Hf. 3a post¬
lagernd Postamt Tammsstraßc.

i&mtmtimi.
SeU 'stständ. Taillen -, Rock- und Zuarbeite¬

rinnen erhalt, gutlohnende Beschäftigung bei
G. Ries -Uebereck, Wilhelmstraßc 12,1.

Tüchtig « Rock« n . Taillenarbciterin sofort
gesucht bei
Mme.  Laeabaune , Taunuöstr . 49 , Part.

SelvststSudlge ^ Rockarveiteritt
für dauernd gesucht. Hohes Sülair.

Frau Belle , Friedrichstrnße33.enarbeiterinnenf.d.qest Riehlstraße 12,2l.
ine Frau z. Kittelnähcn gesucht Metzgcrgasse 18.

Lehrmädchen u. angehende 2. Arbeiterinnen
gesucht. L. Leopold -C-mmelhainz.

Moves.
Tücht. 2. Arbeiterin u. ang . 2 . Arbeiterin

gef . NÄH. im Tagvl . -Bcrlag . 8 i

«ödes,
Lehrmädchen für feinen Putz gesucht.

I . Landsberger , Täunusstraße

! Haud-Stickermnell
per sofort gesucht.

Carl Goldslein , Kapellenstraßc51.

47.

1
Gebildetes griissletn

als Stütze der Hausfrau sofort gesucht. Be.
werberin muß die bürgerliche Küche verstehen
und selbständig wirthschaften können. Offerten
mit Angabe der seitherigen Thätigkeit, des
Alters ec. unter 'S' . an den Tagbl .-Verl.

M ßeiili. »ksucht 1. Sept . Köchinnen in St ., wo die Köchin
heiratet, für sof. tücht. Allcinm., zwei Zimmerm.,
gr. Anzahl eins. Mädchen, bess. Kinderm., für
nur gute Stellen. P . Geißer , Stcllenverm.

Stellen -Büreau , Ettenbogen-
15N gaffe 10 , sucht mehrere Herr¬

schaft«- und Rcstaurationsköchinncn, Allein-,
Haus- und Zimmermädchen bei hohem Lohn.

Frau Elise Lang , Stelleuvermittlcrin.
Eine durchaus saubere Köchin , welche das Kochen
■wirklich versteht, auch Hausarbeit mitübcrnimmt,
findet dauernde sofortige Stellung bei

Dr . Zoepffel , Rhcinstraße 74, 2.

Perfeete Köchin
gesucht Pension International , Rhcinstraße 4.
Suche Köchin» 40 Allein -, Haus -, Zimmer -,

zwanzig Küchenmädchen , Ktndermädch . ec.
Frau Marie Harz , Stellend., Langgasse 13.

KNellMchMeis .FMlbMMjjr . 8,1.
sucht stets Köchinnen für erste HerrschaftShäuser
hier und auswärts , sowie Allein-, Haus-,§ immer-und Kindermädchen für gute dauerndeteilen. Frau Mdelin « Banmann , Stcllcn»
vermittlerin. Reelle Vermittlung.

Ich suche zum 1. September oder
später eine sein bürgerliche Köchin,
ansarbeit mitthut. Meldung Vorm,
wchm. 8—5 Uhr Humboldtstraße 15.
Frau Generalleutant Nlffers.

GGGGKGTGKGGTTG

Suche
eine große Anzahl Köchinnenf. Hotel, Restaurant,
Pensionen und Herrschaftshäuserper sofort, 1. und
15. Scptbr . (höchstes Gehalt), ferner eine tüchtige
HotclhauShälterin, Hotel ersten Ranges (JahreS-
stelle), Kaffee- und Beiköchinnen, Küchcnhaus-
hälterinnen, Fräulein zur Stütze in Privathotels
ii. Herrschaftshäuser, über zwanzig Zimmermädchen
in Hotels und Pensionen, über 25 erste n. zweite
Hausmädchenin erstklassige Herrschaftshäusernach
hier und außerhalb, Kinderpflegerinnen, Kinder-
sräulcin und bessere Kindermädchen, über zwanzig
adrette Alleinmädchen, 25—30 Mk. mtl., Ver¬
käuferinnen in Conditorcien, Colonialw.- u. Deli¬
katessengeschäfte, Schweinemetzgereien, Büffcifräul.,
Bahnhofsrestaur. hier, eine Anfängerin f. Büffet

die etwas
10- 11 o.

Mädchen, Herdmädchen, Küchenmädchen und ver¬
schiedene« bessere« Herrschaftspersonal nach Italien,
England Und Frankreich.

Internationales

kenM-McirilW-M»
Mrßlenfleltt,

Langgasse 24 , 1. Telephon
Erstes Bürcan am Platze

für sämmtl . Hotel - u . Herrschaftspersonal.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stcllcnocrmittlerin.

AnAiiilsslöchii, S , M «.«
Villa Leffingstratzc 9.

Zum 15. sept . jüngere, gut kochende Köchin mit
guten Zeugnissen gesucht Fischerstraße 1,1.

SBcßen Heirat der jetzigen, jüngere
Köchin gesucht für gut bürger¬
liche Küche <auch Hausarbeit)
Riugkirche 3 , Part.

Gesucht zum 1. Oktober saubere sein
bürgerl . Köchin. Zu melden

9—11 Vorm., oder 3—5 Nachm, bei
Frau von Lehenner , Kapcllcnstr. 52.

eine perfeete Herrschaftsköchin
zu einzelnen Herrn (Grafen)

nach auswärts , hohes Gehalt u. freie Reise, nach
Italien eine bürgerliche Köchin, gutes Gehalt und
freie Reise. Stützen f. feine HerrschaftShäuser, tücht.
Weißzeugbeschließerin, Kaffee- u. Beiköchin, Hotel-,
Restaur.-- und Pcnsionsköchinncnmit hob. Gehalt.
Kinderpflcg., große Anzahl Zimmermädchen für
feine Hotels u. Pensionen hier, Servierfrl ., HauS-
ti._Stubenmädch. für feine Häuser, Kindcrfrl. und
Kinbermädch., Waschmädch. für hier u. ausw., ca.
20 Alleinmädchen, Küchenmädchcn bis 35 Mk. mtl.
und freier Vermittlung für Letztere sucht
Frau W . Frautzen, Stellenverm.

Internat.AelleNerMlungs-AmM
Monopol,

Ein j. Mädchen, a. l. v. L., aes. Fraukenstr rz <j
Ein ordentliches tüchtiges Mädchen gegen

Lohn gesucht per 1. Sept . Adeldcidstr. 39.
Ein tüchtiges älteres Dienstmädchen

gesucht Rüdesheimerstraße11, 1 l.
Mädchen für Kucke und Haus per 1. Septe, » «.. .

gesucht„Fürst Bismarck", Luisenstraße 2.
Ein br. zuverl . Alleinrnadmen in

Haushalt gesucht. Kaiscr-Friedrich-Ring 49 7
Ein braves reinliches Mädchen für Küche u.

arbeit wird z. 1. Sept . gcs. Schwalbachcrstr 41 1
Junges williges Mädchen aut 1. Scptcn,ß »i

gesucht Herderstraße 12. Bäckerei. ♦'“-mb»
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hansarn .i»

sofort aes. Näh. Herderstraße 15, im Laden
Ein ja. Hausmädchen ges. Dotzheimerstr. 72 i
£"■' Ksa » Durchaus braveS ev. Mädeu . !.'

für kl. Haushalt sofort 0. z. 1.
gesucht Kneisenaustraße 27, 2 r.

Saubere « Alleinmädchen , da« schon gedient k,»«.
g. 1. Sept . in kl. Haushalt ges. Nicolasstr 38 k

_ ganz nahe der Langgasse.Telefon 33 W.
39,1 « , « :

BraveS tt
^suchtD

Allcinn

Mädchen für Zimmer und Haus in cin Nfin '̂
Hotel gesucht. Näh. Nerostraße 4, 2. ^at»
Suche tüchtiges Mädchelr

welches kochen kann und jede Hausarbeit verst-n»
per 1. Septbr . Pension Schumacher, Abeaallr ^ '

*>“ »- Ein einfaches ordentl . ä . ,/'
Mädchen per sofort gcs >,n7^

Friedrichstratze »3 , 2 rechts.
Braves tüchtiges Mädchen für tzausarh -it,gesucht 97  Sti/irf

Hnstmadch7f. H. n. K. s. gcs. tzelenenftr. 25,"T

Alleinmädchen üKWKindermädchen
mit guten Zeugniffcn bei gutem Lohn a. s. gesucht

Dotzheimcrstraße 41, P . l.
Gesucht für sofort ein HauSmäd » «« und ein

Kindermädchen . Martin . Oranienstr. 42.
Tüchtiges Mädchen gesucht Karlstraße 36, P. l.
Junges ans«. Mädchen zu jungen Eheleuten

gefucht» am liebsten von auswärt«. Vorzust.
von 1—3 Bismarckring 12, 2. Et.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Nerostraße 44, 1.
I . welliges Mädchen ges. Hellmundstr. 12, P . l.
Ein tüchtiges Mädchen » in Kücheu. Haushalt

erfa hren, gesucht Rhcinstraße 42. 1 r.

Williges Mädchen für häusliche Arbeit gesucht
Sedanplatz7, Part. l.

Ordentl . Küchenmädchen gesucht. Hotel
Reichspost , Nicolasstratze 1«. Lohn
35  Mk . (JahreSstelle .)
Üliljfssstl? Hausmädcher » bei hohem Lohn
AnjilUkb a. 1. Sept . ges. GutcZeugn. crf.
Meid. v. 10- 2 „. 8 9 Uhr Lessingstraße9.

Einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Karlstraße3, Part.

Ein fleißiges starkes Mädchen gesucht.
NNrich» Dotzheimcrstraße 24.

Alleinmädchen
* gasasf >°'°» --l« .
Suche junges Mädchen für Haushalt zum

1. September. Franken straßc 10, Laden.
Mädchen mit guten Zenanissen für kl.

w &dsjsx ™ ’ 1<•”
Tüchtiges Hausmädchen , das etwas kochenk..

zum 1. September gesucht Tounusstraße40, Lad.
Tüchtiges MSdMcn zum 16. September gesucht

Nicolas straße 17, Part.
Gesucht zum 1. Sept . ein junges zu-
verlässt Kindermädchen zu einem

'/r-iahr. Kinde. Vorzustellen b.
Wolff . Bahnhofstr. 6, 3 l.

tv̂ EieS bürgerl. kocht und
gute Zeugnisse hat, zum

1 Sept. gesucht Moritzstraße 18, 2. Etage.
Tüchtiges Mädchen , welche« kochen

für 1. Sept. gesucht. Zu er-
fragen Langgaffe6, Cigarrenladen.

EiMcheS, aber zuv-rläflig-s Mädchen gesucht
Pknttppsberystraße 27, Part.

Mädchen. L.r'LLSst ',"'"'sm
Gin williges Mädchen gesucht

_ _ Sedanplatz 1, i.

Tüchtiaes AlleinmSMen,
in Hausarbeit und im Kochen selbstständig, ges.
z. 1. September Kaiser-Friedrich-Ring 40, Part.
Gute Zcugn. erwünscht.

tzheimerstraße 27, Part.
_ SK .SL'-E ?'"

Üciiimädchc»KLELs
Befferes Mädchen gesucht, das Hausarbeit' n-r.

steht und nähen kann. Dasselbe muß Liehe
Kindern (8 u. ö Jahre ) haben.

, Frank , Rüdesheimerstraße 14.
Einfaches tuckt. Mädchen für bürgerl. Hausner»

acsiicht Luxemburgplatz2. 1. Et . r ^"Ushait
Mädchen , das bürgerlich kochen
und Hausarbeit versteht, in kleir̂ »

Haushalt gesucht. Frank , Rüdesheimerstr 1-?
Einfaches Mädchen gesucht Jadnstraße 5 ^Alleinmädchen, SVÄ

gesucht Sedanplatz 4, 2. '» ' Pt

Alleinmädchen.
welches schon in besseren Häusern war und ka-h».

kann, für ruhigen kleinen Haushalt per 1 Scne
gegen guten Lohn gesucht Goethcstr. 4. 1
melden bis 3 Uhr Nachmittags. ' '**•*

Für Herrschaftshaus zum 1. September
einfache« ruhiges Hansmädckien a e*u :£l r
das nähen, bügeln und serviren kann.

Victoriastraße 20.

Hotelzimmkrmädchcn|
gesucht. Hotel Schwarzer Bock.' g

Junges Mädchen zu airereni trhepaa?- ^
1. Sept . gesucht Arndtstraßc 6, Part , linr«

Zum 1. oder 15. Sept . wird ein zuverlässiar̂ •

SSS dcffcrcs Mädchen
in einen kleinen Haushalt gesucht. Rcii,. . "
Karlstraße 22, 1 St .. Ecke Adelheidstraße

"r & . »1

“ädfcw , w
Kraft, saub. Alleinmädchen , w. etwa«

kann, f. sofort gesucht Biebricherstratzc1 Toĉ tn
®T~ Ei « Mädchen für jede Hausarbeit n-e. ^
Luisenplatz3. 2 St . r. K ° ^ucht

Zum 1. September zuverlässiges HanSmäv ^ . .
gesucht, das aut nähen kann, für kinderl
Haushalt . Näh. tm Tagbst-Verlag. U tuJ-

Mädchen , sauber und kräftig, für Hausan, . -!
gejuckt Seerobenstraß« 19, Part . ^üroej«

zu zwei
Lohn.

Suche nettes Mädchen
ei Personen, sehr gut« Stelle , 22- 25 «m»

Bitte  tüchtige KaWeköchm,
sowie ein KiWenmädchen
werden anfangs September gesucht

Hotel Nassauer Hof.

»rtsseres solides Alleinmädchen zu
zwei Personen per sofort oder 1. September
gesucht  Niederwaidstraßc 7, 1.

Ein ordentliches Mädchen sucht
jÄägP Weber , Kaifer-Fncdrich-Rinq 2.
Anst. Müdck. sost 0. spät. ges. Gerichtsstraße7, 4.
Einfaches Mädchen gesucht Gneisenaustraßc7, 1.
WrtfiAdiM W  Ku 'der u , Haushalt ges.

Scharnhorststr. 12, Laden.
Ein tüchtiges Mädchen per 1. September

gesucht . Anfragen Seerodenstr . 28 , 2
bis 4 Utzr Nachmittags.

h. Lohn ges.

Mädchen,
Ä -L'KL-'N ' «A--

Tücht. Bügl. wird auf dauernd ges. Nernst,.
Mädch . k. u . günst . Bedingung , büal

Seerovenstraße 9 , Mtt ». Ir . a * et !l*
Monatsm . tagsüber ges. Weißenburgstr. 6 sn  .
MonatSfrau oder Mädchen ges. Gertchtsfir
Monatsfr . ges. 8—11 Uhr Bism .°Rina 12
Monatsmädchen gesucht Herderstraße 19 s>nx r*
MonatSmädch. ges. Nicolai, Phiiippsbergstr 17^ 8-
Monatsiran oder Mffdche.. 1, ‘ .19.

- .Cl «tR€
MonatSfrau ‘ öder

Stunde » gesucht
Mädchen , ..

Sllücherktrasie

Tüchtiges 8888 ,£'3. P

AchiSO AüeiMiiWen.
welches gut bürgerlich kochen kannu. Hausarbeit

übernimmt, sofort gesucht Gr. Burgstiaßc9, 1.

Monatsm . 1 St . gesucht Elisabcthenstr
Ord . saubere Frau zur Hülfe bei Hausn 'rh

1 Std . Vorm, gesucht Bahnhofstraße 6, 2 r Tut
Durchaus tiicktiges, unabhängiges, zuverlänr

Monatsmädchen Abends 5—8 sofort gesucht
Banmann , Kochbrunnenplan '

Eine saubere ehrliche Frau für Mittag » zum
fahren von 3 Kindern gesucht. Au «.

Sebald Strauß , Oranienstr. 52 3
Gesucht tagsüber

arbeit Scheffelstrabe3, 8.
Ein Mädchen tagsüber zu einem Kinde

Rü desheimerstraße 11, 1. besucht
E " Tüchtiges Mädchen tagsüber ^

Mauergaffe 15, Hth . Part . 6 es.



Mo . » » S. Maraen -Rnsgaste, 2. Dlatt. Wiesbadener Tagblatt. Festtag , 2S . Angnst 1SV8. K-tt- 11.

Ein junges Mädchen oder Frau für eine
Woche zu einem 2-jähr . Kinde sofort gesucht
Elisabethenstraße 7.

Sofort einige Arbeiterinnen für die
Buchbinderei gesucht.

Gebrüder Petmecky» Lnifenplatz 6.
Mädchen iaXiff ““ “,M‘
Flasche,t'"«"'""LLL -«-,.
Flaschensvülcrin gesucht Luisenstraße 85.

Kleibtiche Veesoncn, die SteUnug
strchrn.

Vmpfeyle Erzieherin , Kinderfrl . , Kinder¬
mädchen, Jungfer , Stütze , Haushälterin,8immer-,Hauö-u.Alletumädch. Rnniearne » St .»V. Bienenkorb , Man erg. 8,1.

Eelbstsch in allen Zweigen des Haushalte », sowie
in der feinen u. kürzer !. Küche erfahrenesFräulein,
musikal., sucht Stelle als Hausdame bei cinz.
Herrn . Näheres Villa Carolus , Nerothal 5.

Fräulein,
mehr. Jahre in großen Gcsch. als Verkäuferin

thätig , Kcnntn . der eins., sowie doppelt . Buch¬
führung und sehr tüchtig im Rechnen, sucht Ver-
trauensst . Caution kann gestellt werden . Off.
bitt e unter M . i ® 8 an den Tagbl .-Verlag.

WM- Tücht. erste Verkäuferin d. Galanterie-,
Leder -, Bijouterie -, Luxusbranche s. Stelle . Off.
unter C . » oi an den Tagbl .-Verlag.

Eine Verkäuferin sucht Stelle in Puh oder
ModeS . Nähere « Wcllritzstraße 32, Hth . 2.

Verkäuferin , welche in der Putz- und Mode¬
branche durchaus erfahren ist, sowie englisch
spricht, sucht anderweitig Stellung . Offerten
unter -M‘ 11 ® an den Tagbl .-Berl.

Junges nette » Mädchen wünscht Stelle als Ver¬
käuferin , am liebsten als 2. Verkäuferin , gleich»,
w. Br . Off . u . T . HO an d. Tagbl .-Verlag.

LaumcisterStochter , 21 Jahre , welche im Nähen und
Handarb . bcw., sucht für Scpt od. Okt. St . als
Kinderfrl . Off . u . A . D . Adolfstr . 10,1 . Et ., 2H.

Haushälterin mit prima Zeugnissen , perfect in
Küche u. Hauswesen bewandert , auch kinderlieb,
sucht dauernde Stellung . Off . unter 11. io»
an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin , welche gut kocht,
erfahren , » "
ält . Herrn.

fBaife , Ende 20, sucht auf 1. Okt. selbstständige

lterin , welche gut kocht, im Haushalt
n, mit lang !. Zcugn ., sucht Stellung zu
errn. Zu erfr . Schwalbacherstr . 87. 3 l.
Ende 20, sucht auf 1. Okt . selbstständige

Haushälterinstelle
oder auch in kl. best. Familie (8t . a . 156) F13

als Köchin.
Beste Zeugnisse stehen zur Seite und vermitteln
Anträge Adolf Haag & Co . , Stuttgart.

Besseres Mädchen sucht Stellung als Stütze oder
ol« erstes Hausmädchen . Off . unter « . l ® s
an  den Tagbl .-Verlag.

VV Junges Mädchen sucht Stelle zu einzelner
Tame oder als Stütze . Off . unter JE, M . m®
postlagernd Postamt Bismarckring.

Fräulein , 24 Jahre , sucht Stelle zur Führung
*— 6ci  einzelnem Herrn oder

~ ioades Haushalts bei einzelnem Herrn
Witwer mit Kind . Offerten unter kl.
an den Tagbl .-Verl.

Perfekte Köchin sucht Stelle in Pension oder
Privat , a . auswärts . Mainzerstraßc 14.

Perfect « Köchin wünscht AuShülfrstelle bi»
l . Okt. Gefl . Off . Mädchenbeim , Mainzerstr . 14.

vorzügliche zuverl . bess.Heirschaftsköchin (Württ .)
m. best. Zgn . w. St ., cvt. Aush . Taunurstr . 55, 4.

BeffercS Mädchen , 24 Jahre alt , in Allem er¬
fahren , sucht zum 1. Oktober Stelle al » Wäsche-
beschl. oder als besseres Mädchen . . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Nk

Empfehle W. Herrschaft- - u . Hotel -Personal,
darunter 3 -, 4 -, v -jährige Zeugnisse . Frau
M . Harz, Strstenvermittl . , Langgasse 18.

Ord. Mädchen, w. b. k. kann, sucht Stellung zum
15. Sept . N. Herrngartenstraße 2, 2 r.

par 18 -i. Mädchen von auswäets . au » guter
Fam ., bis jetzt noch nicht in Stellnna , sucht
solche in kl. bess. Haushalt . Off . unt . V . l « a
an dm Taabl .»Vcrlag.

Eins . Frl . ,
da» gut nähen u. serv. kann, der sranz . Sprache

mächsig ist, sucht Stelle für Zimmer ob. Kinder.
Offerten unter A. 14 . Mainzerstraße 14.

I . anst. Mädchen , i. Häusl . Arbeiten erfahren , sucht
baldigst Stell , in kl. bess. Haushalt . Käte
Schmitt, «er, Bierstadter Höbe bei Strntz.
Zwei geb. Mädchen,

welche im Kochen und allen Hans - und Hand¬
arbeiten erfahren , suchen Stellen zum 1. Oktober.
Offerten Leipzig , Egclstraßc 3, 3. Et.

Besseres Alleinmädchen , d. selbstst. kocht, sucht
w. Abreise d. Herrsch. Stell , zum 1. Okt . in kl.
fein . Haush . Näh . Rüdcshelmerstraße IS . 3.

Ein selbst. Mädchen , w. kochen k. u. Hausarbeit
arundl . verst., sucht sofort Stelle in bess. Hause.
Frl . Ritter , Herderstraße 19, Mansarde.

Bess . Alleinmädchen , da« kochen, bügeln, serv.
kann , sowie in allen bäusl . Arbeiten durchaus
erf. ist, w. St . zum 1. Sept . in kl. Hcrrschaftsh.
Näh . Eleonorenstr . S, 3 l. Vm. 9 - 11, Nm , 2—6.

Alleinmädchen,
Stellung . Adresse im Tagbl .-Verlag . Nn

Junges Mädchen , welches pcrf . bügeln u. etwa«
nähen kann , sucht Stellung in einem Hause als
besseres Zimmermädchen . Näheres Nerothal 47.

Ein ordentl . Mädchen sucht Stelle al» Zimmer¬
mädchen , am liebsten in Hotel o. Pension per
sof., o. später . Off . Frau Gägler , Plattcrstr . 30.

-mm 1- Oktober Stelle als
feines Hausmädchen od. zur

Bedienung einer älteren Dame . Offerten unter
i » . si ® an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiges Alleinmädchen , welcher etwa « kochm
kann , sucht bi» 1. September Stelle . Näheres
Luisenstraße 22. 2. Stock.

Junges besseres Mädchen , welche» nähen kann,
sucht bi« zum 1. September Stelle , am liebsten
zu Kindern . Näh . Luiscnstr . 22. 2. St . recht».

Ein Mädchen , bier iremd , sucht Stell , in bürgerl.
Haushalt . Näh . Walramstr . 15, 1. St . Müller.

Sand . Mädchen mit g. Zeug»., welches Küchen-
nnd Hausarbeit g. versteht , sucht Stelle in kl.
.e0ni,oba lt . Wellritzstraße 21, Hth . 1.

Fleißige ? anständ . Hausmädchen mit
WMWW guten Zeugnissen sucht Stellung in

berlschaftl . Hause , wo Wäsch« ausgegeben wird.
Näh . unter k . S . hanptpostlagernd.

Kinderpfleg . mit guten Zeuqn. sucht sof. Stelle.
Näh . Oranienstraße 53, Mädchenbeim.

Eins . Frl .. i. d. Kinderpfl . u . Erz . erf., sucht zum
1. Sept . p . St ., übern , e. H . Moritzstr . 41. 2.

Eins, älteres Fräulein,
s. q. empfohlen , mit langjährigen Zeugnissen , sucht

für 1—2 Monate Stellung zur
Dame . Off . u . o . io » an

Ein s. Monatsm . s. St . Seerobenstr . 11, H. 1 l.
Eine Fr . sucht Vormiktags Taglobn - oder Mönats-

stelle, 15- 18 Mk. Schachtstraß - 29. Part.
I . Mädch. s. f. Nachm. Besch. Rieblstr . 5, H . 1 l.
Eine junge Frau sucht Monatsstelle von Morgens

bis Abends . Zu erfahren Riehlstr . 2, Pt . v. r.

Bedienung einer
den Tagbl .-Verl.

Bcflrres hiesiges
kann , in allen Hausarb . erfahren , sticht tagsüber
Stell . Off . u . V.  ioa an den Tagbl .-Verlag.

«in jtii. fränltin
einem Kinde . Beste Empfehl . Off . u . 1 ® »
im Tagbl .-Berlag niederzulegen.

Eine Frau , im Weißnähen u. Ausb . geübt, sucht
Bcjchäft . in n . außer d. H. Emserstr . 46, Frtsv.

Unabh . Fraut ( fr . Kochin) s. f. Gamst . u . Sonntag
Beschäftig , in Restaur . Hellmundstr . 31, S . 1 l.

Bess . will . Mädchen sucht irgendwelche Be¬
schäftigung , wo es pro Tag 1.60—2 Mk. mit
Essen verdienen kann. Selbige » kann Maschinen-
strlcken u . ist im Nähen u. Bug . bewandert . Gefl.
Offerten u . 1». l ® d an d. Tagbl .-Verlag erb.

Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch. Bleichstr . 19, 4.
Frau s. Putzbesch. (1.50 p. Tag ). Neugasse 2, 3 r.
I . Fr . s. Lab . o. Bür . zu p. Gobenstr . 19, £ . 11.
Frau s. Wasch- u. Putzbcsch. Walramstr . 30. Dach.
Eine junge Frau sucht einen Laden oder Contor

zu putzen. Hcllmundstraße 31,1 St . recht«.
E . Fr . s. Lad . z. putz. Adlcrsir . 20, Hth . 2 St . l.
Mädchen s. Besch, i, W. u. P . Seerobenstr . 11. M . 3.
Mädch . s. M . u. M . MonatSst . Gneisenaustr . 4, F . x.

MSnnttche Pevsorrrn, dir SlrUnng
finden.

Stellung sucht
verlange die „Deutsche Bakanzen«
Post " 28« , Eßlingen N . F 97

Stellung sucht verlange
i% V  per Karte die Allgemeine Baeonzen-

liste Berlin 218 , Neuehochstr. F115
Architekt mit gewandter DarstcllungSweise und

großer prakt . Erfahrung per 1. Oktober oder
früher gesucht. Bewerbungen mit Gehaltsanspr.
und Vorlage von Skizzen und Zeuanissen unter

» ®» an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Kaufmann
au » hiesiger guter Familie zum baldigen Eintritt

gesucht. Detaillierte Offerten mit Angabe von
Referenzen und Gehaltsansprüchen , sowie Photo¬
graphie unter I *. 104 a . d. Tagbl .-Verl . erb.

Junger Mann
mit schöner Handschrift für das Comptoir eines

größeren kaufm. Geschäfts per sofort od. 1. Okt.
gesucht. Offerten mit Angabe der Gehaltsanspr.
unter l ’. io ® an den Taqbll -Verlag erbeten.

Jüngerer Commis der Colonialwaarenbranche
auf ein Büreau per sofort ges. Off . mit Gehalts¬
anspr . re. erb. u. » . Ho an den Tagbl .-Verl.

POT“ Zuverlässiger junger Mann für leichte
Biireanarbeit und Jncqsso gesucht. Gefl . Off.
unter 1), IO ® an den Tagbl .-Verlag erbeten,

p Junger Mann mit schöner Handschrift
auf diesige» Büreau gesucht. Gefl. Offerten u.

IO ® an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Tüchtiger junger Mann für Bürcan und

Verkauf gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr . u.
»4 . l »® an den Tagbl .-Verlag.

fl* »4 «i - zum 1. Oktober 05 1 Maschinen«
^N ^ fNNpl schreiber für AnwaltSbüreau,

welcher perfect nach Dictat schreiben kann.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter 3 . 1 ® »
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Photograph sofort gesucht.
Joost , Photograph. Dotzheim.

IM - Jüng . tücht. Eonditorg «hülfe gesucht
Bleichstratz« 4.

nr Tücht . Schleifer n . Galvaniseur sucht
^Heinr , Krause . Giirtlerei, Metallgießerei und

Vernickelnnglanstalt , Wellritzstraße 10.
M/ »iis <krotnt »r Bankarbeiter und besonders
jDflllllljrliHLlf Anschläger bei hohem Lohn

gesucht. Bauschreinerei Gräs jr . , Mainz,
Boppstraße 60.

Tüchtige Schreiner (Anschläger) auf Accord
nach Schierstein , sowie ein Bankarveiter ge¬
sucht. Karl Fritz , mech. Schreinerei,

Dotzheimerstraße 82.
Schreinergehülsen gesucht Schulgaffe 4.

Hotelküfer,
tüchtig und an selbstständige» Arbeiten gewöhnt,

mit nur ersten Empfehlungen , per sofort gesucht.
Offerten unter V . , «»» an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Tapezircrged . ges. Schillerpl . 1 b. Egenolf.
MM - Energ . und erfahrener Maurerparlie«

gesucht. H . Rüther , « aste ».
Maurerhandlanger gesucht. Nah. Leberberg 11.
Ein tüchtiger Ofensetzer gesucht. ^ B ..Frorath » Kirchgaffe 10.

Größere Parthie
tüchtige Erdarbeiter

finden beim Gas - u. Wasserlcitungsbau in Bretzen¬
heim dei Mainz . Lohnende Beschäftig. F127

kinderl . Leute als Hau»-
Wauoere Verwalter ges., freie Wohnung

gegen Hausarbeit in Villa . Off . n. «0. l ®«
an den Tagbl .-Verlag.

Rrdeiter gesucht Dotzheimerstraße 104.

Restaurant-
Kellner,

mit u . ohne Sprachkenntnisse , große Anzahl Saal»
kellner , Küchenchef , Aide , flotte Hausdiener
für Hotels u . Restaurants , Diener für Pensionen

' " ' . . für

Geschäftshäuser , sucht sofort

Mreau Wallrabenstem.
Langgaffe 24 , 1. T - lef . 2888.

Erstes Bureau am Matze.
Frau Lina WaNrabenstei « , Stellenvermittlerin.

gesucht Ncrothal 80.welcher
gesucht

Gm zuverlässiger Diener , welcher mit
_ der Dampfheizung , sowie allenand.

Arbeiten vertraut , wird gesucht Ncrotho ' '
zweiter HanSdiener,

-tzPUNger INI Hotel thätig war,
Sonnenvergerstratze 16.

I . Hanöb . sucht Fr . Rompe », Mauerg . 12.
Ein Hansbursche gesucht.

Maldaner , Marktstraße 84.
Junger Hansbursche für Restaurant gesucht

Hclenenstraße 25.
Ein braver junger Hansbursche wird gesucht bei

A . Böhm » Friedrichstr . 8, Flaschenbierhandlg.
PET' Kräftiger junger Hansbursche gesucht

Seerobenstratze 18, Laden.
Braver Hausbursche

mit guten Zengniffe « per sofort gesucht»
Näheres MichelSberg 12.

Ein HauSburfche vom Lande ges. Körnerstr . 8.

SMMsimMer.gft °ÄÄ 74
zuverlässig Bedingung . Offerten unt . n.  HO
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Bursche s. Flaschcnbiergesch . ges. Solche , w.
darin sch. thätig w., bcvorz. Gneisenaustr . 18.

NachtSsUhrmann ges. Schicrsteincrstr . 9, Pink.
MS«»Uche Uersonerr, dir Ktell««g

suchen.
lg. Bautechn . mit 8 Sem . Kgl.

„ Oaugewerksch. wünscht während der
Ferien bis 20. Okt . Beschäftigung . Privatarbeit
nicht ausgeschl. Gefl . Offerten unter o . mos
an den Tagbl .-Verl . erbeten.Colonialwaarenbrllnche.

CommiS , welcher gut engl . n . franz . spricht,
sucht unt . bescheidensten Anspr . Stellung . Gefl.
Offert , unt . a”. 108 an den Tagbl .-Verl . erb.

Herrschastsgärtner , 33 I . alt , verh ., 1 Kind,
welcher bei der jejetzigen Herrschaft 8 I . thätig
war , iucht. va die Billa verkauft ist, bis zum
1. Okt . oder später andere Hcrrschastsstelle.
Gefl . Off . unter 14 . l ®» an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Kellner sucht sofort Stellung,
am liebsten in mittlerem Bierrcstaurant . Prima
Zeugn . Hegermann , Göbenstr . 19, Hth . 2 St.

Bademeister und Bademeisterin , Beide tüchtig
in Massage , sowie jeder Art v. Wasserbehandlung,
mit guten Empfehlungen , suchen Stellung . Off.
unter « . ! « !» an den Tagbl .-Verl ag.

fQT H«rrschastSdien«r,
militärfrei , gute Empfehl ., sucht solche Stelle

oder zu Pferden durch Seifried ' s Stellen»
Büreau , Landau (Pfalz ) .

Perfeeter Diener
mit guten Zeugnissen sucht Stellung zum 1. oder

15. Oktober. Gefl. Offerten an G » Rill , Villa
Zillcrthal , Bad Schwalbach.

Junger kräftiger Mann vom Lande sucht
Beschäftigung als Lausbursche o. dergl . Off.
unter i . l « r an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling mit kaufmännischen Kenntnissen sucht
Stelle ans Comptoir lohne Laden ) zur weiteren
Ausbildung . Off . u . 8 . ® « a. b. Tagbl .-Verl.

Schon in 10 Tagen Ziehung!
3£ 3j | Täglich vom 4. bis 11. Sept. Ziehung

der grossen Tilsiter Lotterie.
*Md
£ .3
S S

»J
j!

'S

^3

Man bedenke
den geringen
Einsatz!

Man beachte
die hohen Ge¬
winne!

Man legeWert
auf die über¬
aus grosse
Chance!

21000 Gewinne v Wert Mark185000
Hauptgewinne 1. W . v.30000
20000
10000

etc . etc. 1974

Man bestelle
sofort , denn
keine andere
Lotterie bietet diese Chance wie Tilsit!

Portou.Liste
30 Pfg. mehr,

vorsendet General- Debit
Düsseldorf,

Königallee 52.
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Feinste

vlumendust-Seife
in verschiedenen Gerüchen nach Wahl

per Pfd . « 0 Pf . ,
prima Haushaltnngsseise per Pfd. 70 Pf.
Engros-Lager 8al»8-Company,

Rheinftratze 43 _
Granbtrncn Pfd . 10 Pf ., Eßbirnen (ff. Zwerg¬

obst) Pfd . 20 Pf . zu verk. Wellritzstraße 28, 1.

IÄ Eintracht.
Sonntag , den 27 . August:

Familie« - Ausflug
per Schiff nach

Rüdesheim , Niederwald , Rheinstein.
Abfahrt vom Lnifenplatz 5 Uhr 55 Min.

„ von Biebrich 6 „ 25 „
Die Fahrt beträgt Mk. 0,80 h Person.

Kikchweihe
zu Moster Llarenthal.

Zu der am Sonntag , den 3 ., und Montag , den 4 . September,
stattfindenden Kircstweihe laden wir die Bewohner von Clarenthal, Wiesbaden und
Umgebung freundlichst ein. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 2245

Kart Link, „Zur Ktostermühke".
Leinrich Kastn, „Zum Jägerhaus".

_ Johann Hstermeyer, „Zum Waldstorn".

hmm-
Gesundlieitsbinden
lUr I ’ ami n (Marke tres. ireschiitzt ).

jtnerknnnt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugunga-

fRhigheit , sind beim Tragen von an-
fenehmer Weichheit und als Schutz gegen!rkaltung , sowie zur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ü 1 tltad . Ml <. 1 .—,
«»

Andere Fabrikate von 8 ® I ^ r . an p. Dtzd.
Ute eati e ungsgiirtel in allen

Preislagen , namenbediennng . 1779
Chr . Tamber,

Artikel xnr Krankenpflege,
Kirohgasse >. Telephon 717.

GlMin-KchMsMltz-Kelse
au « der König !. B . Hof-Parfümcrie -Fabrik
C. O . Wunderlich , Nürnberg . 3 Prämien,
habet 2 Staats -Medaillen , Renommee seit nun
39 I . Unentbehrlich zur Erlangung jugcndfrischcn,
geschmeidigen, blendend reinen Teints , ä 85 Pf.
Zu haben in der Drogerie Otto Lilie,
Moritzstraße 12. 2239
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 85 « August cr. , ver¬

steigere ich im Gartensaale des Deutschen Hofes,
Goldgaffe 2a dahier, zwangsweise gegen Bar¬
zahlung: 1

1. vormittags 91/* Uhr:
ea« 5 © Coupons beff. Kleider¬
stoffe für Herren -Anzüge , meist
engl . Fabrikat;

8. mittag « 18 Uhr:
7 Truhen , 1 antiker Holztisch,
1 Stabei mit alten Büchern
und 1 Kiste.

Di« Bersteigerung der Stoffe findet voraus-
fichtlich bestimmt statt.

Oettlng , Gerichtsvollzieher.

Nick einet

Heute
Freitag, den 25. August,

uud folgende Tage,
Bormittags 8 1/* und Nachmittags

S81/* Uhr beginnend:

Msetzmig
der

grotzev Weitz.. Kurz.
imb Wolletttüllltren-

Bersteigermg
irn Aufträge des Herrn A<!am Sommerer
wegeu vollständiger Geschäftsaufgabe in

meinem Bersteigcrungssaale,

27 SchwaLLachersLr. 27,
freiwillig meistbietend gegen Banrzahlung,

Keorg isgöc,
ÄukLronalor und TaraLor,

27 Schwalbacherstr. 27.

Holst. Moll.-TaseL-Butter,
feinste, fr., pasteurisierte Ware, Vers, täglich in
Postkolli 9 Pfd. netto 13 Mk. frei per Nachnahme.Kr. Bahnsen, F163

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrten Vublikuin, sowie meiner

werten Nachbarschaft hiermit die ergebene Mit¬
teilung, daß ich in dem Hause

3 ! Wellritzstraße 31
ein Kürz -, Weiß - und Wollwaren-

Geschäft
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, durch reelle Bedienung und billige Preise
meine werte Kundschaft zufriedcnzustellen und
zeichne Hochachtend
Paula Stern , Wellritzstraße 31.

N » . 385.

ISUSer

Havana-Importen
soeben ein getroffen bei

August Engel , ü
Hoflieferant,

14 Taunusstrasse 14, 2202
2 Wilhelmstr . 2, Ecke der Kheinstr.,
83 Friedrichstr . 38, Ecke d. Neugasse. fJT

Künsil . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte.

Piombiren schadhafter Zähne u. s. w.
Jos . 1 *1el . Rheinstraße 97 , Part.

Bequeme Theilzahlung gestattet.

Bcilstllt(rsltl.Solidaria-Falirräder
itf Wunsch Teilzahlung.
Anz.20,30,3011. Ata.8-15H mon. .
Illeichsrädery.64M.an. Zubehör- ]_ .teile spottbillig.:Preisl.umsonst.

«J. Jendrosoh <Sc Co.
Charlottenbnrg 5. Ho. 249. <

Mohrk Speyer,
Königliche Hoflieferanten.

Uniformenu. Militäreffecten.
Wieshaden-

Friedrichstr . 44 , 1. Friedrichstr . 44 , 1.
Telefon

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine paar elegante braune Herrschafts-
Pferde , 6-jähr.. vollständig scheufrei,'perfekt1- u.
2-spännig gefahren idas eine ist auch geritten) sind
m. Wagen u. Geschirr z. vk. Die Pferde eignen sich
a.f. Dog ca rt u. Coupce. N. Zimmermannstr. 4,P . l.

Eine frischmelkende Kuh mit
Kalb zu verkaufen

Sonnenberg , Rambacherstraße31.

Zwei Boxer -Hunde (Rüden), 2 Mon. alt,
Pracht-Exemplare, sind zu verkaufen. Zu erfragen

ßTRüde,  4 Monate alt, reine
Rasse, schön gezeichnet, zu

verkaufen. Hicliber « , Schlachthaus.
Für Jäger ! Zu verk. ein feiner brauner

Hühnerhund (wirb auf Probe geg.), sowie ein
schwarzer Dackel mit gelben Abzeichen.

Förster Mehl,
Dörnberg bei Laurenburg a. Lahn.

Ein Hund (Rattenfänger ) zu verkaufen
Webcrgnsse 41, 3 rechts. o

Ein i. Rehpinscherz. vk. Göbenstr. 19, H. i . St.
Ei » Kriegshnnd , Rüde , v Monate alt,

zn verkaufen Friedrichstr . 18 , 2. St . rechts.

Bei fast neue Hemn-Anztige
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag. Ak

^Skt-WA ft (ungebrauchte, gemauerte Gruft)
uNT -TTv mit schönem Denkmal ans

schwedischemGranit , ohne Inschrift , ist wegzugs¬
halber f. 500 Mk. (unter den Herstellungskosten) zu
verkaufen. Näheres Dotzheimerstraße SO, 2.

Repetitions-Uhr!
14-kar. Gold, 8 Deckel, seltenes Prachtstück, ist für
die Hälfte des WertheS sofort zu verkaufen.
Mauritiusstr . 12, Cigarrcnladen, Büttner.

Schöner rother Plüschläuker , kaum ge¬
braucht (7 Mtr . lang), billig zu verkaufen. Vorm,
anzus. Kaiser-Friedrich-Ring 39, 3. Obacii.

V. Jahrg . Garten!., eingeb., Adelheidstr. 49, S.
ßbr gut erhalten,

4 - lUNlN0 , Mark 275.- zu
verkaufen Bismarckring 4, vorn Part.

Klavier, Bildcrbibel. Weißzeugschr., Bettdecken,
Rouleaux zu verk. Oranienstratze 56. Händl. verb.

Eine gebr. Bettst. mit Sprungr . mit od. ohne
Roßhaarm., 1 Kinderw., 3 braune Plüschstühle,
1 gr. Küchenschrank und etliche Küchensachen sehr
billig abzugehcn Helencnstratzc6, 3. St . links.

PM - Zwei Bettstellen mit Sprunarahmen
u. s. Möbel zu verkaufen Adelheidstraße 49, Stb.

Eine gut erhaltene Kinderbettstcllem. Matratze
b. zu verkaufen. Näh. KI. Schwalbacherstr. 6, 3.

Moderne Plüschgarnitur,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 198 Mk. zu
verkaufen Oranienstratze 19, 2 St.

Es werden sof. verk. Taschensopya und zwei
Sessel 100 Mk., Canape 12 Mk.. Ottomane
15 Dlk, Ausziehtisch 25 Mk., Bettstelle mit
Sprungrahmen 12 Mk., 8 Betten 25. 35,40 Mk..
Deckbett8 n. 10 Mk., 1-thür. Klciderschrank 18 Mk.

Scharnhorststratzc 8, Part . l.

Wenig gebrauchte Möbel:
1 Divan , i Badewanne, 1 Tafcluhr, 2 schöne
Bilder, 1 Grammophon, 1 Kinderkommode, 1 Näh¬
tischchen, 1 Schreibsessel, 1 phot. Apparat (9x12 ),
1 Nähmaschineu. 2 Spcisestühle sind sof. billig zu
verk. i :« tb . Beinerner , Nauenthalerstr. 4,2 r.

Gebr. gut. Sopha bill. z. verk. Rieblstr. 9, l l.
Ein gebr. Stoff-Divan und 1 gebr. Sopha

sehr billig zu verkaufen Jahnstraße 3, Hth. P . r.
Ein g. erb. Sopha b. zu vk. Röberstr. 14, P . l.
Eine gut erh. 4-schubl. pol. Kommode billig

zu verkaufen Drudenstraße 8, Vdh. Part.
Herren-Schreibrisch(Rollpult) u. großer Flur¬

spiegel, gebr., bill. zu verk. Dotzheimerstr. 21, 8 l.
Kleider- u. Küchenschr.,Tische, Stühle , Sopha,

Trümeaux-Spiegel, Herren- u. Damen-Schreibtische,
Kommode mit Glas - Aufsatz, Waschkommode,
2 vcrgold.Hockern.Tisch, Klavier, Sessel, 42 -schläf.
Bett. m. u. ohne Fed. u. s. w. b. z. vk. Adolfsallee6,H.

Waschtisch, Rußb., mit w. Marmorpl ., gebr.
Nähmasch. u. Taubenhaus z. verk. Emserstr. 20, 2.

Weg. Abr. zu verk. : , ...
2 Scss., 1 Gaskrone, 1 Eisschr.,
1 pol. Bett m. Sprungr . u. 3-th. Matr ., 1 Chaisel '
1 Spieg. m. Consolt.. 1 Schreibt., 1 ov. Tisch, i al’
Bild, K. Luise, u. a. Hausger. Adelheidstr.  60.

Spezerei- Einrichtungen, Lad»». .
theken gut und bill. Marktstraße 12 b. 8p r».«».
Lassen Sie sich, bitte, von brodneidigen Feinden'
welche überhaupt nichts gelernt haben, nur nid,;
irre machen. Ein gefl. Besuch bei mir wird © i,
gewiß überzeugen.

1 Arbeitstisch (2x1,20 m)  m. 4 Schubl..
3 kleinere Tische,
1 ar . und 1 kl. Musterschrank,
dio. Stühle , 20 Dtzd. Bügel,
Etnricht. d. Anprobe m. groß. Spiegeln
1 Spiegelschrank,
1 gr. Stehspiegel und 1 Gegensptegcl

sofort billig zu. verkaufen.
Bock St

Wilhelmstratze 6.

Nähm,,H.- u.Fußb ., w.n., b.Oranienstr.45
Nähmasch., s. w. gebr., b. z. v. Bleichstr.97^ 7̂

Für MolkereigeschästUcT^
feines Erkergcstell mit Spiegel und GlaSetaoL. .
1 Glasschrank, auf Theke zu stellen, wie
dopp. Firmenschild, mit pass. Aufschrift
1 sch. Theke. 2 Mir . L, p. bald ob. 1. Okt. hin
zu verk. Näh. » «ttricl «, Friedrichstraße ift

Eine neue Cigarren -Lav -7^
Einrichtung zu verkaufen so«

. I » -» an den Tagbl.-VerlcrgZ»»erüMM:
Neue wasserdichte Balkon -

4 Mtr . ungefähr , wegen Umzug preiswert!,
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Ein ptattirteS Einspanner -WeschtrrUUcir^
abzugebcn Kl. Wcbergasse6. ^^ ig

Ein neues Break , 2 gebrauchte Federranlt^
billig zu verk. Dotzheimerstraße 85.

erbeten unter W.

Eine gut erhaltene Federrolle btUto~
verkaufen. Petr ». Nerostraße 28. tu

Eine Federrolle u.
- bill^_ _ Pferde , Einspänner,

verkaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag.
Ein neuer Metzgerwagen , solid flebähT^

verkaufen Schwalbacherstraßc2. ' 3U
Leichter Handwagen sehr billig üü "-^

Hcrderstraße 4. 8 l. 8 be
Ein Krankenwagenz. vk. Adelheidstr. ^Stb.

M verkauf^
14»

Krankenfahrstuhl , wie neu.
Näheres im Tagbl .-Verlag._

Ein guterb. Kinderwagen mit
steht b. zu verkaufen Zietenring 6, 3 r. " ' tb.

Gebr. Kinderwag. bill. z. vk. RömerberT"?—?r
E. f. neuer Kinderwag », Gummir.^ ^ - ^

Walramstr. 5. Vdh. 2. Et. ' " S. v.
Kinderw . zu verk. Steingaste 28. .frn psr

. Ein g. crh. Kinderw . (GummireifenTÄ̂ '
Soxhlet billig zu verkaufen Uorkstraße 38. "

G- crh. Kinderklappst zu vk. N'erostrT^ ^ -rr
H. -R . zu v. 80 Mk. Hermannstrl̂ ^ sssE^
H .-Rad , Dkarke Dürkopp, w. gefahrener —-

zugshalber billig zu verk. Näh. nach 7 Uhr AnR'
bei Vö-tgen , Lehrstrnße 4, Part . 1 ^ böä-

Porz. Herrn -Nad , wie neu, mit
Rücktrittbr. sehr bill. zu verk. Römerbera l̂ ?*" l ^

Berliner —— - l.
Kachelofen , weiß, guHboiT - '̂

ist abzugeben. Anfragen unter Zst. ja «» cn'
den Tagbl .-Verlag. an

Ausgabestellen des

.u . .. ff" *».

Wiesbadener Tagblatts|
in Biebricha. M s

^ sind die 2L folgenden: [

Adolfftraffe;
Wehuert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnruhstraffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Kahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Knrggassr:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadcnerstr. 84.

Elisabethen ftraste:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe:
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Gietz, Weihergasse 21.

Franlifnrterstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr. 68.

Gaugasfe:
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Gietz, Weihergaffe 2l;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Hrppenhrimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiferstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Kneipp, Käiserstr. SS.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kraufegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehuert , Adolfstr. 3.

Main ?erstraße:
Göhrinqer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueugasse:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig. (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.

Gbrrgasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Uathhausstraße:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr. 78.

Rhrinstraffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schueiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloßstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thekemann straffe;
Müller , Rathhausstr. 78.

Mriheraasse:
Gietz, Weihcrgasse 21.

Miesbadenerstraße:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11:
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

iesbabener Tsgblstt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 58 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Weites Dunstrohr
in Zink , mit Lut , zur Entlüftung von

Räumen , Preis PI . 10 .—,
zu verkaufen Langgassc 37, im Hof. *

Gut erhaltener Küchenherd
mit 2 Brat - und 2 Wärmöfen , nur wenig gcbr.,
für großen Haushalt o. Restauration sehr paffend,
schwer gebauter Hauslialtungs - Herd,
120x90 cm , mit schweren Beschlägen u. großem
Kupferschiff, gut erhalten , billig zu verk. Näh . d.

li » rl WHldschmidt , Dotzdeimerstr . 39.
Ein schöner PetroleumSofe » u. lÜBafdj«

tisch zu verkaufen Zimmermannstraße 8._

Großer taiitll.ÄrcmMw,
10 Bott , sowie eine Anzahl noch nicht gebrauchter
Glühlampen , 16—24 Volt, und verschiedene zur
cig . «lektr. Lichtanlage gehörende Utensilien
billig zu verkaufen.

S « «. itleim . Steingaffe 4.
Wegen Umzug zu verkaufen : 4 dreiarmige

GaslüstreS , 1 zweiarmiger Schaufenfter -GaSlüster,
1 gutes Billard , zwei Ämerik. Oefcn , 1 Straßen¬
laterne , 1 fchmiedeifcrnes Firmenschild , 1 Büffet,
1 Küchenherd Webcrgasfe 23, 1._

Gute Kelter nebst Mühle und
_ Fässer zu verk. Gerichtsstraße 5.

Daselbst 2 complcte eiserne Betten zu verkaufen.
Stalleinrichtnng f. 8 Pferde, wenig gcbr,,

;u perl . Sonnenbergerstraßc 21._

Stall-ttrifltiin»,S72S:
Off. unter <3. a«ta» an den Tagbl.-Verl. F 194

Dürren -Verkauf.
Ein hölzernes 2-fiügcliges .Hofthor

mit Butzen-Verglasung und Oberlicht , zwei
eiserne Thtircn billig zu verkaufen *

Langgasse 27 in , Hof.

Eine eich. Ladenthttre , 1 eich. Fenster , 5 Sand-
stcintritte billig zu verkaufen Bärenstraße 5._

Haus - oder Ladenthüre mit Radmcn u . RoU-
laden , Brüstungen m. Paneelbr ., Thüren u. neues
Fenster mit Eisengitter b. zu verk, Ncrostr . 29, 1.

Drei gr. Packkisten zu vk. Wellritzstr . 3 1 Lädl
«** !»? «* in Bkantelöseu , Rahe

f » " » d » b - Dotzheimerstraße , zu
verkaufen . i>(. lsihcinstraße 96, P. _

Ein sch. großer Feigenbaum zu verkaufenerin ,n,. groger )yerg
Dotzheimerstraße 89, Mtlb.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

i uns zu überweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zn bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Rentable Drogerie
zu kaufe»

der paffendes LaDenLokal
in nur bester Geschäftslage

von tüchtigem Fachmann
zu miethen gesucht.

Nur solide , preiswertlie Angebote erbeten
uut. SB. S.'. 052 an Haasenatcin & Woglcr
4 . «3., Köln. _ F70

K-hlmtzMdlMSr !L'",-,LNL
Tff . unter O . 1 **1 an den Tagbl .-Verlag . ch

AlLerLhümer jeder Ar!
kauft !k,. VSe >r>e »n » »>u , Taunusstrnße 49.

BrillllNten-GelegeuhelMans
gesucht für 2 größere Ia Steine , oder auch Brill .-
Ohrringe . Offerten unter V . S <fS3 an den
Tagbl .-Verlag ._

Iran MAl, mmm  10,
Telefon » 94.

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Tamenkleider . 'Uniformeu , Möbel , ganze Wvhnnnas-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Frau Ijsaae 9
(vormals H . Karmani ),

ruft u . bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
rerren - n. Damenkleider , Möbel , Gold u. Silber.

bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gur erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleidcr, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Hau «. i . iif <ig , Goldgasse 15.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H - « . Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber n. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Holk!Hach!Hach!
sind die Preise , die Frau Grossimt , Metzger-
gafs« 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl ., Schuhe,
Möbel , .Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.  '

Möbel , Betten , Teppiche, Oetgemälde,
Fahrräder , Musttinstrumente kauft fort¬
während Mi.  Herz . Friedrichstraßc 25.

m  nie Äage®eft»e Meise
bezahlt Frau Sckiffer , Metzgergasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Na chl. rc.
Ueberzcugen Sie sich gefl. d. Postkarte.  'Werfür alte Herren - und

Damen -Merder, Mädchcn-
u . Knaben -Anzüge , Militär-
Uniformen , Wäsche, Stiefel,
Degen , Gewehre , Musik¬

instrumente , Gold - u. Silbcrsachcn , Betten , Möbel
den höchsten Preis erzielen will , der bestelle

Fr. Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit . Christi . Händler.

Gegen hohe Baarzahlimg
und sofort kaufe fortwährend einzelne Möbel¬
stücke, sowie complete Zimmer - und Wohnungs-
Einrichtungen , sonstige Gebrauchs - Artikel»
ganze Nachlässe in jeder Größe . Auch werden
gebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

l?lllin 12 Goldgaue 12.
tlilMU Slllil.  Lelepbon 2737.

Plohenie gebraWe Wotsmmgs-
Einrichtung » auch einzeln, zu kaufen gesucht.
Offerten unter H.  109 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter Küchenschrank zu kaufen
gesucht. Offerten Secrobenstraße 9, Part , rechts.

Pianino für Anfänger,
444 . 11 ^ 1 IS nicht über201 Mk.kostend.

Angeb, unter A. «>. 1 «»4 poftl . Bismarckring.
Nickel - oder Messing -Gestell f. Colonial-

waaren -Geschäft zu kaufen gesucht. Nähere«
im Ta gbl.-Verl. _ Na

Ausgekämmtes Haar
w. angek. Bleichstraße 43, Friseurl adcin_

Cbampagnerstascheu , Weiß-, Rothwcin- u.
Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier . Gumnii-
il, Neniuchabfälle - kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. 8el >. 8 «- II , Blücberstraßc 6.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen , Lunipcn , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfällc zahlt « I . Hans,
Hellmundstraße 29 . Postkarte genügt._

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Pavier , Flaschen , Eisen rc. kauft n.

holt pünktl . ab SS. Sipper , Schicrsteinerstr . 11.
py Ein leichtes Pferd zu kaufen gesucht

Bierstadt , Langgasse 37.__
Männl . Hirnd zu kaufen gesucht, sehr scharf,

wachsam n . stubenrein . Offerten mit Angabe der
Rasse, des Alters und Preises unter 4 >. J *»8 an
den Tagbl .-Verlag.

clfach vorgekommeuc Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gssertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien zu ncvkanferr.

8

iUUa| ri| MMjlr . 10:
8 Zimmer , Centralbeizung , elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näh . Lessingstraße 10.

M \ w
An slliönes rentables laus

mit Laden , sehr praktisch für Fuhrwerksbesitzer,
im oberen Stadttheil Biebrichs , ist zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Nh

Weg . Wegzug prachtv. Vista — ^
Nerothallage — 10 Zimmer rc., « T
hübsch. Garten , Preiswerth zu verkauf,

Ott » Kn « ei . Adolsstraße 3. •mv

Zu verkaufen
wegzugshalber ein Eckhaus mit gut renommirt.

Colonialwaarengesch . in nächst. Nähe Wiesbadens.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ni

i
Sonnenbergerstr. 21,

Villa Sorrento , zahlreiche Haupt- und
Nebenräume , Stall , Remise, großer Garten,
zu verkaufen öder zu vermiethcn . Näheres
Wobnungsnachweis -Büreau S,i « uL Oie .,
Friedrichstraße 11.

Villa
an der Alwinenstraße , neu erbaut , zu verkaufen.

Dieselbe enthält 14 Zimmer , 2 Badezim ., Küche,
Keller und reichl. Zubehör . Centralhcizung,
elcktr. Licht, Gas rc. Näheres bei Architekt
FV . Berger , Adolsstraße 3.

Frankfurterstr . |
Villa mit 9 Zimmern |
u. prächtiger Garten, ♦
1150qm- 110,000Mk |
•®. Meier , Agentur , T annusi .tr , 28 . ♦

Schönes kleines Hans für Aik. 14,000.— zu verk.
Offerten suh »« . » . B . l Berliner Hof.

Zu verkaufen Villen in allen Preislagen m
Parkstr ., Sonnenbcrgerstr ., Gust .-Freytagstr .,
Blumenstr ., Nerothal d. ^ - Cü >r . C3iückiicii,
Wilbelmstraße 50.

Zu verkaufen die prachtvolle Villa
Humdoldtstr . 16, sowohl als Herrschafts¬
haus , wie als Penfion oder Sanatorium
vorzüglich geeignet. Näheres d. S.  Clir.
Oliirklich , Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen gut bürgerl. Fremdenpenfion
per sofort Familicnverhältn . h. durch S.  t lir.
Oilicklicii , Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen 2 kl. Villen zu 22- und
24,000 Mk. durch •>. Clir . *3IUcMicli.
Wilhelmstraße 60.

Zu verkaufen oder zu vermiethcn Villa Gustav-
Freptagstraße sehr Preiswerth durch äl . <?i>r.
<3IHeItI -oI, , Wilhelmstraße 50.

Wegen Llersetznng eineö h. Offi¬
ziers ist eine Billa von 9 Zimmern, Bad
und Zuvehör für Mk . 75,000 per sofort
zu verkaufen . Näheres durch J . Clir.
(3 ! iicklicli , Wilhelmstr . 50.

Zu v rkansen Bauplatz in der Wilhelminen-
stratze, nächst der Stiftstraße, per Ruthe
Mk. »00 .— incl. Straßenkosten. Näh. durch
.1 . I hr . r «1iiek I ieii . Wilhelmstr . 50.

3« verkaufen oder zu
vermiethen

unweit des Kochbrunnens (Höhenlage)
Villa mit Park (alte Bäume), weit Uber
einen Morgen , sehr preiswertst . Jläh.
durch die Jmmovilicu - Llgenlur von

I.  Ohr . Glücklich,
Wilhelmstratze 50.

Zu verkaufen nächst dem Kurbrunncn in Bad
'Schwalbach Villa mit Garten, Familienhaus

oder Fremdenpension für Mk . 17,000 »— bei
nur Mk. 3000.— Anzahlung durch

3t . ( hr . «SStickllch , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen
in sehr guter staubfreier Lage , nächst dem
Kurhaüse u . Kurpark , rent.

Frcmdeiivension.
Villa m. sch. Garten « . vollständigem
Inventar . Nur durch die Jmmobilien-
Agentur von

1. Clir. Glücklich,
Wilhelmstr . 50.

rai
Zu verkaufen prima Geschäftshaus Nerostraßc

durch .9. Clsr . «- 1iicklieli , Wilhelmstr . 50.

Die Villen Lessilllrstrliße 26
u. Frankfurterstraste 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichtcrstraße 10.

Sehr preiswürdige , an
leicht erreichtbarer
Strasse gelegene , von
hübschem Garten um¬
gebene , etwu 10 Jahre
alte , von 1 auch 2 Fa¬
milien zu bewohnende

Villa
mit 12 Zimmern , 2 Badezimmern , 2 Küchen , ^
5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor - ♦
gerückten Alters des Besitzers zu verkaufen.

75 ,©**© Mk.
U. Weier , Agentur , 'B’minnsstr . 88 .

Kl . Landhaus,  7 Zimmer , Küche , Bad,
Veranda etc ., mit hübfchem Gärtchen , in

fdtöner Lage , preisw . unt . günß . Beding,
zu verkaufen oder zu vermiethen . Be-
fcheid JVilhelmßraße 5, Part.

I Unweit der Kuranlagen, i
| Landhaus %
i mitherrlich.Obstgarten. I
| Preis 80,000 m . %
♦ J . Meier , Agentur , Taunuastr . 88.
« <3

Landhaus
im Süden der Stadt , mit über 2000 Mk. Ueber-

schuß, zu verkaufen . Offerten unter K . » 8 an
den Tagbl .-Verlag.

r Kapellenitr.
lieiie Villa,

noch nicht bewohnt gewesen.
J . Beier , Agentur , XaunussJr . 88.

♦
# J . Nieier , Agentur , XaunussJr . 88 . H

Etagenhaus,
hochherrschaftlich, der Neuzeit entsprechend einge¬

richtet , sowie mit sehr hohem Ueberschuß zu verk.
Offerten unter C . « O an den Tagbl .-Verlag.

Für Mk . 52,000 Villa , m. 6 Z . 2c„
^ modern cing ., dicht b. Strastendahtt , ß'

zu verk. «o. Engel , Adolsstraße 3.
Neues rentables Hans nebst gut rent . Geschäft

unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Vorzügl . Gelegenheit für tüchtigen Mann , der
über 15—20,000 Mk. verfügt . Offerten sub

r » an den Tagbl .-Verlag.

%
% - - - - .
♦ UQi ' t<C (' h <iff ! iohQc Maiec ♦

Vordere Nskolasstr
Herrschaftliches Haus
mit grossen , hohen Zimmern , zu verkaufen.
Für Äerzte u. Anwälte

sehr geeignet.
J * Meier * Agentur , Tiiitmisstr . 28■ l

* * * ♦♦ « ♦♦ » ♦♦ « * * * * ♦ * * * ♦♦♦ <> <>♦♦♦

-llMkßr. 66/68 SBWar&Ä
zu verkaufen. Näh . Platterstraße 136.

Mainzerstraße — schöne Villa —
Jp mit Vorgart . u. Hinter,, . — 10 Z. ,
^ reichl . Zubeft . , Centralheiz . , eleetr.

Licht 2C„ sehr preisw . zu verkaufen.
« . Enpe !, Adolsstraße 3.

ML egen Abreife verkaufe mein Hau«, nächst
Adolfsallee n. neuem Bahnhof , f. 95,000 Mk.,

bei 8000 Mk. Anzahlung . Jede Etage 2 Wohn .'
h 8 Zim. «. Küche, keim Hinterhaus » Käufer!
hat eine Wohnung frei . Vermittlung ausgefchl ."
Offerten unter 1F. » 8 an den Tagbl .-Verlag . '

Gr . HkrrsGsts -Vlüll
schönste Kurlage (Sonnenbergerstr .), lb bis
17 Zim ., darunter prächtige Repräsentations-
räume , Lift , Bad , alter Garten , zu verkauf,
oder zu vermiethen . Näh . H. io » &■1 « ,
Friedrichstraße 11.

Kl. Ctagenhaus... neueren Westend,
^ , ' 1x4 Zim . ,ohne Hinterh .,

Vorgarten, ^ m. kl. Anz . billig git verk. Gef.
Anfragen unter V . 8 «» an den Tagbl .-Verlag.

Für Bäcker!
Ein CckhauS in vorzügl . Lage an ver-

kehrr. Hauptstr ., für Backerei eingerichtet,
für d. bill . Preis v. 105,000 Mk. m. kleiner
Anzahl , zu verkaufen . Off . u. « - MS. «o
postlagernd Berliner Hof.

Zentrum Der Stadt
ott freqttkttter Straße belegen,
soll ein bürgerliches Gasthatts
mit ca. 85 Logirzimmern nebst Restauration u. ev.
verbunden mit Stehbierhalle , ne» errichtet
werden . In dem jetzt noch bestehenden alten Ge¬
bäude wird schon lange Zeit gute Gast - und
Schenkwirthschaft betrieben . Reflektanieu zum
Miethen oder Kaufen könnten jetzt noch Be¬
stimmungen etc. übcr Einrichtung und Aus¬
stattung treffen, auch könnte das ganze Haus in
2 Theilen gebaut werden und in einem Theil
bis zur Fertigstellung des anderen die bestehende
Wirthschaft übernommen und weiter geführt
werden . Offerten möglichst bald unter O . 84
an den Tagbl .-Verlag. _

Feines Hans,
Rentner , Pensionär oder Geschäftsmann
(eleg. gr . Lad .), ebenso f. Arzt ob. Rechts¬
anwalt rc. passend, gut rentirend , zu verk.
Kleine Anzahl , u. Uebernahme n. Vereinb.
Gefl . Anfr . u . X . UM an d. Tagbl .-Verl.

Ein Geschäfts- n. Nentenhans
mit Laden u. Werkstatt » in vorzüglichem Zu¬
stande, unmittelbarer Nähe des neuen Central¬
bahnhofs , ist mit 10 Mille A zahlnng ohne
Vermittler sofort unter Taxwerth zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unter W . * « 8 an
den Ta gbl.-Verlnp._

Korrkrnsmaffe
Marl Hanson.

Das im Rohbanfastfertig gestellte,
zur Konkursmasfe >t » »-l IS,»», »,»»
gehörige HanS Dotzheimerstraße 97» ,
ist nt verkanfen . ÄluSknnft erthcilt
Nachm, zwischen 4 und 8 Uhr (außer
Larnstags ) Justizrath i ’ eterson,
Rheinstraße 87.

^ pjr mein Sotel -Restanrant in
\  Ä| l | | f | | p Hauptstraße und feinster Lage

Älill j aSIL . des neuen Bahnhofs gegen
' * Privathaus oder kl. Villa.

Offerten unter E*. NS an den Tagbl .-Verlag.

Rcutlibics Hn»s,
elcctr. Bahn , zu verkaufen. Offerten von Selbst-
käufcr unter V . 808 an den Tagbl .-Verlag.

Speisehaus &t£P*sr §&
umständehalber zu verkaufen . Anzahlung
8000 Mk. Offerten unter Ni. LN » an den
Tagbl .-Verlag.

Zwci-Familicn-Billa,
an der Biebrichcrstr . gel., für 112,000 Mk. zu
verkaufen . Näh . W . May , Karlstraße 11, 2.

Gelegenheitskanf . Schleuniger Verkauf
einer schönen Villa , Nerothal.
Agentur  4 . i »« Mi„ »pir,M auergaffe 8,1.

Meine 2 gut rentirende Häuser
Rheinstraße 78 nach Jahnstraße 17
durchgehend, mit Gartenhaus , Seitenbau,
Vorder - und großenr Hintcrgarten , verkaufe
ich zusammen oder einzeln gegen kleine
Anzahl , billig . Auch Tausch gegen kl. Villa.
Frau C. SchweiSguth Wwc .. Jahnstr . 17.

Neues Hanö Eltvillerstratze , 8 Zimmer-
Wotzn«, Laden , Flaschenvierkever , Lager¬
räume , Thorfahrt , rent . « °/°, zu verk»
Agentur 4 . » oiikop » , Manergaffe 8 , 1»
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Prachtvolle Pensimsvilla.
best gehend , in einem der schSnsten und
frequenteste « Kurorten Thüringens mit
3« Zimmern , Gaal , 3 Küchen , großem
schönem Garten , Gartenhaus , Lauben,
Lawn -Tennisplatz 2c. ist für 150,000 Mk.
mit 20 —25,000 Mk . Anzahlung zu ver¬
saufen , da Eigenthümer Alterswegen sich
in« Privatleben zurückziehen will. Ein Tausch
mit einem Wiesbadener Etagenhaus wird
auch berücksichtigt. Nur 45,000 Mk . erste
Hypothek stehen auf dem Besttzthum.
.Offerten erbeten unter 5 !. 105 an den
Tagbl .»Ber !ag.

l

Billa(Pension)
in aSererster Kurlaye sehr billia zu verkauf.
Off. unter rv. an den Tagbl.-Verlag.

Offerire Billem
Kerothal, Nerobergstr., Lanzstr., Wilhelminenstr.,

GeiLbergstr.,Jdsteincrstr .,Dambachth.,Emilienstr.,
Mozartstr., Parkstr., Bierstadterstr., Alwinenstr.,
Gnstav-Freitaastr., Frankfurterstr., Victoriastr.,
Lessingstr̂ Möringstr.rc. J . Jmand,Taunusstr .12

Hoter-RKstanrant
!ln vorzüglicher Lage zu verkaufen. Offerten unter
, S». » » an den Tagbl .-Verlag.
Ein einstSckiges Wohnhaus mit Scheune und

Stallung zu verkaufen oder zu vermiethen
Dotzheim , Bicbrichersir . 28.

Villa in Niederwalluf
zum Alleinbcwohnän, neu erbaut, 2 Stock k 4Zim .,
> mit allem Comfort ausgest., Bad, elektr. Licht,

Loggia u. Veranda, kleiner Garten, Blick auf
den Rhein zc., zu verkaufen od. zu vermiethen.
Näh. Bismarckring 21, 8 Tr . rechts.

Hotel- Verkauf.
Destrenommirtes Haus am Platz krankheitshalber

sofort mit Inventar , 16 Betten, zu verkaufen.
Off. erb. unter 4 . 99 an den Tagbl.-Verlag.

ä n  verkaufen., Preis 85,000, 400 Hekto Bier,
. . 60,000, 500 „

' i . . 40,000, 800 „
.. >, 50.0M, 10 Apfelwein,

-200 Hekto Bier, bei 10—15,000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen. Näher-S W . Wickel,
Agent, Blücherstraße5, 2 rechts.

» » «>» «>>»» » «>

Baustelle
für Villa zum Alleinböwöhnen,
oder 2—3-stöckige Etagenvilla,

1242,50 qm,
bei 26 m. Front , an ausgebauter Strasse

in etwas erhöhter Lage mit herrlichemPanorama,
0,5 km vom Kurhaus entfernt.

JT. Kieler , Agentur , 'E taasnusstr . 28.

fisauplätze für Villen ». Etagenhäuser au fertiger
Straße . Frtedrichstraße 14, 1.

HausgruniW
dlit alter Wirthschaftsconcesston, in allererster

Geschäftslage Wiesbadens, circa 28 Ruthen grob,
welches eventuell als Eckneubau vorzügliche
Rentabilität verspricht, zu verkaufen. Offerten
von nur ernsthaften kauffähigen Reflektanten
unter <B. 100 an den Tagbl.-Verlag.

Großes BaugmrrrÄftück
untere Dotzhcimerstr.88,mitBaugenchmigung
nach alter Bauordnung , ca. 69 Meter tief,
19 ’ä  Meter breit, w. cmderw. Untern, unter
Selbstkosten zu verkaufen. Näh. beim Be¬
sitzer Karlstraße 69, Part l.

Immobilie « x« kaufe« gesucht.

Wau  vertauschen s *

eineWiese Wiesbaden
gegen ein hiesige ? rentables

IStaggenliaiia
♦ JT. Meier , Agentur, Taimmstr,

»©
»8

Etagenhaus
direkt vom Erbauer zu kaufen gesucht. Agent

zwecklos. Offert, unt . ■*. » O a. d. Tagbl .Vcrl.
« Hlllls mit ca. 2—8Morg . Garten — D
I nicht zu entf. v. Wiesbaden, zu kaufen ges. ff
d O . Kngel . Adolfstr. 8, W

Kaufe Etagenhaus,
Wenn VWa in Zahlung f/enommen

wird .. Offerten unter O. 87 an den
Tagbh - Verl . erbeten.
~  Villa bis ca. »0,000 Mk . in f

Lage bei Baarzahlnnq zu kaufen gef.
Ferner eine bis ca. 70,000 mit Vor»
kaufsrecht zu miethcn. Sofort , Off.
erb. I». SLuNe «, Adolfstrgpe 8,

Me »erl « »du
M zum Alleinbewohnei,. Offerten erbeten

I Herraqhafti lfm **»zu kaufen
Hohe SSr ■ ■ M gesucht,

C!k>10 äSümwier , gfrosser Warten.
_Weint , « reger , Meinstr . 28,

il| it«6lcs Km KÄS*
Preis unter « . 10 » an den Tagblo

Geschäftslage zu
' f Off. mit

agbl.-Verlag.

Grundstücke
Meyer Snhberger,

gesucht.
Adelheidstraße 6.

^ielfach vorgLkommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

8

C apitalirn ;« « rxiekhe « .

Auf 1. Hypotheken, §
g auf 2. Hypotheken g
0 find stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch 0

8 Ludwig Istel5 Z
v Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. 6
ß Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. ft
DOOOQ OO► <€> O -© •ö <S> 0 >0 -D

HtzpoLHeken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

SensalMever K-«!nNvirNe7r, Ltdeiheidstr »0.

BattLLKpLtal.
Erstklassige Hypothekenbank leiht Beträge jeder Höhe

nnt. günstigen Bedingung, zu billigem Zinsfuß
aus . Gefl. Off. u. BI. 85 an den Tagbl.-Verl.

Kapitalien für nur gute Hypotheken
W»-«M vermittelt kostenfrei

ntio  EU«ms . Adelheidstraße 40, P.

Bis 80,000 Mk.
auf 2. Hypotheke, auch in kleineren
Beträgen „nsznlcihen . Offerten unter
B . LI « an den Tagbl.-Verl.

110,000 Mk.
unter auf erste Hypothek auszulcihen. Off.

II . L« S a. d. Tagbl.-Verl. Agenten Verb.

60,000 Mk . Privatkapital auf gute!
2. Hypothek zu 4»- °/° zum 1. Oktober auszü- '

l leihen, auch getheilt in 2—3 Posten. Off. u. !
Li. « «>, . S« postlagernd Berliner Hof.

Rcstkansschillinge dis 50,000 Mk . z,
kaufen geftrcht.

Meyer  Sinlzberger , Adelheidstr . 6.

50,000 Mk.
auf 2 . Hypothese , auch getheilt , a« s»
zuleihen . Offerten unter i ». 100 a«
den Tagbl .-Verlag.

>abe auf prima zweite Hypothek circa
^ 5,000 Mk . 4‘,s> auf 1. Jan . 06

an Hand. Off. u. « . ffOS a.  d . Tagbl .-Verl.

r so,ooo mk . r
£ gegen gute Koclihypothek zu vergeben, i
-j» *®, « i-icir . Agentur, Taunnsslr , 38 . ,
❖ ♦

auf 2. Hypothek aus¬
zuleihen. Offerten u.

w.  U« S an den Tagbl.-Verlag.
10—15,000  Mk. «ÄS 1-®

Offerten unter »». I « L an den Tagbl .-Verlng.

12—18,000« .

Gapitalie« x« leihe« gssircht.
Di « Geschäftsstelle des Hans - und Grnnd-

besttzer »Vereins empfiehlt sich Capitalisten,änstituten und Gesellschaften zur Anlage vonapitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luiscnstraße 19. § 481

Kapitalisten
weife ich jederzeit und kostenfrei nur gute erste und

zweite Hypotheken nach.
L « s« r riichiiacb , Gneifenaustr. 7.

Auf ein gutgehendes, in bester Lage
__ von Wiesbaden gelegenes Hotel-

Restaurant, in tadellos baul. Znstand, wird eine
erste Hypothek von ca. 60,000 Mk. und eine zweite
Hypothek von ca. 85—40,000 Mk. aufzunehmen
gesucht. Selbstdarleiher, welche dem Gesuch näher
treten wolle», belieben ihre Adresse unter W. » 3
im Tagbl.-Verlag nicderzulcgen.

120—140,000 1. tzyp. zu i °/o per 1. Jan . auf
In Object, beste Kurtage, v. Selbstdarl. ges.
Offerten unter «ll. « i» an den Tagbl.-Berlag.

Auf prima Hypothek,
50°/» der Taxe, suche.60,000 Mk. jetzt oder spater.

Off. bitte u. 1 . «Ol an den Tagbl.-Verlag.
60,000 Mk . l . ~ '
&Haus mittl.'

BOI
Yv. zu 4°/o ohne "Vermitil."auf

einftr. per l ./l . ob. 1.'4. ges.

SM 15,000 M ». auf voll bewohnte'
in erster Lage zum 1. Jan . oder früher gesucht.
Angebote unter W . » ® an den Tagbl.-Berlag.

Mk . 40,000 .— gegen prima zweite Hypo¬
thek (Südpiertel ) von vermögendem
Hausbesitzer gesucht . Nur direkt « An»Srote vou Kapitalisten erwünscht unteriffre M . 10s «m den Tagbk -Brrlas.

Ein nachweisbar rentirendes

Fabrikgeschäft
Abfindung des bisherigen Theil'

Mk.
sucht zur
Haders

Gefl. Off. unter » . Sffl® an den Tagbl.-Verl.
40 000 Wir rtMf  o« te  2 - Hypo « ,.00  Wii . z. 4' /2°/° p. 1. Jan . 1906

gesucht. Angebote nur v. Selbstdarleihern unter
>m. 8 -g «n den Tagbl .-Verlag.

Guter Restkaufschilling , ca.
34,000 Mk., 41/«°/o, mir Nachlaß, ohne

Vermittler zu cediren gesucht. Gefl. Offerten u.
42. 103 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

39- 35,000 Mk. 2. Htzhoih.
wünsche ich auf sehr gutes hiesiges HanS per
gleich od. später geliehen zu erhalten. Dff«
bitte u. 6 . 108 a. d. Tagbl .-Verl . zu send.

28 —30,000 Mk . gegen zweite Hypotlrek,
Prima Haus , gesucht . Slnxiebote erbitte
mir u . Chiffre Sri. LOS g. d. Tagbl . -Verl.

20 .000 Mk. ä Vh - VU 'h  als 2. Hyp. gesucht.
Offerten unter O . SOS an den Tagbl.-Verlag.

HAA an 2. Stelle auf 1« Ge-
wlU schästsbaus gesucht. Ost.

unter L . 08 an den Tagbl.-Vcrlag.
15.000 Mark

Bir » k'e. Gr-bacherstr . 7»
18.000 Mk . « ach KandeSbank gesucht . Näh.

fmn «: •!, Taunnsstratze 12.
15.000 Mk » 2. Hopotb. zu 4'/s°/o hinter der

Landesb. auf Pa. Haus ohne Bermittlg . per
sof. ges. Off. u. Va.  LOS an den Tagbl.-Verl.

Gesucht Mk . 18,000 .— auf prima 2. Hypothek.
Offerten snb sa. s . ra . Berliner Hof.

Auf ein prima hiestges Bestirtbum werden ca.

12,860 Mk.
an 2. Stelle zu leihen gesucht . Offerten
unter IF. 108 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Mk . 10—18,000 suche ich als 2. Hypothek aut
rent. Haus per sofort aufzunehmem Off. unter
I*. los au den Tagbl.-Verlag.

1 ü 411} # aus prachtvolles Eckhaus
IWjWvw wU « bis zur Brandtaxe mit

6 % Zinsen gesucht. Gefl. Offerten u. Sü. 1 « 1
an den Tagbl .-Verlag.

8800 Mk . von mittlerem Beamte » u. pünktl.
• Zinszahler a. 1. Hyp. per 1. Septb . zu leihen

ges. Off. u. O . L« -s an den Tagbl.-Verlag.
Mk . 8—10,000 auf 2. Hnpothek zum 1. Oktober

von Privatcapitaliff gesucht. Offerten unter
ff», l » ! an den Taabl .-Verlag.

8—10,000  Mk.
Off. unt . ff« 8 an den Tagbl.-Verl.

Restkaufforderung von 3000 Mk . zu 8 °/,,
in drei Jahren fällig , auf guten » Object,
Berkau '' -' oreis !>S»000Mk .» ganze Belast.
80,000 Mk ., zu cediren gef . Garantie
wird event . übern , od . etwas Nachlaß.
Gcsi . Ost . unter M.  M . 38S va »»ptpostt.

3—4000 Mark auf ein Jahr gegen genügende
Sicherheit vom Selbstdarleiher gesucht. Offerten
unter s>' . Anx an den Tagbl.-Berlag.

auf Hypothek zu leihen ge-
»SL- MV sucht. Offerten u. m. LIM

an den Tagbl.-Verlag.
2—4000 Mk « gegen boh. Zins und Sicherheit

zu leiben ges. ffff. LS hauptpostlagernd.
Strebs. t8cschäftSmannsucht sofort gegen Tefsion

und Berg. sich. Außenst. Dlk. 1800 . Offerten
unter ff... 109 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchttger Gcschöftsmami
mit flottgchendcm offenen Geschäft in erster Lage
sucht gegen Wechsel und gute Verzinsung, sowie
Provision für lh Jahr

1000 Mk.
Offerten unter A. *U »3 an den Tagbl .-Verlag.

tr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Von der Reise zurück.
Dr.ied. Friederike Oberdieck,

Uh ein strasse 101.

Von der Reise zurück.
Dr. Berlein.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Sartorius.

Von der Reise zurück.
Dr. F. W. Oeissler,

Scliwalbaclseirstrasse 84 .

Klnserpmade bei Homburg.
Zwei pr. Plätze h 10 Mk. Berh. halber mit

Nack!, abzua. Gefl. Anfragen unter LL. Lv»
an den Tagvl.-Berlag erbeten.

G » Belshsruttg ..
Demj., der mir nachwcist, wer meinen Lüncher-
karre « am Bahnhof gestohlen hat. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Selienrer . Jägerstraße, Biebrich»

MsgKetspath
ANd RKturhetlkuKhigep

Bob . W « Müs © ! er,
DW- Wiesbaden , Rheinftr .rtze 63 , 1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr. "

Natürliche- arzueilose und
sperationslose Heilweise.

Behandluusi innerer nnd arrftcrerKrnnkheiteu.
Hervorrogeude Heilerfolge.

Feinst - gkeferenzen.

Nult UL Wold s

Iisstitnt für

Schreib - , Musiker - etc . Krampf , Zittern (besonders
in Gegenwart Anderer ) wird in kurzer Zeit
schmerzlos geheilt . Atteste der Prof . Esmarch,
Weichstdbaum , Billroth , Kussbaum u . A. werden
zugesandt.

Wiesl »a «lea , WieöerwaWstr.

fean Kegler, Metzger , lliooeestr.
Telepoo » 2524.

23.

Theilhaver — ev. auch khäng. —
zur Ausbeute eines Pat . Gebrauchs¬
artikels — welcher bereits sabricirt u.
verkauft wird — mit Mk . 5000 ges.
Große Gewinnchance — ohne Nisico.

&.  üK-- ,r<- - Adolfstraße 8.

GeneraZ-Ageniur
einer der ältesten und feinsten deutschen Lebsns»
Versicherungen sucht tüchtige Vertreter gegen
festen Gehalt oder hohe Provision. Offerten unter
» . 108 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Wittwe von 27 Jahren sucht Filiale^
am liebsten Bäckcreifiliale, zu übernehmen. Auch
andere Vertrauensstelle. 500 Mk. Kaution können
gestellt werden. Gefl. Offerten unt. ffi' . 4>r. 18®
postlagernd Bingerbrück.  _

Sichere Wen;
ist gebotenLauLiomssähiKen

Leuten durch Uebernahme einer Vertretung mit
fd)öner Muster-Auswahl und Waaren-Depot.
Gimftig für Damen.

Feiner, aut verkäuflicher Artikel. Kein Risiko, da
Waare ins Depot gegeben wird, also nicht fest
gekauft werden muß.
Keil! fnkii MW. We MMjM.
Off. ». Chiffre IV . SIS ! « . an
AffoRier , St . Ga llen iSchweiz)._F70

10 °/o Herzinsmg
Mindestens

durch Uebernahme von 3 Antb. d 100» Mk
an vorzüglich rcntirendcr Gesdiellschaft., best^
Capitalanlage ! Absolut risikofrei! Offerten nur
ffn. « . m. «IS an (F. cpt.2498) F127

11 ndo lf \5» »«,- ♦ Frankfurt a . M .
Geld -Darlehen sof. zü 4. E>, 6 Proz ., in tc~

Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens^
Versicherung, Hopotluk, auch Raten-Abzahluna
« . ffiölliimel , Berlin W.  35 . Rückportos

von 500Mk. aufwärts
^ « 111.1) 411 an Beamte und solo.

Geschäftsleute mit 240» Mk. Jahresein¬
kommen gegen Wedsscl, Burgschait duräz

«tto Llnir », Adelhcidstrllße 40, P.

DrirrgemKe Bitte!
Ein armer junger Manu

vom Westerwald , der seit 10 Jahren bettlägerig
am ganzen Körper gelähmt und beinahe blind ist'
bittet edelgesinnte Menschen recht herzlich, ihm eine
kleine Unterstützung zu feinem Unterhalte und
seiner Pflege zukommen zu lassen. Gaben nimmt
die Tagdlatl -Redaktion bereitwillig entgegen.  *

Königs Theater.
'/ --Abonnement, 0 oder 6 , Parterre , 1. oh,^

2. Reihe, gesucht. Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 47
Parterre links. '

schöner Platz, adz.

Ein Achtel Ordiester?
Sessel No. 16 links, icy^

Off. u. !« . s»r» Hau ptpost

!L

Abzugebm ein »Achtel « ., Parou7.
Reihe, Wilbclimnenstraßc10, 2.__

E. A^Ä'b. 6, Parg ., abz. iDchicrst-Str . 1573T

Borzügli-üer
Fein. Miitggsti 'chm. Kaff. Elisabcthenstr. 31^
Zum Mitbew. eines Zimmers wird du ' anp?

gjja”” fnt A. i «)v o onr o” »r.nnu sof. ges. Pr . 2 Mk. Frankenstr. 38. 1
Betten zu verleihen Elconorcnftraße3,
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MM" Augemeffen«Provision
nach Uebcreintimft 35emjtnipcn, der bravem, solidem
82-jähr. Kaufmann gute Contorstelle als angehender
Buchhalter in Geschäft oder auf Büreau z. 1. Okt.
verschafft, Offerten erbeten unter IS*". H>' . 13

Geschonte Waldjagd
ian Batziistution gelegen) zu übernehmen gesucht.
Offerten unter r>. an den Tagbl.-Verlag.

©utcr Grund KS.„*,JÄ
stobelwerk Wiesbaden , Schlachthaussir . 12.

Umzüge
übernimmt mit Knraniie zu billigen Preisen

», | 14I>. ISeijtlimiinn , Frgnieustr. 21.

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen besorgt unter
Garantie »*l». KCinn , Rbeinstraße 42, Stb . P.

Junger MDcltischler
sucht Privat -sturidschast im Polircn, Beizen.
Fnrbcäildcrn und Repariren, auch antik, Offerten
unter 5B. an den Tagbl -Verlag.

Witte eines Blinde » . Ich empfehle mied
»m Rohr- und Ltrohstiihlflcchicnaller Art. War
8 Jahre Zögling der hiesigcil Blinden - Anstalt.
Bitte bei Bedarf meiner zu gedenken; sichere nur
gute Arbeit zu. Bestellung auch per Postkarte an
Mnrl B4r,,S4 . Gneiscnaustraße14, 1 St . links.
Stühle werden abgeholt und gebracht.

Kg-fSSSt
Kmpfehliings-Schriften, Zeugnisse empfiehlt sich
»8. BSlnl« -. Maschinenscbreiver, Kirchg. ll . Sb . 1.

Möbel werden tadellos aufpolirt u. geheizt.
Offerten unter Si . an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Schneider empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrsch, in u. auß. d. H. Vorkstr. 5, H. 2.

Persccte Schnrideri »» sucht für ein Geschäft
zu Hause Arbeit zu übernehmen. Gest. Offerten
unter kl «» an den Tagbl.-Verlag.

S «i>»»cid«rin empf. sich zur Anfertigung aller
Dameiikleidung. Marie Schalk, Jahnstr . 7, 3 St.

Bessere Schneider !»» sucht Kunden in und
außer dem Haufe. Hellinundstraße6, 2 r.

Tüchtige Da »ne »i-Schneideri »r empf. sich
außer dem Hause. Große Burgstraße 16, 4 St.

Eine Näherin emvf. sieh zm» Ans. v. Wäsche,
sowie z. Ausbess. d. Kleider (P. Tag 1 Mk. 60 Pf.).
Näh. Kaiser-Fr .-Ring 84, Vorderhaus Mansarde,

ßW ~ Ein Mädchen empfiehlt sich im AuS-
bessern von Wäsche und Kleidern in und außer d. .
Hause. Per Tag 1.20. Uorkstraßc5, 4 St.

StickeremrdeiteR
aller Art werden angesertigt Saalgasie 3.

Düglert «» sucht Kunden. Schiersteinerstr. 20.
Büglerin empficblt sich in und außer dem

Hause. Dotzbcimerstraße 83, Hth. P . r.
T . Bügl . s. n. K. Raüeuthalerstr. 8, Mtb. 2 r.
Tüchtige Büglerin s. noch Kunden außer

vem Hanse. N, Adolistraßc 5. Stb . Part , links.

KemvügSerei.
Empfehle den geehrten Hcrrschosten meine

Wäscherei u. Büglerei. Eigene Bleiche. Pünktl.
Bebienuiig zugcsich. Frl . lUiali ^ I , Adlerstr. 29,
Best. Wellritzsiraße 48, Molk. Postk. gen.

" z. Waschen u. Bügeln wird
äugen. Kirchggsse 62, Hth,

14 FrieSriärstratze 14.
Empfehle meine Wascherei und Feinbüglerei.

Nehme noch1 Hotel o. Pension mit Fremdcnw. an.
Mäd. s. Wasch, u, Putzb. Hermaimstr. 17, H,

Zrauenkrankheiten.
Erkrankungen der Gebärmutter, des Eierstockes,
MeiistriiatiouSstörungcnjc. behandelt

Miiseler , Wiesbaden , Rheinstr . 63 , 1.
f. vornehme Damen m

-w l v l ' ♦ eil UlU all. Frauen -Angclegen-
heiten. Offerten ». V . 9 an den Tagbl -Verlag.

SF Wciidc» Sic
gelegerbeircn zw. gewiffenh. Untersuch»,lgen re. an
eine .Hebamme mit guten Empfehl., auch find, das,
oornchme Dame Aufnahme. Belieben sie Offerten
zu senden unter 55 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein ck Monate
Ipiiipr altes Kind saubere,

gute Bflene auf dem Lande , Nähe
Wiesbadens , vom Vormund ge¬
sucht . Ssngrbote unter LL. 104 an
den T âgbl .-Vrrlag.

Phrenologin ! U
Herren Walramstr. 4. 3. St ., nahe d. Bleichstrnße.

ÄLLLMUrrlcOl « L8ttM2L -4li^ ! Li!,
BISirt ' A » fÜlr

Mei mtsverm 11  tl mig,
Elcrll » , Sf‘h6nliflURrr - Allco 9a . F120

Heirat
wünscht junger Mann mit großer zahntechnischer
PrariS mit gebildeter vermögender jungen Dame
bis 28 Jahre alt . Strengste Discretion Ehrensache.
Onerten unter ist' . Hit » an den Tagbl .-Verlag.

MittclmcersaljrtS. M.
Wer ist die holde Karieuschreiberin? Erbitte

Nachricht unter 1.» > 1«» an den Tagbl.-Verlag.
Nicht ich, sondern die Folgen dieser unsel.

mwt. Corrcipondenz baden Ihnen Leid gebracht

Welchaftslokale etc.

Wirtschaft, ?K
für 1000 Personen und schönem großen Gart -n,
großer Umsatz an Bier und Wein, auf l Sept.
oder Okt, zu ocrmietben. Nab. beim Besitzer

ü « ri »Sr-On , Nömerberg 8.
Restaurant mit Pension (WirlhschaftSräume

u. U Zimmer) per 1. Oktober zu verm. Off.
unter M . HO an den Tagbl,-Verlag.

Feldstraße 19 Laden mit 4 Zim. u. 4 Kellern
zu verm. Näb. Kirchgaffe 84, Friseurloden.

F »ar»kei»str . 13 Werkstätte zu verm. Näh. Part.
Kaiser -Fricdrich -Slina 00 4 schöne Souterrain-

Näume als Laden, Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermicthcn. Näheres
Moritzstraßc 45, Laden. 34^7

Nicalasstr . 3 , bei der Rheinffr., schönes Lokal, für
Filial -Geschäfi od. Bür . geeignet, billig zu verm.
Anzuseben bis Nachm. 4 Uhr. Näh. im 2. St.

SchlirchtsiauWraffe 12, gegenüber dem neuen
Personen - und GüterbaUntzof , großer
Geschäftsraum , feuersicher und hell, für jeden
gewerblichen Betrieb geeignet, cv. mit Dampf-
krast , clektr. Beleuchtung, Ccntralbeizung, zu v.
Näh. ch'. rrilliSrns » »,«»«-. Friedricherstr, 12.

Sterrrgaffr 15 ein Laden mit gr. Zimmer auf
1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . l.

Wellritzftr . 15 schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer, zu v rmiethen. 3460

Wesieudstr . 25 zwei große Helle Räume, pass. f.
Wäscherei, nebst Bügel- u. Trockcnraum, zu v.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnnug per 1. Oktober zu verin.

Näb. Bleichsiratze 10, 1. 3548
Q/t mit oder ohne Wohnung p. 1. Okt.

zu verm. Näb. Bleichstraße 19.
Großer Laden , wo seither Butter- und Eier-

geschäkt betrieben wurde, per 1. Oktober zu
vermicthcn. Näheres MoritzstraßeS, 1. 3555

( - aaai vanur trocken, groß und hell, auch
.llylillullll , zuiu Mobeleinstellen. sofort
zu vermiethen. Näb. Schlichterffrnße 16, 1.

GeschAftSlokal , 1. Stock, ca. 1001 !-Meter, beste
Kurlage, Eckhaus, per 1. April 1966 zu verm.
Off. ii. IV . » 5 an den Tagbl .-Verlag. 3523
Groftes Lademlokar,

beste Lage Langgasse, auf einige Monate zu vern-.,
evtl, länger. Reflectantcn wollen ihre Adreße
unter Chiffre C . lio im Tagbl.-Verlag abg.

Auf Okt. ist eine Part .-Wohn., wo schon mehrere
Jahre Kost u. Log. gegcb. w., krankbeitsh. ander¬
weitig zu vm., kann auch als SveisehauS benutzt
werden. Näh. im Tagbl.-Verlag. bl»

Wohnungc» von 4 Zimmern.
Bertramstr « 4, 2. <81. , schöne4-Zim.-WohnunZ

mit Balkon u. reich!. Zub. wegzugSh. zuvm. 341o
In meinem Hause Dofflieimer straffe 84 Vler-

Zimmer-Wobnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. „ . „_

Heumundst »-. 2ß 4 Z. u. Z . N. Bleichste. 19.

Wohnungen von 8 nnd mehr
Dimmern.

Avolssallee 33
hochherrschastliche2. Etage. 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer, 2 Closets, 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. , 8558

Tauitnssiraffe 41 ist der 2. Stock, 8 Zimmer,
Bad, Küche und Zubehör, per Scpt . — Oktober
zu vermiethen. Gärtchen dabei und Lift.
Wohnung wird auch geihcilt.

Die

Kaiser -Feiedr . -Nina 9«. zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallee, ist die 1. Et., 6 Z.,
Bad ». reicvl. Zubeh., neu berger., elektr. Licht,
p. fof. od. fp. zu verm. Näh. Part . od. 3. St.

Körnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend
Näheres Parterre r. _ . 3462

Lchustraßc4- Lt"’„tl.taÄ tn3
1. Oktober ober früher zu vermiethen. Näheres
Metzgerei Mols », tzcllmvndstraße 48, Laden.MederwardsLraßel

4-Zimmer-Wobnung sofort oder später preiswerth
zu verm. Näb. Kais.-Fricdr .-Ring 57, P . 3470

Nffeinstraße 86 hübsche Souterrain -Wohnung,
4 Räume, an brave Leute zu vermiethen. 35r>7

RöderaNce 12, 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Mb . Part . 3463

Niehlstraße 1, 1. sch. 4-Z .-W. mit Balkon und
Zubehör in ruhigem Hanse zu vermietben.

Waterloostraße 3 , au , Ziele,iriuq,
schöne4-Zimmer-Wohnung, drei Zimmer in
der Front , zwei, Mansarden, 2 Keller
fcfjl ? zu vermiethen. 3268

Riehlstr . 20 , nahe Kaiscr-Friedrich-Ring, schone
2-Zimmer-Wohn. zu verm. Näb. 1 r.

Rönreiberg 8 2 Zim., Kücheu. Alkoven zu vm.
Nömerberg 36 , Hth. , Dachw., 2 Zim. u. Küchg

auf Oktober zu vermiethen. „
Siüierstetnerstr . 16 <Ne »»ba « ) sind i. Mittels,

sch. 2-Z.-Wobn, a. ruh. L. z. v. Ä. Vdh. 1. St.
Schwalb " cherstr. 12, Vdh. 1 St ., schöne Zwe»-

Zimmerwobnung bis 1. Okt. zu verm. N. 1 St.
Teerubcn straffe 24 , Hth. 1 St ., 2-Zimmer«

Wohnung zu verm. Näb. Vdh. 1 St . l. .
Teerobenstr . 2« sind 2 Zim. u. Küche»m Mtb,

(abgeschl.) per Oktober zu verm. Näh Vdb. 1 r.
Walra, »sir . 32 Mansardwoh»., 2 Zim.. Küche,

an kleine Fam. auf 1. Okt. zu vm. Näh. Part.
Wevcrgaffe 54 zwei Zimmer, Küche und Keller

aus l . Oktober zu veriwethcn. Näheres P
Weilsir . 16 zwei Zimmer und Küche auf 1. Okt.

zu vermiethen. Näb. 2 Stock bei 4 » » s«
Westcuvstraße 34 2 Zimmer und Küche. Dach,

an ruhige Leute zu vermiethen.
Norkstraßc 33 SSTÄ
Zwei-Zimmerwobnung sofort zu vermiethen. Näh.

Baubüreau Adlerstraße 4. _

Wohnungen von 8 Zimmern.
Bicrstadtcrböhe 58 , in schöner Lage, gr. 8- und

2-Zimnier-Wohnung, Balkon, Gas und Wasser,
per gleich oder sp. zu verm. Näh. 1. Etage.

Blücherplaff 2, l . Et ., 3 Zim., Bad, Gas . Balk
Erker u. Zub. jederzeit zu v. N. P . r . 3560

Do1;l,ci !»crstraffe 72 , Mtlb.. schöne3-Z.-Wohn.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vorderb. V. 3559

Manror ' c Gartenanlage »Eltv Uerstr. 19/21,
UUlllU ü sehr schöne3-Zimmerwol,„ung mit
Bad, Balkon, elektr. Licht und allem Comfort.
8. St ., wegen Wegzug billig zu verm. Näh. bei
H-rrn Arckitect Mr. u - e »-. Part.

Seltne,ist, . 26 , 1. schöne3-Z.-W. rn. Zub. z. v
Hirsckgrabcn 1» eine Wohnung, 8 Zimmer und

Küche, auf 1. Okt. zu verm. Näh im Laden.

[ Aahnstr . 17, Vdh., Frontspitze, Drei-
Zim.-Wohn. zu vm. Näh. das. 1. Et . 8553

Wohnungen von 6 Zimmern.
Mieths-Rachlatz.

AdottSaNc « 20 , Part .,6 Zimmer, Veranda, Vor¬
garten, Bad, GaS, Electrisih, s. sofort zu verm.

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen-Villa 6-Zimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Garlenbcniitzung per 1. Oktober 1905 zu
vermicthcn. NäbercS daselbst und AnwaltS-
büreau Adelheidstr. 23, Part . 3469

fwireMrIrtr.-Jiinj 69
Küche, im Souterrain per sofort oder später zu
verm. Zu erfragen Aldrechtstr. 5,1.

Mauergafft 12 drei Zimmer. Küche, Mansarde
auf Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . r.

Ncrosiraße 23 zwei schöne tz-Zim.-Wohnungen
(eine Frontipitze) zum 1. Oktober zu vermieth.

Orantenstraße 54 , Mtb ., 3 Zimmer. Küche,
Keller. Maus., per 1. Oktober zu vermiethen
Näb. Vorderb. Part , l.  3276

PhilippSbergstraße 49 » 51 U. 53
schöne große 8-Zimmer-Wohnnngen, der
Neuzeit entiprechend eingerichtet, perl . Okt.bei %. ö )*«*rlae *«n

Wohnungen von 1 Dimmer.
Mdlers,raffe 22 ein Zimmer nebst Klicke zu vm.
Adlerstr . 47 1 -lim. u. Küchea. 1. Okt. z. vm.
Alvrechtstraße 38 Mai sarde und Küche zu vm.

Näh. im 3. Stock. aiiu -tsr.
Bleichstraße 19 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Bleichst »' . 29 ein Zim. u. Küche zu vm N. 1 r.
Blücherstr . 14 ein Zim. u. K. V- 1 Llü z. vm.
CasteNstr . 1 e. Z . u. Kü» e a. 1. Okt. N. 1 St.
Fa »»lvr »»>ncnstr . 6 , Stb ., 1 Zim. u. Küchez. o.
~ «ldstrak e 9 11 Zim. n. Kiiche soff o. sp. zu v.

ritdrichftr . 14 1 Zimmer und Küche per sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen.

Göbenstr . 7, Hth. P .. sch. I-Zim.-Wohn., Küche,
Clos. i. Abscbl, pr. 1. Okt. N . Vdh. b. Scheid.

Göbenstraße 16 sind schöne1- und 2-Zimmcr«
Wohnuiigen per sofort oder 1. Oktober zu verm

Sart 'Ngstr . 9 , Vdh., 1 Z . u. K. 1. Okr. zu vm.
Keüerstraße 11 1 Zimmer. Küche, Mansarde,

Ksiler. Näb. bei
Kellrrstr . 22 , P ., Z ., K. u. K. 18 Mk A. Löb.
Kellerstr . 22 , 3. 1 Z., K.. K. 20 M. Okt. A. Lob.
Ludlvigstr . 1 1- und 2-Ziniincr-Wohn. zu verm.
Ludwigsir . 3 , Neub., 1 Zim., Küche, 16 M. mtl.
Oranienstraße 56 , V. Part ., 1 Zrm. u. Küche

auf 1. Oktober zu verm. ^ _r . m
Roonstr . 16 , 2, Z. u. Küche. Nah. Klein. V.
Rörnerberg 8 I Zim. u. Küche zu vm. N. 1 St.
Schachtstr . 3 ein Zimmer und Küche zu verm.
Sedanstr . 8 Mansarde mit Küche zu v. N. 1 r.
Taunusstr » 34 , 2 l.. 1 Zim. u. Küwe zu verm.
Schöne 1-Zimmcr-Wohnung zum 1. Sept . billig

zu vermiethen. Näh. Philippsbergstr. 16, P . l.
Ein Zimmer und Küche on eine einzelne Frau g.

Verrichtung einiger Hausarbeit abzug. Näheres
im Tagbl .-Verlag. __

zu vermiethen. Näh.
oder 4' . Lahnstraße 4. 8466

Lttlsenstraffe 6 , 1, schöne6-Zinnncr-Wohniing
mit Zubehör zum Preise von Mk. >800.— per
l . Oktober zu verm. NöhereS daselbst.

Rievlstraße 8 , 3, große3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör bis 1. Okt. zu vermiethen.

Rielilstr . 13» H., sch. 3-Z.-W. N. das. Vdb. P.
Stiftstr . 1 ick. 3-/1.-W. f. !of. od sp. zu vm. 3550
WalkmKMst »'. 24 kl. g-Zim.-Wohn. f. 350 Mk.

an ruhige Leute zu verm.
Walramstr . 32 Frontfp 'tzwohn., 3 Zlm.. Küche

u. Keller, aus 1. Oktober z» verm. Näh. Part.
BerseiMngslmlber

ist eine hübsche3-, event. auch5-Zimmer-Wohnung
mit sämmtl. Zubehör per 1. Oktober billig zu
vermietben. Näheres Göbenstraße19. 3 r.

Wohnungen von 2 Zimmern.
Slarstr . 22 » 2 mich3 Z. mit Küche, Keller im

hige Leute per 1. Okt. zu Verm.
nbau) schöne2-Z.-W., d. Reuz.

Mohnmrgen von S Dimmern.
Äldcllieir straffe »4, 3. 5 Zimmer, electr. Licht,

Bad , Mansarden, Keller u. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Karlstraße7, 2. 2324

Btsu »a»'ck»'l,ig 8, Howpnrt., ist 5-Zimmer-Wohn.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Cft .ju
vermietben. Nab. 1 St . r . , 8519

Dotz!»e»me»'str. «4 , nahe dem Kaiser-Friedr -ch-
Ring, 3. Et ., ohne Hinterhaus u. ohne Läden,
herrsch. 5-Z.-W. mit Zubeh. zu Verm. Derrltchc
A„i-sicht, am Batkon Doppelfensterund Doppel-
thüre. Preis 870 Akk. 3556

GerichtSstratze 5, P, , schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Backon preiswerth zu V-riniethen.

Kaiser -Frtebrich -Riug 16 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern ml!
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per I. Oktober zu vermietben. 2731

Taurnrsstraßc 40 , 1. u. 2. St ., je 5 Zimmer u.
Zubeh. per Okt. Näh. W » li . ScliwencU,
Karlstraße 31. 3554

UiUcri, Kim sec ctc.
Kleines Hans mit̂ adcn.

beste Kurlage. per 1. April 1966 zu vermiethen.
Offerten u. 5B. 95 au den Tagbl.-Berl. 8524

Schöne Parterre -5 -Zimmer- Wohnung
mit Bad, Vorgarten. Mansarde. Keller an
kleino , t»»»r «!»»t>ige Familie zu ver-
miekhen. Preis Mark 750.—. Näl
Secrobenstraßc 22, Part.

Näheres

GroßeZ-Muner-MoNung
mit Balkon u. reichl. Zubehör, 3. Etage, Rhci »»̂

straffe , clektr. Bahnverb., auf l . Oktober oder
später preiswerth zu vernricihen. (Astcriritelße
gestattet . > Event, kann auch die Wohnung
getbcilt vermic' het werden. Off. unter V . 1©5
an den Tagbl .-Verlag.

Sldlerstr . 33 (Nenbau) schöne2-Z.-W ,
entspr., a. 1. Okt. zu v. Näb. « teingasse 25, 1

Dertranistr . » , 1 r .. eine Wohnung. 2 Zimmer
u, Zubebör, billig per 1. Oktober zu vermielben^

BiswarSring 5 zwei Zimmer mit Zubehör.
Vorderhaus 2. Etage, z. I . Oktober zu verm.

Blsichci 'str . 15, Mtb., Dacbl., 2Z . u.K.,Okt z.v.
Eastetlsiruffc 9 eine sch. Dachw., 2 Zimmer u.

Küche, per 1. Okt. zu vermiethen. ,
Dotzbeimcrstr . 72 , Mtb) schöne2-Znmncrwohn

aus 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Vdh. P.
Druvrnflr « 16, H. 3, L-Z.-28. i. Abschl. 380Mk.
Gltv -stcrstr . 16 sch. 2-Z.-Wohn. (Mtlb.i u. 2-Z.-

Dachwolm. zu verm. Näd. Vdh. Hochp. l.
Eltvillerstratze 18 2 schöne Zimmer und Küche

(im Hinterb.) per Oktober zu vermiethen. Nah
Vorderh. Part , links.
!aulv ' »,nn ««»str . 6 , Stb ., kl. 8-Z -W. m. Kam.
^rankeiistr . 7 , V. 1. 2 gr. Z. u. Kiichen. Okt.
inrisei -oiistr . 7 schöne2-Zimnier-Wohnung, ,m
Abschluß, für 320 Mk. zu verm. Näh. l . Et . l.

Gneisc « a»»sir . 16 2 Zim., Kucke. Keller im Hth
per 1. Okt. od. spät, zu vm. Näh. B»h. Part.

Girstav -Bdolsstr . 10 Frontsp . i. Abschl.. 2 sch
große Zim. mit ,'lubch., zu verm. Nah. Part

Sirschgrabe » 16 2 kl. Zimmer, Küche, Keller bis
1. Oktober zu vermietben. Zu crfr. P . r.

fir4 ! rvffr 7 Mansarde, 2 Zimmer u. Küche» im Abschluß' an ruhige Leute
aui l . Oktober zu vermiethen. Nab. Part.

Mickelsvei q 28 2 Zim . st. Kiiche z» verm
Wtillcrstraffc 1, Park., 2 Zimmer, Kiiche und

Zubehör zu vermietben. Nah. 2 St.
Rerostr . 26 Frtsp .-W.. 2 Z. ». Zub.. l . 9. zu v.
Ncttclveckstr . 3 L-Z.-Wobn. m. Zub. 1. Okt. z. v.
vleugasi « 15 neu herger. Maniardw .. 2 Zlm.,

Kück" ». Keller, an ruhige Leute zu verm.
Plattcrstr . 24 2 Ztm., Kücheu. Kcll. z. 1. Okt.
Raucnißalerstr . 20 schöne2-Zimm-r°Woknung

im Abschl. per Okt. cö. Sept . Näh. H. 3 l.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
HeNmnnr >ste. 81, Vdh. l l .. schöne gcräum. Dach.

wohn, im Htb. an nib. Leute aus 1. Sept . zu v.
Römerverg 5 gr. Dachw. aus 1. Okt. zu verm.
Tch -' «" tNr . 6 kleine Wobnung auf 1. Okt. z. vm.

MÄ ®*, Kl . hübsche Part . -Wol,n, »« a an
ÄW ruhige kiiiderl. Leute in beff. Hause
zu verm. Näh. GeschäftSst. d. HauSbes.-VereinS.

Frontspitzwohn. per. 1. Okt. N. Karlstr. 8, P . l.

Auswärts gelegene Mohnmrgen.
Sakenstr . 6 , P .. Nabe der neuen Jnf .-Kaserne,

Wohnung, 2 Z. m. Balkon nebst Zubeh.» zu v.
Vor Sonncnliero, NLk .'IS

3-Z.-Wohn. mit Balk., Maus., 2 Kellern in ges.
freier Lage p. sof. od. später zu v. N. das. 2 -».r.

MSblirtc Wohnungen.
S erd erst»'. 21 , 1, möbi. Wohn.»1 bis

8 Zimmer und Kucke, von 85—100 Mk. mott

Möblirte Zimmer nnd moblirte
Mansarden , KchlasstrUrn etc.

Sldelsteidstr. 86 , 2, möbl. Zim. (sep. Eing.) bill
Ndolfsallce 18 , Part ., gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmer sofort zu v-rmiethen.
'Aldrechtstr . 31 , P ., g. mbl. Z. mit od o Pens.
Badnstufstr . 6 , H. 1, erh. an», i. L. Kost u. L.
Pertra, »straffe 1,3 1., möbl. Zimmer zu verm.
BiSM .-Ring SI , 1. @i , sch. möbl. Z. l . Sepi . fr.
Bleichstr . 17, 3. möbl. Z m. 2 Bett. a. H. z. v.
Bleichstr . 29 , 1. Et. r.. möbl. Z. (18 Mk. mtl.).
Bteichstr . 39 , 1, kreundl. möbl Zimmer zu vm.
QtUtfnVnftr 9 (Laden) eleg. möbl. Balkon-
BUl0Ws ! r . Ci zimmer an best. Herrn zu

vermiethen. Au ? Wunsch elektr . Licht.
Doffbeiinerstr . 76 , P. r., sch. möbl. P.-Z. zu v.
Drude, »str. 5 , H. l r., erh ein j. Mann sch. &
Eniscrftruff« 75 mSl'Iirte Mansarde zu verm.griedrichstr.8,M.3l,eins.möbl.Zim.zu v.rlevr .chstr. 14, M. 1 l., Mans. m. B. gl. z. h,
Selcne » >>r. 2 , 3, eins. möbl. Zim. billig zu vm.
Seieireustr . 14, P.. sep. m. Z. m. Pens, zu vm.
Selene, .str. 27 , 2 St ., sch. mdbl Z,m. zu verm.

NÄMMM. 6, l. VASteteS
angesteUten Herrn sofort Mt verm.

Seiltnnndstr . 15 , P., möbl. Zimmer zu verm.
Zeilniundstr . 40 , l . St ., sch. mübl Zim. z. vm.
Sestmundstr . 58 , 2, Salon u. Schlamm, billig.
OBST  Herderstk . 21 . l -Friese , f. m. Wolm - u.

Schlofz . , monatl. 45 Mk.. einz. Zimmer 20 u.
30 Mk., a. W. m. Bens. v. 60 Mk.an, ev.m. Küche.

Hcrmannsir . L4. 2. erh. anst. i. Mann K. u. L.
Herr»a« »»str. 26 , Htb- P - 1>Z- »ut 2 B. zu v.
Jalinstr . 14,1 , g. möbl. Zrmmer an Herrn z. v.
Hat,»,straffe 25 . 2. Et. r.. g- mobl. Zimmerz. v.
Kurlstr » 2, Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Kurlstruffe 3» , 1. Et-, schön möbl. Zimmer mit

guter Pensiou bistig zu vermiethen.
K -irerHtossc 2, fd)ön möbl. Zimmer
^lilMZUssl Ul , sofort zu vermietben.
Luisenstraße 5 , Gnrienh. 3 Si ., ein frcundl

möbl. Zimmer an anst. besseren Herrn zu verm
Luiscustraße 16 möbl. Zimmer zu vermiethen
Marktstr . 6 , 3 I., möbl. Zim. m. Pension z. vm
Munritiusstr . 3, 2 r. b. Seitz, sch. m. Zim. in

Pens.z.i . Sept. an (Seschäftsfrl. Bi !.8—9u.l —8.
Mauergasse 9 eins. möbl. Zimm. u. Mans. z. v
Moritzstr . 26 » Stb . 1, einrach möbl. Zrm. zu v.
Morißstr . 41 , 2 , 1 o. 2 a. mbl. Z. z. 1. od. sp,
Morißstr . 41 , 2, e. sb. mbl. Mans. 1. Sept. z, v
Aiüllrrftraffe 2» 1 r., ruh. gr. Zimmer,'re».



KsiLe 16 .
Rcttelbeckstr . 1«-, H. 2 l., erh. rl. Arb. Schufst.
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Rkubamrfir. !0,JrfcÄÄ
Ornnienstr . 23 , Mtb. Dach, f. e. Arb. Schläfst.
Oranrenstr . 24 , 1, fein mim. Zimmer zu verm.
Ornnienstr . 48 , 1, ein fein möbl. Zimmer zu v.
Mhilippsvergstr . 17 m. M. zu v. N. das. P . r
Nicvltzr . 13, M. Part ., sch. möbl. Zimmer z. v.
Römerberg 28 » 2 l., ein frdl. möbl. Zim. zu v.
Nömerverg 28 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Roonstr . 8 , 2 ĝr.. sch. mbl. Z . m. Pens. z. vm.

Sesanstr . 18, B. 2 l., g. m. Z. 1. Scpi . zu v.
SteirrgKffe 4 , 1 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Ste <« «afle 4 , 2 St . l., schöne Schlafstelle zu v.
Steingnffe 18, 6 l.. möbl. Zimmer zu vcrmiethcn.
Steingaffe 28 schön möbl. Pnrt .-Zim. bill. z. v.
Wnlrernistr . 7» 9, [., sch . m. Z. an Hess. H. prw.

18, 2 r., möbl. Mans an Arb. z. v.
Walrat » Kr. Lt » Frtiv ., e>t>. reinl. Arb. Logis.
Walrave .fix. 2Z, 3 ferner ). sch. Schläfst, zu v.
WeilWraste 18 kleine möbl. Mcmisrde zu verm.
Wettritzstr . 14, 1, f. 1- 2 cmft. A. Schläfst, erb,
Westendstr . 6, 2 l., sreundl. möbl. Zim. b. z. v.
Wörtbftr -if,e 1, 2 St . l., gut möbl. Zimmer m.

od. ohne Pension zu vermietben.
3 ' * ntcr - lannstv . 4 , P . l.. gut möbl. Zim. sof.
Aust. jg. Mann erb. Schläfst. N. Zellmundstr. ^8,8.

In feiucm Hause
in guter Lage, Hochparterre, sind 2 elegant möbl.

Wobn- und Schlafzimmer mit Frübstiick und
ev. Abendbrot zu vermieden. Aufmerksame
Bedienung. Keine „Fremdenpenffen". Daiclbst
sind auch 2 schöne große nnmablitte Portcrre-
zimmer zu vermietben. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 99, Part , ober 3. Etage.

Sebr schön möbl. Zimmer bei geb. jg. Wwe. an
besseren Herrn als Alleinmietber l. 38 Mk. zum
1. Sept . zu verm. M. S» 15 bauvtpostlagernd.

Dame , welche sich hier anzusiedeln beabsichtigt.
Will 2 Zimmer an älteren vornehmen Herrn
zum Preise von 60—78 Mk. per Monat vom
1. Oktober c. chb, event. etwas früher, abgeben.
Auf Wunsch wird volle Pension gewährt. Gest.
Offerten ». I« . s » 8 an den Tagbl .-Verlag erb.

CfXiöljretiö - cs Naiscrmanövers Schloss
Katzenelnbogen 8 möbl. Zimmer mit

AusstchtSthurmzu vermiethen.
Näheres bei W.  ESuscii.

Keers Zimmev, Marrfarderr,
Kammevrr.

Mrnvkstratze 7, 3, sch. gr. Frontspitzzimmer an
einzelne ruhige Person sofort zu vermiethen.

Fcl - str . 8 1l ein gr. Zim. sor. od. spät. z. vm.
Hartingstr . 8 gr. deizb. Mans. 1. Okt. b. zu vm.
Hcrmannftr . 24 , i . Et .. 1 Z., sp., leer, zu vm.
Mar ' tstr . 22 1 Mansarde zu verm. Näh. das.
Maribstr . 18 zwei ineinnnbergel ende beizbare

Mansarden zu vermietben. Näheres Parterre.
tzW-reolak straffe 8 zwei große Mansarden an
H' SJ' rupige Mietl >cr abzugev. Anzusehcn bis

4 Ubr Nachmittags. Näh. 2. Stock.
Schachtstr . 6 leeres größ. Zim. a. 1. Okt. zu v.
Secrobensirnftc LS, Vdh. Part , l., eine schöne

große Mansarde zu vermiethen.
Wesieudstr . 18, P ., ein leeres Zimmer ru verm.
Zwei schöne Zimmer zu verm. N. Goethestr. 1, l.
Zwei schöne große unmöblirte Parterrezimmer zu

verm. Näh Kaiser-Fricdrich-Ring 90. P . od. 3.

Rsmisrrr, Stall «,rg-n, Hchcrmr«,
Keller ete.

Der bisher von Herrn ffimg-el benutzte
WeinkeNer im Hame

Geisbsrgftraße 17
ist vom 1. Oktober ab anderweitig zu verm.

LustlmsrL Vraunsel§,
oberhalb des Labnthals. — Villa Braunfels,

Familien-Penston, dickt am Walds.

Ein groß, dreifenstr. Salon mit gr . Balk . ,
.ev. 2 Berten, ®:p onmt nsckreibt., per sofort billigst
zu ver mi etben. ’il. olffirn fe 4, i . Etage.

Kcrderstr . 21 , 1, v' «->« ».-. F . mol. Zim. p.
Woche N Mt . , m. 2 Beiten 12 M . Wohn- und
Schlatz. 1ö M., ev. Pens, v 3,88 an. Bäder i. H.

Kinbach und elegant mSdl . Zimmer,
such 7 Zim «' er mit « ticke zu vermiethen.
Vt -' a rc «-,. r. Neroth -n 22 ._

Eieg. neu möbl.Zim., Herr!. Au«f. a. d. Nero¬
berg. Lebni:nn, Neroür. 46,  2 , Ecke Röderallee.

Frtmdcu-Pcllsivll Billa Maria,
Säiützenftraß « 1>-, nahe dem Walde,

möbl. Zimmer mit und obne Pension frei.
"Gesucht vo» Oktober ab in Ätierboden oder

Umgegend für j. Dame von li benrmllrd. Ehaeakler»
eia nick. Aufnahme in ged. Familie. Dies, möchte
bet mäßiger Pension leichte Pflichten im Haushalt
übernehmen. Auf Wunsch persönlich- Vorstellung.
Gest. Off. unter A. SOU an den Togbl.-Vcrlag

Anfang Dezember von älterer Dame freunrl.
4-Zimmee -Wahiinng (Hochpait.) mir Zubehör
und geschützter Veranda in feinem ruhigen Hause
gesucht. Off. mit Preisangabe unter %* . »e»r
an den Tagbl .-Verlag._ -_ _ ■

Für sororl auf einige Wochen möblirtc
Wohnung, Parterre od. 1. Stock, 4 Zimmer mit
liüchc und Bad in bester Lage zu mictgen gesucht.
Offerten Rheinstraße 24, Part ._

Kinderl. pens. Beamter sucht 3-Zimmerwohn.
im 1. oder 2. St ., Vdh., für etwa 680 Mk. sofort.
Offerten unter l . 109 an den Tagbl .-Verlag.

von einzelner Dame eine
8 - Zimmer - Wohnung bis

600 Mk. Bevorzugt Nordviertcl, sofort oder
l . Okt. Off. unter W . »« 8 a. d. Tagbl -Verl.

per l . Okt. ungenirte 8-Zimmer-
Wobnnng, 1. Etage. Offerten

unter s . 109 an den Tagbl.-Verlag.
tadie

S. 109
Suche 2^ 4k°ZimmerwobriUNg < wo eines

ungenirt vcrmiethet werd-n kann. Offerten unter
N . , « S an den Tagbl.-Berlaa. _

Kinderl. rnb. Ehepaar sucht2—8-Zim.-Wabn.
bis 1. od. 15. Sepl .Bahnbof-, Friedrich-, Luffenslr.
Offerten erbeten an Li.  B lei' «-? . Nerostr aße 25.

E . Brantv . s. z. 1. Okt. 2 Z., K., Zöasckk.
und Trockcnpl. Nöb. Walrnmstr. 21,  W 'rthschaft.

Eim Herr sucht auf dauernd in
guter Familie ein

Zimmer mit Pension und Färnilienanschlnß. Off.
mitZLreisangabe unt . (VIC19 a. d. Tagbl.-Vcr l.

Gesucht per sofort von sungem
Herrn ein möblirt-s Zimmer

für dauernd. Westend bevorzugt. Offerten mit
Rr -is unter an den Tagbl.-Verlag.

Modlirtes Wohn - und Schlaszimmer
für dauernd van H-r-n gelnebt. Off. mit Preis-
anaabe nnt -r «r . 109 cm den Tagbl .-Verlag.

Suche lecreg >tu . Zininrer , Parterre od.
im Swck cm lebst,  s-p- rat . Helenenstraße7, Ir.

Ecrinelderi «' s. bist. r. Z 'w.. am liebsten
vor dem Abschluß. H-rderst aße 4, Frontspitze.

Beamte - sucht ffir t . Oktober ein möbl.
ruhig gel. Zimm r mit oder ohne Pension im
N-rden d. Stobt . Gcfl. Offerten mit Preis unter
W. p-' w nn den Daab! -Verla

r «#i # mit L -! enzin »» er in mittlerer
Größe n>m 1. sl'fc)rtl 1 gesu-bt. Marktstrone
und Kirchgaffe in der Nä'' e der Lannoasse bevor¬
zugt. K -fl. Offerten nn er 4t. SOS an den
Tagdk.-Vcrlgg. _

«ine nein « Workstätte in Näbe der
Babnbofstraße ges._ Näh Bahn hofstr. 3, 8. Etg.

Schloffer -W«rkstLite mit 2 —3- Zimmer-
Wobnnng zu mietben gestlstit. Offerten unter
'SA. snr » an den Togbl.-V-rlaa.

llkl. WerMätte w » 2- ' in ' Nicr-B-ovn ng
gebucht Plalterstraßc 8 , Vdh . SSerlstatt.

Ein kleiner Keller und MagkD
nächst Webergaffe und Bnrgstraße zu miethen

Englische Dame,
der französischenSprache mächtig, sucht Stelle
»u pan- in Schule oder guter Familie. Off. unter
Vt.  1CT8 an den  Tagbl .-V -rlag.

ÄnflrtiiS Nut rr . b. acpr. L. Tanniis-
0? v 1! ttilv . ftr. 16 2. Sprechst. 11—12Uhr.

f priBflt-f nn?-Kntf rtirtjt
erteilen gründlich zu jeder Zeit

Zulmr Bier und zra«,
Emserstr . 45 . Michelsverg 4 (Laden).

V  e,sf,N ' d,u

Stopftirch v. Schulkind verl. Bierstadtcrstr. bis
Hoinerweg. Abzu». <f. B ' lohn. Blnmenstr. 4, 2.

Kockörunne» . 7 Uhr : Morgenmufik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends

8 Uhr: Solisten-Ab-nd.
KSn 'gkicke Slbanfpieke, Geschloffen.
Jlelldeuz - Stzeater. Vom 1. Juli bis 81. August

emichl. bleibt das Residenztheater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. Sevtember.

Warstnffa-Tt'eater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Wakbalr« sRestourant). Abends 8 Ubr : Concert.
VeicksSalren-Theater . Abends8 Ubr :Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/, Uhr: Oeffcntl. Versamml.
Aktuaryus , Kunstfalon , Wilbelmstraße 16.
Äauger ' s d nnstsäten , TäunuSftraße 6.
Frurrstfalon Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Licht-, Lull - und S n,neu !« ' des Vereins f,ir

volksvcrst. Ge!>mdheitspflegc auf dem Ätzelbcrg
(Haltestelle„Lindenbos" der clektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Alnheilungen für Damen und Herren,
cu-h für Nicht-Mitolicder. täglich geöffnet von
5 lU'r Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkobolfreicrGetränke.

Damen-LkuK, Taunusstraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.

Wereln für Lommerr>liege armer Linder . Das
Biireäu, Steingaffe 9, l , ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Worein tnr Liuderkorte , Täglich von 4—7 Uhr:
Sreingaffe 9, 2. und Bleichstr.-Echule. Part.

Whikipp Avegg - UiVkiotKeK, Gotenbergschule.
Geöffnet Sonvtogs von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstngs von 5—7 Uhr.

Wolkskesebaffc, Friedrickstroßc47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9'/- UKr Abends.
Sonn - und Feiertag« von 10' 121/* Uhr und
von 3—8'/ Ubr. Eintritt frei.

Lcntrn Melle für st ran l-eupffeg-rinnen (nute
Zustimmung der hiesigen arztlicben Vereine)
Abth. II (f. böb. Berufei des ArbeitSnachw. Für
Fruuen , im RckthhanS. Geöffnet: U-9—O2I und
--28- 7 Uhr.

Wercin für Auskunft über Wohlfahrts -Kiu-
richtungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 UKr Abends rm Nathbauie im Birreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilnna).

Arbeitsuackweis un -iitgcltfich für Männer und
~ Krauen : im Rothhaus von 9—12 i-i und 3 bis

7 Ubr. Männer -Rbth. 9—188. und von 2°' bis
6 Ubr. — Frauen -Abtb. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

«ws*-«»"■‘»"H<'■-» -I ' VA’ß»1

ilrrMU.- Hach,
Wiesbadener Schühcn-Werein. H. W. 3tach-

mittags 4 Uhr : Waldicst.
Kuguffe -Wictoria - Stift . Handarbeitskränzchcn

um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.
Suru -Helelllchaft. 6—7 h Uhr : Turnen der

Damcn-Abthcilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abthcilung.

Keckter-Wereinicung W ' esbade« . 8—10 Uhr:
Fechten. OberrealicknlcOranienflrahe 7.

Wiesbadener Kiechtckuv. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechlbodn : Schule vifi-ii-vis der
Reichsbank. Clnblokal: Hotel Vogel, Rbeinstr.

Turn -Wercin . Abends8—10 Ubr : Riegentnrnen.
D' änner - aurnverclu . Abds. 8'Uhr:  Kürturnen.
Wegetarier -Wereiu Wiesbaden . Abends 8V»Uhr:

Vortrag.
Kelauaverei « tWicsst-adener Wänuer - tzlub.

Abends 8' 2 Ubr : Probe.
Evanaekikcher Arbeiter -Wereiu - Abends 8V-»Uhr:

Gesangprobeü
Stemm- u . Miug -Stuv Ätbket>a. 8' /2Uhr:Uebung.
Wiesbadener Äillketeu-Hkub. 8O2 Ubr: Uebung.
Stemm - und Riuackub Einigkeit . Abends

80- Uhr: Uebung.
Stemm - und Ming -(5tnb Germania . Abends

9 Ubr: Uebung.
Kraft - u . Sp »rtetuS Wenicilia . 9Uhr : Uebung.
Verein für Kaudku»gs-<saminis von 1858.

9 Uhr : Vereinsobeud (Restanr. Westendhof).
Schubert-Rund . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchgr Wiesb »den. Abends 9 Uhr : Gesang-

probe. V-rcinslokal Thüringer Hof.
Ätbreten-elub Deutsche Eich-. S Uhr : Uebung
stneiuu -Berein . Abends 9 Ubr: Versammlung.
Scharr ' scher Männer -S8or . Abds. 9Uhr : Probe.
EHrist-icher Verein junger ,Männer . Abends

9 Ubr: Turnen.
Mannergekang -Verein Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Gelangverein Vene Eoncordia . 9 Ubr: Probe.
Stenolachugrapbeu - Verein „ Ena - Schnell" ,

-Wiesbaden. Von 9—10 Uhr: Uebungsobend.
Madfakr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Ubr : Sitzung.
sttkketen-Verein Viesbaden . SUhr : Uebung.
stlraft» und Sporlckub . Abends 9 Uhr: Uebung.
VlattdülIche Ltub Wiesbaden . Abends Klock9'/-:

Vereensabend.
Mönner -eiesanevereiv Likda . Probe.
Auder -Ekuv Wiesbaden . Abends: Uebung.
ü

NrDei yrHi Ygen
Versteigerung von Kleiderstoffen rc. im Deutschen

Hof, Goldgosse2 », Vormittags 9'/» Uhr. (S.
Taabl . 395 S . 12.)

Versteigerung von Weiß. , Kurz- u. Wollwaaren rc.
im Vcrsteigerungssaalc Schwalbachcrstraße 27.
Vormittags 9'/2 Uhr. (S . Tagbl. 895 S . 8.)

Versteigerung des Ertrags von ca. 200 vollhängendcn
Acpicl- >>nd Birnbäumen des Herrn W. Ritzel
zu Bierstadt : Zusammenkunft̂ in Bierstadt,
Rcstauroti n̂ Taunus . Nachmittags 2 /̂« Uhr.
(S . Tagbl. 395 S . 12)

Israelitische KuitnsgeMeirrde.
Synagoge: Michelsverg.

Freitag abends ' 7 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
8.10 Uhr, Wochentage morgens 6.80 Uhr, Wochen¬
tage nachmittags 6 Uhr. — Die Gemcivdebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10'-2 Uhr.

Ait - Ivrariitische Knltnsyememde.
Synagoge : Fri drichstraße 25.

Freitag abends 7 Ubr, Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Mussapb und Predigt 9' » Uhr,
Sabbat nachm. 4 Uhr, Sabbat abends 8.4,! Ubr,
Wochentage morgens 6lU Uhr. Wochentage abends
6l ? Ubr. '

Msresroiosifche ÄsodachtnirgK«
der Hratis » Mresdaderr.

23. August. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*! . . . 749.2 7512 753.0 7511
ThermometerC. 18.0 21 6 14.5 17.2
Dünstspann, (mm) . li .8 7.8 8.6 91
Nel. Fcucht>gkeit("/<» 71 88 70 60.7
Windrichtung . . W. 2 TW . 3 füll —
Riederscblagsh.fmm) — — —
Höchste Temveratnr 22.2. Niedr. Temper. 14.5.

*) Die Bürometcrangaben sind auf 0" C.
rcducirt.

Metier -iKerichr
des „Wiesi -sdener TagdlatL".

Mitgerheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Scewa te in Hamburg.''Nachoruf werootrn.»

26. August; wolkig mit Sonnenschein, meist trocken,
angenehm, wärmer windig.

Ans- und Untergans für Kanne (®) and
Mond (C).

iDurchgüNA der Sonne durch Lüden nack milteleurovkilscher Zeit.)
G L

Aug. im Süd . Aufg. Unterg.cAufg. 1 Unterg.
Mir Min. Uhr Min̂ llbr Min. Uhr « in. Uhr M in.
112 2 ' 1 5 33' ’ 7 24 "12 5?>® 4 86 N.

Thearer - Gi » trittspxKlse.
^vu-naUa-Lliealer.

Pro 'ceiuumslo-eLtt.
Frrmdeulogc . „ 8.—
Orcbesterjessel. „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Pargi ' et . . ., 2

Vorzngsbillets haben Gültigkeit.

Piomenoir . Alk.2.—
2. Parquet 1.50
Parterre . . „ L-
Enliee . . . „ 0.70

zu Wiesbaden.
Freitag , den 25. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert de Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Wie schön liuoht uns' der Morgen,

stern ".
.2. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein

Mittag, ein Abnnd in Wion“ . Snpp<5.
3. Yalst) des Seraphina . . . . Fahrbach.
4. Erinnerung an E. Wagner’s

„Tannhäuser “ . Hamm.
5. Der Erlkönig, Ballalö . . . Frz. Schubert
6. Immergrün, Potpourri . . . Saro.
7. Die schöne Reiterin , Gtalopg . Keler Bela.

Abonnasiants -Konzerte
des städtischen Kur - Orchesters . ^

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrm ®*,
1. Ouvertüre zu „Lalla Boukh“ F. Davia,
2. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini“ . H, Berlioz.
3. Aegyptischer Bajaderen -Tanz

aus „Diamileh“ . G. Bizet.
4. Ouvertüre „Die Heimkehr aus

der Fremde“ . F. Mendelssohn.
5. Meditation . J . S. Bach.

Solist: Herr Konzertmeister A. v. d. Voort.
6. Donauw eilen, Waizer . . . J . Ivanoviot
7. Musikalisches Aktienunter¬

rehmen , Potpourri . . • . A. ConraiJi.
8. Kadeiten-Marsoh . P. Sousa.

Abends 8 Uhr:
Smisteu -Sitend,

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Tanered“ , . ö . Rossini.
2. Vorspiel zu „Boabdil“ . . M. Moszkowskj,
8. Konzert für Violonoell . . . A.KlughardL

Solist : Herr M. Schildbach.
4. Ouvertüre zu „Mignon“ . . A. Thomas.
5. „Carmen“, Fantasie brillante

für Flöte . . Fr . Borne.
Solist: Herr Fr . Danneberg.

6. Frühliugslied . F. Mendelssohn.
7. Bravour-Variationen über „An

Alexis“ für Xylophon . . . L. LehUUngSolist: Herr .VI. Jeschice.
8. Serenade mit obligater Trom¬

pete . Ch. Gounod.
Solist : Herr A. Sehwiegk.

9. Weaner Madl’n, Walzer . . C. Ziehrer.
10. „Im D-Zug“, Bravour-Ualopp F. y.  Blon.

Kurhaus zu 'Wiesbaden
Samstag, den 26. August, ab 8 Uhr Abends,

bei aufgehobenem Abonnement:
Sommerfest.

Doppel - Konzert u . grosser Ball
im Garten u. in dem festlich dekorierten Saale.

Anz"g : Promenade-Anzug.
Illumination des Kurgartens.

8 Uhr: Beginn des Doppel-Konzertes im lCurgarten.
Etwa 9st'2 Uhr : Beginn des Balles.
Tanz-Ordnung: Herr F. Heidecker.

Während des Balles:
Militär-Konzert im Kurgarten.

Kurhaus-Abonnenten: Inhaber von Jahres-
Fremdenkarten , Saiaonkarten, sowie von Abonne¬
mentskarten für Hiesige, erhaben am Kassen,
häuschen an der -So nenbnrtrerstrasse gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten, Eintrittskarten,zu 2 Mk -

Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten: 3
Nicht-Abonnenten, welche an diesem TacÄ

eine Tageskarte gelöst haben, wird diese bei
Lösung einer harte zum Sommerieste in Zahlung
gen mmen, jedoch auf eine Karte nur eine
Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung Sndet — nm
8'/a Uhr be innend — nur grosser Ball statt.
Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab (J01.
Park reservirt und ist von da ab dr Aufenthalt
daselbst und den Sälen, einschliesslich derjenige,,
des Restaurants, nur Inhabern von Eintrittskarten
zum Sommerteste gestattet.

Städtische Kur-Yerwaltung,

TitglicS » .Sir » :»>: »> 8 S' frr
das mit

grossem Beifall
au %enommeno

Eröffnungs-
Attraktions -Programm.

dm B*Iiitve vvie gewöhnlich,
Vorzusskarlen an 11 oehcntavp^

gUS tig.

Mchlhallch-Therrtep»Mauriliusslraße1 a
Specialitätcn-Vorsteüung. Anfang 8 Uhr Abends

Rerchstzalle «r-Thearsr ', Skifistratze ig
Speäalitäten -VorsteUnng. Anfang 8 Uhr Abends

Ksiser -Ua »rsvama . Rheinstraße 37.
Vom 16. Juli bis 3. September geschloffen

Arrsmartrio Ttzsatev.
Krnnkfurter Ktadtt !,enter . — Schanft,;»-.

haus . Freitag : Die Brüder von St . Bernho, -g
— Samstag,: Elga. Vorher : Das Lied von 8^ '
Glocke, ergänzt durch icenische Bilder. "
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Wohnungs -Anzeiger
für Wierhadey md Umgegend ist ftit l852 dar
wiesbaöemr Tagblatt.

Allgemein verlangt“ SSSÄt
hier zuziehenden suswsrtigen Fsmilien wegen der
unübcrtrofferten Auswahl von Ankündigungen.

ITTlrtfrlttOttt fottllfet von den Brrmiethrrn . insbesondere
♦f UjJvSHvii . vvl &llg «- den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uedevftchtiich geordnet nach Art und Größe des
xu vernriethende» Raumes.

/Kiet-VertrZge vorrätig tm '■assm
2sübistt - Vrri §g.

Jeder iieiher
verlange die 'Wrol **»iinjsrsiistem des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: Luisensirasse 19.
Telephon 439. P 431

Dar

Mohmssmihiikis-Mreu
tm k €te .,

Ariedrichstr . 11 — Telepyo », 70«,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

rnSdlirterr und unmöblirten
BiUen - nnd Etagenwohnnngen
Grschäftslokalen — «wbUrtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypotvekarisitzen Geldanlagen.

vermiet !,»»gen
Müen , HSnser etc.

Villa Heinrichsberg 10
6 roße Zimmer, 2 gerade Mansarden, Zentral¬

heizung u. schöner' Garten , ist zu verlausen
o.  zu vcrmiethcn. Näh. daselbst. 3043

Dill « Möbrinastrastc 8 ganz oder getbeilt auf
aleich od. später zu vcrm. od. auch zu verk. 3042

Moritzstr . 27 , Hinterhaus, für Druckerei eiliger.,
auä) kür Büreau oder sonstige Zwecke geeignet,
mit Centralheizung, elektr. Liebt- u. Kraftanlage,
ver Oktober ander» , zu vermietben. Näh. Part.

Zy mnW®
die nencrbuutc

Billa Bodeutzcdt,
Nike Bierftadter - nud
Bodenstedtstrnßc , 5 Min.
vom Kurhaus u. König !.
Theater , mit großen Bcrciudcn
und Ballonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf daS Tannusgebirge. Die
Villa enttz. 3 hochh errfcha ft-
licfac Eta geu-Wohnnugen,
bestehend auS je neu» großen
Salons n. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern ec., Alles hi hoch¬
elegantester Ausstattung
«. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen-Anfz., einen,
reich mit Marmor ansgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Lichtn. GaS
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Waffcr-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Raume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Ginge¬
st ante Rohrleitungen für
Baecunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christian ISecIsel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstrahe 20
ganz oder gcthcilt zu vermietben. feinste Knr-
iag-, Centralheizung, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 3011

Billii
in ruhiger, gesunder Loge
zw. Kurpark u. Wilhelm¬
straße, das eleg. Hoch¬
part . in . sch. Garten,

0—7 Räume , getäfelt. Speisezimmermit
Erker, Veranda, Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober oder früher zu vermiekhen.
Besichtigung täglich zwischen- 10 Uhr und
4 Ilbr Thcodorcnstr. la . 3513

Neuerb . » elegant cinger . Villa zum Llllein-
bewohnen, 9 Zimmer, Garten, Centralh., in geh
Lage, prcisw. zu verm., cb. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. täglich von 11 Uhr ab.
Billa SÄöiic Aussicht 26,

Einfahrt Abeggstraße 1b, dem Verein vom rothcu
Kreuz gehörig, enthaltend9 bis 10große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör u. schönen Garten mit
seinem Obst, ist auf 1. Oktober er. zu vcrm.

ist auch preiswerth zu verkaufen.

40  möbilrtc UM
(nur  ntt herrschaftliche Selbftbrwohner) zu verm.

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres !-<• kLêSEi -, Schützenbofstr. 11. 2777

Villa Victoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas , elektr. Lickst,
Gartcnbenulnmg, reickil. Zubehör ec., per
sofort oder später zu verm. . 3040Nrchiteit,
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogcngasse8.

2x 4 '/. im ., Küche . Bad , Veranda, / • .?• «■
IX 2-Ziwmer -Wohnungen , auch getrennt
su aermieihen , od . unter giinfl . Beding,
preisw .suverk . Bcfdieid Wilhelmflr. 5 , P.

Webergasse 28
ist ein Haus zum Allcinbrwohncn, auch
getheitt, 'für Aerztc oder Rechtsanwälte
paffend, ans sofort oder 1. Oktober zu ver-
mtethen. Näheres Nerothal 51.

Ncuvau Dreiweidenftr . st großer Heller Raum,
ca. 90 qm, mit Durchfahrt, ctektr. Lickt. Gas - u.
Wasserleitung, für Lager oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb »er sogleich oder 1. Oktober zu
verniiethen. Ein Raum in Ausstattung wie vor,
ca. 26 gm, zu vcrmieibcn, daselbst. Näheres
daselbst oder Bismarckriug 2, Hochparterre, bei
Assbuhss . 2590

Ellcnbogengaffe 10 Laden mit od. ohne Wohn,
per 1. Oktober zu vermicthcn. Ztahcrcs bei
-x-I, . Niills --. Neiignsse4. 3029

Ellenvogcngaffe 15, 1. Stock, sind 2 leere
Zimmer, nach der Straße gelegen, für Bnreau-
und GeschäftSzwccke, per sofort oder 1. Oktober
zu vermietben. 3028

Eltvisterstrast « 1 Büreau oder Lagerraum oder
Werkstatt (.Hochparterre), 48 gm, 3 Fenster zu
Mk. 300 zu verm. Näli. Part . r.

Eltvillerstr . 0 ist eine Werkstatt od. Lagerraum
(25 gm) u. ein Flaschcnbierkellcr(35 gm groß)
zu vLrnüLlpkn. ö\jcti

Erbacherstraffe 7 Werkstätte für 200 Mark, evtl.
mit Wohnung, zu verniiethen.

Kritdrickstraste 45 Werkstätte, 32 Offlltr ., evtl,
noch Nebenraum, auf 1. Oktober zu vermlcthen.
Näh. Bäckerei. ^ .. . . . ®

Gnciscna, -straffe 7, 1. Werkstatt für 2o0 m.
sofort zu verniiethen. . ^

Gueiscuaufiraste 10 ist ein Laden mit Ladcnz.
und 3-Jimm.-Wohn. gl. o. 1. Okt. zu vcrnueth.^
Näh. Vorderh. P . r. 302a

Gövcüstr . « kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiekhen. Näheres Parrcrre . 3,>i4

/i - öbensirMe 14 verschiedene licllc groffe
Lagerräume z» vermictlicn.

Göbcnstr . 15 Werkstatt mir Lagerraum zuv. 3474

^sebenstraste 16 Lgêume
zu verniiethen. Näh. daselbst. .. 3023

Goetlicstr . 1, 1 St ., Souterrain -Lagerraumez. v
Goldgaffe Ist Laden zu vermietben. 3487
Gtttenbcrgstr . 2 Eckladen mit Wohn. a. gl. oder

Okt. zu vm. Näh. Raiienthalcrstr. 11, P . 2784
Helencnstr . 22 ki. Werkstatt od. Lagerr. zu vm.
L-crtzcrstr . 21 Lagerräume sof. od. später z» vm.
Herdcrstraffe 33 sch. Werkst, per sof. oder spater

zu verm. Näb. Vorderh. P . .,, -.^ 021
Herrnmnttlgasse 0 Läden s. Consumg., Backerei,

1 für Spcisewirthschaft oder Möbelhandlung
geeignet, auf 1. Oktober oder später zu verm.
Näb. daselbst od. Göbcnstr.6 b. mal !« -»,. 8476

Karlstratze 44 , Ecke Albrccht- u. Luxembmgstr.
Laden mit Ladcuzim. zu verm. Näh. P . 8020

Kirchgaste 27
großer Laden mit Sousol zu verm.

Kirchgassc 27, 1.

DrnsiieiiflL 21, jsSJKr*Sfe5!W'
gleich oder später zu verm . Näh . 2. St »>

Ouerscldstratze 7 großer Raum neb,r Comptoir-
auf sofort zu verm. , öUI1;

Rheingauerstraße 5 tft ent Laden mit oder
ohne'Wohnung zu verniiethen. Derselbe eignet-
sich auch für' Büreau. Näh. bei Meiper,.
Rauentbalcrstraße 9. 3289

3m Neubau Ecke Rhein-
ftratze md Mchgasje

zu vermietben: Eckladen mit Souterrain
nnd Elrtresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodenstäche, event. auch in getrennt. Therlen.
Nähere« daselbst und bei A. Müller.
Kaiser -^ rirdrich -Ring »i>. r>009

Mheinftratze 48,
Ecke Oranienstraße. großer Eckladen mit Wohn...

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,,
gl. o. l . Oft . zu verm. Näh. . 2. Etage oder
Kaiser-Fricdrich-Ring 78, Baubür ., Söul . 3010

Rheinstraste 50 großer schöner Laden mit 2juv..
zu verm. Näh. Kneipp-Haus daselbst.

^ImK .« hl  sckiöncr Eckladen mit:
«HvCIIIhI  ♦ 86 oder ohne Wohnung!

zu verniiethen. Itäh . 1. Stock r. . J -
Riehlstraße 23 eine kleine Werkstatte mit Drei-'

Zimmer-Wohnung auf 1. Okt. zu vm. 8008
Rüdesheimcrstrastc 1« Läden mit oder ohne-

Wohnnng zu vermicthen. Ätah. daie.bst. ^007;
Saalgassc 2» ein Laden mit Ladcnzimmer auf

gleich oder 1. Okt. zu verniiethen. o00»>
Schar, »horststr . 25 gr. heile, heizd. Souterrain --

Werkst., m. Wasser, nuch als Lagerr. z. v. 3ol^
Scharnuorststr . , Neub. Müller, Werkst., f. '4,apez»

geeign., m. o. ohne Wob», z. v. Nah. das. 3004
Scknersteincrstr . >i schöner Laden nut od. ohne

Wohnung per 1. Oktober zu verniiethen. Nalw
Bart . r . oder Oranienstraße 17, 2. ooo-r-

Scknersteinerstv . 1« Laden mit Wohnung, für:
Aufschnsttgeschäft geeignet, billig zu vcrm. 3vui .

Schwalbacherftr . 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und AiusikalieiihandlungX. K.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. Stock. 30c.0

Näheres
3019

Gcschiiftslolrüle e«c.
rtdolfstraße 3 ein Laden mit Ladenzimmer

per sofort oder 1. Okt. zu verm. Näh. Gth. 2
Adolfstraße 7 Lade « , ca. 45 gm. mit am

schlietzendcmBüreau und geräumigem Ntagazin,
cv. auch Wohnung, Per 1. Okt. zu vm. 3038

Lllvrechtstr . 31 ein schöner Lade », mit Neben¬
zimmer aus gleich zu verm. Näh. Part.

Sllbrechtstr . 34 , E.Oranienstr., gr.Eckl. in.3-Z.-W.
li. Zub., 13 I . Metzgereibctr., s. Schweine»:, bei.
gceigu.,wcn. Couc., l . Okt. z. v. N. das. 21. 3037

Llrudtstr . 7, 8, Bür . n. Lagerr.. a. als Werkst, f.
ruh. Gcsch. od. -r. Möbclclnstell., a. 1. Okt. z. v.

Ist, 1, zwei Räume für
VtZVUtzSs Bureau zu vermietben. 2642
Sfertvainstraste 11 1 Werkstätte, ca. 43 IZ-Dttr.

groß, ans gleich oder Ipäierzn vcniiiethcii.
Bertramstras -e 22 gr. Helle Werkstälte mit Hot¬

raum n. daranstoß. 3-Zin,.-Wohmina per 1. Okt.
zu verm. Nab. Bdh. 8 St . rechts Vorm. ^2555

»rismarckrtng 4 gr. Laden mit Ncbcnräumen
zu verniiethen. Näh. das. P . r . 8478

Bicichstratze7
Schaiifeiistern und Lagerraum, für jedes Geschält
vasseiid, per sofort zu verniiethen. Näh. daselbst
oder Kaiser-Fricdrich-Ring 74. 3. 3085

Blücherstr . 17 Werkstatt ans 1. Okt. zu verm.
Blnckierstr . 23 ist ei» Laden mit Zubehör ans

1. Oktober zu vcrmiethcn. iliähercs daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags. 3266

Dotzheimerstr . 62 ruhige Werkstätten od. Lagcr-
räume sofort zu verm. Näb. Part . l. 2799

Do1;hcime »'str . 83 sch. Souterrain -Laden mit od.
ohne Wohn, zu verm. Näb. Bdh. P ., bei M,»r » .

Totzhcimerstr . 88 2 Werkstätten mit Hioframn
u. Lagerplatz p. 1. Okt. zu v. 9!äh. Bdh. 1 St.

Neuvan Dotzveimerstraßc 103 , « üti -er,
gegenüber Gütervahnhof , LSerkstättcn,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmcr-
Wöhnnngen zu vermietben. 3032

Dohheimerstr . 105 , Güterbahnhof, Lagerraum
oder Werkstatt, gr. u. hell, wie Siali . m. Rem.,
wie Weinkeller rii. Schrotg., mit ob. ohueWobn." eiWrideM. 5

Dreiweidensrraste 10 , Pari . . .. Büreau und
Werkstatt zu vermiet hei;, 3288

Langgasse 43
sind die Räume in der 1. Etage kür
Büreau - und Geschäfts ',wecke per sofort
oder 1. Oktober zu' vermietben. 2684

fieoiff Hefinann,

Luxemburaplatz 2 Laden billig zu vcrmielhen.
Auch für Büreau oder ruhigeWerkstättc geeignet.
Näh. 2. Stock link?. 2792

Lnrcmburgplat ; 2 große Helle Werkstättc(evcnt.
mit Hof) zu vcrmlcthcn. Näh. 2. St . l. 2791

Luxenrdurgstr . il schöne Helle Werkstättc, auch
als Lagerraum zu verni. N. 8. Et . links. 3018

Mliucrglissc8 Z
vctmiethen. Näh. Mauergasse l !. 801>

LL ^ ^ Manritinsstr . 1, nahc Kirch-
y (| » gll gaffe, mit Zubehör per 1- Okt.

zu vermietben. Näheres Lcder-
handlung bafdbft. 3|° 3

eikln  und saimutl. Raume de«
^ Hauses Michelsbcrg 7

find für kurze Zeit vom 1. Oktober ab. eveut.
früher, billig zu vcriniethcii. Schriftliche Anfr.
au K . (lei *. Kaiser-Fricdrich-Ring 46. 8485

Moriststrafc 21 eine Werkstatt mit Lagerräumcii
zu vermicthen. Näh. Kirchgassc5. 3526

Moriststrasie 45 sind große Ladcnräume Mit od.
olme großen tlellcr- und Lagerräumen uno
Wohnung billig zu vcrmicthen. 8016

Nerr -str . 34 gerämilige Helle Werkstätte zu verm.
»HAetteldeckstrasie 1 Laden mit Wohnung per

1. Oktober od. spater zu vermicthc». Näh.
daselbst oder Albiechtstraße7, Laden. 3482

Nettelbcckstratze 5 . Part , links, große Räume
als Lagerräume oder Werkstätten, all. mit Gas
und Wasser, sofort billig zu vermietben.

Nettcldcckstr . 7 Ladeulokat, sehr geräumig, mit
Hiuterzimmcr billig zu vermiethcu. Näheres
dort bei Henry . 3518

Neugasse la >, 2 3Ä e' mt
Birreau-Zwecke züvencheÄm
Näheres bei 8*’riedr . .üarbnrs , Neugassei,
Wcinhaudlung. 3015

Nlcr ^rwaldstraße 7 gr. Laden m.2-Zim.-Wohn.
(cv gr Lage-Räume), auch s. bell. srdl. Büreau
pass., bist. sof. Näh. Part . 3013

Ntcderwaldstr . 11 großer Lagerraum (Werr-
stätte) aus 1. Oktober zu verm. Näb. P . 2473

OranünsU '. 18 1 LÄisti auj 1. Ort. zu v. 2733

pienban Schwatvacherstr . 32 1. m 2. Stoch,
je 4 Zimmer, Küche, Erker, Balkon, Bad, sowie
säinmrliches Zubehör, der Neuzeit cntsprech., per
1 Oktober zu vcrm. lllähcreS daieltstt. 2te,8

Ecke Schwaldachersträffe « . WeNrrtzstr . , enr
Laden zu vermiethcii. Näh. daselbst.ecerove«strafe 31 große freistehende Merk.statt für geräuschlosen Betrieb, auch als
Lagerraum, zu' vermiethen. .

Watcrloostrastc 3 , am Zrctenrmg. gr. li-lle
Werkstatt zu verm. ^ . 2999

Wevcrgasse 58 (Neubau) 2 Laden per 1. Okt..
zu vermicthen. Näheres Webergasse 56, 1.

Kl . Wevcrgaffe 13 kl. Laden sofort zu venu.
Näheres daselbst beig ss .gs

Wettrrüstraffe 33
fdiöMer Heller Laden , 36 Quadratnieter,
mit Keller und Nebenzimmer, zu vermietben.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

Werderstraste 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 2o25.
Werocrstr . 5 2 schöne helle Räume, je 65 qm,,

für Werkstatt, Büreau oder Lagerraum geeignet,,
mit Gas u. Wasser. Näb. Bdh. P . links. 2997'

Westcudstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wohn. gl. o. spät. z. verm. Nah. B. Pt . 2998,

Westendstr . 15 S .-L.. a. a. Werkst. g-, z. v. 2775,
Westcndstr . 25 , Laden, 2 große Helle Werkstatt-.

Räume zum 1. Oktober zu vermiethen. 2696.

Laden Wilhelurstraffe 2
_ _ _ circa 70 sZ-Mtr . groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet. ist per sofort oder spater zu verm.
Näheres bet ^ . 2995s ° i»> Aleil , daselbst.

Wörthftratze 2v
ein Laden per 1. eseptcmber oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. Stock. 2888

diebt bei der Burgstvasse,
Laden mit 2 Fenstern

^ sofort oder später zu vermieten.
0  J , Meier , Agentur , Taunusstr.
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WiLhelmstratzeK
großer Laden

mir großem SHanerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung, per
1. Oktober zu vermiethen;
Whscher Lade« m. zwsi

(seither Amerika!!.
Schubwaarengesehäft von H. Stickdorn),
ca. 50 qm, ebenfalls per 1. Oktober. Auch
werden beide Läden zusammen vcrmicthet.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2994

Laden Wörthstraße zu vermietben. Näheres bei
Hitesoi ««. DStzheiMecstraße 32, Part . 3400

Vorkstraßc ! ! Ladenn. Wohn. a. 1. Oktober cr.
billig Dcrm. Nah. das. Kurzw.-Gesch. 2772

SWmnafl 8 Souterrain -Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. ob. spater zu v. St. P . l. 2902

Zrsteuring - « . Waterloostr .-Ecke ein Eckladcn
mit8-Zimmer-Wohnungu. allem Zubehör zu v.
Näb. das. od. Giieisenanstr. 19, 1. Et. 2671

Gr . Eckladcn mit 8-Z.-W0H». Albrecktstr. 34,
günstig gelegen für jed. Geschäft, 1. Oktober zu
verm. Rähl daselbst2 l. 2091

Laden-
über 60 qm groß, modern ausgestnttet, cvcnt. mit

gr. Büreau-, Keller- und Lager-Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, « tut früher, preiswertst zu
vermtcthen. Näh. Bismarckring 19, P . l. 2990

Werkstätte an ein rust. Geschäft oder als Lager¬
raum zu vermiethen Bleichstraße 23.

Laden zu vermietden, auch sehr geeignet für
Büreau, Dotzheiinerstraße 68. 2763

direct am Markt, mit gr. Hellem
Ladenzimmeru. Küche, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei<K. Volt *.
Dctaspeestraße1. 2645

Gr . Laden und Ladcnzimmer ec. per sofort oder
sp. ju ■tont. ®*«*elst>r , Dotzheimerstr.106. 3491

3 La » - « » - kaI - S2S
Wellritzstratzc-Ecke zu vermiethen. Näheres
Emserstraße2, 1 L 2985

ttütsSW «® mit Wohnung auf gleich od. später
zu verm. Erbacherstraße4. 2984

Laden nt. Ladenzimmer, Mansarde und Keller für
600 Mk. zu vm. Mid. Gneiscnaustr. 7, 1. 3156

Lagerraumm. Lastaufzugu.Nebenraum., 200 sisi-rn,
billig zu verm. Näh. Gneisenausir. 7, 1. 3174

Werkstätte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh. Geschäft billig zu vermiethen GSVen-

. straf;« 1, Bart. I. 2709
Ein Laden mit Wohnung auf 1 Oktober zu ver-

micthen Mctzgergasse 35. Zu crfr. Grabenstr. 84.

Ladsm m . WerkstKit
mit Ncbenr., a. cinz. Herderstr. 26, Hocbp. r. 2640
Helle ArveilSräume für ruhiges Geschäft, cv.
' mit 3 Zimmer- oder2-Zimmer-Woluiung sofort

zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 6, 1 St . „8584
mit Wohnung und sonst. Zubehör im
Hause Jalmstraße 46 zum1. Okt.,

cvent. auch früher, zu verm. Näh. daselbst im
Laden bezw. im 3. Stockr. 2982

-8 helle Räume, eignet
(© PttfCl l Will , sich für Büreau, ist

per 1. Okt. zu vermiethen. gelegen am Kaiser-
Friedr.-Ning. R. An der Ringkirche1, V. 2930

Laden in der Luxemburgstr., nur Ladenz. u. Keller,
zu verm. Näh. Kaiser-Friedr.-Ning 50, P . 2979

Großer Lade« sSSPÄÄ
Goitwald , Kirchgasse 38, 2. 2981

worin feit circa 12 Jahren ein
Friseurgeschüft betrieben wird,

per1. Oktober, ev. mit Wohnung, zu vermiethen.
Näh. Kirchgasse 40, 1. Ek. ~ 2603

Schöne belle, ca. 210 sZ-Mtr. große

Bürsauränme
in centraler Lage,

LttiseNftraßS1Z-
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte, RechtSanWätte,

BcrWaltUNgör'nrcans besonders geeignet.
Centrallieizung , clcktr. Lichtanlage,

Personenaufzug und könne» sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. LUiscnstraßc 19. ' F431
Hans -N. Grundbesitzer-Derenr (E. V.).

Lade « ,
in w. s. Jahr . Butter- u. Eier?
gesch. in. Erst brtr. w., 1. Okt.
N. Luxemburgstr. 7,1 r. 2978

mit Wohnung Moritzstraße 2t
zu verm. Näh. Kirchgasse5. 2713

Lader» in gntbevölkertcm Stadttheil bis 16. Äug.
oder später zu vermiethen. 2764

Nettelbcckstr. 2, 1.
Lagerräume, hell, kracken, sehr bill. zu vermiell).

Näheres Nettelbeckstraße 18, P . l.
Schöner geränmiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friscurgcschaft geeignet.
Näh. Raurtithalerstraste8, Büreau. 3976

>5̂ «» mit Wohnung zu vermiethen
4 -Sl ^ l ' ll Scharnhorststraße 67. 2975

pnsscnd für jede« (Keschäft, auch für
lUlllll ; Büreau oder Lagerraum, zu verm.

Näh. Schicrsteiiierstraße 17. 2798
Werkstatt mit dcitr. Kraft, Geis it. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Spdanplatz4. 3401

Größere Pnrt . - RiinMc
mit Büreau, Stallung, gegenw. Brvdfabrik, sehr
geeign. zu Äirckeretbetrieb vd, Cakes«, Zwik-
k»acr-,EH-!colaSe->Maecarorr «-Fahr . n. dgl.,
cv. auch zu jed. änderen Betrieb p, Okt. zn p.

Mel -, 8tne «ei >ier , Uorkstr. 2, 1. 3486

Ein Laven m. LaScAz.,
zu jed. Geschäft geeignet, zu vermiethen. Wdrth-straste1, neben im Bäcker,'. 2684

I Heller Laden im Südviert.,m.Z!m.,als Biirean sehr gceig.. für 280 Mk. zu
verm. Näh. Tagbl.-Bcrl. 8510 Lz

L8aldstr«?;e 90 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
cv. fr. b. zu verm. 2 Min. v. d. .Haltestelle der
elcktr. Bahn. Näb. W.  I/t -rp », Dotzheimer-
straße 118, ob. Nachm, zw. 5 11.7 Neubau. 2761

Wakdftratze
fficrtpüen « . LUMiimeli

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jcdenBetrieb
geeignet lGascinsüiming), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbcustraßc 14. 2973

Rüdest,eimerstraße 20, 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche8-Zimmcr-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker. 2 große Perandas,
Badezimmer, Gas. electr. Licht, Aufzug1. Okt.
zu venu. Näh. Raueuihalcrstraße 15, 1. 2703

Schiersteincrstraße 2 ist der8. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 2859

Schwaibacherstraße 32, Bel-Etaae, 1Wohnung,
8 große Zimmer, Küche, Balkon, Veranda, sowie
sämmtlichc« Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu verm. Näb. daselbst. 2770

TSRUUsstr . 4tz züsgnmien
Zimmer, 2 Küchenu. reichst Zubehör, Pass, für

Mohtttrngcrr i*«m 8 intls mehr
Zimmern.

Billa Frktz Reulerstraßerv : 8 Zinn, Central-
heiriina. elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lesstngstraße 10. 8102

Friedrichftr. 3,
Bel -Etage,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1906, cv.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten-
Han« 3. Et. 2971

Htidastr . 9, in nächster Nähed. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sonst,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Ferner ist daselbst
die kleine Villa, 8 Zimmer und Zubehör, aus
sofort zu vermiethen. Näh. CJeorg - Dirk,
Beriramstraße 10. 2970

« «f *„»tf»»4flraße Herrschaft!.Hochpart..«’%p| SI5lvPiv * 8 Zim. u. reicht. Zubehör.
Näh. Uhlandstr. 10. 2969

Kaiser-K-riedrich-Äina 44 zu verm. 1. Etage
8 Z ., Hochpart. 7 Z., mit allem Comf. der Neu-
zeist Ceutralh. Näb. 1. Ek. daselbst. 3512

Kittttr -Fricdrich -Mng 6? ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reicht. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigcnth. W . Mäsptusiel. 2967

Katter -Friedrich -Ring 70 ist die Hochherrschaft¬
lich eingerichtete Wohnung im Hochparterre mit
8 Zim.j Küche, Bad, 2 Mails., 2 Keller, elektr. u.
Gasbeleuchtung, per 1. Jan . zu verm. Näh. das.

S$Ä !& iSlll ä£t£>.

ZN der Billa
f Kapellcnstr . 51I herrschaftliche1. Etage-
W 8 Zimmer, Bad, reichst Zubehör, elektr.
13 Licht, (Seiften, mit Ausgang nach den^
W Dambachthal-Anlagen, per 1. Oktober zuM
'E vermietben. lltaheres daselbst Parterre 9—1
H und 3- 7 Uhr. 3498A

KirchgaKet%, X
8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. 2965

Bel - Etifge,
16 Zimmern. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten ec.,

Hipellenstr. 49 n 51
per 1. Oktober zu verm. Näheres
No. 49, 2. Etage. 8497

Äirchgaffc 43 (Ecke Schalg.),
1. Etage. Woltttittrg von 9 Zimnrern mit

. allem Zubehör und moderner Ausstattung. Gas
ü.  elektrisches Licht, besonders für Llrzt geeignet,
zum l .Okt. cr. zu verm. Näh. im Haufe. 2964

La» ggaffe 26, 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Eentralheizung, nebst reicht. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. »Näheres daselbst bei
Juwelier Carl Ern «t. 2963

Luxemvntqstr . 7, 3. Eig., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Ne uz. entspr. cinqer., versetzungshalbcr bill.
zu vcrni. Näh. bei L962

Mosbacherstr . Ä, Billa, 8—10 Zim.u. Zubehör.
zu v. od. zu verst Näh. Raucutbalerstr. il . 2961

Riederwaidstrastc 10. Ecke Kleiftftras,«/ sind
Wohnungen von9 Zimmern, Küche und reicht.

. Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaistk-Friedrich-Ning 74, 3. 2960

<o»

pMlmeWrche
(Me Theleuinnnstuaste,

'9 M<>
in feinster Kurtage, gegenüber dem
Still. Theater, per 1. Oktober zu uer-
inicthen die »üttcherrfchnftliche
4. Magen -Wohnnny . bestehend
aus 8 Salons und Zimmern, Bad
und allein Zubehör, großer quadra¬
tischer Vorplatz. Näheres, durch die
bekannken Agenten oder Thcleinanu-

«K
8

Arzt oder bessere Pension / per Oktober zu
verm. Näb. b. Eiaenth. ’Wül ». Seiiwrncii.
.Karlstraste 31. ' 3103

Welchrche 10,
S. Ctnge , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
U Zimmern rrnd Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht, Koch- und
Seiz-Gas, O ?t. zu vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her¬
gerichtetu. finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2958

16  herrschaftliche Bel-
Wl Etage (8  Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Fricdrich-Ring 28, Part . 2957

Mohmmgcrr von 7 Zimmern.
Ndclhiüdstrastc 50, 2. Et., elegante Wohnung,

7 Zimmer. .Küche, Bad u. Zubehör, zu verm.
Näheres Parterre daselbst oder bei Juwclim
lau Krn *«. Langgasse 26. 2956

Adclhelvstr. 00 ist die Pnrt.-Wohnung, 7 Zim.,
Bad und Zubehör, auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. Adclheidsiraßc 64. Part . 2955

10, 2. Stock. Wabmmg von
7 Zimmern mit Zubeh. v. l^Okt.

ab oder früher zu veimiethen. Näh. bei Herrn
C4aiiJ im8. Stock.

An der Ningkiechc 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnnna von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Cloi'ets, herrliche Fernsicht, ans 1. Okt.
zu verm. Näh. An der Niugkirche1, P.  2954

Bakmlwfsiraste 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. l . Okt.1905
zu vermiethen. Näb. bei C. 55«-nU«r . 2953

Btcbrichcrstraßc 17b
ist die in der 1. Etage gelegene bochberr-
schaftlich eingerichtete Wohnung, bestehend
aus 6 Zimmern, 1 Salon, Küche, Keller,
2 Mansarden, Kalt- u. Warmwasscrleitung,. !
Etagenheizung und allen Beguemlichkeiten,
der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober od.
später zu vermiethen. Näheres Schützciihof-
straße 11, Baubüreau. 2790

Wievricherftr. 21 ist die 2. Et., 7- 8 Zimmer
mit Bad u. Zubehör auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. beim Hausmeister daselbst. 2952

Dnmvachtstal 20 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. Dnmbnchthal 18, SB. 2951

Dnmvachtlinl 26 (Neubau) Herrschaftl. 7-Zim.-
wohuungcn, Hoibvarlcrre». 1. St ., mit Rebm-
treppe, der Neuzeit entsprechend auSaestattet, auf
1. Okt. zu verm. St. Aismarckring 28, P. 2850

Dotzveimerstrak« 20,1 . Et.. 7-Zim.-Wohming,
mit allein Comfort der Neuzeit entjprcchend ans-
gcstaliet, auf 1. Okt. zu verm. 3527

Deusenftr . 9, 8. St ., 7 Zimmer mit Zubehör,
auf Oktober, auch früher. Näh. Parterre. 2949

Mifavethenftrafie 16, 2. Etage, 7-Zimmcr-
Wohnuna preiswcrth zu vermiethett.

Ätlla Hainerweg 1, Hochparterre, 7 Zimmer
2 Balkons, GartenbenutziMg, oder 1. und
2. Etage, 10 Zimmeru. Zubehör, zu vermietben.
Näh. 1 Tr . 2947

Kaifex-Ariedrich-Ring 41, Neubau, Bel-Etage
7 Zimmer, Gas. elektr. Licht, besond. Schtank-
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 2946
KKiser - Kriedr . - Ring 6H

sind bochbetrschaftlicke Wohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobeninmer, CeutrnlheiMng u. reich-
licbcs Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. KaHer-Friedr.-Ning 74. 8. 294b

Kaiser - Friedrich -Ring 71, S.  Et .,
Wohnung, hochherrschastl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkons,
der 1. Okt. 1905 oder früher zu verinietheii.
Näheres in der Wohnnng selbst oder nebenan
Bnnbür. (Seiswanii . 2944

Kaiser-Friedrilri -Ring 7© ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reicht, Zubehör, zu vermiethen. .2943

KÄer-FckSrich-Mg 80,
nahe der Adolssailee, ist die hochherrschastl.
eingeriehtete 1. Etage , 7 Zimmer»
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Nebcn-
treppe, elektr. Fattrstmil - nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Niäberesn-benan Kaifer-Friedrich-Ning 78,
Baubüreau Souterrain. 2942

^ uiserrstrasre 22^ herrschaftlich eingerichtet
Wohnung von 7. ev. 9 Zimmern, mit altern

chubehör aus gleich zu vermiethen. Näh.
Tapetenlaöen daselbst. ^ 2340

In de« Biller

MeWilche 49 »
herrschaftliche

fg 7-Zjmluer-Wohnuucr,
*a  Bad, reich. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
Dl mit Ausgang nach den DambachthgllW

■Anlagen, per sofort öder1. Oktober zu vm 8*
' chst2. Etage. 8499»

Lniscnstr. 24
ans 1. Oktober zu vermieth. Eventuell früher
Nah. 2 Stieg. 2939

Anlagen, per ioso
^ Näheres daselbst

Rerothal 1V
(dtst Kriegerdenkmal ) 3278

hmschaslliche2. Stage,
7 große Zimmer mit reicht. Zubehör per
OkLober zu verm. Näheres daselbst Hoch-
Part. (10—1 u. 3—6) od. Langgasse 16, i.

Orantenstraste ift, 1. El., 7 Zimmer, Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closcts. Herr-'
schaft«- und Lieferanten-Trcppe nebst reicpliclisirr
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. N Part . 2g^

t  Merötel |
^ Hochparterre7 Zimmer ete.
« Meier , Agentur, Taiiimmti , DG, ♦

Pagcnstecherstraße 1, 2 Tr., 7 Zimmer. Ki-clie
Badezimmer, 2 Clos., 2 Dtans., 2 Kell., a. aieieü
o. später zu v. Näb. Pagenstecherstr. 7. B. >

Platterstraße 23 »« 7 Zimmer, Küche. 2 Balkens
Loagia. Bad, Mk. 1100- 1300, per 1. Jan o '̂
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bah)-
„Untm den Eichen". 8L42MUeinstr. 85, 1. Et., herrschasilicbe7-ZimuieO
Wohnung mit compl. Bad, Balkon nebst reirt-
lichem Zubehör per 1. Oktober billig zu rn-ruT
Auzuseheu3—5 Uhr. Näh. Parterre. 27$

Rüeinstraße 86 ist die neilhergerichtetc1.
7 Zim., Badez. nebst reich!. Znb., zu v. Pre :«l
crniäßigung bis z. 1. Okt. Näb. Part . 9.93g

Im Neubau Ecke Rheinstratzc z».Kirchgaffe zu vermiethen:
3 herrslhOWe WötzMüßell.

bestehend an« je 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen»
aufzng , Eentralsteizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter
moderner Ausstattung. Näb. daselbstu. bei
At  Müller , Kaiscr-Friedi'.-Ning 59. 2934

8dii $ r «tHneritr . S , 2. Stock , herrschaftl
Wohnung von 7 Zimmern, Erker, Balkons*
compl. Badeeinrichtmig und roichl. Zubehür
auf gleich oder 1. Okt. d. J. zu verm. N;,],das. 8. Stock. Kein Hinterhaus. jA-dj

Schirrsteinerstr . «, 1, Herrschaftliche WoHnu-,^
(7 Ziiinn.. reicht. Zubehör) wegszugshalber mit
300 Mk. Nachlaß per 1. Oktober oder später
vermietben. Kein Hinterhaus. 3271

SmeMMrch
hochherrschafll. Wge,

7—8 gr. hohe Zimmer, Bad, elektr. Licht
Lift, gr. Garten, zu vermieihen. Nähere«

Lion & Co «, Friedrichstr. 11. *

Tiwiiisftr. 23, f-s'WSÄ»
Gnrtenbenutznng, zum1. Oktober zu Vermieth,«'Bfcr. ' ”•

53
eine7-Zimmer-WoHnung im 2. Stock, 2 Balkems

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift u. Kohl,»'
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . ZstÄr

Wilbelmstr , 8 sehr schöne Wohnung, I lg*
7 Zimmerm. 2 großen Balkons u. reicht.
behör, eveUt. mit der darüber besindl. IsVicbVf
wohn., zu vm. Näh. zu erfr. Kreidelstr. 5. Z

SHleliftt. 15
hsAMstzlstl. 2. ftttJE,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör». Comfort
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst, gtog

Motzmmgerr von 6 ZimmevM.
AdKLHeidstrasze 48

ist die 2. Etage, bestehend aus 6 Zii»,,,„. .
(große Beranda) mit allem Comfort ?
Zubehör, auf gleich oder später zu berm.
daselbst bei HauSberwaltet. <> N-

IlrrrStstrnße 4 6-Zinimerwohiiiiiig, Erdaeb>,7-
oder2. Odergefchop, a>si 1. Oktoberz. o. ^ iRÄl

Wastnlrofstraße 22  eine6-Zimmer-Wohnung
Zubehör/ sehr geeignet für Specialarzt, Rechts
anwall, Eoniorzweckeu. s. w., in fcbis*»c* =
Lage Mitte der Stadt, sofort zu verm,

Wisrnarckring 2 schöne Bet -Etngc, 6 Zin>u^
mit reicbl. Zubehör, auf gleich oder l . Okt
ßetau Näh. bei steigrr , Dteiweidenstiĝ öu
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vismarckrtng 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 2926

klarenlhalerstr . 1, Ecke Rin gkirche, Herrschaft!.
6-Zimmer -Wohn ., Hochpart ., auf gleich od. später
billig zu oermiethen . Zu erfragen bei Kern,
Körnerstraße 8. 3536

Tambachlbal 31 (Neubau ! Herrschaft!. 6 - 7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , auf 1. Oft . zu oermiethen . Nab.
Geisbergstraße 4 bei C. Wer » . 2925

Dotzhcimerstr . 3« Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu vcrmiethen . 2924

Friedrichstraße 31,
3. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu vcrm . Näb . bei Fripdr,
tiarhlirgr , Neugasse1, Weinhandlung. 2923

Goethestr. 6 , Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u. Hintcrbalkon . Bad,
Gartcnbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu oermiethen . Näheres bet
Lion » Co . , Vermiethbiireau . 2922

Goethestraße 12,
naKift Ndolfsallee , zwei herrschaftliche Wohn,

von je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad,
elektr. Licht. Gas , Kohlenaufz . nebst reich!. Zub.
-u venu . Näh . beim Besitzer, Part . 3107

Herrngartensir . 18, 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmern , Balkon und reich!. Zubehör oder
Part ^ Wohn . v. 5 Zimmer , auf 1. Oktober zu
oermiethen . Näh . Part . 2921

«aiscr -Friedrich -Rtng 18 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt . zu verm . Näh . Part . 2919

Kaiser-Friedrich -Ring 1« , 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder spater
ru vermicthen. Näh. Part. 2918

«äiscr -Friedrich -Ring 38 , Parterre, Herrschaft!.
Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad u. reich!. Zu¬
behör auf 1. Okt. zu oermiethen . 2878

AMu Wser-MedM-Rlng 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmcr -Wohnungcn , sehr
comfortabcl eingerichtet , mit Centralhcizung , Gas-
kamincn , Gas und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl . Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkoncn rc., sowie
reich!. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kais.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - Friedrich . Ring 84 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver-
micthen . Näheres daselbst 2. Etage . 2917

Kaiser-Friedrich -Ring 78 . 3. St ., Wohnung

RüdeSheimerstraße 80 , 1.. 2. und 8. St .,
6-Zimmer -Wohnung mit reich!. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung . Erker,
großer Veranda , Bad , Gas , electr. Licht, Aufzug,
i . Okt . zu vm. N. Rauenthalerstr . 15. 1. 2702

♦♦ * ♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Sonnenbergerstrasse, |
^ Hochparterre , 6 Zimmer etc. ^
O J . Meier , Agentur , Taunnssir . 2 S . o
mmm « ♦♦♦♦♦♦ * « «>♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Schlichterstr. 7, SS  tt
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 2902

Schlickitcrstraße 18 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das . 3109

Schlichterstr. 14 . Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reich!. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 3505

Dotzbeimcrstr . 27 . 2. Et., freund!. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Dotzheimerstr . 32 . 3. Et., sch. 5-ZlMmer-Wohn
mit großer Veranda zu oermiethen.

Dotzhct,„ erste. 47 3. Etg , besteh, a. 5.
per gleich od. 1. Okt . zu verm . Nah . das. 2882

Dotzheimerstr. 84 , Hochp., schönen. mod emger.
5-Zim .-Wohn . a . sogl. od. 1. Okt. sehr brll . z. vm.
Näh . Souterr . das. od. RüdcSheimerstr . 14, Bur.

Eltvillerstratze 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern und Zubehör auf gleich oder spater
zu verm. Näh . Dotzhcimcrstr . 74. 1. 2880

Emscrstr . 32 » , 1. Etage, eleg. 5-Ziminer-Wohn
per sof. oder spät , zu verm . Näh . Part . 2879

Emscrstr . 47 6-Zimmer-Wohnnng mit Garten¬
benutzung alsbald od. 1. Oktober zu verimethen.
Preis 1100 Mk. 8017

TmM.2.1.8t..
i Nerothal,

Franz Abtstraße 12,2.St.,K
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vcrniiethen . 2901

schöne S.Ztmmcrwohnnng mit allem
, Zubehör , Balkons , Erker rc. per Oktober& an ruhige Familie zu vermicthen. Näh.

Mim 1. Stock daselbst (11—5 Uhr) oder
Langgassc 16, 1. 32 <9

Tarmusstr. 22,c;3?ÄoB:
mit Küche. Badezimmer , 2 Mansarden
und 2 Kellern per 1. Juli 1908 zu verm.
Räh . das. Hinterhaus Part , links . 3156

Taunusftraße 33
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmcr -Woh »ung , mit allen Neuheiten aus¬
gestattet , auf gleich zu verm. Näh . Part . 2900

Weinbergstraße 16,1$;
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vcrmiethen . — Nähere
Auskunft crtheilt Herr Marti » Kischer,
Wcinbcrgstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
l .udwig - Ssiel , Webergasse 16, 1. 2899

Billa Wilhelmin «»
ÄkLE. CbstTlK ' ». straß« 38 . nahe Beausite.

6 Zim ., Bad ». Zubeh ., p. 1. Oktober zu verm. 2916
» . -Fr .-Rg . 9E_ _ _» . zw. Moritzstr . u . Ädolfsall . geleg.

1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub .. elektr. L., P. gl. o. sp.
zuv. Anz. zu jeder Zeit. N. 1. o. 3. St . 2915

Kaiser -Friedrich -Ring 92 , a. d. Adolfsallee
ist die 3. Etage, best, aus 6 Zimmern u. reich!.
Zubehör , auf 1. Okt. zu verm . Näh . b. E.,om
und Schenckendorfstraße1, 3. Et. l. 2611

Kirchgasse4, » Ä&
6 große Zimmer und Badezimmer , mit allem
Zubehör , besonders für Arzt geeignet , per
1. Okt., event. auch früher, zu vcrmiethen.
Näh . im Hutgeschäft . 2914

Kirchgasse 8» 3. Etage, 6 Zimmer. Küche.
2 Mansarden. 2 Keller, auf 1. -Oktober zu ver-
miethen. Näheres Kirchgasse 8. 2. 2913

Kirchgasse 47 , im 1. und 2. Woduungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern.
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vcrmiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von ! -. » . .Inns . 2912

Langgasse 15 Wohnung von 6—7 Zimmern
nebst Zubehör per sof. oder 1. Oki. zu v. 3522

Langgafse 15 » , oberer Stock, Wohnungv. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermicthen . Näh . Kaiser-Friedrich -Ring 68, 2.

Mir . Lade . 2911
Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla , Näh.
Lanzstraße 14, Part . 2910

Mohnimgell von 5 Zimmer « .
Adelheidstraße 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu Vermicthen. 2897
Adelheidstr . 74 6—6 Z. u. Zub. N. Part. 2896
Adelheidstraße 79 , 2. Etage, 5-Zimmer- (Part.).

4-Zimmer - und 3-Zimmer -Wohnung mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
oermiethen . Näb . daselbst 1. Etage . 2676

Adelheidstraße 87 , Part., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör . 950 Mk. Näheres daselbst und
GcrichtSstraße 1, 2 l . . 2895

Die im Hause Adolsstraße 1 befind!. Raume:
Vorderhaus:

1. o-Zimmer -Wohnuiigen n. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschenkellcr

sind zu vermicthen . Näh . Auskunft wird aus
dem Büreau des Justizraths **r . Alberti,
Adelheidstraße 24, erlheilt . - F241

Adolsstraße 7
Wohnung (Vorderhaus ). 5 Zimmer mit Zubehör.

per 1. Oktober zu oermiethen . 2662
Albrcchtstratze 35 , Vorderb., ist die 2. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern . Küche, Kammern rc.,
per l . Oktober zu verm . Näh . Vorderh . Part,
oder Hintcrh . Dach bei Frau Frank . 2587

Alvrechistratze 43 , 2. Et., schöneb-Znn.-Wohn.
z. 1. Okt . zu verm. 800 Mk. Näh . Part.

Luisenstraße IS

herrschaftliche
“ 6-Ziimner-Wohnungen

I

8 mit reich!. Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Z Personenauszug , Centrallleiznng per
fl iofort od. 1. Okt. zu verm . Näh . daselbst m
2 in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - “
fl besitzer-Vereins . E 431

t - uisenstraße 22 herrschaftlich eingerichtete
4 * Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

aui gleich zu vcrmiethen . Näh . im Tapeten-
laden daselbst.  2909

Moritr .«tra **e 31 , 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern Mit-
henutzung von Waschküche und Trooken-
spsisher , per gleich o. sp . preiswerth zu
veimiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . Näheres leim
Eigenthümer atterre . 2908

. . 1. Etage , 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiekhen. 2907«NZoritzstraßc 39,

JwS’  reichlichem Zust- ,- . . . . —
416 ’'3 im =aßoI,iuit ' 0'® ud,c

... . . . ^ _ _ Balkon . Kohlenaufzug , zwei
Mansarden , 2 Keller rc., zu vermicthen . 2906

Rheinstraße «4 , 2. Et.. 6 Zim., 2 Mans.. 2K
gr. Balkon , Bad . ganz neu bergerichtet , cur
gleich oder 1. Oktober zu vcrmiethen . 2904

‘ r' . " "" “‘ “ “■na4U1U ) Uliu it uv Vmiv tl iv„ . - -

Rlmnstrißc 91& £;. Kt
Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermicthen . Näh . Parterre . 2903

RüdeSheimerstr . 8 6 Zimmer, Küche, Bad, Balk.,
Erker, 2 Mans . u . 2 Keller, 2. St . u . Pt . Nah.
Dunttei Kais. ' s^riedr .-Ring 58. , 3498

Rüdesheimcrstraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochberrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichst Zubehör (elektr. Personen¬
aufzug ) per 1. Oktober zu vermicthen . Näheres
daselbst Parterre linls . 3108

Rüdest,cimerktraße 17, 1. Etage, 6 große
Zimmer , hochherrschaftlich eingerichtet , mit allem
Comfort der Neuzeit , per 1, Oktober 1905 zu
vermicthen . Näheres daselbst. 2718

ist die 2. Etage , 6 Zimmer rc., per 1.
cv. früher zu vcrm. Näh . daselbst.

Oktober,
2898

An der Ningkirche9, 2. Et.
__ k. Oitmttav tt nit
wegzugshalber 5 Zimmer . Küche tt. Zubeh , mit
Nachlaß bis April 1906 zu 1200 Mk. per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst.

Arndlstr . 1 eieg. 5-Zimmerwohu. mit 3BalkonS,
Bad und Zubehör zu vermietheu . 2893

Arnvtstc . 8 » 1. Et., herrsch. 5-Zim.-Wohn. zu v
Biebricherstraß « 19, 1. Et.. Wohnung »nt

5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vcrmiethen . 2712

BiSmarckring 9 Wohn. v. 5 Zim. u. Z., der
Nz. cntip ., p. O . z. v. N. 1 St . l. b. s >oli . 2891

Biömar «krii»g 14, 3. Et., sehr sch. 5-Z.-W. mit
Bad , 2 Balk ., 2 Mans ., 2 Keller . 2889
IsrnntötriBB 16, LSHÄ ? S #
2Kcllcru u. 2 Mansarden . Näh . 1. Et . r . 2890

Bisntarcl -Ning 27 , 3. Etage , schöne elegante
b-Zimmcr -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkon »,
Erker . 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , p. 1. Okt er.,
evcnll . sofort zu vermicthen . Näheres daseldst
1. Stock recht?. 2627

Bismarck -Ring 30, 1,
5-Zim .-Wohn . mit Nachlaß sost oder spat , z v.

KL. Burgstr . 1,2 . Etg .,
K 'TM (11 Uam S1f v*rt4 «sVvrtIv*v4-

Karlstr. 24 Wohn., 5 ev. 4 Zim., auf 1. Juli o.
sptäer zu vermicthen . Näb . daselbst 2 St . 2851

Latinstroße 2 Fünf-Zini.-Wohnung. 1. u. 3. Est,
mit Balkon u . Erker , Bad u . reicht. Zubeh . sof.
od. später zu verm. Näheres im Laden . 2850

Lahnstraße 6 , 1. St ., 5 Zimmer, Badecabinet
mit allein Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch früher , zu verm. Näh ) Langgasse 16, der
Pfeiffer & Co . 2849

Lanzstraße39 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Billa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermicthen . 2818

Lestrstraße 5 , 2. an der Bergkirchc, 5 Zim . Mit
Zub . p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 I. 2847

LuisenstrKßc2v 5-Zim .-Wohmmg , Küche, Keller,
Mansarde , zu vcrmiethen , eignet fick, auch zum
Büreau . Die Räume batte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Büreau in Benutzung . Auf
1. Okt ., 1. Jan . oder 1. April zu bcz. Näheres
4ug . Mo «*. Luisenstraße 20. 2773

Luisenstraße 20 Wohnung , 5 Zim ., 1 Küche,
1 Mans ., im 2. St . auf 1. Okt. oder 1. April
zu verm . N . bei A, »g . Bon ». 2 St . r . 250o

Luxemburgptatz 4 »1. Et ., eleg.5-Z .-2L. mitreichl.
Zubeh . sof. o. spät , zu verm . Nah . P . l . 2816

Friedrichstraße 46 , 3, schön« Wohnung.
5̂ 6 Zim ., Balkons, Bad und all. Zubehör
Einzusehen 9—5 Uhr täglich . 2871

GeiSvergstr . 39 5—6-Zimmer-Wohnung, 1.Etß..
ohne Ueberwohner , nebst rcichlick,em Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutzung mit AuS-
aang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermicthen . Näheres daselbst Parterre . 2873

Güvcnstratze 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad rc. bill . zu vermicthen . 2lah . Part . r . 18,2

Goethestr . 18, E«ke d. Moritzstr . , 5-Zimmer-
Wohnung zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goethestr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. P . 28:0
Goethestraße 23 , 1. Etage. 5-Zim.-Wohnung m.

Balk .. 2 Man, ' .. 2 Keller z. I .Dktober , 3. Etage,
5 Z . mit Balkon , 2 Keller u . Zubeh . auf sofort
zu^vermiethen . ^ „ 2869

Goethestraße 28 , 2. Stock, nach Süden geleg.
geräumige 5-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
auf 1. Okt . 05 zu verm. Näh . Part . 2868

Goethestraße 26 , 2. 5-Zimmer-Wohnung (neu
herqeriästet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . l 2613

Goethestraße 27 herrschaftliche 5-Z,m .-Wohn ..
Sonnenseite . 2. u . 3. St .. Balkon Bad und Zu¬
behör zum Oktober zu verm. Nah . Part . 2867

Gustav-ÄdoLfstr. S
-ine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung

u. Zub ., wegzugshalber per sofort od. spater
zu vermicthen . llläh . Part . 2866

Gutenbergstraße 4 , Landhaus. Etagenhaus, sind
5- und 6-Zimmcr -Wokimngen , Hochherr,chaftlich
ausgcstattet , sofort oder später zu vernnethm.
Näh . daselbst oder RüdeSbcimerstr . 17 P . 286c>

Gutenvcrastr . (a. d. Gutenb.-Sch.), Vrlla, 5-Z.-
W m. gl. o. sp. N . Rauenthalerstr . 11. 2864

Hainerweg 10 S "Lwm-'
Äurlaae , nahe Kurhaus . Theater , Bahnhofe,
. ' tli.
älUltUU «, ttßl ) e OlUH/UUV , 'S-1 W*•v«• *“f i
die herrschaftlich eingerichtete 1- Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezinimer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , elektr. Lickt, Gas . Bleichplatz
und Gartenbenutzung , für sofort oder spater nnt
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst. 2863

3tmm 'et , Küche und Mans.
$aTltergaUe per l . ptt . zu verm. Näheres

5 Zimmer , Bad ec., seither von Arzt bewohnt,
auf 1. Oktober zu verm. dlähcres daselbst bei
Hüfdasn , Porzellanhandlung . . 2887

Elarenlhalcrstraße 2 , bei der Ningkirche, nahe
elektr. Bahn (kein Hinterh .), sind große eleg.
5-Zimmerwoh ». ( Hochparterr « u . 8 » Etage)
mir reich!. Zubehör , mit Ga «, elektr. Licht,
Kohlenaufzug , auf gleich oder später zu verm.
Anznsehcn Vorm , von 10—12 und Nachm, von
3- 6 Uhr . Näh . daselbst Part , recht«. 2886

Elarcnlhalerstraße 5 Herrschaft!. .b-Zim .-Wohn.
(l . Etage ) zu v. N. das. bei Bildner . 2885

Dambachltzal 12 , Gth ., Part .-Wohn ., 5 Zim .,
Bad , Balkon . Warmwasserl ., neu hcrger ., sofort
z. vm. N. bei 4t - S" l»ii «pi »i . Dambachthal 12,1.

MB. . . . . . . . . . .

Kleine Webergasse 13 bei M » pi >e *.
ÄrtvSovftv O 3 , 5 Zimmer nebst reich!.Herder rr. i, »» Oktober m

oermiethen . Näheres daselbst 2. 2862
Kerderstr . 3 sind die 1. u . 2. Etage auf 1. Okt,

zu vermicthen . Schöne Wohnungen Von 1° fünf
Zimmern , 4 Zimmer in der Front , 2 Balkons,
Bad , Speisekammer , Heißwasser-Einncktung , zwer
Mansarden , zwei Keller, kein Hinterhaus . ,Preis
1. Etage 1000 Mk., 2. Etage 9u0 Mk. Näheres
bafelbft Part . ^boo

Herderstr . 31 S-Zim .-Wohn .. derNeuzcit entspr
per sof. od. sp. preisw . z. vm. Nah . Pt . r . 3411

Herrngartenstras;e4,1,
1>  Zim., Balk., Badek., Küche mit Spei,ck..
2 Keller, 2 Maus ., Bleichpl .. Koch- u. Leuchtgas
gleich oder später zu verm . Nah . Pa :4 2736

Kerrngartenstr . 8 , Hochpart., 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. reich!. Zubeh ., neu hergerichtet, p-r Okt
zu verm. Näh . 2. Stock links . 2611

Jatznstr . 1 schöne geräumige5-Z.-Wohnung auf
I . Okt. bill . z. vm. Nah . Karlstr . 1i , 3 l. 2861

Qirtfmftr « 1 sch- gr . 5-Zimmcrwohnu,ia
-vüüiliir » O , lf  mit reichlichem Zub . auf

1. Oktober zu verm . Näb . 2. Stock . 2860
Wofttrtmg im Landhaus Jdsteinerstr . 21,

enth . 5 Zimmer , Küche u. Zub . nebst Garten-
benutzung , für 1050 Mk. jährlich auf gleich oder
später zu vermicthen . Näh . das. 2803

Kaisev -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock , 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . l . . -808

Kaiser -Friedrich-Ring 62 ist eine hochcleg.
5-Zsmmcrwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reich!.
Zubehör , ev. auch m. groß . Antomobilranm,
zu verm. Näb . das. Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 60 sind im 1. u, 2. <si.
5- 6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht auf
gleich oder später zu verm. Näh . P . r . 2720

Lnxemburgplatz 6 , 1, tvegzugSH.
5-ZiM. -Wohnung mit reich!. Zubeh. aus
1. Oktober zu vcrm. Näheres daselbst.

Luxembnrgstratze 1 schöne5-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethcn . PrilS
900 Mk. Näheres nebenan im Eckladen. 2689

W . Meffert.
Luxembnrgsir . 7 , 1. 11.3 . Et., 5Z .̂2 Balk., Erk

d. Ncuz . entspr . eingcr . Nah . b. Vordach . 2815

Moritzstr. 4 Z«̂ ,ßSb.'Ä
auf 1. Oktober zu vermicthen . Näheres Rhein-
straße 3» , 3 r. , 2788

Moritzstraße 21,1 . Etage lmks, 5 Zimmer nebst
Bad und Mäddicnzimmer im Abschluß auf
gl. 0. 1. Okt . zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 2843

Moritzstratzc 23 , 2. Etage, sehr «er. 5-Ztmmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 3. Etage . . 2842

Moritzstr . 27 gr. 5-Z.-W. mit reich!. Zubeh. auf
Okt . zu verm . Näh . Part

Moritzstratze48 5 Zimmer, Küche, Balkon,reich¬
liches Zubehör v. sof. od. fp. Näh . Part . 2841

Villa Möhkingstr . 7 zwei Wohn, vony  5 Z.
mit Balkons , reich!. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm . Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

RicolaSstraßc 20 , Part., 5 -Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vcrmiethen . Nal ).
Hart Biocli , Balmhofstraße 16. 2840

Nikolaöstraße 22 , Parterre, schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermicthen . 2434

Rieolasstraße 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reich!, ^ beh.^ tzel1. Oktober zu vm. Besichtig. 11- —

Adolsstraße 14, Weinhandlung . . 2839
Nicdcrwaldstratze 5 schöne Herrschaft!. Wohn . 0.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit mif
gl. 0. später zu vni . Näh . daselbst Hochp. 2838

Qranienstraßc 31 , 1. od. 3. Et.. 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst 1 St . 3412

Dranienstr . 37 . 1. St ., Wohn , mit 5 großen
Zim . nebst Zubeh ., Balkon und Bad per
1. Okt . zu verm . ^ „ 2486

Dranienstr . 38 ist die 2. Etage , 5 Z ., 2 Mans .,
2 Keller sofort oder auf 1. Okt. zu verm.
Näb . H ., Part . , Ä  2496Dranienstr . 4», 2,

geräumige Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Balkon,
Bad , 2 Mansarden . 2 Keller, Ga « und elektr
Beleuchtung , der Neuzeit entspr . emger ., auf
1. Okt. oder früher preiswerth zu verm , Bes.
Wünsche können event. noch Beruckstchtigung
finden . Näh . daselbst 1. Stock . 3529

Dranienstr . 43 , 3. gr. 5-Zlni.-Wohn. unt retckl.
Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts. 2837

Oranienstraße 45 , Eike Herderstraße. 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmcr -Wohnung Ver
1. Oktober zu verm. Näb . daselbst. 2668

Oranienstraße 52 , Ecke Goethestr . , Bel -Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , recht« bei Becker . 3459

Dranienstr . 60 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad 2Mach.,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Nah . 3. Et ., 2835

Philippsvcrgstraße 27 , 3. Etage, v große
Zimmer mit reich!. Zubehör , großer Balkon zu
vcrmiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Nah.
daselbst 1 Stiege . 2834

Platterstr . 23 o Parterre -Wohnung , 5 Zim ..
Küche, 2 Balkons , Loggia , Bad . 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Wald -, nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen ". Näheres daselbst. 8541

Dambachthal 14, Gartenhaus 1. Etage,
5 Zim ., Balkon . Küche. Speisek ., Warmwassereinr .,
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. cr. zu verm. Näh . bei
C.  IMilIippi , Dambachthal 12, 1. _ 2884

«Dambachthal 25 2 - (Neubau ) hochherrschaftl.
5-Z .-W . m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 3410
Dotzheimerstraße 26 , Parterre , 5 Zimmer m.

großem Ballon und Garten " " '
eventuell früher zu verm. per 1. Dklob^

Kaiser-Friedrich -Ring 73 ist das
Hochpart ., 5 Zimmer nebst rcickl. Zubehör,
zum 1. Okt . zu verm ., hochherrschaftl . Aus¬
stattung , Vor - und Hintergarten , event.
kann eine in gl. Stockw . gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mituber-
nommen werden . Näh . das. und Sout ..
sowie Rheinstraße 72, P . 2855

Kaiser-Friedrich -Riirg « 4 ist die 1. Etage
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör , ain
gleich od. 1. Oktober zu vcrmiethen . 2354

Kapetteustr. 39, {."ÄS
mit schönster»Aussicht ans Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große1* ^ (1 „u. / r « .uCj .u4 Äot -rrtvr n ic

Rauenthalerstr . 5, Vorderhaus, nahe der Ring-
kirche und Haltestelle der elektr. Bahn , ist eine
der Neuzeit entspr . eingerichtete Wohn ., 5 Zrm.
und Zubehör , auf 1. Okt. zu vermrethen . 3519

tzwKanenthalerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
»ZT ,elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2883
Rauenthalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zimmerwohn

(1. St .). Centralheizung :c. U verm. 2832
Rheinqauerstraßc 10 und Ecke Eltvillerftraße

2. Etage , herrsch. 5-ZiM .-Wohn .. , elektr. Lrcht.
Bad rc. v. s. oder später zu vermreth . Näheres
burt int öanfe . ö04ö

63 , 2. Etage, bestehend aus
5-Zimmern nebst Zubehör zu ver-

miethcn . Anzu,ehen von 11 bis l Uhr 2830
Rheinstraße 66 ebener Erde stnd5- 6 Zunmer
' und Zubehör zu verimethen . 2829

7 ( t Hp .,herrfch .b-Z .-W.
Itcttllt 4 ♦ ^ ö » zu vm. N . P . 2828

Rheinstraße 94, ^», _ „ Wohnung o.
5 Zimmern , Küche, Bad , Balkon rc. per 1. Okt.
zu vermiethcn . Besichtigung nur von Il ms
1 Uhr Morgens u . 5 - 6 Uhr Nachmittags . 2827

Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung rc.,
auf sof. od. spät , zu vcrm . Näh . das. 2. St . 2852 >

Rhemftratze 101,
8. Etage , schöne große 5-Zrmmerwohnung
mit Balkon u . reichl. Zubehör auf 1. Okt.
m vermiethcn. Einznfeben Vorm. 10 brs
4 Uhr Nachm. Näh . daselbst . 2826



Kette 20* Freitag , 25 * Airgrrst 1905* Wiesbadener TagkLatt. Moegen-A«sgade, 8. Ktatt. No. 398*
Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der

Neuzeit entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . l . 2825
Sckeffelstraße 2.

im Kaiser -Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeb .,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 2824

Gckk-Mlstrnßp am Kaiser-Friedrich-Ring,
^UJv ^ ClfUUßC «J , 2. Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen . Näh - 1. Etage rechts. 2823
Schierster, -crstr. 4 schöne Wohn., 2. Et., 5 Zim.,

kaltes u. warmes Wasser und reicht. Zub . 2822
Schicrsteinerstrntze 13 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬

behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 2821
Schlichterstraße 18,' Part. , 1. und 2. Etage,

Ä 5 Zimmer mit Bad u. sämmtlichcm Zubehör,
zu vermiethen zum 1. Okt ., auch früher . 2573

Schlichterstraße 17» an der Adolfsallee, schöne
b-Zim .-Wohn ., Bel -Etage , mit reicht. Zub . weg-
zugshalber mit Nachl . zu v. Näh . Pt . o. 1. Et.

Seerobenstr . 30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf Okt. zu vm.
Anzus . von 11—4 Uhr . Näh . Part . 2570
Seerohemsiraße 32

prachtvolle 5-Zimmcr -Wohnuug . m. reichlichemZu¬
behör, 2 Erker , Balkon , Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswert !) zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 2819

Walkmühlstratze 20 , erste Etage, ö »Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst. ' 2818

Waltuferstraße 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., ver
sofort b. zu verm. H . lenz , Part . 3413

Wallnserftr. « S3,Zl,S.
und zwei 4-Zimmer -Wohn . mit reich!. Zubehör
per l . Okt . zu verm . Näh . das. Part . 2816

Weißenbnrgstraß« 0,1 . Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung , mit allem Comf . der Neuzeit , auf
1. Oktober zu verm. Näh . Parterre l . 2815

Weitzenbnrgstraße 7, 3. St ., schöne5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm . Näheres Parterre . 28 14

Wilhelmstratze2»
ist die in der 2. Etage belegen « hoch-
herrschaftliche Wohnung , besteh. aus
8 Zimmern mit Wad» Küche, zwei
Mansarden »2 Kellern , großem Balkon
u . Zubehör » per 1. Oktober zn verm.
Reih. Wilhelmstr . 2-. , Lad . rechts. 2811

Wsethstrasze 2#
ist die Bel -Etage , bestehend au ? 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Koblenaufzug und
reicht. Zubehör , auf 1. Oktober zu ' verm.
Näheres daselbst 2. ..Stock , 2810

I

J9

I

Zictenring 4 ist eine Wohnung von5 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern , Bad . Gas - und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part , bei JBanreir . 2809

Zietenring 14 sehr schöne mod. 5-Z.-
Wohnung per 1. Okt . od. fr . zu vm. Eine
Wohnung in der Etage . Näh . Baubüreau
Zietenring 12. 3414 _

Ziinmermannstr . !), 3, 5 Zimmer , Balkon u.
' Zub . 1. Okt . zu v. Pr . 760 Mk. M P . r. 2808

Füns -Zimmerwohn . » 1. Etage , Balkon , zwei
Mansarden , 2 Keller , bis 1. Oktober zu verm.
MH . Wörthstraße 11, Part . ' 2806

WohnrmgvoNZ großsu
mit Balkon und Erker,

Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Licht
und Gas , Garten , in vornehmem und ruhigem
Hause , « chenkendorfftraße 1 (am Kaiser-
Friedrich -Ring ) zum 1. Oktober zu verm. 3449

Große5-ZMmer-MohMlg
mit Zubehör , 2. Etage , ist per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres Nicolasstr . 9, Seitenbau.

5-Z.-Wohmmg r- «W
_ _ _ ♦

^ 5 Zimmer , Bad etc . 900 Mk . £
+ J . Meier , Agentur , Tazanttssir . 88 . ^
♦ «

Mohimrigen von 4 Zimmern.
Ndelüeidstr . 32 , 2. St ., 4 Zimmer, Küche, Bad,

großer Balkon und reich!. Zubehör sofort oder
später zu Vermiethen. Näheres Parterre . 3275

Adolfsallee 17, Hinterhaus1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. V.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

1 St ., schöne geraum.
>-S , 4-Zim .-Wob ». zu verm.

Anzus . 3- 5 Uhr . Nachm. Näh . Stb . l. P . 2779
Albrechtstr. 2, 2, schöne4-Zim.-Wohnung mit

reich!. Zub . wegzugshalber zu vm. 3048
Mrndtstr . 3 herrschastl. Wohnung von4Zimmern

mit reich!. Zubehör, . Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Näh . P . r . 3191

Bächmayerstraße IO4-Zimmer-Wohnung,Pari.,
1. u . 2. Etage , vollständig n̂eu hergerichtet, mir

- reicht. Zubeb 'r auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst im Gartenhaus . 3051

Bertramstratze 3, 3, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt . preis-
werth zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straße 41, Part . l . 2721

Sertramstratze 7, 3. Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen . Näh . fweorg ftEirck,
BertramÜrane ? ai 9ßS7

Bertrantstraße 17 neue4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , ohne vis-ä-vis , in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht auf die Straße , mit
3 Balkonen , elektr. u . Gaslicht , elektr. Treppen-
bcleucht., Badezimmer , separat . Kohlenaufzug
per 1. Okt . zu vermiethen . Näh . bei _ 3054

ffiSeijsti , 1. L-tock.
Bismarckring 1 4- cvent. 5-Ztmmer-Wohnung

(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 3055
BiSmarikrinq 14, Hochpart, oder1. Etage, sehr

schöne 4-Z .-W. mit Bad u. sonst. Zubeh . 3056
Btsmarckring 18 schöne Wohnungv. 4 Zimmern

mit reich!. Zubeh . sogl. o. sp. N . Laden . 3057
Bisinarckring 17 sind große Bier - Zimmer-

Wohnungen in allen Etagen , eine mit gr. freigcl.
Terrasse , auf gl. od. 1. Oktober zu verm. Näh.
P . r ., od. Bertramstr . 11, P . b. Häßler . 3058

Bismarckriug 24 , Hochpart., 4 Zimmer, davon
1 als Büreair geeignet, nebst vollst . Zubeh . auf
l . Okt . zu verm. Näh . daselbst 1 St . l. 3059

Bismarckring 24 , 3 St ., 4 Zimmer nebst voll-
ständ . Zubehör aus sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst 1 St . l . 3060

Bismarckring 38 » 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub . per gl . od. später zu verm . Anzuseh.
zw. 11 u. 1 u.' 3 u. 5 Uhr . Näb . das. 3416

Bismarckring 38 , 3. schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zubeb . auf Ökt. zu v. Näh . das . 3063

Bleichstraße 41 , Vorderst, schöne Vier-Ziminer-
Wohnung mit reich!. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. «stock rechts. 2584

Blüchervlatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . eiliger ., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraßc 17, Part . r . 3063

Blücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm.. Näh . Part , tinks . 3064

Blücherstr «13 (Scharnborststr.-Ecke), sch. fr. Lage,
sch. 4-Z.-W . in mod. Ausst . preisw . Näh . 1 r.

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn. von.je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger ., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r. 3065

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmcrwohnuiigen auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Frankcnstraße 7, Part . 2972

Bülowstr . 3 , P ., 1. ri. 3.St .,4-Z.-Wohn. z.ö. 3066
Bülowstr . 18, Ecke Zietcnr., schöne4-Z.-Wohn.

liebst Zub . p. sof. o. sp. z. v. Näh . 1 l . 3068
Clarentpalerstraße 1 eine sehr schöne gut aus¬

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v. 3069
Clarenthalerstr . 3 , 2 St ., Wohnung , 4 Zimmer

u . Küche nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder später zu vermiethen . 3070

DeLaspeeftr. G, 2* St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses , des Ratbhauses , des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist eine schöne
Wohnung von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche. Mansarde und Keller , )it Nermietften.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacheriu . Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
gcgcbcn werden . Näh . daselbst Part . 3418

Dotzheinierstr . 10 g. 4-Ziinmerw . zu 0. 3471

In uns . Hanse untere Dotzheimcrstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
sof. od. später zu verm . Näh . Dotzheimer-
straßc 46, Part ., bei so . Mi -n, -r . 8419

Nenba » Dotzheinierstraße <18 herrschaftliche
4-Zimmer -Wobnungeu gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Elarenthaler-
stratze 5 bei L« » 3071

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm . Näh . Part . 3072

Weiweidenstratze 4,
3. Et ., 4-Zimmer -Wohn .. der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 3074

Drciweidsnstr . 5 , 1- Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör , der Neuzeit entsprechend cingerichtet , preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst» Part*
links , oder Bismarckring 0. 3075

Neubau Dreiweidenstraße6
schöne 4-Zimmcr -Wohnungen mit reicht. Zubehör

und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erker,
2 Balkons , Gail , Elektrisch, Aufzug , Warm-
wasscr re., per 1. Oktober oder früher zu ver-
iniethen . Näheres daselbst oder Bismarckring 2,
Hochpart , bei /ftssmus . 3420

Dreiweidenstr * 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnung , Part . u . 8 St ., per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres 1, Et . rechts . 2776

Drndcnstr . 0 4 Zim.-Wohnungm. Zlib. 3076
Dreiwcidcnstraße 10 schöne4-Zimmcr-Wohn.

mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u . 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 3421

*, ^ . stratze174 - Zimiiterwohmmgen
mit Gas , elektr. Licht, Bnde-

zimlner n. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 3078

Eltvillcrstr. 18, l £“f,UÄ
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
ztl vermiethen . Näh . Part , links . 8079

Erbacherstr . 4 , Hochparterre . 4 Zimmer , Bad
und Zubehör od. 2. Stock mit Balkon u . Erker,
auf gleich oder 1. Oktober zu verm. 3081

Friedrichstratze 31-
2. Etage , 4 Zim ., Bad u . Zubeh . zum 1. Okt . zu

verm . Näh . bei :Ms*irl»t*rg > Ncu-
gassc 1, Weinhandluna . 3082

Friedrtcststratze 30 » ,
3 . Et », schöne 4 -ZiMiner -Wohn « ng , Central¬

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst oder beim
Eigenth . A.  Müller , K.-Fr .-Riug 59. 3422

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 3447

Göbenstr . tt» 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., a . 1. Okt. zu vm. Näh . 1. St . l . 3285

Göbenstratze 9 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent¬
sprechend, auf 1. Okt . zu verm . Näh . Part . l.

Göbcnstrnße 12, Ecke Werderftr . , prachtvolle
Wohnungen von 4 Zimmern in der 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., per sofort od. später
preiswerth zu vermiethen . Näh . daselbst. 3085

Göbenstr . 18 geraum. 4-Zimmerw. zu v. 3475
Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung

m. r . Zubehör gleich oder 1. Okt . preiswertd
' ZU vertu3423

Goethestr . 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z.- '
Wohn , mit reich!. Zubehör zu verm . 2698

Gustav -Adolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 8087

.Hellurnndstr. 27 4 Z., Kücheu. Kell. p. 1. Okt.
H - rderstr . 8 Wohn ., 4 Z ., K., B ., s. v. 3088
.Herderstrnße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näb.
im Laden bei 2700

Herderstr*13 ÄÄ
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf gleich
oder 1. Okt . zit vermiethen . 8089

Herderstxnße 18 schöne4-Zimiuer-Wohnung mit
Zubeh . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 3090

In linst raste 34 , 3. St . rechts. 4 Zimmer nebstäubehör auf1.Oktober«truhige Familiez.v.reis 600 Mk. Näheres 2. St . l . 3091
Kaiser -Friedrich -Ring 12 vier Z., K. u. Zub.

gleich oder per 1. Okt . zu verm. 3507
Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.

auf gleich oder 1. Okt . zu verm . 3093
Karlstr . 11 große geräumige4-Zimmerwohnung

in ruhigem Hause , ohne Hinterbau , nebst Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
Parterre , im Laden . 8509

Karlstraße 17, Part., schöne4-Zim.-Wohnung
wegzugsh . a. gl. o. sp. zu v. N. 8 St . l. 3094

Karlstraße 21 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
1. Oktober zu vermiethen.

Karlstraße 29 , 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen . Näheres 2. Etage . 3095

M ****,y tz2.*, schöne Parterre -Wohu .,
»ff Ul HflV * ö • 4 Zimmer u . Zubehör,

1. Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. St . l . 8096
Kellerstraße 11, Vdh. 2 St ., 4 Zimmer, Küche

nebst Zubehör zu vm. Näh . bei Schäfer . 2697
Kiedricherstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße, ist

eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 3097

Körnerstr . 5, 1. u. 3. Et. o. Pt., 4-Z.-Wohn. mit
reicht. Zub ., der Oteuzeit entspr . Näh . Pt . l . 3098

Körnerstraße 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit reich!.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 3124

Körircrstratze 8 , 2 St ., sehr schöne4-Zimmer-W.
auf gleich oder später zu vermiethen.

Lehrstr. 21 » vis-ä-vis Bergkirche, 4 Z., Küche ec.
zu vermiethen . Näh . Nerostraße 22. Seilberger.

Lrrisenstraße*1,
stübsche Parterre -Wohnung » 4 Zimmer,
Küche ’c. mit reichem Zubehör , neu her-
aerichtet, nur an ruhige Miether oder an
Büreau per sofort zu verm . Näh . Bürean
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Hause die 21el°Etage , 6 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtct , per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. ' 3100

Kuxen«bnrgplatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 2778

I

ßmemdmWlatzä gift
reichst Zubehör per 1. Okt . preiswerth zu
vermiethen . Näh . 1 St . links. I

Lnxembnrgstratzc 2 eine schöne4-Zim.-Wohn.
mit Balkon , Bad u. reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Part . l. 3425

Luxerndurgstr » 7, 1. o. 3. Et., eleg. herrsch. 4-Z.-
W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . b. Borbach . 3101

Kuxeniburgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 3102

Manergaffc 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen . 3103

Moritzstratzc 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigeuthümer
W . f &iiiiieiel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 3104

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., se cine'4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 3426

Moritzstr . 6V, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichst Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

M ? «<t ^ l « asse 'l7 , 2 , schöne4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver¬

miethen . Näh . im Eckladcn bei 3106
Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.

Zub . billigst zu v. N. dorts . P . 8427
Oranienstr . 47 » 3. Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.

u . r . Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 8109
Pstilippsdergstraßc 17-19 schöne 4-Zimmer-

Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1. Okt.
billig zu verm. Näh . 2. Etage r . 3111

PstilippSbcrgstraße 23 schöne4-Zim.-Wöhnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 3112

PstilippSbergstr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer-
Wohnuug mit Balkon , Badabtheil . u . s. iv., freie
Lage , schöne Aussicht . Nah . das . Baubür . 3428

Pstilippsvergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reichl. Zub . zu verm. Näh . Part , links . ' 3113

Platterstr . 23 >» 4 Zimmer , Küche/Balkon,
Loggia , Bad , Mk. 700—850, per 1. Januar 06.
Näheres daselbst. Dicht am LLalde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen' " 3548

Platterstr . 68 , 1. St ., 4 Zimmer mit Balkon u.
Zubehör 31t verm . Näh . Platterstr . 136. 2679

ä̂ > nerstraße 1,2/Etage , 4-Zimmer-Wohnung,
«to* 2 Balkons m. Zubehör per 1. Okt . zu verm.

Näheres 3. (Ltage links . 8114
Ratte »,tstalerstraße 11 4-Zimmer-Wohuung mit

reichlichem Zubeh . zu verm. Näh . Part . 3116
Ra « e»»tstalerstr. 15 eleg. 4- u. 5-Zimmerwohn.

(1. St .), Centralhcizung rc. zu verm. 8117
Raucntstalerstraße 29 , 1. Etage, 4 Zimmer

mit allem Comfort und Centraiheizuug sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 3118

Nsteingauerstraße 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungeu preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei Pütt.  3119

Rsteittgatterstraße 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. ü. 3. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn ., elektr.
Licht. Bad rc., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause . . 3120

Nsteinstraße 59, 1. Etage, 4 Zimmer mit reichl.
Zubehör zu verm . Nah . daselbst Kueipp -Haus.

Richlstr . 8 , 2 St ., schöne4-Z.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. Okt. zu vm. Pr . 680 Mk. Näh . P . 8274

Roonstr . 12, Ecke Westcndstr.» 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden . 3122

Röverstraste 39 , 2. Haus von der Tannusstraße
2 Wohnungen 4 Zimmer nebst Zubehör per
1. Oktober . Näh . im Laden . 25 11

Rüdesheimerstraße 20 vier Zimmer mit reich
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit , Warm¬
wasserheizung , Erker , großer Veranda , Bad , Ga «"
electr . Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Oiäh'
Rauenthalerstraße 15, 1. 349Ö

Ecktzarrs Rüdestzeimerstr . 23 elegante Wohnnim
von 4 großen Zimmern u. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermiethen . 3525

Scharnporststratzc 2 schöne4-Zimmer-Wohnun'a
auf gleich oder 1.  Oktober zu vermiethen.

Scharnhorststr . 20 , 2.  Et ., schöne4=3 .=28o !nt
mit Bad rc. p. 1. Okt . b. zu v. N. Lad.

Scharnllorststraßc 28 schöne4-Zim.-WohnunIt
1. u . 8. St ., preisw . zu verm. N. Bart r. 312g

iUcutiaMtcii Klm und Mer.
Ecke Scharnhorst - und Gövenstraße , hoch,

elegante 4 -Ziminer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth , u
vermiethen . Näheres 353g

Banbürean isiitm , Göbenstraße 14.
Scheffelstr. 2 , Part., eleg. 4-Z.-W. billig zu u
Schesfelstr . 5 (am Kaiier-Friedrich-Ring) 'Hochp'

v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu verm . 3137
Schiersteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim^Woch,

mit Zubehör zu verm . Näh . daselbst. gi -,ä
Schiersteinerstr . 18 4 Zimmer, Küche, Bad „

Zubehör z. 1. Oktober zu. verm. 3 -, »6
Schiersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas , Bad

elektr. L. sof. 0. sp. zu verm . N. P . l . 313/
Schlichterstr. 16, in ruhigem Hause , ist die

1. Etage, 4 große , schöne Zimmer mit
completcr Wade-Einrichtung und reichlichem
Zubehör , baldigst zu vermiethen . Näheres , ,n
Hause , 1. Etage , bei Ii .8l »ler.

Schulgaffe 7 , 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per 1. Oktober zu vermietlien. _ gsg -.

I

Schwalbacherstr . 30 schöne 4-Zim .-
Wohnunacn , 20 Meter Vorgarten , zu verrn
Näheres im Hause. § 498

I
.chwalbacherstraße 32 , Bel-Etage u. 2. Stock
1 Wohnung . 4 große Zimmer , Küche, Balkon'
Veranda , sowie sämmtliches Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermietben
Näheres daselbst.

Seerobenstraße 2 ist die 1. u. 3. Etage von 4
eventuell 5 Zimmern , Bad , Balkon , Mansarde'
Küche und Keller auf gleich oder später
vermiethen . 0!äh. Part . g . Z,

Seerobenstraße 17 Wohnung von 4 Zimmer»
mit allem Zubehör , neu hergerichtet , sofort oder
1.  Okt . zu Herrn. Näh. Wellritzstr. 40, 1. gjq*

Seerobenstraße 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtetc 4- und 5-Zimmer -Wohn
zu vermiethen . asoll

Scerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r . 3137
Seerobenstraße 28 , 2. .u. 3. St .. 4-Zim.-Wobn

mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 3,00
Seerobenstraße 29 schöne, der Neuzeit enttnr

4-Zimmer -Wohnung - mit allem Zubehör auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . Nähbei IPisclier , Bart. 3139

Seerobcnstr . 31,2 mod. 4-Zim.-Wohn., geraumiä
u. frei , zum 1. Oktober zu verm., eveut mit'
großer freist. Werkstatt oder Lagerraum . ' 31.
sichtiqunq Nachm. 0. 3—7 Uhl . ' 3 . Kl

Stiftsiraße 17 schöne4-Zimmer-Wolmuna t,
vermiethen . Näh . 1. Stock.

TaUsrussirake 32
4-Zimmer -Wohnnng mit Zubehör auf Oktober

vermiethen . Näb . daselbst im 2. St . od.
No . 34 in der Conditorei . " " "

Walluferstr . 2, Eckhaus,Part.u.2. Stock,4- n -,m-
Wohn , mit reichl. Zubeh . zu v. N .Part . r 3149

Walluferftraße 11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend zu
vermietben . Qiäh. Part . Honnann.  3508

Wehergasse 3,
Gth . 2, schöne 4 -Z „-Wohn . mit allem Zu¬
behör p. 1. Okt ., cvent. m. Nachlaß , zu t>m~

entspr . eiliger., zu Herrn. Nah . im Lad . 34%
Westendstr. 19 4-Ziinmer-Wohnungz. v. 3144
Westendstr. 24 schöne4-Zim.-Wohn. per 1
Westendstr. 25 , Laden, 4 Zimmer mit Bad

Zubehör zum 1. Okt . zu vermiethen.
Wörtftftratze 11, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wobu^

Balkon und reichl. Zubehör , per 1. Dftobet -n
vermiethen . Näh . Part.

Wörthstr. 13, l mrSn̂4 Wetjrf
vermiethen . Pr . 600 Mk . Iiäh . das. ->.>Ä

Borkstr . 1 , am Bismarckring , 4 Zimmer , « iia,.
Keller , Maus , bis 1, Oktober . SM . 1 r .

Uorkstraße 6 , dicht am Bismarckring, geräumim-
' gut ausgestnttete 4-Zimmer -Wohnüiiq mit 0, ^ '

u . s. w. sof. zu vm. Aorkstr. 2,1 , Käsebier a-14^
" orkstraße 8 schöne 4 -Zimmer -Wohnunc,"nti' trh nh. Ittaier m  bnt . NreisN_ gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk 3140

Uorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekänr-ueT" ' ‘ " “ . ‘. ' " 1 , ck/ .1'1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen.
Yorkstroße 19 4-Zimmer -Wohnung , der Neural

entsprechend, zu vermiethen.
Zietenring - n . Waterloostr . -Ecke4-Zin,n/ . ,.

Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balknä ^'
Mansarde , 2 Keller 2c. per Okt ., event . frvn '
Öiäh. daselbst oder Gneisenaustraße 19, 1. '

Schöne 4-Z.-W . in. Balkon u. reichl. Zud/u-
in ruhig . Lage . 2. Et ., z. I . Okt . zu verm .^
650 Mk. Näh . Gustav -Adolsstr . 1, P . r

Eine schöne 4-Zintmer -Wotznnng (Bclei -./ !' 7
nebst sämmtl . Zubeb ., Balkon , elektr.
warmes und kaltes Wasser . Sonnenseite »

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung uh»
reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend
in ruhigem Hause , Südseite , per 1. OktodF
zu verm. N. Wielandstr . 1, Part . l. 845^

M »̂ schöne ^ ^ nnle " L9o ^ un ^ l (TT —-
nebst sämmtl . Zubehör , Balkon , elektr. e) ;
warmes und kaltes Wasser , Sonnenseite
preisw . auf 1. Oktober c. zu vermiethen ' eu-?*

Yorkstraße 12, P . l. ' ^
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Mohunttgerr rar» 3 Zimmer«.
Adelfteidstr . 39 , 1, 3 Zimmer, Badezimmer und

Zubehör per Okt , zu Perm. Näh . Part.
Sldlerstr . 61 3 Zim. u. Kuckez, 1. Okt. N. P.

^ L-tb., schöne 3 - u . 2-vivyilfji «. V , Zimmer -Wohnung
an ruh . Leute zu verm . Näh . Stb . P . l . 2781

Adolfstr » 6 (Mittelb.) 3 Zimmer nebst Küche u.
Zubehör zu vermiethen . 8458

Albrechtstr. 2» W. v. 3 Z. u. Zub. zu v. 3157
Arndtstr . 8 , 1. u. 2. St ., herrsch. 3-Z.-W. zu v.
Bertramstr . 15 drei gr. Zimmer, Kücheu. reich!.

Zubeh . auf 1. Oktober zu mit. Näh . Part . 3159
In der Villa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern , u. reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Hause selbst. 8496

BiSmarckring 22 , 1 St ., 3 Zim., Küche, Bad
u. Zubeh . auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Bismarckring 24, 1 St . l. 8160

Bismarckring 31 schöne3- Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Mansarde per Oktober zu ver¬
miethen . Kulin . 3162

7 ist eine abgeschlossene
. 4  Wohnung von 3 Zim .,

Küche rc. auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näheres i. Laden , Butter - u. Eicrgeschäft . 2784

Bleichstratze 13, 1, 8 Zim., Küche, Maas, und
Zubeh . per 1. Okt . zu verm . Näh . Part.

Blcichstraße 14 3-Zimmerwohnung, Gartenhaus,
sofort auch später zu vermiethen . 2692

Bleichstraße 15 » , 3 Stiege, 3 Zimmerm. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen . 3133

Bleichstr . 43 , 3, schöne Wohnuno, 3 Zimmer,
Küche, Bade -Cabinet , 2 Balkons , Mansarde , zwei
Keller, Gas per 1. Okt. Näh . Cigarrcnladcn.

Btücherplatz 5 , Vorderh., 3-Zimmerwohnung per
1. Okt. zu v. Näh . Blücherplatz 4, Hochp. 3164

Blüchcrstraße 18, Mtb. 1 St ., 3 —4-Zimmer,
. Küche auf Oktober zu vermiethen . 3457
Blücherstr . 18 3-Z.-Wohn. auf 1. Okt. 3165
Blücherstr . 24 3 Zim. m. Zbh. a. 1. Okt. 3166
Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke « charnhorststr.,

elcg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraßc 7, Part . 2941

Bülowstr . 7, 3 St ., sehr schöne3-Z.-Woh»ung
1. Oktober , event . früher , zu v. Näh . 1 St . r.

Bülowstr . 11 schöne8-ZimmerWohnung, Alles d.
Neuzeit entspr ., billig zu vermiethen . 3167

Große Bnrgstraße 15, 3, 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör per Oktober an ruhige Leute zu verm.
Näh . bei «» ottfr . Merrmama . 3168

Clarenthalerstr . 3 schöne8-Z.-W., 2 St ., der
Neuz. entspr ., auf gleich o 1. Okt . z. v. 3169

Clarcnthalerstraße 4 schöne Helle3- Zimmer-
Wohnung im 3. Stock, der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen . Näh . daselbst 3 St . r . 3535

Elarentftalerstratze 8 sch. 3-Zimmer-Wohnung,
2. Stock , mit Bad u. allem Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . daselbst Parterre rechts . 2710

Dambackthal 6Ä"«S:
zu vermiethen . Näh . Geisbergstraße 8. 3545

Dambackthal 12, Gartcnh., schöne abgeschlossene
Mansardwohnung . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller,
an ruhige Miether sofort zu vermiethen . Näh.
hei O . Philipp !, Dambachtdal 12, 1. 3171

Dclaspeestr « 1 kl. 3-Zimmcr-Wohnung(Seiten¬
bau Parterre ) auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . bei « . Volt *. 3530

Dotzfteimerstraße 26 , Mittelbau, 3- n. 4-Zim.-
Wohn . per 1. Okt. zu verm. 3172

Dotzfteimerstraße 35 , Parterre, schöne Wohnung,
3 Zimmer , Küche ec., pr . sofort od. 1. Oktober
zu vermiethen . 3528

Dotzheimerstr . 66 , 1. Etage, schöne3-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf den 1. Oktobek
billig zu verm. Näh . daselbst oder Laden.

Dotzfteimerstraße 82 , 2. Etage, schone3-Zim.-
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 3176

Dotzheimerstr. 84 eine schöne3-Zimmcr-Wohnnng
(Mittelbau ) billig zu vermiethen . Näh . Laden.

Dotzheimerstr. 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
l . Okt. zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 3177

Dotzheimerstr. 85 , Mittclb., Dachw., 3 Zimmer,
Küche, Keller a. 1. Okt. z. v. N . Vdh . 1 r . 3265

Dotzheimerstr . 165 , 2 St ., herrsch, gr. 3-Z.-W.
m. r. Zub ., 2 Balk . u. Erker , ev. m . Gartenbcn.

Dotzheimerstr . 106 gr. 3-Zimmer -Wohnung,
Bad , Erker , 1. St ., p. 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . bei Meclcer . 3495

Dreiweidenstr . 7 P .-W., 3 Z. u. K. z. v. 3178
Drudenstraße 5 , Vdhs. 1 St ., 3 Zimmer mitSubehör per1.Oktober zu vermiethen. Näh.eerobenstraße 19a , 1. St . Mull ). 3179
Drudenstraße 7 , Vorderh. 2 St ., 3 Zimmer nebst

Zubehör auf Oktober . Näh . daselbst. 3180
Drndenstr . 8 drei Zimmer und K. auf 1. Okt.

zu vermiethen . Näh . Vdh . 1 St.
Drudenstr . 10, H. P., 3-Zimmerwohn. zu vm
Ellenbogcngassc 9 schöne

auf sofort oder 1. Okt . zu v.
Ellenbogcngasse 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. u. K.

1. Okt . zu v. N. b. Th . Müller , Neug . 4. 8182

MsaLcthknstr. 10,
Zubeh . au ruh . Leute zu v. Näh . daselbst. 2780

Ellenbogengass « 3 drei Logis, 3, 2. 1 Zimmer
ii. Küche, zu verm . Näh . bei W . Hehmann . 2800

Eltvillerstr . 1 (nächst der Dotzheimerstr.), in der
1. Etage , große 3-Zim .-Wohnung , der Neuzeit
entsprach., zu vm. Näh . daselbst Part . r . 3183

Neubau Eltvillerftr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei F . Meyer , Stb . P . 2793

Neubau Eltvillerftr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen im Hintcrbau zu
verm. Näh . bei Meyer das. Stb . P . 2794

Eltvillerstr . 5 3-Z.-Wohn., der Neuz. entspr., a.
gl. zu vermiethen . Näh . daselbst. 8184

Eltvillerstraße 6 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
auf gleich zu vermiethen . Näh . daselbst. 8185

Neubau Eltvillerstraße 7, Vorderh., 3-Zimmer-
Wolmungen , der Neuzeit entspr . Ausstattung,
per sofort oder später verm . Näh . das. 3186

Eltvillerstraße 9 3 - Zimmer- Wohnungen im
Vorderhaus zu vermiethen . 3188

Eltvillerstr . 12, Vdh. 1, 8-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr .. zu vm. Näh . P . r. 3263

Eltvillerstraße 14 schöne3- und 2-Zimmer-
Wohnunqen im Vorderh . u. Mittetb . per 1. Okt.
zu verm. N. Vorderh . Part . l . 3189

Ellvillerstratze 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct , per
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 3190

l - Zimmerwohnnng
Preis 525. 2714

Erbacherstratze4 , Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche,
im Abschluß, p. I . Oktober zu vermiethen . 3192

Erbacherstraße 8 3-Zimmerwohnung mit Erker
auf Oktober zu vermiethen . 3193

Erbacherstratze 7, 3. Etage, 3 Z., Küche, Bad,
Balkon , Erker , Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Erbacherstr. 8 8- u . 4-Z.-Woftn . , der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts . 3194

Faulbrunnenstratze 5, Seitenbau, kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm . N. Metzgerei. 2782

Faulvrnnnenstr . 9, Vdh., 3—5-Zim.-Wohn. u.
Zubehör per l , Okt . z. verm. Näh . Part , links.

Frankenstraßc 23 , nahe Bismarckring, Vorderh.,
3-Z .-Wohnung mit Zubehör , per 1. Okt . 2708

Friedrichstraße 8 , 3, 3Zim., Küche, 2 Mans. rc.
per sofort oder später z» vermiethen . Näheres
hei Herrn Kendgen daselbst. 3195

Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zun.,
Küche u . Keller per sof. od. Okt . an kleine Familie
zu verm . Näh . b. Hrn . Bremser daselbst. 3196

Friedrichstraße 10, Seitenbau Part., 3 Zimmer
mit Küche und Werkstatt , per 1. Oktober zu
vermietbcn (auch für Bürcaux - oder Lager-
Räume sehr geeignet). 2678

Friedrichstraße 29 , Hinterhaus , 8-Zimmer-
Wohnung , Küche -und Keller per 1. Oktober
zu vernncthen . 3197

Friedrichstraße 36 , Gartenh., sch. 3-Z.-W. mit
Bade -Cabinett per 1. Okt . oder sofort zu verm.
Näh . bei Kic . SAHisch . 2786

Friedrichstr . 45 , Stb ., 3 Z., Küche, 51ell. auf
gleich od. später zu verm . Näh . Bäckerei. 2625

Geisbergstraße 5 , 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt . zu verm . N. P . !. 3485

Gneisenaustr . 5 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm . 2722

Gneifenaustraße >0 2-<3--Ztmmerwohn., 1. und
3. Stock , d. Neuzeit entspr . cingcr ., wegzugsbatb.
per 1. Okt . d. I . zu v. Näh . Vdh . P . r. 8199

Gneiseuaustraße 11 schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. >stock l . 3200

Gneisenaustr . 13 , 2 St ., Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B.. 1 Bk.. 2 K„ p. 1, Juli . Näh . Part . 3201

Gneisenaustr . 15 gr. schöne3-Zim.-Wohnung
m. Zubehör per 1. Oktober bill . zu verm. 3203

Gneisenaustr . 16, P., 3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf Okt . zu verm. 3204

Gneiseuaustraße 18 eine Wohnung, 3 Z., 2 K„
mit Bad , auf 1. Oktober zu vermiethen . 3205

Gneiseuaustraße 20 , Laden, schöne3-Zim.-
Wohn ., Warm - lt . Kaltwasser , Bad u . s. w„ per
1. Okt . zu verm . 3464

Göbenstraße 4, 1. Et., schöne3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör z» verm . Näh . Part , rechts . 2686

Göbeustr . 7, Vdh. 3 St ., 8-Zimmer-Wohnung,
hinten u . vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okt . zu vm. Näh . bei s «-iieifä . 3206

Göbenstraße 8 , 1. Stock, 3 Zimmer, Bad, Küche
und Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei JAroetscli . 3436

Göbenstraße 12, Ecke Werdcrstraße, schöne
Wohnung von 3 Zimmern in der Bel -Etage , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per sofort oder
später preiswert !, zu vcrmicth . Näh . das. 3202

Göbcnstraßc 13 schöne3-Zimmer-Wohnung auf
I . Oktober zu verm. Näh . das. 1 St . 3067

Göbensir . 14, Vdh. P . ü. 2. Et., je 3Zim .,2Balk.,
Erker , Bad n. reich!. Zubehör auf Okt . zu vm.,

Göbenstraße 15 » Vdh P „ 8 Zimmer, Küche ü.
Zubehör zu verm . Näh . daselbst. , 2707

Göbenstraße 16 sind schöne3- u. 4-Ziuuner-
Wohnungen , der Neuzeit entspr . cingcr ., sofort
prciswerth zu vermiethen . Näh . daselbst. 3207

Go elftest«'. 27 3-Z.-W. an best. D. 0k. P . 3544

Grenzstr. 2, Bicrstadter Höhe,
in schöner Lage, gr . 3 -Ziminer -Woftunng,
Zubehör , Balkon mit Fernsicht , Gas , Wasser,
Gartenben ., Gartenlaube , per 1. Okt . 05, cv. auch
l . Jan . 06, z. verm . 550 Mk. Näh . das. Part.

Gnstav -Adolsstr . 16 schöne 8-Zimmer -Wohn.
m. Zub . p. sofort zu v. Näh . Part . Lad . 3209

Hartingstr . 13, Ecke Gustav- Adolfstr., große
schöne 3-Zimmcc -Wohnung mit Balkon u. reicht.
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . ,2619

Helencttstratze 4 3 Zimmer, Kucke, Zubehör u.
Wcrkstätte auf 1. Okt. zu vm. Näh . Vdh . 1.

Helenenstraße 11» Seitcnb. Dachst., 3 Z. mit
Verschlag n. Küche ans 1. Sept . zu vermiethen.
Näh . Schwalbackerstraße 22, Vdh . Part.

Helenenstraße 23 , Hinterhaus Frontspitze, 3 bis
2 Zimmer an kinderlose Familie abzngcb. Näh.
Vorderh . 1 Stiege . 2805

Hellmnndstraße 45 wegen Wegzug 2 schöne
Drei -Zimmerwoftnungen zu verm. Näh.
bei * . Bäayhaeh . Hellnmndstr . 43 . 2754

Hellmnndstraße 56 3-Zim.-Wohnung tu. Werk-
stättc zu verm . Näh . 2 St . r . 3210

Herdet-str. 5 Wohnungen, 3 Z., K., Bad u. Zub.,
l . Oktober zu vermiethen . Näh . 1 St . l. 3214

Hcrderstratze22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Bad , Balkoir und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . Part , rechts . 2757

Hermannstr . 6 ist eine abgeschl. 3-Ziin.-Wohn.
mit Küche, Keller (Bel -Etage ) auf Okt. zu verm.

Herrngartcustraßc 5 , Hochpart ., 3-Zim .-Wohn.
, mit reichl. Zubeh ., auch f. Bureau sehr geeignet,

per Oktober zu verm. Nah . 2 St . l. 2512
Herrnmül, lgassc 5, H„ 8 Zimmer, Küche, Keller

ans 1. Oktober zn vermiethen.
Hirschgroben 4 Wohn., 8 Zim., K„ Waschküche

m. Speicher u . Keller, für Wäscherei geeignet,
per 1. Oktober zn vermiethen . 2789

Jaftnstr . 3, 1. St ., 3-Zimmerwohn., 1 Mans. it.
2 Keller zu v. Näh -. Oranienstr . 64. P . l. 3215

Jaftnstraßc 6 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör,
Mansarde , neu hergerichtet, sofort oder später zu
vermiethen . Näh . 1 St . 3532

Jaftnstr . 21 kleine3-Z.-Wohnung im 1. cstock an
kl. Fam . z. 1. Okt . zu vm. Näh . Part . l. 3216

Kaiser -FricSrtch -stting 12 drei Z., K. u. Zub.
gleich oder per 1. Okt. zu verm. 3506

Karlftraße 17 schöne geräumige8-Z.-Wohn. im
3. St . auf 1, Okt . bill. zu vm. 0!äh. das . 3218

Karlstr . 31 sch. Part.-Wohn., 3 Zim., Köhlens.,
Speisek ., Garderobeschr . u . reich!. Zubeh . N. P . r.

Karlstraßc 32 , 1 r., schöne Helle3-Z.-Wohnung
sehr preiswcrth auf 1. Oktober zu vermiethen.

Karlstraße 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober . Okäh. Parterre . 2663

Knausstratze 4,
gesunde Höhenlage , Seitmstr . vom Philipps-
berg , 3 Minuten v. Haltestelle Weißenburg-
straße , grüne u . blaue Linie d. Straßenbahii,
3-Zimmer -Wohnung , 580—680 Mk., zu vm„
Oktober od. später . Näh . das. u . Dotzheimer-
straße 62, P . l., h. Merke ! », « « *, . 3287

Kapeüenstr . 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zubehör , eventl . mit grontspihzim ., zu vln.
Anzusehen 10—12 und 3—5 Uhr . 3217

Leftrstrnße 1, 1, 3 Zimmer und Küche per
sofort od. 1. Okt . zu vermiethen . N. b. Nicolai.

Leftrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmcr-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraße 14,1 l. 3219

Luxelnburgplatz 4 gr. 8-Z.-Wohn., Hochp. 3220
Luxeinburgstr . 4, Bel - Etage, 3 Zimmer mit

Zubehör per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links . . 2576

Luxentburgstrußc 0, nächst dem Kaiscr-Fricdr.-
Ring , moderne 3-Zimmerwohnung , Bad , Gas,
clektr. Licht « . reichliches Zubehör , per 1, Oktober
eventl . früher zu vermiethen . Näheres Hoch¬
parterre rechts , bei JLiemp . 3221

WorIWG 12. S,:
Leute per 1. Okt . zu verut . 2560

Moritzstrnße 23 , H., freundl 3-Zimmer-Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen . 2424

Moeitzstraße 26 , Stv . , 3 Zimmer u . Küche
an kindeel . Leute zu verm . 360 Mk.

Moritzstraße 48 3 Zimmer, Küche und Zubehör
per 1. Oktober zu verm. Näh . Part ., 2802

Müftlgasse 17, Hth., Dachwohnttng, 3 Zimmer,
Küche ii. Keller p. 1. Okt . Näh . i. Eckl. 2605

^Û ettelbeckstraße 1 3 Zimmer nebst Zubehör
vl per 1. Oktober oder später zn Perm. Näh.

daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 3481
Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethen . Näh.
dort bei Memry . 3517

Rettelbeckstr. 14,
schöne 3-Z .-Wobti . z. bill . Preise z. verm. 8223

Nieolaöstraße 17, Seitcnb . Part ., 3 Zim . ,
Küche, Zuveft . per 1. Okt.» event . früher,
zn v. An, . 9—2. Preis 450 Mk. 3221

I Niederwaldstratze38- lind 4 - Zünnier - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 3225

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Niederwaldstr . 4, Gartenh. 2, schöne3-Zimmer-
Wohnung per sofort oder später zu vermiethen.

Niederwaldstr . 4 sch. 3-Z.-W. i. tzth. 1 wegzugsh,
ans gl. od. sp. mit Nachl . zu v. N. das. 353!

»6 »irderwatdstraße 10, Ecke Kleiststraße, ist
•v «- Wohnung von 3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör auf ' sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraßc 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Fricdrich -Ring 74, 3. Et . 3108

Oranirnstraße 15 sind 3 Zimmer tt. Zubchör
ittt Hinterh ., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh . Biebricherstraße 4 b. 3226

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnunp,
3 Zim ., Küche, Zubeh ., auf 1. Okt . zu vm. 3451

Ornnicnsir « 41 , I . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnmtg
per 1. Okt. od. sof. zu verm . Nah . Part . r . 2635

Oranienstratze 60 , Mittelbau 1. St , rechts,
8 Zimmer u. Küche auf I . Oktober an ruh . Leute
zu verm . Näh . Vorderh , 8 St . 2530

^r/ »« «oi »s<roße 60 , Hinterh. Part., drei
^/lüUlt .U Zimmer und Küche auf I . Oktober

zu verm. Näh . Vorderh . 3 St . 2579
Oranienstr . 62 , Lllittelbau1 St ., ist eine3-Zin,.-

Wohnnng zum 1. Okt . zn verm. Anzuseben von
11—2 Uhr . Näheres Mittelbau Parterre oder
Römerberg 30, im Laden . 3227

Pftilippsbergstr . 2 8-Z.-W. m. Z. 1. Okt. 3228
Philibpsvergstr . 39 » , P „ gr , 3-Z, -Wohn . auf

1. Okt, , auch früher , wegen Wegzug zu verm,
Platterstraßc 20 , 1 t\ , 3-Zimmer-Wohnung mit

Balkon . Küche und Zubehör wcgzugshalber
sofort zn vermiethen . Preis 460 Mk.

Platterstraßc 17 und 19 schöne
3-Zimmer -Wohnungen , freie Lage , per
1. Okt . zu vermiethen . Näh . daselbst. 2549

Platterstr . 52 , Mtb. 1, 3 Zimmer auf 1. Okt.
zu vermiethen.

Platterftratze 23b
8 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 690—700.- . Freie gesunde
Lage, dicht am Waide , nahe Endstation der clektr.
Bahn „U. d. Eichen". Näh . daselbst. 3540

Rauenthalerstraße 5 ist eine schöne Wohnung,
3 event . 4 Zimmer , auf 1. Okt , zu vermiethen.
Näh . beim Hniizeigenthümer , Vdh . Part . 3520

Rauenthalerstr . 7 große3-Zimmerwohnung m.
Büreau u . Zubeh . zum 1. Okt zu verm. 3230

Naucntftalerstr . 8 sind3 Zimmer :c. i. Mittel¬
oder Hinterhaus p. sof. od. sp, zu vm. Näheres
beini Hausverwalter Münster , Stb . P . 3283

Ranentftalerstraße 9, Hochpart., 3-Zimmer-
Wobnung , gr . Räume , Badecabinet , 2 große
Balko'nS, sonst. Zud ., per 1. Okt . zu vermiethen.
Näh . im Hause bei 4l» o . 1)S,r . BAeiper oder
so. ditii ' Sfericäi . 3231

Rauentftalerstr , 14, 2 L. geräumige3-Z -W.,
der Neuzeit entsprechend, 2 Maust , 2 Kell., ans
l . Oktober zn vermiethen . Kein Hinterhaus.

Neubau Ecke Ranentftaler - n . Waftnscrstr
sind sch. 8-Zimmer -Wohn . mit Doppel -Balk . u.
allem Zubeh . u. dauernd freier Aussicht über d.
Exerzierplatz per Oktober zn vermiethen.

Rfteinganerstr . 8, Seitenbau, schöne3-Zimmer
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Baubüreau . 3283

KB

Rfteinganerstr . 5 , Hochpart., schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Erker , Balkon , Bad
und reichl. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . Auskunft bei ^ » «-« >» «Ihr.
ei et per , Rauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archit . Huber , Rheingauerstr .3,H . P . 3438

I

Rfteinganerftraße 10 , Hochparterre, schöne Drei-
Zimmewohnung , herrschaftlich eingerichtet , per
sof. od. später zu vm . Näh . dorts . Hochp. 3284

Nheingauerstratze 16
bochelegantc 3-Zuumer -Wohtiültgen mit reichlichem

Zubehör billig zu vermiethen / 3272
Nfteinstraße 92, 4 St ., 3 große Zimmer und

Küche für 360 Mk. zu vermiethen . Näheres bei
Friedrichstraßc 11.

Riehlstraße3
Vorder - u. Gartenhaus , Part ., 1. u . 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh , BB. Kiraft . 3489

Riehlstr . 4 sch. 8-Zimmer-Wohn. zu vermiethen.
Rieftlftr . 5 , Hth. 1, 3 Z„ K. p. 1. Okt, zu vm.
Rieftlstr . 8 , 2, 3 Z. m. Zub. 1. Okt. N. P . 3479

Riehlstraße 15» , Neubau, Beletage,
prachtv . 3-Ziminerwohnung , Bad , Gas,
clektr. Licht, 2 Balkons , Erker , sofort oder
1. Oktober zu vermiethen . ^ 2646 z

Ricftlstratze 23 , Hinterhaus Part., schöne3-Z.-
Wohnung auf 1. Oktober tt. Dach -W „ 3 Zim .,
gleich od. später zu verm . Näh . Vdh . 1 r . 3234

Rieftlstratze 25 , am Kaiser-Fricdr.-Ring, schöne
3-Zimmer -Wohnung auf sof. od. später zu ver¬
miethen . Näheres Part . l . 8238

Nödcrstratze 21 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde u. s. Zubeh, , 1. SO auf 1. Oktober
zn vermiethen . Näh . 2. Stock . '3236

Rooustratze 22 , Hinterh., schöne3-Z.-Wohming
per 1. Ott . zu v. Näh . Vdh . 1 rechts . 2534

Scharnftorststr . 12 gr. 3-Z.-W. zu Okt. zu vm.
Scharuftorststraße 31 sch. 3 - Zim.- Wohnung

im 1. St . für 550 Mk., im 3. St . für 480 Mk.
zu verm . Näh . 1 l, 2653

Scharnftorststr . , Neubau Müller , sch. 3-Z.-W.
p. 1. Okt. zu verm» Näh . daselbst. 3238

lleubnuten Muni und Mer.
Ecke Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 3- Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas , elcktr. Licht, Aufzug , prciswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres ^ _ 3539

Vaubüreau ssinm , Göbenstr. 14.
Schiersteinerstraße 9 , Mittelbau, schöne Drei¬

zimmerwohnung per 1. Okt . 1905 zu vermiethen.
Schiersteinerstratze 11, Vdh., schöne8-Zimmcr-

Wohntingen mit Zubehör per 1. Okt . Näheres
Part . r . oder Oranienstr . 17, 2. 3240

Schierstcincrstraßr 18 , Mittclb. (Neubau), drei
Zimmer , K. u. Zubehör zu vermiethen . 3241

Schlachtftausftr . 23 , Vdh.. 3 Zimmer. Küche u.
Zub . per l . Okt . zu verm. Näh . daselbst. 3242

Seftulgaffe 7, 2 St . rechts, 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen . 2677

Schwalvachcrstr . 25 , Mtlb.. 3 Z. u. Zub. p. Okt.
Schwalbackerstraße 32 , Bcl-Et., eine Wohn.,

3 große Zimmer , Küche, Balkon , sowie sämmtl.
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . daselbst. 2768

Sckwalbachcrstraße 89 ist im Mittelbau em
Dachlogis . 3 Zimmer , Küche, Glasabschluß,
mit Keller ec., per 1. Oktober zu vermiethen,
Näheres Vorderhaus Parterre . 3516

Sckwalbacherstr . 41 , S ., 3 Zim. u. Zub. zu v.
Sedanstraße 2 eine Parterre- Wohnung von

3 Zim . mit Zubehör per 1. Okt, zu verm , 3488
Sedanstr . 3 8-Zimnter-Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen . Näh . Part . 3244
15 eine hübsche3-Zimmer-

©CClOOClr Wohnung (1 St .) per I . Oktober
zn vermiethen . Näheres Laden . , , 3245

Seerovenstr . 24 , 2, moderne3-Zim.-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm . Näh . 1 St . I. 3216

Seerovenstr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z, u. Zub.. a
1. Okt. z. v. Näh . 1. St . tks. b. Dörmg . 2o42

Stistfir . 1 sch. Ft-antspitz-Wohnung, 3 Zimmer
mit Küche tt. Zubeb ., gl. od. sp. zu verm. 2632

Walluserstraße 3, Hinterhaus, 1. Stock rechts,
eine schöne3-Ziinmcr -Wohnung mit Zubehot
per 1. Oktober d. I «. anderweitig zuvermtethcn.
Zu erfragen daselbst bei Merkom oder Vorder¬
haus Parterre . 2581

Wallnferstraße 7 , Mtb. Part.. 3-Zim.-Wohn
zu vermiethen . Näh . Vorderh . Hochpart . 3247

Walramstr . 8 , 1 St . r., schöne3-Zim.-Wohn.
mit Balkon u . Zubeh . p. 1. Okt . zu vm. 3o1u

Walramstr . 25 ist eine ezroße3-Zimmer-Wohn.
mit Mansarde u . Zubehör , im Vdh ., auf 1. Okt.
zu vermietden . Näh . Parterre . 276b

Webcrgafse 50 3 Z„ Küche, K., M. 1. Okt. z. v.
Webergasse 58 (Neubau) 3 Zimmeru. Zubehör

1. Oktober zu verm. Näh . Webergassc 56 , 1.
Weitzcnbnrgftr . 5, 1, schöne gcr. 3-Z.-Wohn^

Bad :c., der Neuz . entspr, . zu v. Näh . 3 St . l . 3219
Wellritzstraßc 39 drei Zimmer, Küche, Closet u.

Abschluß p, 1. Okt, zu v. Näh . Eckladen. 2744
Werderstraße 3 schöne 3 - Zimmer- Wohnung

mit reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen , Näh . Parterre links . 3250Werderftratze5- 1 St .,
schöne geräumige 3 - Zimmer - Wohnung mit gr.
Erker , Balkon , Bad , modern eingerichtet, sofort
oder spät , billig zu verm . Näh . Part . l . 2729Westciidstriitzc3SÄRfS
zu v. N. Arch. Meiirer . Luiscnstr . 31. 2730

Wcstendstr. 5 schöne3- Zimmer- Wohnung mit
reich!. Zubehör , Balkon per sofort zu vernnethen.
Auzusehen zwischen 3 und 5 Uhr . Näheres
Röderstraße 35. 2681

Westcudstraße 10, Vdh. 2, 3 Zim., K. u. Z. an
ruh . Leute zu v. Näh . Vorderh . Part . 2750Wcstcudstr. 12,
Mansarde , per 1. Oktober zu vermiethen . Preis
550 Mk. Näheres 1. Stock l., Kraft . 3442

Westendstraße 15, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn. 2774
Wcstendstraße 23 schöne3-Z.-Wohn. im 1. St.

mit Balkon p. gl. o. sp. zu v. N.. P . r . 3252
itzULestendstratze 32 3-Zimmer-Wohmtng, der
-LV Neuzeit entsprechend, billig zu verm . 2787
I « Billa Wtlftelminenstr . 37 ist die schöne

unterkellerte Tiefparterre -Wohnnng , 3 Zimmer.
Küche, Keller, an ruh . best. Leute zn verm . Einzns.
Montags , Mittw . tt. Freitags v. 4—5 Uhr . 2690

aflnrlhftr O 2. Et ., schöne 3-Zim .-Wol,n.
Of  nt. reichl. Zubehör auf 1. Okt

' zu vermiethen . Zu erfr . Luisenstraße 4. 3263
Wörthstr . 17 schöne3-Zimmer-Wohnung zu ver¬

miethen . Näh . 2 St . r . 3254
Uorkstraße 2,1 , schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St .,

d. a. Bismarckr, , m. Bad , p , Okt . zu v. 3855
Norkstr. 10, Vdh,, 3-Zimmer-Wohn. per 1. Okt.

oder sof. zu verm . Näh . 1. Stock r . 2602
1 ‘1 (Blückcrpl .) , 2 . Et .»
lö sch. 3-Z.-LLoftn. , der

Nein eit entspr . eingerichtet , mit r. Znb >,
an » nr ruft. Familie zn verm . 3256

Barkstr. 13, Mittel!,., sch. 3-Z.-W. zu v. 3046
iM ^ -^Lstraßc 15, Hinterhaus, schöne3-Ztm.-

Wohnung au r '
Wh . Vorderhaus P . l.

auf 1. Okt . zu vermiethen.
P . l. 3443

Borrstr . 18 schöne3-Zim.-Wohnung (Hochpart.)
auf 1. Okt . billig zu verm . Näh . 1. Et . l . 2758
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Norkstratze 21 3-Zimmer-Wohnung, Part., zu

vermiethen. Näh. 1 St . I.

f nvffj«'OFi3-Zimmerwohuung mit Zubeh.
vltsll . -L<-1 zu Mm . N. das. 1. l. 6444
orkstmßc 27,1.Et., S «?S

Zubehör zu vermietheu. 2753
Uorkstr. A3 sch. 3-Zim.-Wohnung per saf. od. spät.

billig zu Verl». Nah. bei LLe-n !>ar «i , P . 3261
Zirteuring 3 geräumige F-Zim.-Wohn. mit

reicht. Zubehör im Hochp. in ruh. herrsch. Hause
zu verm. Näh. bei 1 »ms , 1. Etage. 3259

Zimmerutannstratzc 9 3- od. 4-Zimmer-Wvhn.
zu vermiethen. Näh. Part, rechts. 3286

Zimmermannstr . 19 , 2. Et., 8-Zimmer-Wohn.
mit Balkonu. Zubeh. zu verm. Näh. P . 2613

Drei »ZiMmer -Wohnu « g mit Flaschenbierkeller
per sofort zu vermiethen. Wh. Dotzheimer-
straße 98, 1. St . Ijorem Miltoner . 3277

Schöne Drei-Zimmer-Wohnung, freie Lage, zu
vermiethen. Näheres Gneisenaustraße 25, 1 r.

Sch. Wohn. od. Bür., 3 Zim. u. Küche, in Villa
Gutenbergstr. 2 zu vm. N. Rauenthalerstr. 11.

Matzmrnge» ptm 2 Zimmern.
Aar» 13 a zwei Zimmer und Küche

(Balkon) zu vermiethen.
Mdelheidstratze 46 Mansardwohnung,2 Zimmer,

Küche, Keller, zu vermiethen. Näh. Hinterhaus.
AdcheidstrO 84. g &“\ & S

zwei Zimmernu. Küche, an kleine ruh. Familie
per 1. Okt. zu Perm. Anzns. Vorm. o. 10—12,
Nachm. 8—4. Näh. das. Vorderh. 1. Stock.

Mdelhridstr. 83,6 .1, sch. 2-Z.-W., Clos. i.Abschl.,
1. Okt. z. v. N. Rauenthalerstr. 14, 2 I. Müller.

Mdeldeidstr. 87 , Gth., Mans.-W., 2 Z., K. u.
K., 320 Mk., zu v., b. Uebernahmel. Hausarb.
entspr. bill. N. das. od. Gerichtsstraße1, 2 l.

Adlerstr . 10 Dachw., 2 Z., K., sofort zu verm.
Adlerstr . 81, Hinterh., Neubau. 2-Zimmerwohn.

auf 1. Oktober oder früher zu vermiethen.
Mdlerstr« 5V Dachwohn., 2 Z. u. Zub., a. gleich.
AldreÄtstr . 5 Mansardw., 2 Zim., Kücheu. Zub.,

auf gleich zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
Mldrechtstr» 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zubehör,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 2 St . r.
Bertramstr . 11 2-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.
Bertramstr . 17 , 1, sch. moderne2-Zimmerwohn.

mit Zub. u. Balk. z. v. Näh. das. bei Heuss.
Bismaröring 7, H., 2- und 3-Zirmner-Wohu.

an ruhige Leute zu verm.
Bleichstratze 16 , Hinterhaus, Dachstock, 2 Zim.,

Küche u. Keller, auf 1. Oktober au ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Parterre.

BlüÄerstratze 17 2-Zimmerw. auf sof. oder sp.
zu verm. Näh. Part. r.

Blücherstr . 23 , Vdh., sind schöne2-Zim.-Wohn.
^ m. Balkons, Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober

zu vermiethen. Anzusehenv. 4—7 Uhr Stachm.
Blücherstr . 83 , Hth., sind sch. 2-Zim.-Wobn. p.

1. Okt. zu vm. Näh. das. v. 4—7 Uhr Nachm.
LANülowstr. 7 , Stb., 2 Z. u. 5t. im Abschluß z.

1. Okt. zu vermiethen. Näa. Vdh. 1̂ St . r.
Büiowstr . 9, M., 2 Z,, K., K. p. 1. Okt. zu v.
Bülowstratze 15, Part., 2 Zimmeru. Küche m.
, Z. per 1. Oktober zu vermietheu.
Gastettstr. 19, Borderh. 2. St ., per l . Okt. zwei

Zimmer, 1 Küche zu vermiethen. Näh. daselbst.

Dstzheimerstraße 14
Ist im Seitenbau die Part.-Wohuung v. 2 großen

Zimmern nebst Kücheu. Zubehör an ruh. Leute
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst Vdh.

.Dotzheimerstratze 35 , 3 St ., schöne Wohnung.
! 2 Zimmer, Küche ec., p. sofort o. 1. Okt. zu v.
Dotzheimerstratze 46 ist im Hinterhaus eine

Wohnung, 2 Zimmer nebst Küche, auf 1.  Okt.
zu vermiethen. Näheres Borderh. Parterre.

Dotzheimerstr . 83 , Mtb., 2 Z., K. u. K., Closet
im Abschluß, auf 1. Okt. zu verm. N. V. P . r.

DoWIM« 84. fesÄÄ
zu vermiethen. Mk. 300. Näheres Rüdesheimer-
straße 14, Büreau oder Hochpart.

Dotzheimerstr . 84 schöne2-Zimmer°Wohnu»g im
Hinterhaus billig zu verm. Näh. daselbst Laden.

Dkeiweideustr . 6 schöne Frontspitzw., 2 Zim.
u. Küche, per 1. Oktober zu verm.

Elleubogengaffe 15, 3 St ., 2 Zim. it. Küche mit
Glasabschl. zu verm. A.  H . iiinneni <«hi>

Erbacherstr. 6 2-Zim.-Wöhn. z. v. Näh. V. P . r.
FaulvruuueRstr . 9 2 Zim., Vdh., ohne Küche,

Hth. L-Zim.'Wohn. n. Küche per sof. od. spät.
Weldstr. 1 2 Ziuunern. Küchep. 1. Okt. zu vm.
Feldstratze 19 große Mans., 2 Zimmer, Kirche

und Keller, auf 1. Oktober zu vermiethen.
1 H ■zwei Zimmer. Küche per

^3C-itl fli -ll fyC i .0 i . Oktober zu vermiethen.
' Täglich einzusehen zwischen3 und 5 llhr.
Feldstr . 22 eine Mansardwohnungvon 2 Zim.

und Zubehör zu vermiethen. Näh. im Laden.
Kranksustr . 32 2 kl. Z. u. K. zu verm. N. P.
Frsnteustr . 23 , Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller.

1. Okt. zu verm. Näh. Vordh. 1. St ., b. stV» " .
FLLneiseiraustr. 4, nur Borderh., schöne2-Zim.

Wohnungen per gleich oder später zu verni.
Näh. daselbst od. Luisenstr. 12. iPJ*. Meier.

Gueiseuaustr . 5 sch. J .-W., 2 Z. u. K., 1. Okt.
Gueiseuaustr . 15 gr. 2-Z.-W., K., K. b. zu v
Gneisenaustr . 1«, Ä., 2-Z.-W. ni. Zub. zu vm.
Eneiseuauftr . 25, Frtsp., 2 Z., K. z. v. N. 21.
Gneisenaustr . 25 , H., 2-Z.-W. 1.Okt. z. v. N.B. 2,
GSbeustratze 9 schöne2-Zim.-Wohn. im Mittclb.

auf 1. Okt. zu vern,. Näh. Vdh. Part. l.
MLöbeustratze 11, Mittelbau, schöne2-Zimmer-
AW Wohnung zu vermiethen.
Gödeustratze -11, Frontsp., 2-Zimmer-Wohnung

an ruhige Leute zu vermiethen.
GSveustratze 17, Vdh. Frontsp., 2 Zimmer u.

1 K. auf l . Oktober zu verm. Näh. Vdh. P. r.
Goethestr . 27 2-Z.-W. an bess. Dame z. v. N. P.
Mfnergaffe 2 Zim. u. Kückep. 1. Okt. zu verm.

MH, hej Moppei , Kl. Webcrgasse 13.ferderstr.19,Lad,,2Zimmeru.Küche zu vm.crderstr. 21 zwei Zim., Küche, 389 Mk«, sof.
ober später zu verm. Näh. »> ie »e . 1.

Kcrnmnnstr . 6 ist eine2-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Keller, Bel-Mage, auf Oktober zu Perm.#e«mannstratze 17»1l.,2Zimmeru.K.mitZubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.

.derrugartcr '.straße 12 Mans., 2 Zimmer irnd
Küche per sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

Hochstütte 14 3 Zimmer, Küche und Keller zu
vermiethen, . Näh, 1. St . rechts.

Hochftütte 19, 1 rechts, zwei Zimmer u. Küche
per 1, Oktober zu vermiethen.

4» Part., sch. L-Zim.-Wohnung mit
hr auf 1, Okt. zu verm. N. 2 St.

Jahnstratze 42 2-Zim.-Wohnnng auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Hth. 1 St . bei "Selmeiders.

Kapelle «,stratzc 86 2 freundl. Zimmer mit Keller
an stille Miether zu vermiethen.

Karlstratze 28 , Stb ., schöne2-Ziin.-Wohn. zu
verm. Näh. Vorderh. Part.

Karlstratze 86 Zwei-Zimmer-Wohnung an kinder¬
lose Familie zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 St,

Kiedricherstr. 2 ist eine sch. 2-Ziinmerwohnung
(Frontsp.) zu vm. Näh. 1. Etage links.

Kirchgaffe 69 2 Zimmer(1 großes gerades und
1 kleineres) nebst Küche, für kleine Fam. passend,
auf 1. Oktober zu v. Näh. Kirchgaffe 60, 2 St.

Körnerstratz« 8 kl. 2-Zimmer-W. billig zu verm.
Lehrstratze 1, 1, zwei Zimmer und Küche

ver sofort oder 1. Okt. zu verm. bei Wicolai.
L^ehrstratzc 12, V., 2 Zimmer, 1 Kücheu. Zub.
4ter- auf 1. Oktober zu vermiethen.
Lehrstratze 14 2-Zrm.-Wohnung auf 1. Oktober

n vermiethen. Nah. daselbst1 St.
Lehrftr. 23 Sout .-Wohn., 2 Zim., an ruh. Leute

auf gl. zu vm. Anz. Morg. N. Nerostr. 38. 1.
Luxemvurgstr . 7, Stb . D., 2 Zimmeru. Küche

auf gleich zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.
Metzgergaffe 16 neu renovirte Wohnung, zwei

Zimmer, große Helle Küche, für gleich od. später
für 850 Mk. zu vermiethen. A. «Äörlacto.

Metzgergaffe 31 (Neubau) Fromspitze, 2 Zimmer
und K., zu verm. Näh. Läden.

Moritzstraste 42 kleine Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zu vermiethen.

Moritzstraste 44 2 Zimmer und Küche per
1. Oktober zr» vm. Nah . voselbft Vvtt . 2.

Nerostratze 3 (am Schalter) frdl. Mans.-W.,
2 Zim., Küche und Keller, zu verm.

Nerostr . 19, H., 2 sch. gr. Zim., Küchem. Abschl.
perl . Okt. zu v. N. Vdh. 2 1. od. Moritzstr. 50.

Nerostr . 14 Mans.-W., 2 Z. u. Zubeh., zu verm.
Nerostratze 29 , Vdhs., Frontsp.-Wohu., 2 Zim.,

Küche rc., an kl. Fam. zu verm. Näh. Vdhs. 1.
Nerostr . 34 , Hth., W., 2 Zim. !!. K., p. 1. Okt.
Nerostr . 4L zwei Zim. u. Küchep. 1. Okt. z. v.
Ncttelbeckstratze 1 (Nerrbau ) 2 Zimmer und

Zubehör zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Albrechtstraße7, Laden.

Nettelbeckstratze3 sch. Frontsp.-Wohn., 2Zimm.
und K.. per 1. Okt. zu vermiethen.

^UH.«ttelbeckfi«atze 7, nur Vorder- und Eckhaus,
schöne2-Zimmerwohnungbillig zu verm.

Näh. dort bei Henry.
Niederwaldstr . 7, Pari, l., schöne2-Zimmer-

Wohn. i. Scitenb., evtl, mit Werkstatt, zu verm.
Philippsbergstr . 29 Frontspitzwohn., 2 Zim.,

Küche, Keller, 1. Okt. zu verm. Näh. 2. Stock.
Pstilrppsbergstratze 36 schöne2-Zim.-Wohn. an

ruhige saubere Leute zu verm. Näh. das. Band.

Platterstr . 23b
2 Zimmer, Küche, Bad, Mk. 400.— bis 550.—, per

1. Januar 1906. Freie Lage, dicht am Walde,
nahe Endstation der elektr. Bahn „11. d. Eichen".

Maucnthalerstr . 7 sch. 2- u. 3»Zim-Wohn. z. v.
Rauenthalerstratze 6 sind 2 Zimmer rc. im

Hinterh. P. per 1. Oktober zu verm. Näheres
beim Hausverwalter Miinster , Seitenbau P.

Rauenthalerstr . 29 , H., sch.2-Z.-W. m. Speisek.,
Clos. i. Abschl., sof. o. Okt., 300 Mk. Näh. P.

Ranenthalerstr . 24 2 2-Zim.-W. a. 1. Okt. zu v.
Rheingau erstratze 0, Neubau, sind per 1. Okt.

oder auch früher 2 schöne Frontspitzwohnungen,
sowie 2 Zimmer und Küche im Hinterhaus zu
vermiethen. Näh. Part.

Rheingauerstr . 16, Stb ., 2 gr. Zimmer, Küche,
Speiset., Closet im Abschluß, billig zu vermieth.

Riehlstr . 15 . Vdh., 2-Z.-W. a. 1. 0 . zu v. N. P.
Riehlstr . 15a sch. Wohn., 2 Zim. u. Küche, evtl,

mit Werkstatt, a. 1. Okt. z. v. Näh. Hof, Contor.
Riehlstr . 29 , nahe Kaifer-Friedrich-Ring, schöne

2-Zimmer-Wohn. zu verm. Näh. 1 r.
Roonstr . 16, 1 St ., große2-Zim.-Wohnung per

1. Oktober zu verm. N. MIeinl , Part.
Scharnhorststr . 14 W..2Z.,K..Z.1. 0 . N.M.P. r.

®ll)lirnlj0rft|tr*, iotbcrT un̂Hinterh'
schöne2-Z.-Wohnungenp. 1. Okt. zu v. N. das.

Schwalbacherstr . 22 , Vdh., Dachw. von 2 £
nt. K. ans 1. Sept. zu verm. Näh. Erdgeschog.

Kl. Schwalv .-Str . 8 2Z . u. K. N. Nerothal 45.
Sedauplatz 2-Zimmer- Wohnung(Hinterh.) per

Oktober zu vermiethen. Näh. Aorkstr. 2, 1.
Iftm 'flhPIlfh* Ist Vdh. Frtsp., 2 schöne Zim. u.AlLrlvMustl . et, Küche an ruh. Leute zu Perm,
Seerobeustratze 88 , H. 1, 2-Zimmer-Wohnung

zu vermiethen. Näh. 3 St . r.
Seerobenstr » 29 2 Z. u.Küche(Closet im Abschl.)

ans 1. Okt. zu vm. Näh. das. Vdh. P., b.Fischer.
Steiugaffe 34 2 Z. n. K. n. r. L. a. 1. Okt. z. v.
Ecke Steiugaffe und Röderstratze 35 2 Zim.,

K., K. zu vermiethen.
Stiststratz « 1, Stb .>, 2 Zim., Küchen. Zub. z. v.
Taunusstratze 17, 2, 2 Zimmer mit Küche an

ruhige Leute zu vermiethen.
Walramstr . 8 Mansardw., 2 Zim. it. Küche, z. v.
Walrautstratze 27 2 Zimmer, Küche, Keller,

Dach, 1. Oktober zu vermiethen.
Walramstratze 31 , stb ., 2 Zimmer, Küche und

Keller, neu renovirt, an ordentliche Leute zu
20 Mk. per Monat zu verm. Näh. im Laden.

Waterloost «. 3 (b.d.Zietenschule) sch.2-Z.-W.L-v.
Wedevgaffe 3 , 2 Tr., Frtsp., 2Z . n. K., per Okt.

(auch früher) zn vm. Pr. 280 Mk. Wh . Hth. 1.
Webergaffe 59 2 kl. Z. n. K., Pr. 20 Mk., zu v.
Weber «. 50 sch. Frtsp.-W., 2 Z., K., K., 1. Ott.
Wellritzstr. 28 » Hinterhaus. 2 Zimmer, Küche,

Keller per t . Sept. zu verm. Preis 220 Mk.
Werderstr. 6, Mtb. P., 2-Z.-W. IN. Zub., Speisek.,

Closet i. Abschl., p. 1. Okt. z. v. N. Wdh. 1 l.
‘ÜUofitanhffr U schöne Wohnung von zwei

O Zimmernu. Küche zn vm.
Näheres Arch. Wen rer , Luisenstraße 31.

LAÄestendstratze 29 zwei Zimmer u. Küche zu
vermiethen. Näh. Gartenhaus2 rechts.

Westendstr. 21 , B., Mansardw., 2 Z., K., zu v.
Westendstraste- Gartenh.. 2-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen. Näheres Wcstendstraße 18, 3 l.
S ^ ^ f

Wilhelmstratze 6 , Gartenhaus.
1. Etage , sehr für Aerzte oder Büreaus
geeignet , ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zimmern , event.
scehs Zim . , Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3262

Norkstratzc 14 sch. 2-Zim.-Wohn. m. Zub. zu v.
ii  2 -Zimmer-Wohnung mit

-E-W Balkon (Vorderhaus)
sofort oder später ztt vermiethen. Näheres bei
Architekt USormann , Blücherplatz3

Dorkstratze 22 zwei Zimmer. Küche, Keller auf
I. Oktober zu verm. Näh. Part, rechts.

Norkstr. 31 , 1, zwei Lämmeru. Küche zu verm.
Zietenring 8 , H., M.-W., 2 Z.. K., 1. Sept. o. sp.

Zictenring 14 2-Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. nebenan, Baubüreau.

Zimmermannstr . 6 , H., 2 Z.. K., K. N. V. P.
2-Zim.-Wohn. mit Stall , f. 2 Pferde per sof. zu

vm. Näh. Dotzheimerstr. 98, 1. Miltoner.
Zwei-Zimmcrw. bill. zu v. N.Gneisenaustr. 8,1 l.
Schöne g. 2-Zimmer -Wohn . , Küche, Speise¬

kammer, 2 Keller, I. Okt. N. Rauenthalerstr.10,
V-, bei Mausen , od. Sedanstr. 7, bei Man.

Eine schöne Wohnung, 2 Zim. und Küche mit Zu¬
behör, per 1. Okt. zu vm. N. Stiftstr. 10, V. P.

Frontspitze , 2 Zimmer, Küche, an eine Dame zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Jz

MohiMMsest ohne Zimmer-Angabe.

Wörthstratze 11 kl. Mans.-Wohn., 2 Zimmer u.
5küche, per 1. Sept. bill. zn verm. Näh. Part.

Yorkstratze 5 2 Zimmer und Küche, im Hth., per
1. Okt. an ruhige Leute zu vermiethen.

Slarstratze 51 , Landhaus, ist eine schöne Front-
' “ oder altere

Dame zu vermiethen.
spitzwohnung an einen Herrn

Aarstratze (Schleifmühlc) Wohnungu. Stallung
sofort zu verm. Näh. Eltvillerstr. 12, 2. Et. l.

Emscrftratze 85 Frontivitzwohiinngzu verm.
Nerostr . 18 2 schöne Mans.-Wohn. (Vorderh. u.

Hinterh.) zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.
Nauenrhalerstr . 7 schöne Frontspitz-Wohn. z. v.
§HH.öderstr«iße 81 kleine Dachwohnung1. Okt.

zu vermiethen. Wh . im Laden.
Saalgaffe 80 , Hth., ger. helle Dachw. zu verm.
Schachtstraße 16 srdl. Giebelw. a. r. L. b. z. v.
SÄarnhorststratze 29 Frontspitz-Wohnung an

ruhige Leute zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 53 kl. Dachw. a. gl. o. sp. z. v.

Mohnnngrrr non 1 Zimmen.
Uarstratze 13a 1 Zimmer und Küche zu verm.
Sldlerstr. 31, Hth., Neub., I -Zim.-Wohnungen

auf 1. Oktober, auch früher, zu verm.
Adlerstr . 38 Dw ., Z., K. u. K., gl. o. sp. N. P.
Dldlerstratze 55 , Stb ., 1 Zimmer u. Küche zn

vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St . r.
Adlerstratze 61 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später. Näb. Part.
Arndtsir . 8 ein Frontspitzzim. u. Küche zu vm.
Bismarik -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. . F493
Bleichst«. 41 , Hths . Dach l., schöne1-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an kindcrl. Ehepaar per
1. Oktober 1905 zu vermiethen. Näb. daselbst.

Bleichstraße 43 , P., 1 Z. u. K. an r. Familie.
BlstÄerstr . 5, Hinterb., 1 Z. u. K. auf 1. Okt.

zu vermiethen. Näh. Äismarckring 24, 1 St . l.
Wlticherstraße8 Dachwohnung, 1 Zim., 1 Küche,

1 Keller, a. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Blücherstr . 17 t-Z.-W. a. sof. o. sp. z. v. N. P . r.
Doßheimerstratze 16 Wohnung von 1 Zimmer

und Küche zn vermiethen.
Dotzveimerstr . 83 , M.. 1Z ., K., Cl., A. a. Okt.
Dotzheirnerstr. 88 , Mittclb. 1. ger. Zim. u. ft.,-

neu hcrg., sogl. zu verm. Näh. Vorderh. ISt . ;
daselbst1 Zim., 1 Küche per 1. September.

Drciweidenstr . 4 1- n. 2-Zimmerwohnung, auch
eine Frontspitz-Wohnung, an ruhige Leute zu v.

Dreiweidenstr . 7 1 Z., Ä. an ruĥ L. p. 1 Okt.
seeldstr. 1 1 Zimmeru. Küchep. 1. Okt. zu vm.
0 ^ 1Sflv 1Mans ., 1 Zimmer und Küche

JLl7j auf 1. Oktober zu vermiethen.
ItzrankeEratze 11 Mansardw.. 'Zim. u. Küche,

zn vermiethen. llläh. Walkmiihlstraße 20.
Frankerrstr. 21 1 Z., Kücheu. Keller, Hth., Pr.

200 Mk., a. 1. Okt. zu verm. N. Vdh., b. Dengel.
GeiSbcrgstr . 16, P ., 1 Z. u. K. an r. L. I. Okt.

«neiMt . Sfjg& sfit g,"""-
Gneisenaustr . 25 , H.. 1.-Z.-W. 1.Okt. N. 58. 21.
Göbenstr . 5, Mtlb., schöneI-Zim.-Wohn. auf

1. Oktober zu vm. Näh. Vdh. bei LLippinK.
Goethestr , 17, Hinterh., 1 Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Havtingstr . 7 1-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
"zu vermiethen. Näh. Frontspitze das.

Helenenstr . 13 schöne Mansard-Wohn., 1 Zimmer,
Küche, ft., zu vermiethen.

Helenenstraße 17, 1 St ., 1 Zimmer mit Herd
und Wassercinrichtung an einzelne ältere Person
ans gleich zu vermiethen.

Helcnensir . 25 , l , 1 Zim. u. Küche, gr. Veranda,
Leucht- u. Heizgas, sofort od. 1. Okt. zu verm.

£ «ellmnndstratze 41 sind 4 Wohnungenvon
je 1 Zimmer zu vermiethen. Näheres bei

Jl.  SBssrmiing - & Co «. Häfncrgasse 8.
Hellmundstr . 53 , 1 r., 1 Zim., Kücheu. Kell.,

Hth. Dach, auf 1. Okt. an ruh. Leute zu verm.
Hermannstratze 21 ein großes Zimmer und
’ Küche zn verm. Näh. 1 St . r.

Hochstätt« 19, 1 r„ Zim. u. Küche1. Okt. zu v.
Jatznstr . 3 , Part, l., 1 Zimmer, Küche, Kammer.

Keller zu verm. Näh. Oranienstraße 54, P. l.
Jahnstr . 16, G., Z., K. m. Balk.. Gas. N. V. P.
Karlün . 32 , 1 r.. 1 Z. u. K. (Hth.) 1. Okt. z. v.
Kellerst«. 17 1 Zim. u. Küche auf gleich zu vm.
Lehrstratze 1, 1, ein Zimmer und Küche

per sofort oder1. Okt. zu verm. bei «Ueola ».
TZ »«stütze  12 ein Zimmer, Kam. u. Küche

gleich oder später.
M1ch«lsbe «g 26 , 1, 1 Zim . Küche  j . vm.
Moritzstratze 24 Mansarde und Küche zu verm.

I« \  0 Mtb., 1 Zim. u. Küche zu
l. verm. Nah. Vorderh. P.

Netielbcckstr. 1 ein großes Zimmer nebst großer
Küche, Part. u. 1 St ., p. 1. Okt. zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Albrecktstr. 7, Laden.

Plattrrstr . 52 1 Zimmer und Küche saf. zu vm.
Ra »re»r1yalerstr. 9 Mans.-Zimmeru. Küche, neu

hcrgerichtet, an sol. Frau p. gl. o. sp. zu verm.
Ntül -au Rheingauerstratze 6 , Hinterh., sind

per 1. Oktober mehrere Wohnungen, 1 Zimmer
und Küche, zn vermiethen.

Möderst«. 3 W., 1 Z. u. K., a. 1. Sept. o. 1. Okt.
Schachtste. 8 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
Scharnstorststr. 24 , G., Z., K., r.L.. 1. Spt . N. V.
Schicrsteinerst «. 18 1 Z., K. u. Z. 1. Okt. z. v.
Schiit gaffe 1 Dachwohnung, 1Z ., Kücheu. Keller,

zum1. Okt. zu verm. Anzus. v. 12—'/-2 llhr.
Schulgaffe 6 , Mans., 1 Zim., Küche und Keller

zu verm. Näh. Part., Tapctengeschäft.
Schwald . -St «, 4 kl. W„ 1 Z., K., K.. sof. z. v.
Schwalbacherstr . 63 1 Dachst, m. K. p. 1. Okt.
SeSaustraße 6 ein Zimmer und Küche(Dach

wolmung) zu vermiethen.
Sedaustratze 10 , Vdh., ein großes Zimmer und

Küche auf Okt. zn verm. Nah. 1 Treppe rechts.
Stelng . 31 , V. P.» 1 Z. u. K. a. 15. Okt. zu v.
Walramstr . 18 , Vorderh. Dach, 1 Zim. n. Küche

p. l . Okt. zu vm. Näh. strüter . Vdhs. 2 r.
Walramstratze 27 , Vdh. D ., 1 Zimmer, Küche,

Keller per sofort oder später zu verm.
Wevergaffe 48 1 gr. Zimmer, Küche und Keller

per 1. Oktober zn verm. Näh. Vdh. Part.
Wcbergaffe 46 Zimmer und Küche zn verm.
Weilstratze 3 Mans.-Wohn., Z. it. K., zu verm.
Rorkstr. 18 ein Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Horkstr. 31 , 1, ein Zimmer und Küche zu verm.
Zieteuriug 1 schöneI-Zim.-Wohn. mit Abschluß

per 1. Sept. od. später zu vm. Näh. Vdh. P . l.
Schöne Mansardwohnung, Zim. u, Küche, per sof.

billig zu verm. Näh. bei Alcri, Michelsberg 9.

A«srvLrts gelegene Mohnnngen.
LÄaldstratze 26 zwei Zimmer und Küche an

ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermiethen.
Waldstratze 55 schöne Ein- u. Zweiz.-Wohnung

sofort zu verm. Näh. Port.
Waldst «. 99 3-Z.-W. p. 1. Okt.. ev. fr., b. z. v.

N. P .Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 2760
Waldstratze 99 1-Z.-W. p. 1. Okt. b. z. v. Näh.

das. zw. 5- 7 N. o. P . Lcrch, Dotzheimerstr. 118.
Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Biebrich.

Rathhansstr. 60, schöne Lage, neu, auf 1. Ott.
zn verm. Näh, das, od. Moritzstr. 25, P. 2756

MSdUric Motznnngen.
Goethestratze 1 m. Wohnung m. K. N. 1 St.
Herderstr. 21 2—5 m. Z. mit Küche sehr preisw.

zu verm. Näh. DViese , 1 I. , Bäder, Balkon.
Möblirte Wohnung , Sonnenseite. Bad. Balkon,

für den Winter zu verm. Adelheidstrabe 11, i.
Möbl. 3—5-Zimmerwohnung Mit Küche, große

Veranda, bill. z. v. N. Dotzheimerstr. 32, P . r.
Möbl. Zim. m. Küche30Mk. Goettzestr. 1, ISt.

MokUVts Zimmev nnd mövllntE
Mcknfaeden, Schlafstellen etr.

Adelheidstratze 45 , 2, zwei möbl. schöne Zim.
zus. oder einzeln zu vermiethen.

Adelheidftr . 59 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit Balkon an bess. Hrn. o. Dame zu v.

Sldlerstr. 51 , Hth. P -, erh. ein rl. Arb. Schläfst.
Adlerstr . 65 , 2 r., erh. reinliche Arb. Schlafstelle.
Adolsstr . 3, Gib., 2 gut möbl. Zimmer zu verm.
«tzFdolsstratze 19, Gartenhaus 1. Etage links.
<»T ein möbl. Zimmer per Woche Mk. 4.50 z. v,
Albrechtstr. 18»t, erh. 2 rcinl. Arb. Schlafstelle.
Mlbrechtstr. 14» 2, schön möbl. Balkonzimmer.
Albrechtstratze 25 , 2, schön möbl. gr. Wohnz.

(Schreibtisch) u. Schlafz. b. geb. Fam. zu verm.
Mlbrechtstr. SO, Part., sch. m. Z. m. sep. Eing.
Mlbrechtstr. 39 , P ., möbl. Mans. mit Kochofen.

Albrecktstr. 37 , Hth. Part., erh. rl. Arb. Log.
Baftnhofstr . 8, 1, kühle gut möbl. Zim. sos. od.

später zu verm. 2 Min. Babnh., Kurp., Theat.
Bertramstr . 12, 2 r., sch. möbl. Z-, a. wochcnw
Bismarck -Ring 29 , P . r., m. Zim. zu verm
Bismarck -Ring 32 , 1. Müller, gut möbl. Zim.

separater Eing., an bess. Herrn per1. Sept. z.
Bleichst »'. 16 , 1. Et., schön möbl. Z. m. a. Pens.
Bleichste . 27 , 2 L, sch. möbl. Zimmer sof. zn p.
Bleichste . 33 , 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm
Blücherstr . 4 , P .. möbl. Zimmer zu vermiethen
Blücherstr . 18, 2 L, a. Blircherpl., möbl. Z. z. v.
Büiowstr . 9, 2 l., gut möbl. Zimmer, 20 Mk.
Dambachthal 5 fein möbl. Frontspitzzimmer
' Monat 18 M., 2 Minuten vom Kochbrnnnen.
Dotzheimerstr . 24,1,2 sch. Z., 3—4 B., u. M. fr.
Dotzheimerstr . 26 , Gth. 2, m. Z. m. 1 u. 2 B.
Dotzbeimerstr . 80 , H. P ., 1 möbl., Zim. z. »,n.
Drudenstratze 5 , Part . , schön möbl » grotzeK

Zim . v. o. spät , zu verm.
Eleonorenstr . 8 , 2 St . l., freundl. möbl. Zim

zu verm., mtl. 22 Mk., cv. auch einige Wochen.
Emscrftratze 25 g. m. Zim., a. m. Küche, zu v.
Frankenstr . 8 , Hth. l , erh. Arb. sch. Log. m. K.
Frantenstr . 23 , 1 l., erb. anst. Mann sch. L.
Frankenstr . 28 , 2 l., möbl. Z. mit 2 B . zu v.Eriedrichftr.29,S.4,erh.r.Arb.sch.Schläfsteisbergstr . 11 möbl. Zim. zu v. Mtl . 18 Mk
Geisbergstr . 16, P ., möbl. Mans. auf 1. Sept
Gneisenaustr . 15, 1 r., sch. m. Balkonz. b. z. v
Göbenftratze 1, P. l-, gut möblirtes Zimmer an

besseren Herrn billig zu vermiethen.
Gövenstr . 4 , 2 l am B.-R., schönm. Z. zu v.
Goethestr . 1, 1 St ., m. Wohn- u. Schlafz. zu v
Goethestr . 1, 1 St ., möbl. Mansarde an Frl.
Hclenenstr . 7, Vdh. Part., möbl. Zimmer zu v
Hellmundstr . 2 . 1, zwei gut möbl. Zimmer frei'
Hellmundstr . 12 , P. l., gr. sch. mbl. Z. 1. Sept
Hellmundstr. 18, 2, erh. ig. Mann Kostu. Lteltmundstr.33,Mtb.1r.,Zim.m.2Betten'erderstr. 4, 3 r., gut m. Zim. p. 1. Sept. z. u'
Herd erstratzc 31, 1 l., schon möbl. Zimmer mit
^qut. Pension f. 70 Bik. b. geb. Dame.

Hirmanustr . 6 k. anst. H. Schl. m. Kaffee erh
Hermannstr . 7 eins. mdbl. Mans. a. 1. Sept
Hermannstr . 29 , 3 l., sch. möbl. Zim. zu verm'
Hernrannstratze 22 , 1 St ., ein möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Hermannstr . 26 , 1, möbl. Part.-Zimmer zu o.
Herrnmühlgaffe 5 schön möbl. Part.-Z. zu vm
Jahnstr . 1, 8, mövl . Z ., 4 Mk. p. W . z.
^ahnstr . 5, 3r ., sch. mobl.Z. (16 Mk. mtl.) z. o
Jahnstr . 81» 3. Et., schön, gr. möbl. Z. b. zu v
Karlstr . 31, 1 r., eleg. möbl. Zimmerm. Klavier

preisw. sofort zu vermiethen.
Karlstratze 37 , 2 l., sch. möbl. Mansarde zu vKarlstr. 41,

oder ohne Pension zu vermiethen.
Kiedricherstr. 8 , 2 r., g. möbl. Mans. sof. z. b

21 ein schön möbl. Wohn- und
AZ. L4 Schlaszim., a. Wunscha. einz. zu u
Kirchg. 36 , Stb . 2, erh. jung. M. Kost u. Log'
Körnerstr . 5 , P . r„ schön möbl. Zimmer zu §'
Kehrstratze 3, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Lutseuftr . 5 , 1, sch. möbl. Mansarde zu verm
Luisenstr . 14 , S . r. 3. Et. b. Mondel, möbl. a'
Luisenstratze 43 , 1 L, Salon m. Balkon und

Schlafzimmer, eleg. neu möbl., per sof. zu verm
Maiuzerstr . 44 mbl. Zim. m. u. o. Pens, zu ö‘Marktftr. 11, USS M
Mauergaffe 8, 11 , eins. möbl. Wohn- u. Schl^O

zimmer mit 1—2 Betten zn vermiethen.
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Moritzftratze IO, 1,

große schön möblirte Zimmer mit oder
ohne vorzügl . Pension . Bad in » .Hanse.

Moritzstraße 38 , 2, schön möbl. geraum. Zim.
auf dauernd od. f. kürz. Zeit.

Moritzstr . 50 , Park ., mobl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 84 , l , schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraße 30 , 2, große schön möbl. Zim. mit

vorzügl. Pension an Geschäftsdamen zu verm.
NicolaSstr . 33 , 2 l., sch. m. Z. m. u. o. P . z. v.
Oranienstr . 31, Hlhs. 1 I., erh. rl . Arb. Logis.
Oranienstr . 36 » 1,  m. Z. m. od. o. Pens. z. vm.
Oranienstr . 36 , 8, mobl. Zim. nt. u. o. Klav.
Oranienstr . 88 » Mtb. 1 r., schön möbl. Zim. z. v.
Oranienstr . 62 , Mtlb . 2 l.. erb. anst. Mann Log.
Philippsbergstr . 17/19» 3 r., sch. m Zim. s. v.
Nheingauerstraße 9, 1, 2 gut möbl. Zimmer

mit 1 auch2 Betten zu vermiethcn.
NirMstrikr 1 9 1 li » rs , schon möbl.r/1iris1p1Ils )k 4L , Zimmer mit separatem

Eingang auf Wochen und Tage abzugeben.
Richlstr . 12, 3 l,  möbl. Mans. mit 2 Bett. z. v.
Rönierberg 17, 2 l., schön inöbl. Z. bill. zü v.
Saalgasie 1, 2 l., schön möbl. Z. (scp.) zu verm.
Saalgasse 22 kl. möbl. Zim. mit Kost zu verm.
Saalgafsc 32 erhalten saubere Arbeiter Logis.
Scharnhorststr . 2 , P . !., möbl.Zimm. zu verm.
Lcharnhorststr. 20 , 3, schön möbl. Z. bill. z. v.
Scharnhorslftr . 38 , P. l., gr. e. m. Z., 2 Bett.
Schicrsteinerstr . il, H. II .. e. A. sch. L. m. o. o. K.
Schicrsteincrstratze 22 , Hth. Part., schönes mbl.

Zimmer au besseren Herrn oder Fräulein zu v.
Schützenhofstraße 2, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Schützenhofstr . 16, P .»möbl. Zimmer zu verm.
Lchulverg 8 , P . I., frdl. möbl. Z . 20 Mk. m. K.
Schwalbacherstr . 22 , ütth. 1 r.. fr. m. Z. I  o. sp.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r.» schön möbl. Zimmer

mit guter Pension sofort billig zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., können sunge Leute

sofort Kostu. Logis d. Woche 11 Mk. erhalten.
Schwalbacherstr . 28 möbl. Part .-Zimmer an jg.

Herrn zu v. Näh. bei SK'nssomil , Part, rechts.
Schwalbacherstr» 49» 1. Stock, zwei schön niöbl.

Zimmer mit oder ohne gute Pension auf gleich
oder später zu vermiethcn. Näh. Parterre,

^edariplatz 9, P .» schön möbl . Zimmer
D an dcsicrrn Herrn zn vermiethcn.
Ledanstr . 2 , 2 r., in. Z. mit 1 n. 2 B. sof. z. v.
Scdanstr . 3 , 1, ein sch. möbl. Z. sofort zu vm.
Sedanstr . 7, V. 2 r., erh. r. Arb. Kostu. Lop.
Tecrobenstr . 4 , 2 l.. gut möbl. Zim. sos. zu vm.
Scerobcristr . 7, H. 3 r.» erb. rl. Leute sch. Logis.
Steingnsse 13, 2 r.. schön möbl. Zim. zu verm.
Stiftstrastc 19, 2 Tr., schön möblirtes Zimmer

zu vermiethcn. Anzus. von 8—8 Uhr.Ltiftstrahe2« S ."'LL7l'
monatweise, mit 1 oder2 Betten.

Tannusstr . 1, 8 l , a. Kochbr, Z . m. 1 o. 2 B.
Tannnsstr . 29 , 4, möbl. Zimmer zu vennierheu.
Wellritzstr . 6 , 2 St ., sch. möbl. sep.Zim. zu vm.
Wellritzftr . 10, 2, Eingang tz-lencnstr., sind gut

möbl. Zimmer, ev. mir vorz. Pens., sof. zu vm.
Wellritzftr . 40 , « . 3, erh. anst. j . M. Schläfst.
Wctlritzsir . 47 , 8 l., mbl. Zim. a. 1. Scpt . z. v.
Wcstendstraßc 19, 3 l .» Haas , zwei schön

möbl « Zimmer billig z» vermiethen.
Westendstr . 19, 8 r., e. 2 a. A. g. Schl. 2.50 w.
Zietenring 1, H. 1 l.» schön möbl. Zim. zu vm.
Zimmermannstr . 8, 1, möbl. Zim. zu verm.
Möbl. Zim. zu v. Frankenftr . 21. Erfr. Part.
Gut möbl . Zimmer mit 1 u « 2 Bett «,»mit

u . ohne Pens . z. v. Lnisenplatz 1, 1 St.
Schön u. freund!, möbl. Zim. sofort o. später zu

verm. Preis 20 Mk. mtl. Auch f. Kurfremde.
Ric hlstraßc 15», V. 2, E-kcH-rderstraße.

LN " Zu vermiethen1 Salon , 1 Schlafzimmer.
Anzusehen Schiersteinerstraße4, Part. r.

Ein ungcnirt. möbl. Part.-Zimmer sof. zu verm.
Offert, unt. 'S'. I « » au den Tagbl-Verl.

Keore Dimmer, M-rnsarde«,
Kammer«.

Nahnhosstr . 8, 3. St ., sind 2 große.Mansarden
zu vermiethen. Täglich anzusehenu. Näheres zu
erfragen, außer Sonntags, auf dem Bureau
Patwhosstraße2, Part., von Vormittags 8—1
und 2l 2—7 Uhr Nachmittags.

Bleichste. 15«* heizb. Mansarde zu vermiethen.
Anlowsrr . 11 e. Zim. m. Kochofen zu vermiethen.
Eastellstk . 1 ein Zim. 1. Scpt . zu v. N. 1 St.
Dclaspccstr . 1 Mans. an cinz. .Herrn. @. Poltz.
Emserstraße 10 zwei leere Zimmer mit Balkon-

Eingang sofort oder später zu vermiethcn.
ltzneisenaustr . 11 leere Mans. zu vm. Näh. L.
tzelenensir . 12 geräumige Mansardcnstube an

ruhige Person sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre.

Sellmnndstr . 54 , 3 l ., leer. hzb. Z. p. 1. Scpt.
Kerrnannstr . 21 leeres Zimmer z. v. Näh. 1 r.
»et mnun fit'. 26, P., Bians. sof. billig zu verm.
Jalinstr . 10 eine l. Mansarde zu Vermiethcn.
Karlsir . 11, 1, 2 l. od. möbl. Z . p. 1. Okk. N. P.
Lurwigstr . 14 1 Z. u. 1 Z. m. K. zu verm.
Mauergassc 12 zwei incinandergeb. Mans. an

ruhige Leute aus September zu verm. Näh. 1 r.
Moritzstr . 9 sind zwei ineinandergeh. Mansarden

an ruh. Leüle zu verm. Näheres Mittelb. 1 r.
Moritzstr . 26 Mans. an alleiust. Pcis . zu verm.
Ncrosiraße 34 zwei heizb. Mans. p. sof. od. sp.
Oranienstr. 21  AL...'NL

auf gleich ob . später zu vm . Näh . 2 . St.
Nheinvahnstr . 2 w. Wcqz. d. Frl . Löstens. 2 kl.

scp. Z.. 8. Et., u. 2 ich. M. z. I. Ol't. N. das. P.
Riehlstraße 9, 2 rechts, ein leeres Zimmer, hell

und geräumig, preisw. an eine Dame abzugeben.
Riehlstr . 9 eine Mansarde sofort zu vermiethen.
Schachtstraße 22 ist eine Maus, zu vermiethcn.
Schachtstr . 30 einz. Mans. p. I .Okt. Näh. Part.
Schillerplatz 3 schön, leer. Mansardzimmer zu

vermiethen. Näheres Hof, Lackircrwerkstattc.
Stiststr . 1» Stb . 1 L, 2 schöne leere Z. zu verm.
Westendstraße 15 gr. heizb. Mansarde zu verm.
Zwei « nmöblirte Zimmer lstratzeiuv .) wt.

Pension . Räh . Elisabcthenstraße 31 , 1.
Zwei l. Mans., schön». gr., Friedrichstr. 40, Ecke

krrchg., svf. verm. N. W. Gasser& Co., 1. Et. r.
Nianiardez. Möbelcinst. z. v. R. Goethcstr. 1, 1.
Leeres gr. Z., cv. in. K., 1.Okt. N. Schachtstr. 4, P.
Schönes großes Frontspitzzimmcr zu verm.

Näh. Schicrsteinerstraßc 17, 1.
Zwei sch. leere Mails, zu verm. Sedanplütz9, P.
Ein groß. l. Zim. (Frontip.) ist an anst. Person

zu verm. Näh. Sccrobenstritßc 28 , 1 I.
Ein schönes Zimmer ist sofort zu bermicthen.

Näh. Stiftstrastc 10, Vdh Part.
Ei « schönes Zinimer ist per 1. Oktober zu

vermiethen. Nah. Stiftstraße 10, Pdh P.

Zwei gr. Zimmer mit Bade-, zu verm. Preis
Mk. 82. Zu erfr. im Tagbl.-Perlag. Mb

Remis««, Krallmige«, Scheuste«,
Kelle« etc.

Sldelheidstr. 46 , Hinterhaus, Keller zu verm.
Blüchersiraste 17 kl. u. gr. Weinkeller auf sofort

oder später zu vermiethen. Näh. Part. r.
Gneisenanstr . 7, 1, Weinkeller mit Lastaufzug

und gr. Nebenräuinen für 550 Mk. zu verm.
Göbenstr . 7 40 bis 50 sJ-Mtr. nr. Keller, verf.

m. G.. W. u. Ablf., p. 1. Okt. N. Scheid, Vdb.
Frsöbenslratze 14 ei» großer Bier - oder
MI Weinkeller zu vermiethen.
Kellerftraße 17 Stallung für zwei Pferde auf

aleich zu vermiethen.
Moritzstr . 39 Weinkeller, a. f. a. Zwecke, zu vm.
Morkstr. 14 schöner großer Keller, auch geth., z. v.
Borkstr . 21 Keller mit Wasserl. u. Ablauf zu v.
Remise oder Lagerraum auf gleich zu vcr-

miethen Kellerftraße 17.
Vierkcller , groß, fiiftl u. bell, sehr billig zu ver¬

mietben. '/'alleres Nettelbeckstrabe 13, P . l.
Größere Stallung

mit arostem Hofrnum, auch Remise, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh. Walramffr. 31. i. L.

Ein ar. Keller, aeeianetf. Lagerr., ca. 120Om!r.,
1 Keller, ca. 30  Qmtr . orost, billig zu verm.
Hnsenstra'' e 6, ?P., Nähe d. neuen Jnf.-Kascrne.

Lurhaur„Taimenburg",
Hotel -Restaurant » . Pension,

direct a» der Eharrffee zw. Eiserne Hand
und Hahn i. T . _

Luftkurort Hof Häufet
bei Gppstcin i . Taunus.

Rühmlichst bekannter Ausflugsort. Bekannt durch
feine wunderschöne Lage und gute Verpflegung.

Geräumiger Saal
mit aedecktcr GlaLhallcu. nrvste Terasse mit Park.
20 Fremdenzimmer. Tel. No. 17. Amt Eppstein.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uiilcre geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Pension Pustau, tßlisavethenstr. 31,1.

Villa Crrffindpair,
13 u. 15 Emserstrasse18 u. 15.

lPttMiilieu -iPenaioii B. Ran ;;ea.
Eieg '. Ximsner , gr . Karten , Rüder.

VorzSgliohe Küche,

Friedrichstr. 7, KU‘,I
siraße , elegant möblirte Zrmmer.

Schönes Balkonzimmer mit 2 Betten zu ver¬
mißen Gerichtsstratze 5.

KlrUlift 43.a .f» gBöm
Ricolasstraste9, 1,

schön möbl. Zimmer zu mäst. Pr. Auf W. Pens.

Gemüthliches Heim
in feiner Familicn-Peiision, elegante Zimmer, vor¬
zügliche .Küche. Mäßige Preise. Rheinbahnstr. 2, l.

Schön möbl. Zim. mit Schreibt, an best. Herrn
z."1. Sept. preisiv. zu verm. Rieblflr. 9, 1 links.

Eleg . mövl . Balkonzimmer sofort frei.
Herr!. Aüss., ruh. HauS. Stiftstrastc 38, 2.

Penfiou Alexandra,
TaunnSstrafle 57 , 1. Etage.

Elegante Zlinmcr. — Gute Küche. —Bader. — Lift.
Nächst dem Kochbrunucu. Mäßige Preise.

Englisli apolcen. On parle frangaia.

Mir Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatt».

«> ♦
» Aufträge zur Vermietung von ♦

| Villen, Wohnungen|
ch> unrl Geselläftsiökaleri nimmt an ^
♦ Meier , Agentur, Tmasmiisstr . ^

Eingcr. Pension v. 10—20 Zim.
VEWr sgf. gxs, Offert, unt. S®. t « 5

an den Tngbl.-Pcrl.
Höh . Beamter s. z. 1. 12. Wohnung von

F—6 Zimmern mit Zubehör. Off. u. L . SS
nn den  Tagbl .-Perlag. _

Zwei - bis Drciz . -Wohnung im östlichen
Stadttheil (Nähe Gartenstr. bevorz.) von ruhigem
Miether gesucht. Offerten mit Preis unter
5?. on den Tagbl.-Perl._

Weiterer Herr,
Anfangs 50er, sucht— cvent. für dauernd— an¬
genehmes Heim bei seiner Familie in Wiesbaden
öder in der Umgebung. Nähe dcs Walde?. Be¬
dingung gute Verpflegung, angenehmer Verkehr.
Pensionspreis ca. 2<>0 Mk. pro Monat. Ausführ¬
liche Off. u. ks. 1 » bauptvostlaaernd Wiesbaden.

ciuf 1. Sept. ein groß.,
fSJUjil einfach mövl . Zimmer,

nach Süden , in absol « ruh . Lage , womägl.
ganz oben im Hause, ohne Nebcnbcwohncr, ohne
Musik, Hundegebcll und andere rohe Störungen.
Pr . bis 30 Mk. monatl . Off. sof. u. «* . lOS
an den Tagbl.-Perlag._ _

Gesucht per 1. Okt.
von Geschäftsdame, die tagsüber im Geschält, ein
geräum. nnmöbl. Zimmer mit Frühstück und Be¬
dienung, in der Nabe der Nheinstr. — Kirchgasse.
Offerten nnter V.  an den Taabl.-Vcrlag.

Kleine Fnmrtie , drei erwachsene
Personen, suchen per 1. Oktober eine 5-Zimmer-
Wohnung,Balkon, Badezimmer, 2 Mansarde», der
Neuzeit cittspr., in feiner Lage. Offerten mit
Preisangabe unter IG. 11»» an beit Tagbl.-Perl,

Zwei Damen suchen zum 1. Oktober Drei-
Zimmer -Wohnung mit Balkon . Offerten

■erbeten Sä. l 'liurn , Maittzerstraste44.

Junge Eheleute mit 5-jähr. Kind suchen sofort
leeres frcundl. Zinimer. Offerten unter 4 . A» rr
an den Tagbl.-Perlag.

Pferde,
2 Wagen, ab

30. Aua. auf einige Wochen zu mietbcu gef. Off.
nach Motel Hoiienioilern einrctdien.

MllW iuiö  Uemse fut8

Gut geschonte
Feld-u.Waldjagd

in nächster Nähe von Wiesbaden Umstände halber
sofort abzuaeben. Nacdrichtcn unter M. Ri»7 an
den Taabl -Vcrlaa erbeten._ _

30 Ruthen Garten zu verpachten oder zu
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Perlag.  die

Für ZimmerpLätze
geeignete Gr »»ndstücke beim Bahnhof Dotzheim
hat zu verpachten SJeiimann . Rheingaucrstr. 2.

Îut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uutere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Fra it2scSsiis€ i3i
Englisch,

italienisch.
Russisch«

Holländisch.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln. Auf VVunseli auch im

Hause der Schüler.
Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
Lnisenätrasse 7.

Engt . Unterricht u . Canversalton
bei Rl «« Caine . Mauergasse 8 , 1«

Pariiicnne Bnatitutrice donne lejons
de gram , et co veisation . Taunusstrasge 81.

Klavier-Unterricht,
DM— Wiener SSetStede,

erteilt mit bestem Erfolg nn Anfänger bis zur
höchsten Stufe Marie ÜSaiticb , Pianistin,
Kaiser -Eviedvicli -Ring 43, 11 . t

Klavier « und Gesang -Unterricht
(Klaoierbeglcitimg). , .

Junge Dame, welches. Z. die Königl. Musik¬
schule in München besucht har, crtheilt seit Jahren
hicrselbst in n. außer der elterlichen Wohnung an
Damen u. Kinder gründlichenu. billigen Klavicr-
und Gcsangunterricht und übernimmt die Klavier»
bealcitung für Gesangu. 4-HÄndigsPicl. Allerbeste
Nescrenzen. Näh. Körnerstr. 4. 1. Etage links.

MoliN-UNtereicht
erteilt gründlich

M. ! !i«-i„ ernn >, „ . Müllerstraße 9 , Part.
Daselbst auch einige Violinen billig z» ocrk.

Kladicr-il. ViMl-UnLcrrlcht
erteilt gewissenhaft nach besonderer Methode zur
schnellen Entwickelung solider Technik.
Har ! Heus ». Tönkünstler, Moripsirastc 4, 8.

Sie - » w oiUrzkn , Gesaugt, a. üetv. Schule
( .Skii . KiaMiiiinnae,, ) , crt. gründl. Gesang»
n»Mavirtmntrrricht zu inäst. Pr. in u. aust. d.
H. Hebern, auch Gesaugbegleituugu. 4-H.-Spiel.
NeuaUMelv, erb. tügl. 1l —i8 '/z 2lvolfSallec 22, 3,
vom Oltober Orameustrastc 5ü. 3

Gesüncl-Unlerrlüsiû-istgrünmŝkuach
vorzügl. Methode in Tonbildung, Ausspr. und
Vortrag. LS« »»»»- Opern- und
Konzert-Sängerin, Moritzstraße4, 3.

Gesäug-Umterricht"
wünscht junges Fräulein zur weiteren Ausbildung
von tüchtigem Lehrer oder Lehrerin. Gefl. Aner¬
bieten mit Angabe der Methode, Referenzen uns
Honoraranspr. u. M. LS» a bef. b. Tagbl.-Verlag.

MM-TmWmU
Zu meinen am I . September hs«

ginnenden

WNi 'Tm -MÄm
für Dame » , Mädche » , Herren und
Knaben werden Anmeldungen täglich ent»
gegengenommen.

Für blutarnre , enqbrnstige und
schlecht entwickelte Kinder beson¬
dere» Turn -Uuterricht , der auf Hebung
der Atemtüchtisikeit , Förderung der
Lnnsienetttwickelung , sowie der Blut¬
bildung hinzielt.

Fritz Sauer,
Staat !, gepr. Turnlehrer,

Bleichstr . IS,  1,
vom 1. Sept . ab Bertramstr . S,  1,

Wiesbadener
Koch schule,

Adclheidstraße 48 , I.
Beginn der Konkurse : 1. September»

6-Wochen - und ' /--Jahr -Kurse.
Bollstlindiqe Autzvildnng in der seinen,
sowie gut bürgerlichen Küche , Backen « n»

Einmachen . ,
Prospekte stehen zu Diensten.

13. Pappelbanm , Vorsteherin.

WierbaLener Uschschule,
Adelheidstraße 48 , L.

Enter Mitt -rgstikch . Preis 1.10 Mk .»
SU'»« « . 1 Mk « Menage » außer d. Hanse.

rS.
iliuhiiitfi’

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Dobermannpinscher,
6 Wochen alt, ff. conv., Eltern 30 erste Preise,
billia zu verkaufen Walluferstr. 5, Hocdpart.

Junge Hnimerlrunde » deutsch-englische
Kreuzung, prima Thierchen, sowie zwei schöne
T «a «l, giebt billig ab. Zwinger Hecktor,
Dotzheim , Biebricherstraste  35.

Für Liebhaber!
10 Tannus -Sirschgeweihe , I» Samm¬

lung , billig avrügeben . Näheres IM Tagbl .-
Berlag._ Mu

fiit Brautleute u. foult. Mstr.
Wo richtet man sich schön » billig und gut
ein ? I » dem Möbelhaus von dl.

Goldgasie 12.
Großes Laaer in einfachen und besseren neuen
Möbeln, Pölstcrwaaren, completen Einrichtungen
für Schlafzimmer, Wohnzimmer und Küchen von
380 Mk . an. Große Auswahl in besseren Hellen
completen Sdflafzimmern, Wohnzimmern, Speise¬
zimmer in Eichenu. Nustbaum. Moderne Küchen

in versch. Farben, mit Butzenscheibenu. dergl.
Eigene Werkstätte. — Garantie für gute Arbeit.

Telephon 2737.
Schlaf -, Etz- nur » Salon - Einrichtung

smodernl billig Walramstr . 12, 2 r.
Alle Sorten Möbel , Betten , Spiegel n.

Bolsterwaaren , meist Handarbeit , wegen
Erspapnitz der hohen Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen « Große Lager . Eigene
Werkstätte . Transport frei , auch anSwstrtS
per Automobil . Nrankenstraße 19.
~ Eiile sch. Bettst . mit Sprungr ., 1 Äanape
Mk.. 1 kl. Tisch bill. Westendstr. 13. H. P . r.

Bill, zu verk. Betten mit u. ebne Einlage von
15 Mk. an, sowie alle ionstigcn Kasten- u. Polster-
inöbel Mor -tzsiraße 72 , Gth . 1 l«

Wegen Umzog bill. zu verk.: 1 pol. voll». Bett
70 M., 1 pol. oval. Tisch 10 M., 1 lack. Kleidcr-
schrank 20 M. Kapellknstinste14, 1.

Vcrzichnngshalver gut erhalten « Mob «»
preiswertb za verk. Elisabctbenstraßc 10, 3.
"Dccimal- und Tasclwaagm

cmps. bill. v'. E-' lO. aner , Wellritzstrastc(i.
©iTnut crh. Dameu-Fahrrad, ein cid), drehb.

Sdireibscssel, eine Standuhr mit Granitsockcl
und eine gut erhaltene WaschMangöl zu verkaufen
Lldol fft rerße 3 , ttzartenh. . .

Fahrrad>w. neu, billig Oranienstr. 45. P . l'

Wegen Umbau
sind circa 14 Thüren, darunter auch Glasthüren
billig zu verkaufen Faulbrunnenstraste 11, Part.

i
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IFrettiglleBt-Wes'seSctiiiSs«
Grüner Wald. Ulrich, Iifm., Berlin. — Bode, Kfm., Elberfeld.

— ffertzel, Kfm., Wien. — Morhardt, Kfm., Aschaffenburg.
— Frischen, Kfm., Frankfurt . — Vietor, Kfm., Grünstadt . —
Neiden, Techniker m. Fr., Düsseldorf. — Meerbeck, Kfm. m.
Fr., .Dortmund. — Seeger, Kfm., Köln. — Audiger, Kfm. in.
Fr ., Opladen. — Zillich, Kfm. m. Fr ., Mülheim (Ruhr). —
Schneider, Leut., .Bonn. — Rauchlin, Kfm. m. F., Stuttgart.
—_Hemke, Kfm. m. Fr ., Altenberg. — Sickingen, Kfm,., Pforz¬
heim,. — Bultmann , Ingen, m. Fr., Dillingen. — Laude', Kfm.,
Dresden. — Kunow, Kfm., Düsseldorf. — Drummer, Kfm.,
Köln. — Böger, Kfm., Pforzheim. — Luck, Kfm., Düsseldorf.
— Cullmann, Kfm., Köln. — Lichtenstädt , Kfm., Nürnberg.

Martzeller, Apotheker m. Fr ., Bonn. — Lazarus , Kfm. m.
Fr., Ruhrort . — (Schulten, Apotheker m. Fr ., Köln. — Ull-
mann , Kfm., Dresden. — Mansbach, Rent. m. F., Bergheim,
— Achenbach, Kfm., DiUenburg. — Krämer, Kfm., Zürich.
— Flügel, Kfm., Köln. — Grötz, Kfm., Köln. — Mau, Kfm.,
Berlin. — Karlsbach, Kfm., Barmen. — Walter, Lehrer,
Usingen.' — Heyden, Kfm., Mannheim. — Heymann, Kfm.,
Straßburg. — Döring, Kfm. m. Fr ., Berlin. —- Jäger, Fabrik-
bes. m. Fr., Köln. — Klein, Direktor, Hasserode'. — Jentzen,
Kfm., Limburg. — v. Wilzinsky, Rittergutsbes ., Warschau.
— Paß, Kfm,, Amsterdam. — Maas, Kfm., Amsterdam,

Hahn. Krau, m. T., Lennep . — Mayer, Kfm., Augsburg. —
Möller, Kfm. m. Fr ., Löderburg. — Ehras, Gerichtsvollzieher;
tn. Fr ., Grenzhausen.

Hamburger Hof. Bauthier , Kfm., London. Hammer, Kfm.,London.
Happel. laellden , Lehrer m. F., Forst Lausitz . — Hoppmanri,

Rent ., Barmen. — 8oeding, Rent . m. Fr., Barmen . — Hopp-
raann , Kfm. m. Fr., Barmen. — Iloppmann , Frl , Bärmen.
-- Iloppmann , Sekretär , Barmen . — Teubner, Frl., Oberstem.
— Berkhan, Lübeck. — Thürnagel, Lübeck. — Lefebre, Kfm.
m. S„ Paris . — Fuchs , Kfm. m. Fr., Altona. — Bäcker, Kfm.
m. Bruder, Hannover. — Sauer, Flr. m. Schwester, Char-
1ottenburg. — Prinz, Ingen, m. Fr., Berlin. — Grentzar,
Schauspieler, Köln. — Karges, Kfm. m. Bruder, Magdeburg.
— Stern, Kfm., Würzburg . '— Jäger, Kfm., Leipzig.

Hotel Hohemzollein. Fischer zum Lohe, Fr ., Hannover. —- Elsen*
born, Frl. Schauspielerin, Zürich. — Winter , Fr., Küssnacht.
— Dietzgen, 2 Fr!., Küssnacht. — Dietzgen, Rent . .m. Fr.,
Küssnacht . — Simons, Fr . Präsident m. Bed., Duisburg.

Vier Jahreszeiten. Delegorgue, m. S., Paris . — Bey-Maksond,
Fr,, Paris . Bey-Maksond, Paris . •

Hotel Impfirial. Hering, Fabrikbes. m. Fr ., Königstein a. d.
Elbe — Hering, Frl., Königstein a. d. Elbe.

Xaiserhof. Wvndham Quin, London . — Cozens-Hatdy , m. Fr.
u. Automobilführer, London . — Goller, London. — McVaugh-
ton, Fr . ü. Frl,, Milwaukee, — Maaß, London. — Mueller,
Kfnii., Milwaukee, — Bird, New York. — Pagenstecher , Konsul
m. F.. Hamburg. — Bust , London . -— Kriwisky, Petersburg.
— Fuchs, Heilbronn. — Brodsky, m. F., Kiew. — Eigner, m
Fr., New York.

Kölnischer Hof. Clouth, Fr ., Mainz. — v. lvirch, Kfm., Urach.
— Clouth Rheinstädter, - Stud., Mainz. — Neutze, Reg.-
Landes-Ükonomierat m. Fr., Frankfurt a. O.

Kranz. Ritter, Fr . Rent., Berlin.
Goldenes Kreuz. Mierisch, Kfm., Erfurt . — Mierisch, Fr . Ing.,Plauen.
V/eiEs Lilien. Braun , Frl . Rent., Dortmund. — Kahle, Pfarrer,

Studenitz. — Felder, Kfm., Münster. — Schulze; Rent.,
Grunewald. — .Seiler, Fr ., Dresden. — Volkert, Kfm., Nürn¬
berg. — Botho, Bau-Assistent, Liegnitz. — Schnabel, Fr.
Rent. m. T., Coblenz.

Hotel Lloyd. Hohenegger, m. Fr ., Erlangen.
Ke-fa-opole u. Monopol. Rueben, Aachen. — Schneider, Archit.,

Aachen. — Thole, Bussura. — Chrey, m. Fr ., Frankfurt . —
Falck, Köln. — v. Molostwoff, m. F., Zarskoye Selo. — von
Molostwoff, Frl., Kaz,an. — Aritsch, Warschau . — Schulz,
Reichenbach. — Van de Wiel, m. Fr., Antwerpen. — Dobo-
joff, Wirk!. Staatsrat , -Radom (Russ.-Polen). — Eckelmann,
Dresden. — van Beeck-Heledoren Hage, m. Schwester,
Amsterdam. — Devos, Architekt, Anners, — Meurer,
Amsterdam. — Hollmann, Köln. — Rennbach, Fr . Dr. m.
Kind, Köln. — Simons, Kfm., Münster i. W. — Simons,
Münster i. W. — Famchon , m. Fr.. Paris . — Lielienfeid, m.
Fr.. Köln. — Loemö, Fr, Rent ., Berlin. — Menssing, Amster¬
dam. — Rintinger, Prof., Dr. med-, Amsterdam.

Minerva. Waack, Kfm. m. Fr., Schöneberg b. Berlin. — Over¬
lau, m. Töcht., St. Aurin.

Hotel Nassau. Detworth, m. Fr ., New York. — de Bortkiewicz,
Wilna. ' — Holdsworth, Rent, m. Fr., London. — Lehmann,
Dr. m„ Fr., Hamburg. — Schindler, Rent., Bruenn . — Theyer,
Rent. m. F., Minnoapolis. — Herein, Senatspräsident m. Fr.
u. Bed., Köln. — Lehr, Frl., Baltimore. — Steinau, Refit.,
London. — Mortiner, Rent ., England. — Theyer, Rent .,
Rochester. — v. Mautner-Markhof, Fabrikbes. m. Bed., Wien.
— de Morawitz, Rent. m. Bed., Wien. — Keely, Bankier,
Denver. ■— Child, Rent ., Hartford. — Silvera, Rent., Kairo.
— Murray, m. Fr., Amerika. — Blunthal, m. Fr., San Fran¬
cisco. — Bromberg, Rent . m. Fr., Hamburg. — Moellef, Rent.
m. Fr., London. — Ortmann, m. Fr . u. Bed., Chicago. —
D.erbyshire, m. F„ Philadelphia . — Mager-Zinner, Dr. m. Fr .,
Budapest. — van den Mersth, Rent., Haarlem. — McFadden,
m. Fr. u. Bed., Philadelphia. — Bart, Rent. m. Fr., Alabama.
— Hart, Heilt ., Alabama. — Julies, Rent. m. F., Haarlem,

national . Wellt, Fr . Rent ., Berlin. — Reichert, Kfm. ni. Fr .,
Delft. — Odenwall, Dr. phiL. m. Fr,, Helsingfors. .— Simon,
Rent ., Berlin. — Winkelmann, Architekt, Antwerpen. —
Blumacher, Kfm., Köln.

Hotel Nizza. ITennemey, Med.-Rat, Dr., m. Fr., Osterode.
Oraitien. Romanolf, 3 Damen, Rent., Petersburg. — Tschmon-

toff, 2 Hrn. Rent., Petersburg . — Roman off, Frl . Rent.,
Petersburg . — Pabst , Fr . Rent . m. Bed., Milwaukee. —
Enders , Fr ., Rudolstadt. — Randebrock, Rent. m. Fr. u.
Bed., Scheveningen.

Palast -Hotel. Büblitz, Major a. D., Görlitz. — v. Langender !,
Fr ., Dresden. — Borrap, Frl ., Bad Krösen. — Lewinsky,
Exzell., Wirkt. Staatsrat , Moskau. — Schulte, Fahr ., Schlag¬
baum. — Burin, Frl ., Bukarest.

Hotel du Parc u. Bristol. Schwarzmann , Fr . Rent., Kieff. —
Mandelberg, Fr . Rent ., Kieff. —- Rendarenk, Frl . Rent.,
Wladikavkas. — d’Adgieff, Frl. Rent ., Wladikavkas.

Pariser Hof. Getlmann, Bauunternehmer , Malstatt.
Petersburg. Hampel, Postvorstpher m. Fr., Borkum. — Henkel,

Fahr . m. Fr., Barmen.
Pfälzer Hof. Stolpe, Kfm., Köln. — Schmidt, m. Fr., Weilburg.
Zur neuen Post. Kronau, Kfm. m. Fr., Dessau. — Bickel-

haup, Fahr ., Eberstadt. — Dolnn, m. Fr., Düsseldorf. — Bab-
lantonn , Zahntechniker , Kaiserslautern.

Promenade-Hotel. Hannewinkel, Fr. m 8., Liverpool.
Leimig, Frankfurt . — Levinsohn , Soden. — Lunder, m. F.,
Francker . — Martern, Blieskastel. — Schäfer, Kfm. m. Fr .,
Leipzig.

Zw guten Quelle. Weil , Reg.-Supernum., Homburg. — Kauer,
Postmeister m. 8 ., Herdecker. — Rentz, Kfm., Düren. —
Spehr, Pfarrer, Grävenwiesbach. — Haar, Kfm., Berlin,

Qucllenhof. Söller, Dorfprozelten.' — Peltzer , Birfeld. —
Richer, Frl ., Stuttgart . — Stammes, Kfm. m. Fr., Düsseldorf.

Quisisana. de Baumgarten, Fr . General, : Petersburg. — Giff-
liorn, Ilauptm . m. Fr., Köln. — Carrett, Rent., Deelwi.ch. :—
Peters, Apothekenbes., Dresden. — Byszewski, Ingen, in- Fr.,
Moskau. — Coupette, Rittmeister, Hannover. — Willson,
Rent. m. Fr., Montana. — Willson, Rent., Montana. —
Gorowitz, Capd. med. m. Fr., Heidelberg.. — Thom, Fr , „Rent.,
Lemberg.

Reächspost. Zipp, Dr., .Hannover. — Stählen, m. Fr., Altena.
—- Balsches, Leut. m. Fr., Holland. — Nouweristein, Kfm. m.
Fr ., Amsterdam. -— van Booy, Kfm. m. Fr., Amsterdam. -—
Mirinki, Probst, Stähl-Netz. -— Schneider, Zahlmeister m.
Schwester, Frankfurt . — Hampke, Dr. med. m. Fr., Köln. —
Jansen , m. Fr ., Scheveningen. . — Jansen , 3 Hrn., Scheve¬
ningen. — Hampke, Dr. med. in. Fr ., Köln. — Daalrriarm,
m. Fr,, Hoerde. — van Salzen, Frl., Berlin. — Raphael, Kfm..,
Berlin. — Feilcli, na. Fr, , Hamburg. — Höpler, St Johann.
— Nispert, Kfm, m. Fr., Kulmbach. — LImport, Druckerei-
bes. m. Fr., Fürth . —■Hoeser, Kfm., Breslau. — Reichstein,
Kfm., Breslau. — Hoff mann, Kfm., Breslau.

Rhein-Hotel. Stuf, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Bruß, Kfm. m.
Fr ., Hamburg. -— Harcke, .Apotheker m. Fr., Ariern. — .Steu-
art , Schottland. — Koch, Kfm., Frankfurt . — Mansfeld, in.
Töcht.. Boston. — Wiedneck, Frl., Brandenburg. — Becker,
Kfm., Bonn. -— Engelmann, . Rent . m. Fr., Rotterdam.. —
Saris, ni. Fr ., Rotterdam . — Köster, Kfm,, Kiel. — Zahn,
Kfm. m. Fr., London. — Rosenbaum, Kfm. m. Fr., Haag. —
Lusby, Kfm., London . — Bourner , London. — Hürst , Rent .,
England. — Lord, Kfm, m. Fr ., London. — Berry, Frl., Eng¬
land . — Howe Murr, New Gastle on Tyne. — Rust, Frl-,
London. — Elgey, Rent, m. F., England. — Martin, Kfm ,
England. —- Martin, Inspektor , New Castle on Tyne. — Fox,
Rent. m. Fr., England. — Bergaß, Dr. med., Wien. — Garhäm,
Rent . r.i. Fr :, Leeds. — Direksen, Direktor, Straßburg.
Kraushaar , Bankier m. F., Paris . — Wagner, Kfm., Stuttgart.
— Boxer, Kfm. m. Fr., Leeds. -— Gutscho, Rent ., Halle. —
Helbing, Hauptrn., München,

Hotel zum Ehernstem. Andermerk, Kfm., Haarlem. — Prim,
Kfm.. Haag.

Hotel Ries. Keim, Gerichtssekretär m. Fr., Pforten. — Beuttler,
Fahr., Oelsnitz.

Ritters Hotel u. Pension . Smither, Barcelona . — de Theux,
3 Hrn. Rent., Brüssel. — Elbourne, Frl ., London. — Watney,
Fr . m. Bed.. London . — Werner , m. F„ Madrid. — 1.)raffen,
in. Automöbilführer, London . — Lockhart, 2-Frl . Berit, in.
B. •!.. London. — Luders,' Kfm. m.  Er ., Hamburg.

Börne,rbad. .Schugk, Fr ., Wittenberg. — Ostozecha, Inspektor,
Berlin. — Schönfelder, Berlin. — Ramm, Berlin. — Luckner,
Kfm., Krimmitschau. — Luckner , Fr., Krimmitschau. —
Wolf, Fr ., Werdau . — Lochmann , Direktor m. Fr., Schwep¬
nitz. — Basset, San.-Rat, Dr., m. Fr., Loewen. — Taussig,
,2 Hrn., Prag.

Hotel Rose. Hauck, Chemiker m. Fr ., Straßburg , — Bevau,
London. — Qsieek, m. Fr., Amsterdam. — Esser, London.
— Kann, Paris . — van der Beken Pasteei , m. T., Antwerpen,
-r - Withworth, m. Fr., Manchester. — Thomas, in. F., Rotter¬
dam. — Mauthner, in. Fr., Wien. — Bierens de Haan, Amster¬
dam. -r- Biersohn, Gutsbes., Warschau . — Fries, London.

Weißes Roß. Beuttler, Fahr., Oelsnitz. — Spaeth, Fahr ., Ober¬
stein. — Fortner , Kgl. Bezirksgeometer, Mühldorf. — Will-
borg, Fr . Fahr ., Petersburg. — Rosenhauer , Frl., Hof. —
Zletsch, Rent ., Sömmerda. — lehne , Buclidrückereibes. xa.
Fr ., Dippoldiswalde. — Knipper, Rent. m. Fr., Metz. —
Fortner , Frl., Mühldorf. — Ritter, Fr . Baumeister, Hof.

Hotel Royal. Nölling, Er., Siegen.
Russischer Hof. Kruse, Fr . Rent . m. Söhnen, Hamburg. —

Elliot, Rent., London . — Otto, Kfm., Frankfurt.
Savoy-Hote!. Van der Mander, Kfm., Haag. — de Stadt, Kfm.,

Haag. — Manoz, Kfm., Frankfurt . ;— Weimersheimex, Kfm.
m. F., Tchehhausen ." -— Urnstein, Kirn., Mainz.

Kuranstalt Dr. Schloß. Weiß, Bauunternehmer , Könisberg.
Schützenhof. Steinhaus , Bielefeld. — Hansen , Fabrikbes. m.

Fr ., .Rostock. — Dautert, Bauunternehmer , Saarbrücken. —-
ßanns , Architekt, Saarbrücken.

Schweinsberg. Findlef, Rent ., Oels i. Schles. — Giehse, Rent .,
Berlin. — Kohl, Bauunternehmer m. F„ Hannover. — Frank-
lein, Kfm., Nürnberg/ — Spinde, Gerichtsrat, Montabaur. —-
Theissen, Gyrnn.-Lehrer ,m. Fr., Moers. — . Hirthe, Kim.,
Berlin., — Solos, Lehrer m. F., Mähr. Ostrau. — Henrich,
Kfm/, Berlin. — Gramer, Kfm. m. Fr., Rudolstadt. — Rütt-
mann , Kfm., Essen. — Fischer, Kfm., Düren. — Niemer,
Kfm., Berlin. —. Grimm, Kfm. m. Fr., Essen. — Werbach,
Kfm. m. T., Barmen. — Rörig, Kfm., München. — Sanier,
Barmen.

Spiegel. Cohn, Fr. in. S., Berlin. — Töpfer, Baumeister, Leip¬
zig. — Friedmarin, Fr ., Warschau . — Nygreen, Kfm, m. Fr .,
Kopenhagen. — Helmecke, Apotheker, Braunschweig.

Tannhäuser . Steinhäuser , Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm., m.
Fr., Lüttringhausen . — Abel, Kfm., Gelsenkirchen. — Nietzel,
Kfm. in. Fr., Köln. — Winchenbach, Kfm. m. Fr., Honsdorf.
— Wein rieh. Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Schwanke, Kfm, in.
Fr ., Paradies (Jordan). — Hintze, Kfm., Berlin. — Mazanki,
Kfm., Berlin. — Frentz , Kfm., Berlin. — Oesterreicher, Fr .,
Dortmund. — Pistor, Rent. m. F., Barmen. — Weide, Fr . m.
8., Butzbach. — Buysse, Direktor m. Fr., Gent. — Keller¬
mann , Kfm. m. Fr ., Düsseldorf, — Unshelt», Apotheker m. F.»
Solingen. — Nagel, Fr . m. T.. Stettin. — Kunze, Fr ., Stettin.

Taunus-Hotel. Otto, Fr . Amtsrichter m. F., Wilhelmshafen. —
Weiter, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Briand, Rent . m. F.,
Ghaiieroi. — Nuheret van 'den Veen, Ingen, m. F., Haag. - -
Gottschalk, Kfm. m. Fr., Berlin. — Giltay, Apotheker m. F.,
Amsterdam. — van Eycks, Kfm. m. Fr., Lille. — Hoepner,
Kfm,, Düsseldorf. — Wilke, Renf. ni. F. u. Bed., Berlin. —
Helle, Kfm., Hamburg. — Müller, Kfm., Hagen. — Herl in,
Ingen., Stockholm. — Jappe, Kfm., Lübeck. — Cumaeus,
Rent., Dr., m. F., Hoorn. — Sachs; Kfm. m. F., Würzburg.
— Slaap, Kfm. m. F., Geldermalsen. — Stammler, Kfm:., Dr.,
■Saargemünd. — Bernhardt , Rent. m. F., Kanada. -— Werner,
Oberleüt., Darmstädt . — Simmons, Rent., Springfield. —
Brown, Kfm., Springfield. — Off ermann , Leut . Dr., Ehren-
breiLstein. — Kaempf, Fr . Rent., Nordhausen. —• Elze, Fr.
Rent ., NordhauSen. — Meister, Kfm., Eppstein. — Prell,
Kfm., Vallendar. — Franke , Kfm. m. Fr., Köln. — Becker,
Kfm., Springfield. — Scott, Kfm., Springfield. — Wallace,
Kfm., Springfield. — Baldus, Rent. in. Fr ., Melsungen. —
Süpfj Fahr ., Nürnberg. — Loeb, m. Fr ., Köln. — Capon,
RecMsanw., Cambrai. — Fonteneau 1, m. F., Cambrai. —
Stapo, Fabr. ni. Fr., Dresden. — Blükur, Gutsbes., Berlin.
— Paeprer, Hotelbes., Frankfurt . — Nicolais, Kfm. m. Fr .,
Berlin. ,— Hüffe!, Rent ., Dr., Darmstadt. — Müller, Kfm.,
Stuttgart . — Nolisch, Kfm. m. F., Lemberg. — Rosenau, Kfm.
ni. F., Enschede. — Schlomer, Rent., Hamburg. — Morsdorf,
Ingen., Chemnitz. — Homann, Direktor, Essen. — von de
Los , Kfm., Köln. — Blünerl, Berlin.

Union. Frei, Kfm., Stuttgart . — Ratz, Kfm., Berlin. — Böttner,
Frankfurt . — Walter , Kfm. m. Fr., Elberfeld. — .Marek, m.
Fr ., Karlsruhe, — Jüngert, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. —

Schäfer, Frl., Dauborn. — Reiß, Elberfeld. — Vincout, Mont¬
pellier. — SchanKerg, Kfm. m. Fr., Mainz. Sabie, Paris.
— Beiß, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Stander, Kfm. m. Fr .,
Elberfeld. — Morhard, Architekt, Aschaffenburg. — Molrus,
Sekretär ,m. Fr., -Stettin . — Thamerus,. Kfm., Wöllstein. .—
Krist, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Grebenstein, Kfm., Erfurt.

Viktoria-Hotel und Badbaus. Grieven, Krefeld. — Thompson,
m. Fr ., Leicester. — Harned, Frl., Philadelphia. — Price, Frl .,
Philadelphia. — Kaufmann, Mannheim. — Daamen, m. Fr .,
Tilburg. — Baron v. Hangwitz, Kammerherr, Mecklenburg.
— Daher, in. Fr . u. Automobilführer, Paris . — Chadwick,
Oberst m. Fr., Channel Island . — Szejna , m. Fr ., Wilna. —
Cullrith, 2 Frl., Baltimore. — Gell, Fr ., Baltimore. — Berg,
Fr ., Orange. — Berg, Frl., Orange. — Poirier, Dr., Paris . —
Bardot, Stud., Metz. — Rabinowitsch, Rechtsanw. m. Fr .,
Petersburg . — Gust, Dr. med. in. Fr ., Brüssel. — Volkmar,
in. Fr:, Kettwich. — Zaranski , Aachen. — Niestr, Fr ., Berlin.
— Gray, Accingtori. — van Meeuwen, m. Fr., Düsseldorf. —
Bell, Bull. — Levysohn, Berlin. — Schwarz, Dr., Köln. —
Irbeleck, in. Fr ., Barmen . — Stewart , Campteltown. — Fisher,
Ingen., London. — Franklin , Ingen., London. — Parkensoiy,
Ingen., London. -— McFarlane, Dr. med., Albany.

Vogel. Werner , Buchhändler in. Fr ., Heidelberg. — Bennig,
m. Fr., New,York . -— Rohr, in. Fr., Rotenburg. — Werde®,
in. Fr ., Rotenburg. — Hoffmann, Kfm. m. Fr., Breslau. .—
Hoekenjos, Kfm., Lahr . — Benz, Oberpostassistent in. Fr .,
Prenzlau . — Heul, m. F„ Haag. — Schmidt, Kfm., Solingen.
— Schmidt, Fr . m, T„ Solingen. — Vist, Prof. m. Fr ., Lud¬
wigshafen. — Girsch, Kfm. m. Fr., Dresden. — Benade,
Apotheker m. Fr., Stettin . — Bürger, ro. Sohn, Hagenau. —
Uhl, Kfm. m. Sohn. Dresden. — Singewald, m. Fr., Göhnitz.
— Köhler, Apotheker m. Fr ., München. — Förster , Land¬
richter m. Fr., Hamborn. — Vierweg, Kfm., Gr.-Licherfelde, -_
Förster , Kfm. in. Fr., Hamborn.

Kurhaus Waldeck. v. d. Beck, Rent. m. Fr., Düsseldorf, __
Koch, Gerichtsreferendar, Frankfurt.

Weins. Andre, Stud., Lille. — Berg, Stud., Epemay . _ _
Hayem, Stud., Paris . .— Comeyne, Prof., Chielt. — Schlegel,
Haarlem. — Alteripohe, Koblenz. — Bessmetry, Kfm .,
Witebsk. — Prott , Kfm., Braunschweig. — Luduly, Kfm.,
Camberg. — Heymann, Kfm., Hamburg. — Herrmann , Techn .,
Hamburg: — Roose, Chielt. — Vermoesch, Prof., Chielt. _ _
Jansen , kfm ., Köln. — Höres, Kfm. m. Fr ., Köln. — Biele¬
feld, Rechn.-Rat m. Fr., Essen. — Hornmann , Ingen, m. T„
Essen. — Juhl, Pastor m. Fr., Ries. — Schröder, Fr ., Barmen.
Jacob, Kfm. m. Fr., Gießen. — Ranke-, Aachen. — Fuchsj
Ing. m. Fr ., Bonn. — Horrawuz, Kfm. m. Fr., Petrokau.

Westfälischer Hof. Moritz, Bergwerksdirektor u. Besitzer, Weil-
burg. —,Klein, Kfm. m. Fr. ,Köln. — Bender, Rent ., Gießen.
_ Esch, Kfm., Trier. — Ganzer, Baumeister, Neuwied. _ (
Dolbaum, Kfm:, Krefeld. — Kohlrausch, Fähnrich , Magdeburg

Wilhalma. Block, Rent ., Cincinnati. — Frohine, Rent . mi. Fahr .’
Gonty. — Heidelbach, :Rent. m. Fr., Cincinnati. — v. Rosen¬
blatt ,Jh ’l., Gonty. — Escher, New York. — Schelcher, Rent.
m. Farn., Paris. — Hesse, Frl ., San .Francisco. — Huscherj
Frl ., San Francisco.

In Piivathäaserh:

Alwinenstraßc 2. Stein, Hauptin. m. Bed., Gießen. — Stephan,
Oberleut. m. Bed!', Gießen .— Seebold, Oberieut. m. Bed .’
Gießen. — Wollt, Assistenzarzt , Dr., m.  Bed ., Gießen. *

Privathotel Balmoral. Gcldmann, Fr., New York. — Levy, p r
New York. — Levy, Fr]., Baltimore. — Ochs, Frl . Slud .'l
Köln. — Taubwurzcal , Frl. Rent., Warschau . — Ochs, Fr .*
Lüttich . — Heymann, Fr. Bankdirektor, Petersburg. — Ochs^
Frl . Virtuosin, Frankfurt.

Villa Bauscher, Schäferleiri, m. Fr ., Bayreuth.
Pension Bechler. Eberhard , 2 Frl ., Eberswalde. — v. Senden,

Fr . Senator , Emden. — Winkler, Frl , Dresden. — Neubert!
Rent. in. Fr., Chemnitz.

Villa Borussia. Dick, Frl. m. Gesellschafterin, Santos (Bras .).
— Bayer, 2 Frl., Neustadt. — Arnold, Fr . Dr. m*. S., Frank¬
furt.

Gr. Burgstraße 5. Beyth, Frl., Wülfrath.
Villa Capri. Jungbluth, ,Oberingen., Kalk. — Wolf, Ziegeleibes,

m. F. u. Bed., Herrnhütte.
Privathotel Colonia. Dietert, Oberleut. z. S. a. D., Hamburg.

— Patz, Fr. Rent., Naumburg. — Finkeistein , Kfm. m,
Antwerpen. — Frerichs, Fabrikdirektor m. Fr., Wülfel-
Hannover.

Elisahethenslraße 10. Conradt, Amtsrichter, Dr. jur., Scharnikau.
Pension Föituna . Hacker. Frl., Mecklenburg.
Villa Fiank . Brenner, Sekretär m. Fr., Lemberg. — Folkers

Rent. in. Fr., New „York. — Kamps, in. Fr ., Wesel. —!
Savitsch, Musikdirektor, Düsseldorf.

GartenstraSe 20. Hupfeid, Rent ., Berlin. — v. Kosnull,Baronin, Livland.
Christi. Hospiz I. Cords, Frl., Barmen. — Rosenberg, Weinh.

m. Fr., Dortmund.
Evang. Hospiz. Wetjen, Kfm. m. Fr., Wien. — Stratman , Fr

Herbede. — Dieterman, Fr., Siegen. — Michels, m. Fr ., Mül¬
heim. — Schäfer, m. Fr., Barmen.

Villa Humboldt, van Hofls, Prof. m. Fr., Coblenz.
Pension Internationale . Soyer, London . —- Browning, 2 Frj

London. Ohlenschlager, Fr . in. S„ London. — Menzies’
Frl ., Edinburg. — McHutehin, Fr ., Edinburg. — White , Fr’
m. T., Edinburg.

KapellenstraEe 3, 1. Redet, Kfm. m. Fr., Warschau.
Kapellonstiaße 8, 1. Müller, Lehrer, Hagen.
Kapoilenstraße 12, 1. Imvitt , Kfm. m. T„ Lodz.
Pension Kordina. v. Grandidier, Gutsbes. in. F., Kurland.

Edel, Hauptlehrer , Durlach.
Luisenstrafie 12. Morschheuer, Fr ., Sterkrade. — Lethin , Fr

Uerdingen. — Müller, Frl., Leipzig. — Herbst, Frl., Leipzig*
Pension .Margareta, v. Aivensleben, Fr . Rent ., Schellau. JK

v. Radecke, Fr . Rent ., Dresden. — v. Pritzelwitz , Ehren,
stiftsdarne, Berlin.

Pension Nerotal 12. Fürstenberg , Fr., Seelow.
Villa Oranienburg., JSirpmerrnann, Frl., Marienberg. — Menke

Frl., Bremen. -— Ruyter, Frl., Bremen. — Krckeberg, Apoth ’Altona.
Villa Roma. Szejna, Kfm. m. Fr., Vilna. — Pressei, Kfm. m.

F., u. Bed:, Antwerpen.
Saalgasse 30, Albrecht, Kfm., Berlin.
Piivalholel Silvana. Boehrne, Fr., Bromberg.
Stiftstraßo 6. Kaltho'ff, Dr. med., Narkorde. — Kalthoff, Kfm

Castrop. ■
Taunussiraße 19, 1. v. Leumaers -Dannfort, Fr . Oberstleut . 1T1

Gesellschaft., Nizza.
Taunussiraße 29. Kahn, Kfm., Köln.
Taunusstraße 38. Wülfing, Rent., Elberfeld. — Liphard , Kfm -

Schwelm.
Webergasse 3. Zebus, :Rent., Geisenheim. — v. Loh, Fr . m

T., Duisburg. — Stewart, Rent. m. Fr., Alioa- ***
Wilhelmslraße 12. Jöhing, Kfm., Chemnitz.
Wilhelmstraße 52. Liwszyi, Warschau.
Augenheilanstalt. Jung, Margarethe, Lamscheid. — Gerhard

Fhilippine, Udenheim,
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Kbend -Ausgabe.
1. Ml 'cltt.

Kie©eiiEtQloaTammlitiia Bet gatiolita.
Die „'Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬

lands " ist ein sehr „weitherzig" gsvahlter Titel , auf
den die Dersamnrlung, welche soeben in straßbrcrg getagt
hat , keinen nachweisbaren Anspruch hat . denn bei diesen
alljährlich tagenden Versammlungen handelt es sich in
Wahrheit 11m eine Heerschau des Zentrums , nicht um eine
des Katholizismus . Die politische Bedeutung «dieser
Tagungen ist im Laufe der Jahre wesentlich eingc-.
schrumpft, denn es liegt in der Natur der Sache, daß die
Beratungsgegenstände , die «dort zur Verhandlung ge¬
langen , der Wiederholung und der Erschöpfung anheim-
fallcn. Die Katholikeistage folgen einander und sie
gleichen sich.

Auch das Programm der Straßburger Tagung hat
sich wenig von dem der früheren Katholikentage unter¬
schieden. Als neuer Programmpunkt tarn die 'Entrüstung
über «den Vorstoß der Studenten gegen die konfessionellen
Verbindungen aus die Tagesordnung , und «diese Ent¬
rüstung machte sich mit einer urwüchsigen Derbheit
zeltend, die nicht verfehlen wird , ein entsprechendes Echo
hervorzurufen . Im übrigen waren die Klagen «und die
Forderungen , die «aus der Generalversammlung laut
wurden , alte, wenn auch nicht gute Bekannte. Wie immer
wurde lebhaft und beweglich über die Zurücksetzungund
Die Bedrängung der Katholiken in Deutschland geklagt,
obwohl Papst Leo XIII . versichert hatte , daß in keinem
Lande die Gewissens- und Glaubensfreiheit für die
Katholiken besser gewährleistet sei als in Deutschland und
auch Papst Pius X . hierüber kaum anderer Meinung
lein dürste.

Der Hauptredner auf der Genevalversammlnng , der
Reichstagsabgeordnete Gröber , berief sich auf die Worte,
die der Kaiser am 9. August in Gnesen gesprochen hat:
„Deutschland heisst Kultur , Freiheit für jeden, in Religion
sowohl wie in Gesinnung und in Betätigung ." Das ist
ein schönes Wort , «aber Herr Gröber legte cs auf seine.
Weise aus , indem er daraus die Notwendigkeit folgerte,
die Jesuiten höflichst nach Deutschland einzuladen. Wir
unsererseits aber meinen, daß die Toleranz zwar ein
schönes Ding , die Toleranz gegen die Intoleranz aber
eine Unvernunft ist. Und als solche sehen wir eine
Toleranz gegen die Jesuiten an. Herrn Gröber wider¬
fuhr «auch das Pech, daß ein anderer Redner ans der
Schule plauderte , wie er sich die Verwirklichung «ber
Kaiserworte «denke. Der Prälat Ehrhardt in Straßburg
,ch!oß seine Rede mit den Worten : „Einmal muß die
Zeit kom'inen, wo das Wort von «dem einen Hirten und
der einen Herde verwirklicht wird ." Dieser Ausruf , der

Feuilleton.
Aus deu Amnerungen Kurl Mil pplersd.%

Durch den Tod Karl Emil Döplers des Alteren ist
ein prächtiges und bunt bewegtes Leben seinem Ende
zugeführt worden . Mag man auch«non dem rein künst¬
lerischen Gehalt feiner Werke nicht mehr ganz befriedigt
sein, so spricht doch aus seinen Werken seine liebenswür¬
dige Persönlichkeit, sein vornehmer Geschmack, sein reiches
Können und Wissen. Und noch wertvoller wird uns di«
kulturelle Atmosphäre, die diesen Dekorateur und In¬
szenator, diesen «Gestalter von Festen und Bühnenwerken
groß werden lieh. Mit mannigfachen Kreisen der Kunst
und Schönheit aus «dem 18. Jahrhundert ist er in Be¬
rührung gekommen und hat in seinem reichen Dasein
vieles erlebt , das ein helles Licht wirft auf Empfinden
und Fühlen seiner Zeit . So ist uns seine einfach und
doch geistreich «gewandt erzählte Selbstbiographie , die er
unrer dem Titel „75 Jahre Leben, Schaffen, Streben"
1900 erscheinen ließ, ein wertvolles Vermächtnis und ein
bald ernster , bald lustiger Spiegel seines Jahrhunderts.
Der ältere Döpler «wurzelte völlig in den Anschauungen
der Historienmalerei , wie sie in Piloty und seiner
Münchener Schule ihren Höhepunkt erreichte. Schon
Lcinngs „Huß" und die Werke der Belgier Gallait und
BiEoe machten auf den Berliner Buch ha ndlung sge hül fen
einen unauslöschlichen Eindruck und bestärkten ihn in
seinem «Entschluß, Maler zu werden. Dieser Wunsch
und das instinktive Gefühl seiner Begabung schlummerte
schon lange in ihm, doch war sein „erster «Malerversuch«",
wie er selbst in seiner Biographie lustig erzählt , ganz
anderer Art . Seine schöne Mama , die in zweiter Ehe
einen Polen geheiratet hatte und in Warschau lebte,
wurde von ihm des öfteren bei der Toilette gestört und
wußte sich seiner Ungezogenheiten nicht anders zu er¬
wehren, als daß sie den Quälgeist hinter den Kamin¬
schirm in den Kamin steckte, allwv sich der jugendliche
«Sünder entsetzlich langweilte . Da kam er auf einen
«genialen Gedanken, er fuhr mit dem Zeigefinger über
«die dickberußte schwarze Wand und begann ans seinem

„stüvmischen Beifall " fand, zeigt, daß man aus der «Gene¬
ralversammlung die Worte des Kaisers , «mit folgender
Variation aufgefaßt wissen wollte : Freiheit für jeden, in
katholischer Religion sowohl wie in ultvamoutaner Ge¬
sinnung und Betätigung!

Es ist selbstverständlichund es gehört zur Gewohn¬
heit der ultramontanen Generalversammlungen, . «daß
man diese „Freiheit für jeden" in erster Reihe für den
Papst verlangt . Noch immer «wird von ultramontaner
Seite mit Zähigkeit «die Theorie von «der „Gefangenschaft
des Papstes " festgehalten, obwohl diese Gefangenschaft
eine lediglich selbstgewollte ist, obwohl «der Papst in einenc
der herrlichsten Paläste der Welt mit mehr als 1100
prächtig ansgestwteten Gemächern und einem Park von
riesenhaften Dimensionen wohnt, obwohl die „Garantie-
Niächte" sich für Unabhängigkeit seiner Person verbürgt
haben, «und obwohl der Papst sich aufhalten kann und Hin¬
reisen kann, ivo in aller Welt ds ihm behagt.

Tie Resolution, welche«die „volle und wirkliche Unab¬
hängigkeit und Freiheit " des Papstes fordert , hat «den
Reiz des Sensationellen schon deshalb verloren , weil sie
zu dem eisernen Bestand «der Generalversammlungen ge¬
hört und alljährlich nahezu in dem gleichen Wortlaut
eingebracht rmd angenommen wird . Auf der Straß¬
burger Versammlung waren jedoch diesmal zwei Ab¬
weichungen zu verzeichnen. Erstens «wurde an «die Reso¬
lution eine Mahnung um „nachhaltige und reichhaltige
Unterstützung des Peterspfennigs " geknüpft, und zwei¬
tens leistete sich derselbe ultramontane Heißsporn, der
einmal erklärt hatte , Kaiser Wilhelm solle katholisch
werden und dem Papste gebühre «die Leitung der deutschen
Reichsgeschäfte, eine Entgleisung , indem er einen be¬
sonderen Antrag zur „römisch« Frage " stellte. Die
Generalversammlung war jedoch diplomatisch genug ver¬
anlagt , um «diesen Antrag geheim zu halten und nicht zur
öffentlichen Erörterung zu stellen.

Daß «die Resolution , welche die Unabhängigkeit des
Papstes , das heißt die Wiederherstellung des Kirchen¬
staates, fordert , „unter lebhaftem Bravorufen einstimmig
angenommen" wurde , ist selbstverständlich; «dieser Vor¬
gang vollzieht sich in jedem Jahre auf den Generalver¬
sammlungen der Katholiken. Es gibt freilich«eine Menge
guter Katholiken, welche, entsprechend «den Worten «des
Stifters der christlichen Religion „mein Reich ist nickst
von dieser Welt", «der Ansicht sind, daß die «weltliche Herr¬
schaft des Papstes nicht nur ein schweres Unglück für
die politische und kulturelle Entwicklung, sondern «auch für
die katholische Kirche bedeuten würde. Iw . übrigen
wissen die Veranstalter dieser Generalversammlung seh«r
wohl, «daß dieses Unglück nicht zu befürchten und daß die
Hoffnung auf «eine Rückmärtsrevidierung «der geschicht¬
lichen Entwickelung in Italien ein leerer«Wahn ist. Die
gewohnheitsmäßige Papst -Resolution der ultramon¬
tanen Generalversammlungen ist nichts «als „Drucker¬
schwärze auf Papier ".

nagelneuen und blütenwvlßen Piguckkostüm« seltsame
Schnörkel aufzumalen , was ihm große Freude bereitete.
Nach solch« kindlichen Spielen freilich begann rhm in
München der Ernst der Kunst nahezutrcten . Gemütvolle
Schilderungen hat er uns von jener großen Zeit Mün-
chens gegeben, «in «der sich alles Geniale der damaligen
deutschen Kunst um Piloty scharte und in «dem «behaglich
vergnügten Zusammenleben für eine jede Individualität
Platz blieb. Damals « gab ihm eines jener schrulligen
Originale , die «dam-als . nvch«an der Münchener Akademie
wirkten , einen Rat fürs Leven mit auf seine Künstler-
la-nsbahn. „Und «was. wollen Sie mir denn so Wichtiges
sagen, Herr Frisch?" fragte der «Novize. Mit salbungs-
vollem Ton und «der ernstesten Miene versetzte der andere:
„Setzen Sie sich nie in eine frisch «aufgesetzte Palette,
«wenn Ihnen Ihre Hosen lieb sind."

«In «jener Zeit «spielte auch der romantische, von nächt¬
lichen «Serenaden und Schwärmereien erfüllte Liebes¬
roman , in dem« Döpler sich seine Gattin errang . «Der
junge Maler ging von München aus nach der neuen
Welt , um dort sein G«lück zu machen. Der Anfang in
den amerikanischen Verhältnissen war schwer. Erst «als
ein guter Freund einige feitrer Zeichnungen aus der
biblischen Geschichte im „Heratd" heftig getadelt und da-
durch den Widerspruch der anderen Kritiker hervorge-
rusen hatte, würde sein Ruf als «Zeichner und Illustrator
begründet , und«nach fünfjährigem Aufenthalt hatte er sich
eine geachtete Stellung und gute Existenz verschafft, mußte
aber , «da das Klima seiner Frau schädlich war , Amerika
verlassen. «Er ging nach seinem geliebten München zurück
und empfing in jener Zeit , in der «.das große Rnbensfest
und der herrliche Festzng bei der siebenhundertjührigen
«Jubelfeier «Münchens d«!e ganze «Stadt in einen Rausch
vergangener Größe und« Schönheit hüllte, die stärksten
und «entscheidenden Eindrücke seines Lebens.

«König Ludwig I . besuchte öfters die «Ateliers der
Künstler in «der Akademie, und als es eines Tages «heftig
regnete , erwählte er Döpler als den Besitzer eines Regen-
schirmes zum«Begleiter durch den ossenen Hof. Er hing
sich an seinen rechten Arm und nun ging es durch Gänge,
über Treppen , schließlich auch an gewissen Örtlichkeiten
vorbei , wo die Luft «nicht normal «ist. Der König blieb
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Mijsensrverles vom neuen Uhekonig.
B . London, 24. August.

Ein persönlicher Freund plaudert in einem Londoner
Blatt über «den neu ernannten Vizekönig vonJndien , Lord
Minto , in folgender anregender Weise: Seine Ernennung
gilt allgemein unter den jetzt obwaltenden Umständen
als «die «beste, die möglich «war . Für «di«e „dicke Pflaume ",
welche«vo«m „Bonm der Vetternschaft" zu schütteln war,
kamen noch «drei andere edle Namen ln Betracht ; ein!en
nennt er nicht, der zweite ist Lord Balfour «von Burleigh
und der dritte Lord «Stänket). (Daß der erste Lord
Milner war , pfeifen die Spatzen von «den Dächern, er
hatte aber noch von Afrika her „«die Nase voll" und
lieber auf «dieses „reiche Butterbrot " verzichtet.) Wären
«die Liberalen ans Ruder gekommen, ö«att.it «wären die
Earls «von Aberdeen, von Crewe und von Carrington
in Betracht gekommen.

Minto bringt für seine Aufgabe viele wesentliche
Eigenschaften mit . Er ist tatsächlich einer der Staatsleute,
denen die Öffentlichkeit starkes Vertrauen schenkt, weil
er bei seiner Vermögcnsstellnng aus kein Amt angewiesen
ist, die vielmehr mit Übernahme «eines Postens ein per-
sönliches und pekuniäres Opfer bringt . Es ist «dies der
schönste Vorzug des englischen Staatswesens . Bor «vier»
zig Jahren wurde der HeranwachsendeLord Minto , «der
älteste Sohn , mit «dem Namen „Roley" gerufen. _ Er tat
schlecht und recht, was nötig war , um sich für seine hohe
Stellung vorzubereiten, ohne das Strebertum auf die
Spitze zu treib«« . Er hatte militärische Neigungen , gi«ng
aber trotzdem«von den schottisch« Garden ohne Leiit-
nantsrang ab, weil ihm der Garnisondienst nicht paßte.«
An Feldzügen hat er sich ja in Afghanistan und« in
Ägypten beteiligt ; in letzterem Feldzug «waren er und
Lord Castletown die beiden einzigen angenommenen
Freiwilligen . Ausgezeichnet hat er sich in Kanada««gegen
den Aufstand Rieth, weswegen er 1877 tit den türkischen
Krieg entsandt wurde . Als Kriegssekretär Lansdownes«
in Kanada , sodann als Brigadier der freiwilligen schotti-
scben Infanterie und schließlich in gleicher «Stellung bei
der königlichen Bogenschützen-Kompagnis hat er guten«
Dienst getan.

Hervorragend ist er als Sportsmann , hier rückt ev
in 'die erste Reihe. Ein glänzender „Pferdemensch"»
rangiert er aut diesem Gebiet lebenslänglich mit seinem
Intimus , dem Admiral Beresfovd«. Fünfmal ritt «er «das
Grand «National «und gewann das große französischs
«Steeplechase. Jede Sorte Wild fiel ih«m zur Beute,
aber er ist ein Feinschmecker darin , es rnuß schwere Arbeit
und Gefahr «dabei sein. Als pr«attisch«er Fischersmann
war er seinen kanadischen Freunden zum mindesten gleich.
Alle «Gefahren , bei «den« ein anderer «den«Hals «gebrochen
hätte, hat er durchgemacht, ohne «daß ih«m ein Haar ge¬
krümmt «wurde.

plötzlich sichen «und machte mit dem «rechten Arm eine
seiner bekannten Ruderbewegungen , indem er ausrief:
„Hier steht die Akademie in sehr üblem Gerücht" und
lachte herzlich«dabei.

'Als für Weimar durch die Anwesenheit Liszts und
«das Aufblühen «der Kunstakademie eine zweite Renaissauce-
cpoche anbrach«, «wurde auch Döpler als Professor da«h«in
berufen . Er las über Kostümgeschichte«und Prvportions-
lehre, bewies «aber seine eigentliche Genialität bei den
«Bühneninszenierungen des Hoftheaters , in «denen er mit
Dingelstedt zusammen Wundervolles leistete. D«in«gel-
stedt, «dessen farbenreiche Phantasie in der prachtvollen
Atmosphäre schöner Ausstattungen sch«welgte, vergaß bei
dem Elnstudieren der Shakespeareschen KönigAdrcmrew«
oder des „Wallenstein" völlig «die Gegenwart . Als ihm
einst «in München «gemeldet wurde , daß der König ihn
zu sprechen wünsche, fragte er völlig in seinen theatra¬
lischen Visionen befangen: „Welcher König?" „Seine
Majestät der König Ludwig I .", war die A«ntw«ort . „So?
Nur der König Ludwig? Na, dann sagen Sie , ich werde
kommen." Der König soll ihm diese Äußerung recht
übel genommen haben. Um das Jahr 1870 siedelte Döpler
dann nach Berlin «über , u«n«d er ist seitdem der Arrangeur
vieler Hoffest«Iichketten und Aufzüge gew«esen. «Seine
Glanzleistung war die Jnszenesetzung «des «großen Medi-
eäerfestes, «das der «damalige Kronprinz , der spätere Kaiser
Friedrich , veranstaltete . Auch bei dem Schinkclsest und
bei dem großen Festzug in Breslau konnte er historische
Gemälde ins wirkliche Leven übertragen und farben¬
prächtige Sinfonien ans «alten Kostümen und kostbaren
«Waffen«zusammenstellen. Bei einem Arrangement zur
Feier der silbernen «Hochzeit «des Kronprinzenpaares
brauchte er auch einen kleinen Mohren , jedoch« meinte
man einem preußischen Kadetten nicht zumuten «zu dürfen,
daß er sich sch«warz färben lasse. Doch« der General
v Alvedyll, der damalige Chef des« Militärkabinetts,
sagte ans diese Äußerung «des G«rafcn P«ückler: „Das wäre
ja noch«schöner, sagen Sie «doch«dem Grafen , «ein Kadett
laßt «sich nicht allein schwarz, sondern auch« scheckig an-
streichen. wenn's verlangt wird , um «ein solches Fest nrit.
machen zu können."

Die bedeutsaniste Gelegenheit, bei «der Döpler sein
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Im Jcchre 189 ). folgte Lord „Melgund " . das ist
der Titel -des ältesten Sohnes .der Familie Minto —
f-eittemi Vater in» ©rofeutmiT. Der Titel Minto stammst
vorn Urgroßvater , als derselbe i>m Jahre ISIS .den da¬
mals sehr angesehenen Posten des Generalgouverneurs
don Bengalen aufgad . Daß BUnto in den Jahren 1898
ns 1004 als Genevalgouvernnir von Kanada der be¬
redteste unb erfolgreichste aller seiner Amtsgenossen ge¬
wesen iit. steht fest. Zwar schreibt nach in dieser Woche
ein Blatt in Toronto , er -habe seine Aufgabe lediglich
„wie ein fleißiger Schuljunge " erfüllt , und bekannt ist
der Toast des Ministers Säurtet bei seinem Abgang ans
Kanada , er sei der rechte Mann a-m rechten Platz ge-
lvesen. weil er sich möglichst wenig rat Politik gEmmnert
stabe: aber mit Recht versichert hier sein .„Intimus ", die
Stellung eines britischen Peers in den argwöhnischen
Kolonien •fei als außerordentlich prekär bekannt, und
niemand Wbe so gut wie Minto mit den schwer zu be-
handelniden Kanadiern fertig werden können.

In Indien ist die Position bedeWnd leichter als in
Kanada, denn hier teilt er die Macht nicht mit einem
Parlament . Daher -denkt -er nicht etwa daran , den
„Genialen " zu spielen wie Lord Curzon und alle Vor¬
gänger in -den Schatten zu stellen; aber ein „Mann von
gesundem Menschenverstand", bejwnndernswertenr Takt
UH» geringem persönlichen Ehrgeiz bekonmmn die Indier:
Es 'wird besser gehen, wie mit döm Vorgänger . Er ist
das direkte Gegenstück Curzons . Dieser war am glück¬
lichsten mit der Jeder in der Hand , ein bureankratischer
Odem ging durch seine Nasenlöcher, der Prunk und die
Zeremonien , welche seine Stellung mit sich brachten,
waren für seine reiche Einbildungskraft und fein alt-
weltlickes Würtdigkeitsgesühl die höchste Freude . Da-
aeaen ist Lord Minto ein englischer Edelmann von
schlichtesten Stil , dem das Leben nutzer dem Hause eine
Existenzfrage ist. Gerade mit Rücksicht auf die dem-
nächstige neue Kolonialreise des britischen K'ronp-rinzen-
paares dürfte man die Entscheidrmg auf ihn gelenft
haben. Auch mit den Militärs jeden Ranges wird der
alte Feldsoldat in besten Beziehungen stehen, während
Curzon durch' Kitchener aus dem Aust gedrängt worden
ist. Seit fünfzehn Jahren ist Minto der -dritte Vize-
könig und rückt damit in den Posten, der nach Königin
Victorias Ausspruch der höchste, einem britischen Unter¬
tan erreichbare ist.

(Siaärtnicl»erholen.)

82. GLuerniMrsmnmlMg der Kalhollkm
Deuischlauös.

H . U. Straßburg i. Elf .. 24. «Aug -Nst.
Heute vormittag fanden in 'verschiedenen Kirchen

heilige Messen nach der Meinung des St . Bonisatius-
Vereins ŝtatt.

«In der heüte vormittag 8 Uhr begonnenen letzten ge¬
schlossenen«Versammlung wurde eine regere -Beteiligung
an 'den in «oeMhiedenen StKdten st-ati'find«eNi«en Wpezial-
kursen Mt systematischen Ausbildung der charitati-
ve n H 'ülss 'kr äste  als dringend geboten empfohlen.

Stadtrat «K l i n f  c n b -e r g - 'Aachen teilte  mit , daß
das. seraphisch « Liebe  s «w«e r k, 'das in Deutsch¬
land 'bereits über 250 000 Mitglieder zählt, den Zweck
hak, religiös oder sittlich gefährdeten kachokischen-Kin'dern
dcilffcher Neichsangehörigkeit 'durch Aufnahme in seine
Pflege eine gute christliche«Erziehung z'u vermitteln und
ihnen '.zur 'Erreichung eines Ledensbernfs belM 'flich zu
sein. Er beantrage , das seraphische!Liebeswer«k zur U».
icr'stütznng 'zu empfehlen. — 'Ilach kurzer Besprechung
stimmte die 'Versammlung 'dem «Anträge zu.

lg'm «weiteren beschäftigte sich die 'BersamMlung «mit
der l ä n d ( i ch en Krankenpflege. «Es w'nrde
cmpsohlcn, mögliche aller Orten AuGild -ungÄstationen
für 'freiwillige «Krankenpflegerinnen nach dem Muster des
Klosters Arenberg zu gründen.

«Eine längere «Erörterung , vevaulaßten die Mäd¬
chen  s chu tz- V e r e i n e. AbbckH e l m i g - 'Paris teilte

Dekovationstalciit entfaltete , war die Schöpfung der
tostüme und Dekorationen zu Wagners Ribelungeurmg
für die erste Bayreuther Aufführung . Wagners geniale
Persönlichkeit tritt auch in Döplers Erinnernngeii ^ aus
jener großen Zeit deutlich in die Erscheinunü. Seine
rastlose Energie , die fast brutale Kraft sein-eA Wollens,
die Allseitigkeit feines Könnens wird durch manche Einzel¬
heiten veranschaulicht. Immer rief er aus : „Was , nicht
gehen!. Warum so« das nicht gehen? Alles geht und
muß gehen, wenn man nur will !" Alles zeigte er den
Schauspielern selbst, und als der Darsteller des Hägens
in der Mordszene nnge-schickt auf Siegfried losging,
sprang er ganz entrüstet dazu : „Herr ! — Haben Sie noch
nie in Ihrem Leben jemand von hinten umgebracht?
Geben Sie mal her !" — ihm den Speers entreißend —
„Das macht man so!" Und nun erhob Wagner den
wnchtiaen Speer über Haupteshöhc, schwang ihn und
warf ihn in die Kulisse, wo er krachend in ein Brett
fuhr. „Setzen Sie , mein Freund , so macht mgu
daö!" . _ _ _ _ _ 0 . K.

Aus Kunst und LrdLN.
Zeichen- oder Zeichncnlehrer.

„Eine Dummheit " , „absolut verkehrt" , „ein unver-
zeihlichcr Fehler " — das und ähnliches sind die Karessen,
mit denen di« Gelehrten gegen das Wort „Zeichenlehrer"
zu Felde ziehen. Dieser .Gelehrtcn-lFcWzug ist uralt:
ist chronisch. «Schon in meiner Kindheit hörte ich in der
„ZeichciÄehrer-Nngelcgenheii " 'die 'Fc«Wm «äffe klingnn:
bereits der Verfasser meiner deutschen S -chulgrämmaiik
zog Llan'k gegen die „Dumücheit" , Zeichenlehrer anstatt
Zeichnenlehrer sprachlich im M -bxauch zu hüben. Und
später, wo vernahm ich da nicht noch die Waffen der Ge¬
lehrten krille ln gegen, den Gebrauch des Wortes „Zeichen¬
lehrer" ! Allüberall ! Die Gelehrten verfechten also
«durchweg die Ansicht: „geichnenlehrer" ist korrekt. Jedoch
die „Dummheit " war unbesiegbar, 'die Tatsachen bewiesen
cS — nach wie vor schrieb .unb sprach man „Zeichen¬
lehrer". Nun , ich habe unser Wort „Zeichenlehrer" nie¬
mals als eine Dummheit mir gedacht. Das weshalb-

mit, 'daß jährlich 33. bis 28000 «Mädchen lallein aus
Deutschland nach Paris kommen, um dort «Stellung zu
suchen, sich in der Sprache zu verMollkoMMnen«Nfw. Der
in Paris bestehende Mätzcheuschutz-Werein habe eine große
Arbeit . ES gelangte schließlich folgender Antrag 'zur ein¬
stimmigen «Annahme: „Angesichts -der großen 'Gefahren,
denen die «in- un 'd auswäNdern'den erwerbstätigen Mäd¬
chen auf 'der Reise -und in «den Großstädten ausgcsetzt
sind, nimimt die -G-meralversam «mlung mit Freude Kennt¬
nis «von der großen 'Ausbreitung , -welche -die Mädchen-
schntzbüwe-fjung «bereits gesunden hat . «Sie empfiehlt allen
Laien, speziell aber der 'Geistlichkeit-auf dem Lande, «die
abwaNderNden jungen Mädchen auf die zu -ihrem «Schutze
bestehenden «Einrichtungen , «rote Bähnhossniifsi-vn, Mä -ö-
chenheime, Sekretariate u'jlw., nachdrücklich-aufmeNksam
zu machen. «Sie empfiehlt gleicherweise -die Unterstützung
und rege «Mitarbeit in den «bestehenden nationalen Mäd-
chenaSchiitzvereinen-und wiinscht dem 'deinAchen-wie dem
internationalen Verbände l«Freiburg i . «d. «Schweiz) eine
immer kräftigere Entwicklung . «Sie weift 'darauf hin,
welche großen Aufgaben den Mädch-eNschutz-'Bereinen in
den «Bestrebungen 'zur internationalen «Bekämpfung des
Mädchenhandels eriwach'sen und läb-et ein , im Verein
mit den gleichartigen Organisationen an'derer Konsessio-
nen an «dieser Arbeit intensiv sich-zu beteiligen ."

«Kanonikus Dr . M üller »Simonis- «Stvaß 'burg
empfahl, «zlur «Fü r s o r ge f ü r s i t tl i ch-g esä h rdeie
und gefallene Mädchen  Frauenverc 'inc zu bil¬
den, «wie ein solcher bereits in Dortmund «bestehe. Letz¬
terem fei es «vielfach gelungen , -bereits gefallene Mädchen
wieder auf eine «sittliche Gähn zu führen . «Es gelangte
folgender «Antrag einstimmig zur Annahme : „Die Gene¬
ralversammlung Empfiehlt allen charitat'iv tätigen Per¬
sonen, ganz besonders aber den katholischen Frauen , sich
der «sittlich gefährdetcu und gefallenen «Mädchen au zuneh¬
men und zu «diesem Zwecke, «möglichst im «An'schkutz an 'die
Mst 'alten zum guten «Hirten und Magd-alenenhetme,
eigene 'F'ürsvrge-Organi 'sationcn zu schaffen. «Da diese
Vereine im «Gegensatz zu «den Mädchenischutz-Vereii^
die 'vorbeugend «wir'ken «sollen, die sittliche Hebung bereits
gesunkener Personen bezwecken, erfordern -sie eine ve'son-
dere «Organisation ."

«Röktor«S o in m e r - Bigge einpfahl «hie Annahme fol¬
genden Antrags : „'Die -Genevalversam'mlung macht
-wiederholt «aus die Wickjkigikeiteiner befon'öereN F ü r -
sorge 's ü r «d t e >K r -ü p p e l h a f t e n betderlei Ge¬
schlechts aNfm-ei'ksam, und sie begrüßt deshalb mit Freu-
den «die «Errichtung 'von «katholischen lKrüppel-ANs'bil-
dungs-'Anstalten in Bigge a . d . Ruhr und bei Michcn-
'Burtsch-eid."

«Eine längere Erörterung verankaßte der Wi ttcen z-
Verein. «Es lag dazu -folgender Antrag «vor : ,,'Die
-Eenerälver«s-a-m!m«lung empfiehlt auf -ö-as ange-l-egentl-ich'ste
die Unterstützung und Förderung des Biueenz -tBereins.
J 'nsbe'foudere -aber richtet sie einen wurmen 'Appell an
die -ststdierende Jugend zum Eintritt in diesen -auf chaütta-
tivem Gebiete «so segensreich «wirkenden Verein . Für die
gute Sache begeisterten «Studenten -ist die -Gründung -des
V-tnceNz-«Vereins zu verdankeu. Möchten '«daher gerade
unsere katholischen «Ststdenten -M-orporationen ihren Mit¬
gliedern «die «Teilnahme an diesem -sozialen «LiebeAM«erke
ans Herz legen." Nachdem Ktnck. für.  Alfons «S che re r-
«Straßburg «den Antrag befürwortet , gelangte er einstim¬
mig zur «Annahme.

IM'bff H e l -m i g - Paris , Vorsteher der d c u t sche n
L'iest 'f rauen - Mission,  empfahl , z'u beschließen:
„«Die «Generalversammlung -erachtet es für -die Bciwahrung
des «GlaNbens und für den Schutz der ins Ausland -wan¬
dernden 'katholischen Landsleute von der größten Wich¬
tigkeit, daß die hochwürdigen «Geistlichen, -die Vere-insoor-
stäNde und d-tc «katholische Presse der «Hei'mat «ihnen mit
-Rat urrd «Tat zur Hand gehen: o) durch Empfehlung an
die «für -deutsche«Katholiken im -Auslände bestehenden
Mt -ffionen, 'Vereine WM : d) durch -Erteilung praktischer
«Win'ke -für die «Reise und die Ankunft in Großstädten,
durch «Hin'w-e'ise auf die «B-ahnhofs-Mtiffion, durch War¬
nung «vor voreiligem Verdingen ufte.; c) -durch We-käniit-
geben der «Adressen der für deutsche Katholiken i 'm Aus¬

lände befte-hen«üen Anstalten in Zeitschriften, -Kalender^
Zeitungen N)w." ' Der Antrag wurde einstimmig angc-
nvm'm-en. «Danach «waren die «Beratungen der geschlossenen
«Ber'sammlung beendet.

Pli
«Nach etwa einer 'halben Stunde füllte sichw-ie«der dsta

Festhalle und es begann die letzte öffentliche Wer,
s a m m lun  g. «Kurz vor Beginn erschienen der päp'stltch^
Nuntius , -Se . Exzellenz vr . «de C a p n t o -München,
mit den sechs Bischöfen, von der «Versammlung -Mit stür -̂
mischen Hochrufen begrüßt.

Gra 'f Oppersdorf- «Ober -Glogäu , Mitglied deA
Preußischen «Herrenhauses , sprach über dTojta - »
pol 'tti 'k u nd chr t 'stl i -che «C h a r i t a s" in unse¬
rem Vaterlande:  Vielen Leuten «sei es in dev
-Soz'ialpoliti 'k schon viel zu «weit gegangen. Wähl sinh
zahlreiche Menschen durch die Sozialpolittk so'ztal gel-oben
aber vom «Standpunkt der christlichen Charitas muß man
-sagen: cs -ist auf dem «Gebiete -der Sozialpolitik noch lang«
nicht genug geschehen. In Preiußen haben 00  Prozenr
aller «Zenlsiten ein Ein -ko'mlmen von 600 M ., in Sachsen
50 «Prozent aller Zestsiten 800 M ., ja zum Teil nur Zgy
«Mark 'jährliches «Einkommen. Einer der «dunkelsten
«Schatten bildet das WohnungsM«esen, insbesondere in gen
-Großstädten. Von den 7- bis 800 000 Personen , die jähr¬
lich an «der TNber'kulo'se «zugrunde gehen, kömmt die wetr-
-aus große «Mehbheit aus das Konto der schlechten, vielfach,
geradezu men-s-chenuniMürdigen Wohnungen . Eine weitere
-Folge «der schlechten Wohniungen ist die «UnsitKichikett,
«Trunksucht und das Verbrechen. Dazu kom'mt ö-as Glens
der Wanderer , die nur eine» «Geburtsort , aber keine
«Heimat haben - unserer Brüder aus «der «Landstraße, n,«te
-sie Pastor «v. «Bodelschiwingtz nannte . Professor Schmolicr
sagte einmal : Das schlechte«Wohnungs !me«sen haben .Bestta*
lität , «Krankheit und- Verbrechen gezeitigt, wie sie unser«
Vorfahren längst für überwunden hielten . Das traurige
Wohnnngsiwesen zeitigt die vielen -jugendlichen Verbre¬
cher, von denen «diejenigen -als «Sonntagskinder bezeichnet
«werden können, «die der Zwangserziehung überwiesen
'werden. «J -ch erinnere «ferner an «die traurige «Lage der
Heimarbeiter und der Lohnarbeiter «Werhaupt . Wir
Katholiken Müssen verlangen , daß die Lage «der Arbeiter
eine «durchgreifende Verbesserung erfahre . Däzu gehört
in erster Reihe d e r A u § b a u «öes «Koalitions-
rechts. «(«Stürmischer Beifall .) Diese Forderung ist
um so -notwten-diger, da die Arbeiter jeder gesetzlichen
Vertretung entbehren . Wir müssen den StandpuiE der
Arbeitgeber als ungerecht und nnchrt'stlich-«bezeichnen, Die
in «döm Urbeiier nur ein Ausventungsob «jc«kt sehen, die
-keine Werech-ti-gnng haben, sich zur «Verbesserung ihrer
Lage zu koalieren . Muse : Pfui !) Ebenso wie der Han¬
dels-, der «Handwerker-, «Bauernstand - usw. Haben^ die
Arbeiter das Recht, eine gesetzliche«Vertretung zu verlan¬
gen. «Wir «wünschen«daher, d-aß dev «Gedanke «der Aröe-its --
kammern sehr bald verwirklicht werde . (Beifall .) Die¬
jenigen «Arbeiter , die in döm «Unternehmer nicht bloß
den Unterdrücker ün 'd Ausbeuter sehen, werden sehr bald
geneigt sein, mit den «Urbeitge«bern -Frieden «zu schließen
«wenn sie sehen -wer'den, daß erNstcr(Wille vorhanden ist'
ihre berechtigten -Ansprüche -zu erfüllen . Ebenso wollen
«wir Katholiken uns des vielgeprüften gäw-erbl-ichen
Mittelstandes anneh'men. Dazu ist es in erster Rei -tze
noliwendig, «daß die Handwerker ihre Forderungen in
einmütiger Weise stellen. 'In 'der «Hauptsache kann dx^
Handwerkern durch die «SÄbsth'ülse, d. h. durch' das
nossenschaftswefen, geholfeii werden. Ebenso M'ollen mir
uns der kleinen Kausleute  anne 'hmen, die durch
die Konkurrenz des -G-roßbetriebes ganz außerordentlich
leiden. «Unseres «Schutzes«können diese 'Kreise gewiß fein
In der «Hauptsache ist auch diesen Leuten durch d«as «®^
nossenschafts>weseu zu helfen. «Aber auch der «B a » e r n -
sta nd «bedarf des Schützes, das haben «katholische Männer
schon seit vielen Jahren anerkannt . Ich nenne nur dta
Namen «Sch-orlemer , Hüne, Lvö, «W'indthor'st, Herold
Heim. (Stürmischer Beifall .) In den neuen Handels¬
verträgen ist ja dem B«auernstaNd ein «besonderer «Schutz
zuteil gSwvrdeu. Die Hauptsache ist und bleibt d«och aber
auch hier die «Selbsthükse. «Das -Genossensch«äftsw«esen kan»

nicht entzog sich allerdings meiner Antwortgeiwohnheir.
Mir blieb'S im Gefühl : „Zeichenlehrer" ist korrekt. Ich
hielt mich«auch wohl für versichert, die deutsche Sprache
«wür'de eine solche Sprachuugeheuerlichkeit, denn um- eine
«SprcGungeheuerlichkeit handett «es sich im vorliegeud-en
«Falle, einfach n-tch-t dulden . Der Ausspruch: „Der
-Sprachgebrauch! ist das Sprachgesetz" findet hier keine bc-
mchtigte Anwendung : mit erwiesenen „D-u-mmbeiten" hat
der Ausspruch nichts zu schassen. Aus festerer Basis
empfand! ich unser Wort ruhen , lind : „«Des Wortes
«Löbenszähig-keit — Zeigt seine Lc'bensfäyigkeit !" — Daö
Wort ist unbesiegbar. Durch den fortgesetzten Feder-
waffengang in puncto „Zeichenlehrer" liegt mir daran,
Rich tig«k-ei tsbüweise betreffs meiner Ausfassun-g der
„Zeich«en"uFrage geben zu können. — Heureka !. Die
Sache ist so einfach wie das «Eieindrücken, «wenn cs
'stehen soll. Sie ist folgende: Zeitwörter werfen ihre
„en"->W «dsilbe ab in Zus-a'Mmcnziehnng mit Haupt-
und andern Wörtern . Z . B .: Drehen : Dreh (eu)-
Orgel : «Malen : Malien ) Unierrichi : -Gehen: -geh(cn)-
sertig- '«Lachen: Lach(en)-«Ersolg : Dingen : Sing (en)-
Äkademie : Lehren : lehr(en) beflissen: «Schieb cn:
«Schie-b(en) - Karre : Spielen : spiel(en)'verlangend und so
weiter in mfinitum . Nach- obiger Regel müßte man
jetzt natürlich das Zeitwort „-zeichnen" in ZusamMen-
setzung Mit dem Hauptwort „Lehrer " w«ie folgt schreiben:
„-Zeichnlehrer". „Zeichnen: Zeichu(en)-«Lehrer. Un'd das
kann man zwar s chr e i b e n , aber a u §ts p r e che n
kann man cs nicht. Deshalb hat sich in das Wort „zeich¬
nen" nach Abstoßung der „en"-iEn'ösilbe Mischen „ch"
und „n" ein „c" geschoben (zeichXeXn). So entstand
unser Wort „Zeichenlehrer" . Möglich ist's ja , daß das
Wort ursprünglich überhaupt Nicht „zeichnen", sondern
„-zeichenen" hieß: na, und dann wäre an der Hand vorhin
gege'bener Regel „Zeichenlehrer" gleichfalls als richtig
erklärt . Doch des nur nebenbei. Ich möchte vielmehr
zNm Schluß zur.  Erhärtung meiner Definition -des
Wortes „Zeichenlehrer" ein paar weitere Zeitwörter ,
ansühren , die aus denselben Ursache heraus - denselben
'Bedingungen wie „zeichnen" unterliegen , wenn si« mit

einem Haupt- oder an'dcrn Wort zufamimenge-zoge^
werden: ZeichN(en): Zeich:e:n-Lchrer : Regn(en): regre :«»
zögernd: Trockn(en): 'Trock:e:n-«Speicher: Rechn(en):
Rcch:e:n-<Buch: Segn (en): seg:e:Nbereit. Hätten die Ge¬
lehrten recht mit ihrer Behauptung : „Zeichnenlehrer" ist
korrekt!, alsdann müßten selbstveNstän-dlich auch dt « -
Wört'-er korrekt sein: „Lachenerfolg", „Singenakademie"
.„lehrenbeflissen", „Trocknenspeicher", ZRechuenlehrer«
Nfw. u'fw. Und weil jene Wörter nicht existieren, darum
gibt es eben eine „Dummheit ", die gar keine Du 'm'm»
heit ist! Ida S chn e 'i d e r.

* Frankfurter Schauspielhaus . Im Schauspielhaus»
ist für die bevorstehende Winterspielzeit bereits eine statt¬
liche Reih-c von Novitäten und Neuinszenierungen -m
Vorbereitung . Und zwar werden -einerseits -d«ie neuen
Schöpfungen namhafter Autoren (zum Teil am- gleiche,-
Abende mit Berlin oder Wien) im Repertoire erscheinen
und anderseits auch dramatische Ilrbeiten jüngerer , neeft
unbekannter Schriftsteller als -Originalaufführungen ge¬
geben werden. Bis jetzt sind folgende «Werke in Aussicht,
genommen: „Der Schwur der Treue " von DSiar
Blumenthal (Originalaufführung am gleichen Abend»
mit Berlin ), „Klein Dorrit " von Franz von Schöntsian-
(Originalaufführung am gleichen Abende mit Berlin)
„Stein unter Steinen " von Hermann Suderm -ann , „Da«
sch-wache Gefchleckit" von Marcel Prävost (Ortginalans
sührung am gleichen Abende mit Wien), „Der $8iei
geprüfte" von Wilhelm Meyer -Förster , „Stürm 'e" l)D̂
Sigmund Nen-mann (Originalaufführnngj , „Das Urtel?
Salomos " von Elisabeth Mentzel (Origtnalauffühvunal
„Ruth " von- Karl Wolfs «(Oiri-gwialaufführung ), „ijw*
Seinetwillen " von Selm -a Erdmann -Jesn -ttzer, >,Figar -vs
Hochzeit" von Beaumarchais , neu bearbeitet von Lud.w-i^
Fulda . In Frage kommt ferner eine neue dramatisch !̂
Arbeit von -Gerhart Hauptmanu und eine solche xtn-Z
Ludwig Fulda . Von diesen Leiden Stücken sind die Tit -- r
noch nicht endgültig sestgcstellt. Sln Neueinstudierungen.
wird im klassischen Drama eine Ergänzung kJz
Shakespeare-Reperivtres Berücksichtigung finden.
sollen mehrere Shakefpeare-Lrameu tu neuer Einr iß
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auch döm Bauernstand « nur durchgreifend« HÜk'fe dringen.
Ich bin der Ansicht nnd glaub« Ihr « Zustim-m-ung zu sin-
lden, «wenn ich sage, daß 'das Genossenschaftswesen niemals
vebstaaMcht werden darf . Di « Bauern sollen selb«st ihr«
-Genossenschaften verwalten . Sie sollen sich denjenigen
zur Leitiung der Genossenschaften mahlen, zu de'm sie das
größte Vertrauen haben. Der Redner wies im weiteren
auf die charitativen Einrichtungen des Monsignore Merty-
mann in Freiburg Hin. Nicht der Kirchenbesuch allein
macht den Katholiken. Der Mahr« Katholik muh sich in
erster Reihe seiner atmen Mitbvüder annehmen . Gott
der Herr hat uns di« Betätigung der -Charitas anempfoy-
lcn . Nur derjenige ist ein wahrer Christ und Frcmno
des Vaterlandes , der christlich« Nächstenliebe übt . (Stür-
'mischer Beifall .)

«Professor Dr . M a u sba ch- Münster i. W. sprach
hieraus Aber «das Zu s a m me um ir ke n von Kirche
u n d S t a a t z u m W o h l e der «Menschheit.  Dt«
Katholiken verkennen nicht die Bedeutung des iPaPsttmnZ
rm Mittelalter , sie seien aber entfernt , ein mittelalter¬
liches -Papsttum , ein« mittelalterliche Kirche zu verlangen.
Die vielgepriesenen Reformatoren haben nicht eine
moderne Kirche geschaffen, sondern nur die Kirche zur
Dienerin des Staates gemacht. Der Liberalismus sei
nicht imstande gewesen, bessere Zustände herbeizuführen.
Je «jünger der «Liberalismus sei und je rötlicher er sich
färbe , dcisto bhNmächtiger«sei er. (Beifall und Heiterkeit.)
Keine StaotsgemeiNschast könne ohne Autorität 'bestehen.
Deshalb «könne kein «Staat der Religion entbehren . Selbst
Washington sagte: «Kein Volk ist ohne «Religion zu regie¬
ren . «Ebenso wenig wie «der «Staat der Kirche, so «könne
die .Kirche des Staates entbehren . Die Kirche «bedürfe
des Staates , um sich gegen Beschimpfung ihrer «Eiurlch-
tungen und religiöser Betätigung zu schützen, -Am Schutz
für -den «Klerus zu haben, die «Sonntagsheili -gnng und die
Erdespslicht zu schützen. «Der Staat bedarf -den Kirche,
damit disse religiöse Menschen erziehe, die den Gesetzen
des -Staates Achtung und -Gehorsam entgcgenbringen.
Die Kirche sorge dafür , daß der Staat seine Ausgabe nicht
bloß in «der «Gewalt der «Kruppschen Panzerplatten er¬
schöpft sehe, sondern sich auch christlicher LiöbeStätig-kelt
zumcude. -Möge Gott der Herr den Rebe«! beseitigen,
der es verschuldet, daß Zwischen«Staat und Kirche ein
Mißtrauen besteht. «Die katholische Kirche hat den «Fort¬
schritt der Zeit und -ihre veränderten Bedürfnisse nicht
verkannt , das hat insbesondere der Arbeiterpapst
Leo XIII . vollauf bewiesen. «Auch Pius X . halbe die Auf¬
gaben der «Zeit erlkannt. Mögen «sich die Worte «des Psal-
misten baldigst erfüllen : Gerechtigkeit und «Friede soll
uns umarmen . -(Stürmischer Beifall .)

«Der «Präsident , Erbprinz A lo i-s «zu Löwen --
ste i n, dankte darauf den Rednern mnd bemerkte: Mit
den Beschlüssen allein sei noch nichts erreicht, «es sei Pflicht
aller , «für die VevwiMichung der Beschlüsse zu wirken.
Er -verweise aus die Rede des Kaisers in Gn -esen. Die
Katholiken können «das, was «Papst Leo zum Kaiser gesagt
habe, «mit Freuden unterschreiben. Ich habe «wohl kaum
«notwendig, so etwa «fuhr der Redner fort , noch besonders
hervovzuheben, «daß dieser Katholikentag einer der glän¬
zendsten gewesen ist. Einen Rückblick aus unsere Ver¬
handlungen «zu werfen , kann ich mir ersparen : dieser
Mühe will sich«in -beredterer Mann , wie ich -bin , unter¬
ziehen: der R e i chs t a g s abg e o r ö n e t e «Bebel.
(Stürmischer Beifall .) «Ja , der Reichstägsabgevrdnete
Bebel will nächsten Sonntag «hier in Straßbuvg -Wer die
politische Lage und den Katholikentag sprechen. («Große
Heiterkeit .) «Daß die katholische«Kirche für die Sozial-
Lemokratie das «feisteste Bollwerk bildet, ist selbstverständ¬
lich. «UNd ich«kann mir denken, daß die Sozialdemokratie
«das größte «Interesse au den Verhandlungen des -deutschen
Katholikentages hat . «Ich verdenke es daher Herrn Bebel
nicht, daß er -am näch«sten «Sonntag hier über den Katho¬
likentag sprechen will . Ich wünsche nur , daß er seine
Informationen Aber unsere Verhandlungen nicht aus de«m
„Vorwärts " oder aius 'der hiesigen „Freien «Presse" schöpft,
«denn die Berichte in diesen beiden Zeitungen waren sehr
ungenau . Indem ich allen denen danke, die «zu dem
schönen«Gelingen der Generalversammlung «beigetragen

tung und Inszenierung erscheinen, und zwar mit dem
Beüreden, durch« einen beson-dereu technischen Apparat
die bei Shakespeare-Stücken sonst üblichen, zahlreichen,
geschlossenen Verwandlungen zu vermeiden, indem sich
ein Schauplatz aus dem anderen bei offener «Szene ent¬
wickelt. «Das Fallen des Vorhanges soll nur nach den
Aktschlüssen eintreten . Auf dieser Shakespeare -Bühne
sollen zunächst -gegeben werden : „Wie es euch gefällt",
„Der Kaufmann von Venedig" und „Was ihr wollt" .
An weiteren Ncueinstudierungen sind vorgesehen: „D-ie
-Nibelungen" von Hebbel, „Die Ahnfrau " von Grill¬
parzer , „«Der Erbsorster " von Otto Ludwig, „Die
-Kreuzelschreiber" von Anzengruber und „Der Ver¬
schwender" von Raimund . «Für die nächsten Wochen wer¬
den im «Schauspielhanse vorbereitet als Novitäten : „Der
Gras von Charolais " von Bcer -Hofmarin und das Lust¬
spiel: „Ihr zweiter Manu " von Sylvane und Froyer.
«Ergänzungen durch «weitere Novitäten und Neuein¬
studierungen bleiben Vorbehalten.

* Die Edison-Rattcrie . Tyoma A. Edison verkündet
wieder einmal , so schreibt«der New-Uorker „Glob-e", daß
seine -wunder tuende Akkumulatorenbatterie endlich
vollendet wäre , und diesmal , erklärte er , irre er sich nicht.
In wenigen Wochen soll in einer großen Fabrik mit ihrer
«Herstellung begonnen werden . Wenn sich die Nachricht
«bewahrheitet und sonst keine -weiteren Verzögerungen
erntreten , können die neuen Batterien in einem Jahre
aus den Markt ko menen, und die lange vorhergesagte Um¬
wälzung des Fahrnesens kann vor sich gehen. Schon
vor mehr als «drei Jahren ließ Edison die neuen Maschi¬
nen in seinen «Fabriken arbeiten . Mit einem Batterie¬
gewicht von 80 Pfund pro Pserdekraft sollten 88 englische
«Meilen zurückgelegt werden können, ohne «daß die Bat¬
terie von neuem -geladen wurde . Damals - «war Edison
bereits sicher, daß alles erledigt wäre . Aber «die Versuche
hörten auf, die Batterien wenderten in die Laboratorien
zurück, und lange Zeit hörte man nichts mehr -davon.
Wenn jetzt «der Erfolg endgültig erzielt ist, wird man
«Edison die frühere «Enttäuschung verzeihen. Hält der
Akkumulator wirklich, was Edison verspricht, so wäre
barmt vielleicht wirklich der «A«nsang «des „pferdelosen Zeit¬

haben, danke ich auch -der katholischen Presse, insbesondere
den Herren Journalisten von der C. P . C., die sich der
schweren Mühe unterzogen haben, Aber unser« Verhand¬
lungen für die katholische Presse zu berichten. «Ich cmp-
sehle die C. P . «C. der katholischen Presse zu -größerer
Beachtung. Auch die Berichte der gegnerischen Presse
waren -mit wenigen Ausnahmen sehr objelktiv gehalten.
Der -Präsident führte alsdann weiter ans , daß die K-atho-
li«len jeden KoNfefsionAhaß verabscheuen. «Professor Dr.
Dchädler sagte im vergangenen «Jahre : „Religion ohne
KoNfctffion ist Konfusion" . «Da wir «von letzterem «Gegen¬
stände ein reichliches Bager -hüben, so verlangen -wir «ine
«koNfefsionelle Kirche. Solange sich««die Christen nicht eini¬
gen können, verlangen wir , daß die an'deren Konfessionen
ihren -konfessionellen«Standpunkt wahren , damit «wir ge¬
meinsam den Kampf gegen die Antichristen führen können.
«Der Redner schloß mit der Aufforderung , im- nächsten
Jahr « ebenso «zahlreich ans der 53. -Generalversammlnng
in Essen zu erscheinen.

«Der päpstliche Nuntius , Dr . d e C a p>n to , segnete
daraus «die Versammlung . — -Nach dem Gesänge: „Großer
Gott, dich loben wir ", ging die Versammlung ausein¬
ander.

Politische Übersicht.
Der Katholikentag.

ll . Berlin , 24. August.
Der Katholikentag wird in vielen Zeitungen schlecht-

weg, sogar in öen Überschriften der Berichte als „Partei¬
tag des Zentrums " bezeichnet. Das sozialdemokratische
Zentva-lvrgan nennt ihn -dagegen, un-d zwar gleichfalls
über -dem Bericht, das „katholische Konzil". Diese beiden
Dinge liegen nun ungeheuer -weit auseinander . Aber
beides ist der Katholikentag zum Teil (nur ist „Konzil"
natürlich insofern schief, -als der Katholikentag keine Be¬
schlüsse in Glcmbensfachen fasst), und gerade darin , daß
er beides ist, liogt seine Stärke , seine Macht. Der reli¬
giöse Charakter -der Veranstaltung soll dazu dienen, ihn
allen Katholiken ohne Ausnahme sympathisch zu machen,
auch denjenigen , «die sich politisch nicht interessieren oder
einer anderen Partei als dem Zentrum a-n-g-chöre». In¬
dem er dann aber -die Bestrebungen des Zentrums leb¬
haft billigt und unterstützt, will er -den ganzen katholi¬
schen Bevölkevungsteil der Zeiitvumspartci geneigt
machen oder erhalten und obendrein dieser Partei ein
besonderes Relief geben. Die Verquickung ift in -der
Einzelausführung noch geschickter als in «der Gesamtidee.
Es wäre Selbsttäuschung, sich das nicht oinzngestehen,
und kurzsichtig, es leugnen zu wollen. Diesmal aber ist
der politische, der parteipolitische Charakter sehr scharf
bervorgetreten . Dadurch unterscheidet sich«der heurige
Kathollkentag von allen seinen Vorgängern . An allen
Parteien anßer dem Zentrum ist eine «direkte und sehr ab¬
fällige Kritik geübt worden, am. Liberalismus , an -den
Agrariern , an den rheinisch-westfälischen Großindrtstriellen
(die ja auch politisch eine besondere Nuance «darst-ellen
und über eine starke politische NLacht verfügen), an den
Sozialdemokraten . Die Herren Feh-ren-bach, Gröber,
Dewitt und Pater Kuracher sprachen hintereinander
aktuell politisch; vo-n einem unabsichtlichen Wschweifen
auf «das tagespolitisckje Gebiet kann «man«also jedenfalls
nicht reden. Vielleicht erschienen einige kräftige politische
Sprüchlein nötig , weil die alten Themata abgedroschen
und eintönig geworden sind. Jedenfalls ist die Tatsache
festzustellen: Der Katholikentag war diesmal -ein Zen-
trmns -P -a-rteitaq . Daß ein Redner , Rechtsanwalt Stieve,
heftige Angriffe gegen «die protestantische Kirche richtete,
war -dagegen eine Ausnahme , eine Abweichung von der
unverbrüchlichen Regel der Katholikentage. Es h-atte
keine Bedeutung , nicht einmal eine symptomatische, zumal
der genannte RÄmer von der Leikung wi-e von «der Ver-
sa-nrmlnng selbst alsbald in die Schranken verwiesen
wurde . Tie einseitige Politik aber, die in Straßburg
getrieben wurde , ist um jo bemerkenswerter , wenn man

alters " gekommen. -Edison meint , «daß seine Akkumula-
toren -Batteric seine bedeutungsvollste Erfindung und
.wichtiger -als der Phonograph oder das Glühlicht wäre.

* Shylock in „Jiddisch". Aus London wird berichtet:
In der Cambridge Mnsic -Hall fand die Aufführung einer
burlesken Parodie auf Shakespeares „Kaufmann
von Venedig" statt, di« von einer '„jiddischen"
Schansvielergescllschaft in einem halb „jiddischen" ,
halb gebrochen englischen Tert gespielt wurde.
Die -alte Sage von dem- Inden , der auf seinem Recht
bc-steht, ist hier völlig von dem gehässigen oder -ge¬
ringschätzigen-Beigeschmack, «den die Bearbeitung -bei Mar-
lewe oder «Sbakespoare hat, befreit . Alle -die Eigenschaften,
-die aus Shylock -einen Repräsentanten der jüdischen Rasse
machen, sind gesteigert und betont. «So entsteht eine selt¬
sam aus Grausamkeit, «Versch-la-genheit und Größe ge¬
mischte Gestalt. -Der größte Unterschied besteht in dem
Ausgang des Rechtsstreites, in -dem Shylock triumphiert.
Anstatt eines Pfund Fleisch verlangt er ein Ohr als Be¬
zahlung seiner Schuld und trotz der Anstrengungen Por-
tias muß ihm -der Gerichtshof sein «Recht -»erkennen.
Portia verlangt nun , daß kein Blut dabei fließen soll,
doch Shylock erklärt , daß -er -das Ohr ohne Blutverlust
abschneiden könne. Er befiehlt seinem Opfer seinen Schul,
ansznzichen , ergreift «in großes Messer und schneidet
die Lasche des Schuhs ab , «die auf „jiddisch" „Ohr " genannt
wird . Während die englischen Zuschauer verwundert und
unbefriedigt von -dem seltsamen Stück schieden, nahm es
das „jiddische" Publikum mit großer Begeisterung auf.

* Verschiedene Mitteilungen . «Der bekannte Berliner
Augenarzt Geheimrat Professor S chw-e i g e r t ist gestern
vormittag -nach langem Leiden im Alter von <5 Jahren
g e sto rbe n. , ,

-Das Stadttheater in C ob lenz  eröffnet am
Samstag , -den 30. September , mit einer Ausführung von
Dreycrs neuestem Merk: „Die Siebzehnjährigen " «die
-diesjährige Saison . Am Sonntag folgen „Die Huge¬
notten", Sonntagnachmittag ,Madame Bvnivard ".

Aus Rostock  wird - gemeldet: Professor Wolfgang
Golther  von der hiesigen Universität ist gegenwärtig
-mit der «Herausgabe der Briefe Richard Wagners an
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wahrnimmt , daß «das Entgogenkomm-en der Regierung
gegenüber «dem Zentnnn immer größer wird . Ei » Be¬
weis -dafür ist u. -a. -die Ernennung des Herrn- v. Scki-or-
Ic-mer zun,- Oberpräsi deuten d-e-r Rh ein Provinz. Die
Zentnimspresse , -die immer sehr bescheiden ist, ivenn sie
Bescheidenheit für nützlich hält , äußert nur ihre Freu -de
darüber , daß die R-heinprovinz endlich einmal einen
katholischen Oberpräsidenten bekowinen habe. A«ber dieser
Umstand- ist ganz unwesentlich-. Von Bedeutung ist, -daß
dieser Oberpräsident v. Schorlemer heisst. In der .Z-en-
trumsp -a-rtei -des Westens sind zwei Namen klangvoller
als alle anderen :«die Namen Win-dthorst und v. Schor-
lemer-Alst. Die« Reichensperger kommen erst hinter
ihnen, und die neueren Führer wird nie ein solcher Nim«-
bus umgeben wie -die Bannerträger aus -der -alten Kampf¬
zeit. -v. Schorlemer der Vater war selbst in den rheini¬
schen Kreisen, in denen das Zentrum in der Minderheit
ist, gewöhnlich- sein Wahlkandida-t. . Der Na-mc genügte,
um die , „Katholiken" (lies : Z-entru-msanhcmger) zu
sammeln. Und nun ist v. -schorlemer der Sohn rheini¬
sche,' Ob-erpräsident ! Namen sind Imponderabilien und
haben oft eine zaiibevh-afte Wirkung . Deshalb hätte
Fürst Bis -ma-rck schwerlich einen Herrn v. Schorlemer z-nm
Oberpräsidenten -der Rheinprovinz gemacht. Er verstand
einiges doch«besser als seine Nachfolger.

Sozialpolitische Forderungen der Handlnngsgehnlfen.
Die Forder «»ng der Einsiihrun -g von H-mrdels-Jw

spektiünen, die dem Reichstag schon mehrmals vorgel-ogen
hat und von allen Ha-ndlungAge>h-ülfenverbän«den ver¬
treten wird , wird diesmal auch von dem Ausschuß eines
Kaufmannsgerichts eingebracht werden. Ter Ausschuß
des Münchener KausmannSgerichts «hat beschlossen, rnii
dieser Forderung zugleich« beim Reichstag und beim
B-undesvat -durch entsprechende Anträge vorzngehen. In
den vr-snßischen Ministerien des Innern und des Hand«ols
sollen in der letzten Zeit m«ch«rfach Untersuchungen und
Berat,in -g-cn veranstaltet «worden sein, die sich -mit dieser
Frage beschäftigt haben, ohne daß man -aber bisher zu
irgend etn-em greifbaren Resultat gekommen wäre . . Auch
die Handl >mgsg eh ul si nncn regen sich und wollen bei Ein-
fiihrung von H-andelsinsPektionen nicht wieder au---ge¬
schaltet tverden wie bei der Regelung der Wahlen z-um
Kanfman-nsgericht. Sie verlangen , daß neben den
Handelsinspekto-rci, a-uch Handelsinspektorinneu eingesetzt
wenden, überhaupt ist zu beo-ha-chten. daß seit Ein¬
führung der Kanfmannsgerichte unter den Ha-ndlungs-
gelnilsen ein frischerer Geist zur Erkämpf, !ng von sozial¬
politischen Forderungen zugunsten -des eigenen Berufes
eingekehrt ist. Waren die kaufmännischen Migestellten
in früheren Jahren bei Vertretung ihrer Forderungen
meist recht lau und nnselb-ständig, so machen sich- jetzt all¬
gemein Anzeichen benierkba-r , die darauf hmdeuten , daß
die Haindlungsgehülfen mit mehr Eneraie Vorgehen
werden.

Der russrsch-japanische Krieg.
Die Friedens -Unterhandlungen,

bä . Petersburg , 24. August. Die Aussicht auf
Frieden gilt hier le-di-glich dann als wahrscheinlich, «wenn
Roosevelt energisch «vermittelt , da die hiesige Regierung
Mit Rücksicht auf die inner « -Lage jede Dewiitigung in
«Portsmouth vermeiden mutz.

bä . Paris , 24. August. «Es bestätigt sich, daß die
Japaner den KoNipromitzporschlag des Präsidenten Roose-
vclt angenommen haben. Es heißt, daß si« Rußland den
Vorschlag gemacht haben, die Insel Sachalin den Japa¬
nern für 1,2 Milliarden Yen wieder a'bzNkaufen. «Die
Japaner verzichten ihrerseits -aus Artikel 10 und 11, «be¬
treffend di« Auslieferung der in fremden Häfen befind-
lichen russischen Kriegsschiffe.

bä . Paris , 24. August. Der „Mati,, "-Korrespan-
dent meldet folgende Auslassungen des Ministers Witte:
Die Russen haben «zuerst die Protokolle unterzeichnet,

Otto Wesendouck «beschäftigt . Golther gab, wie be¬
kannt, im vorigen Jahre auch die «Briefe Wagners an
Mathilde Wesendouck heraus.

Laura Marholms Ehegatte Ola Hansson  und
deren löjähriger Sohn wurden aus München aus-
ge «wie  s e«n. Laura Marholm wird behördlich „ach
Schweden gebracht. Der Konsul lehnte die -Einmischung
zum «Schutze der «Ausgewiesenen ab.

«Polizeilich konfisziert  worden ist die
7b. «Fortsetzung des Rvm-anS „Die Kommune von
Paris"  von Paul und Viktor Margerrtte,  der
zurzeit in der sozialdemokratischen „Görlitzer Volkss-
zcitiilig" veröffentlicht wird.

«Die Sondernummer des „Simplizissiuuis" „F r ie d e
-mit Frankreich"  ist in einer französischen Ausgabe
erschienen und «wird von der Presse unserer Nachbarn im
Westen mit großer Sympathie begrüßt . «Sicherlich ein
«rfrenl -iches Zeichen für -die Stimmung der Zeit.

«Ein eigenartiges Ballett  wird im Herbst in einem
Pariser Theater zu sehen sein. Es handelt sich um eine
dreiäktige Tanzdichtung, die den Namen „«Drei Al-aler"
fuhrt . In jedem«Mt wird ein berühmtes Gemälde „ge¬
tanzt" . Der erste Akt bringt die „Bauerntirmes " von
Rubens , der zweite „Die Abfahrt von der Insel
Cythera" von Watteau und der dritte den „TaNz der
Nymphe" von Corot.

Aus Paris «wird berichtet: Der jüngst verstorbene
Maler Heu „ er wird bald zwei Denkmäler erhalten.
Zunächst soll ihm in Bernweiler , seinem elsässischen
Heimatsdorf , wo er große Besitzungen hatte , eine Statue
errichtet werden. Der Bildhauer Voulot , der auch ein
Kind des Elsaß ist, wird «wahrscheinlich, mit der Alls,
führniig dieses Denkmals , zu den, -er die erste Skizze
schon vorbereitet , betraut werden. Ein zweites Denkmal
wird Henner in Paris bekommen. Seine zahlreichen
Freunde , darunter die «Älitglicder der Akademie, wvrten
nur seine im Testament ausgesprochenen letzten Willens-
äittzcrungcn ab, um ein Komitee zu bilden . Man glaubt,
daß Henner , der sehr reich war und Labe, sehr sparsam
lebte, verschiedenen Anstalten große «Bermächtnissehinter-
lassen hat.
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dann hätten die Japaner als Basis vorigeschllagen, den
Rüsten einen Teil Ser Insel Sachalin zu nerikaufen für
den Preis , der den ungefähren Kriegskosten in Höhe von
Mer 2% Milliarden gleich'kömlme. Hierüber -Misse die
Entscheidung in Petersburg fallen. Wittes W-üfgabe iet
Leestdet. Er halte sich nur an seine Instruktion . Seiner
Ansicht nach werde Petersburg den Vorschlag nur als
eine formelle Änderung auffassen. Ob Entschädigung,
Rückzahlung «der Kaufpreis , im Grunde bleibe die Sache
die gleiche.

hd . Petersburg, 24. August. Hier ist man feit gestern
wieder optmistifch gestimmt, einmal auf Grund des Emp-
fanges des amerikanischen.Gesandten Meyer beim Zaren,
dann aber auch, weil Graf 'Lambsdorff bei deim gestern
zum ersten Male wieder seit einiger Zeit erfolgten diplo¬
matischen Empfang einem Botschafter gegenüber die Hoff¬
nung auf eine friedlich!« Lösung ausdrückte.

Ed . London, 24. August . Wie die „Times " ans
Portsmouth melden, sind die Aussichten auf 'den .Frieden
wieder etwas .geringer geworden, da die letzten In¬
struktionen von Petersburg einen noch, unversöhnlicheren
Charcikter als bisher tragen.

wb . Portsmouth , 24. August. Die russischen Dele¬
gierten übermittelten heute eine lange Mitteilung des
Präsidenten Roofevelt nach Peterhof , die UntsrstaaM
sekretär Peirce ihnen heute morgen 'überreichte. Es ist
darin zweifellos eine Skizzierung der letzten Vorschläge
des Präsidenten Roofevelt enthalten , der , wie geglaubt
wird , die letzte Aufforderung zu einer .Verständig »ng
bildet, die von beiden Parteien zngestanden ist. Die
Frage des Preises , den Rußland bezahlen soll, nm die
nördliche Hälfte von Sachalin zu behalten , soll darnach
durch den Schiedsspruch eines dazu bestellten AuWhnffes
entschieden werden.

hd . London, 25. August. Die russischen Bevollmächi-
tigAeü haben, nach e^yer Meldung aus Portsmosuth,
gestern amtlich bekannt gegeben, daß die Frage der Ent-
schädignngszahlung für Rußland keine Frage des Geldes,
sondern der nationalen Ehre ist.

Ed. Portsmouth, 26. August. Witte und Baron
Rosen fuhren gestern nach Wagnolia . Die Japaner
machen heute einen Ausflug nach Keokeills, der größten
Baumwollfabrik in Amerika. Die Sekretäre beider
Missionen sind sehr rührig und es läßt alles darauf
schließen, daß die Entscheidung jenseits des^Atlantischen
und Stillen Ozeans liegt . Jv

hd. Portsmouth, 25. August. Takahira erklärte in
einer Unterredung nochmals, daß alle Ansireugun-gen
Rdosevelts, ein Kompromiß zustande zu 'bringen , resultat-
los geblieben sein. Alles sei vorbei. — Wie ver¬
lautet , soll Präsident Uloosevelt die beiderseiti.gen Frie-
dens-iDelegierten dringend beschworen Haben, nicht wegen
einer Summe 'Geldes die Kriegsgreucl von Neuem be¬
ginnen . zu lassen.

hd . Petersburg , 25. August. Entgegen den aus
amerikanischer Quelle stammenden günstigen Nachrichten
über den Stand der Friedensverhandlnngen telegraphiert
der Portsmouther Korrespondent -dem „Slowo ", daß
Witte erklärt hätte, er habe absolut keine Hoffnung, da
er keine günstigen Nachrichten aus Petersburg erhalten
habe. Das letzte Telegramm ans Petersburg habe ge¬
lautet : „Kein Fuß Landes und keine Kopeke Geld!"
Witte erklärte weiter , daß es ihn: unmöglich sei, noch
weitere Konzessionen von den Japanern zu erhalten.

wb . London, 25. August. Nach einer Meldung der
„Morning Post " ans Portsmouth soll Japan 120 Mil¬
lionen Pfund Sterling als Friedenspreis fordern und
Rußland bereit sein, 80 Millionen zu zahlen. — Die
Times " berichtet aus Portsmouth , wie sie aus guter

japanischer Quelle vernehme, sei Japans letzter Vor¬
schlag, betreffend die Insel Sachalin und die 'Kriegs¬
entschädigung, ein Ultimatum.

s-
hd. Petersburg, 23. August. General Linfewitsch

berichtet von neuen kleinen 'Gefechten am Osulstgel der
ManUchurei -Armee und in Korea.

hd. London, 24. August. Wie der Korrespondent
der „Times " aus Petersburg meldet, ist die russische
Finanzlage eine so schlechte, daß eine Fortsetzung des
Krieges unmöglich, ist. Der Staatsschatz ist so erschöpft,
daß die Regierung die bisher geübte Praxis , den Kurs
der Staatspapiere künstlich, in die Höhe zu schrauben, un¬
möglich 'fortfuhren kann. Die geplante inWre Anleihe
hat sich jetzt als ein Fehlschlag erwiesen.

hd. London, 28. August. Die Blätter veröffentlichen
rinen Drahtbericht ans Petersburg , demzufolge uach dort
>ingegangen'en Bieldnngen aus Guntschulin die Japaner
bei Litzatai im Tale des Flusses Tzinche Truppen ver¬
schanzen. 10 000 Mann gehen in nMÄwestlicher Richtung
von diesem Punkte vor.

- hd. Tokio, 25. August. Der europäische Dampfer.
Varalonn rannte in der engen Meeresstraße bei Mo'ji
auf der Höhe der Himejimaru -Mfel auf ein japanisches
Transportschiff mit verwundeten und kranken Soldaten.
Das Transportschiff sank binnen drei Minuten . 126 Sol¬
daten werden vermißt .und' sind jedenfalls ertrunken.
21 wurden gerettet.

Die Revolution in Rußland.
hd . Warschau, 24. August. Die Situation auf den

Weichfelbahnen verschlimmert sich. Züge werden über¬
fallen und es wird auf die Maschinisten geschossen. Der
General -Fäbrikstreik ist aufgehoben.

hd . Warschau, 25, August, über die Stadt und den
Kreis Warschau ist der Kriegszustand verhängt worden.
— In L o d z trugen etwa tausend Juden mit polizei¬
licher Erlaubnis in feierlichem Zuge d>ie Kultus -Juisig-
nien nach der Synagoge . Eine dem Zuge begegnende
Patrouille hielt 'den roter: Baldachin für eine Demon¬
stration und attackierte den Zug . Die Teilnehmer wur¬
den durchgeprügelt und über 800 Leute in Arrest ge¬
bracht, später aber wieder sreigclaoen . In Dlutowo
bei Pabianice wurden öffentliche sozialistische Meetings
durch die Polizei zerstreut , wobei etwa 800 Personen fest-
genommen wurden.

wh . Petersburg, 25. August. ('Petersburger Telegr.-
Agentur .) In >der Stadt Balaschorv versam'rnelte sich eine -

Anzahl Kreisärzte , welche 'den Dienst kürzlich demon¬
strativ eingestellt haben, am 3. August zu einer Beratung,
bei der es zu Ausschreitungen des Pöbels gegen sie kam.
Wie nun das Polizeidep artement mitteilt , sind die Ur¬
heber der Ausschreitungen dem Gerichte Übergeben wor-
'den. Dem „Regierungsboten " zufolge machte'der Kaiser
auf dem Berichte Trepows über diese Vorgänge .den Ver¬
merk: „Revolutionäre Erscheinungen dürfen nicht mehr
geduldet werden, gleichzeitig aber darf auch nicht ein
eigenmächtiges Vorgehen des Pöbels gestattet -werden,"

hd . Petersburg , 28. August. Dem „Ruß " zufolge
wurden viele von den in letzter Zeit gefällten Tode-s '-
urteilen in Anbetracht der bevorstehenden Amnestie nicht
vollstreckt. So wird auch der Mörder Prokoko zu Zwangs¬
arbeit begnadigt werden.

hd . Odessa, 25. August. Im Kreise Elisabethgrad-
ist infolge großer Notlage ein Bauernaufstand ausge-
brochen. Die Bauern brennen und sengen alles nieder.

Deutsches Kelch.
* Berlin , 26. August. Für Unterseeboote

werden im nächsten Etat , nach dem „Berl . Hagebl." , da
die Versuche noch nicht abgeschlossen sind, etrva anderthalb
Millionen Mark gefordert werden.

* Die Ankunft der englischen Flotte in Swiuc-
m'ündc erfolgt Sonntag vormittag zwischen8 und 0 Uhr.
Die Dampfer , Linienschiffeund Kreuzer bleiben auf der
Reede liegen, während die TorpödobovtAzerftörer in den.
Hafer: einlauscu. Der englische Gcnerabkonful in Stettin
und der Wizekouful in Swine 'münde fahre :: dem Ge¬
schwader entgegen. Beim zjweiteu Zolls Huppe::, wo die
Admirale an Land steigen, wird eine 'Ehrenpforte er¬
richtet.

* Rundschau im Reiche. Aus Essen (Ruhr ), 24.
August, wird gemeldet: Die Ginigungsverhandlunsen im
Baugewerbe  haben zu keiner Einigung geführt.
.Bon seiten der Arbeitgeber wurde erklärt , daß sie bei
dem Arbeitgeberbunde dafür eintreten wollten, den
Arbeitern in diesem Jahre noch eine Lohnerhöhung zu
bewilligen, und zwar ab 1, Oktober um 1 Pf . pro Stunde
und vom 1. April n. I . ab um 2 Pf . pro Stunde . 'Die
Forderung der Arbeiter , daß Gelseukirchen und Bochum
den übrigen Bezirken von: 1. April n. I . ab gleichgestellt
werden sollten, stieß dagegen bei den Arbeitgebern aus
Schwierigkeiten. Trotz lebhafter Deüaüe wurde über
diesen Punkt keine Einigung erzielt . In den Kreisen
der Arbeitgeber scheint man wenig geneigt, noch weitere
Zugeständnisse zu machen. Es ist fraglich, ob die Ver¬
handlungen diesmal Erfolg haben werden. Heute nach¬
mittag 4 Uhr werden die Verhandlungen fortgesetzt.

Aus Kladt und Kund.
Wiesbaden,  28 . August.

Hundesperre.
Ein Hundcfreund schreibt uns:
Die Hnndesperre, welche als eine durchaus notwen¬

dige Maßregel über unsere Stadt verhängt werden
müßte, aber gleichwohl von allen Betroffenen wie eine
böse Kalamität empfunden .wurde , ist zu Ende. Nun¬
mehr ist es angezeigt, aus dem monatelangen Zwange
wie aus einer heilsamen Gewohnheit den Nutzen zu
ziehen, welcher eine Wiederholung in so kurzer Frist,
nach zwei Jahren wie diesmal, in 'weitere Ferne rückt.
Und da ist zu bemerken, daß die Kontrolle der Hunde in
Wiesbaden außer während der Zeit der abgelaufenen
'Sperre abweichend von der in anderen Städten eine ganz
und gar ungenügende ist. Zwar find die Bestimmungen,
die auch von Zeit zu Zeit in der: öffentlichen Blättern
wiederholt werden , über . Versteuerung , Tragen der
Marlen an sichtbarer Stelle und von Maulkörben vor¬
handen — aber die Beaufsichtigung ihrer Ausführung
entspricht nicht den Absichten und versagt in den gewöhn¬
lichen Zeiten vielfach, ja meistens. Mir und namentlich
solchen, die ihr Beruf zur Beschäftigung mit der in Rede
stehenden Angelegenheit veranlaßt , sind eine Reihe vor:
Füllen bekannt, daß Hundebesitzer aus weniger vemittel-
ten Kreisen jahrelang ihre meist ganz wert -, weil rasse-
losen Köter unversteuert ließen — Leute, die nach ihrer
Lebenshaltung gar nicht in der Lage waren , sich den
Luxus der Versteuerung eines Hundes mit 20 bezw.
30 M . zu leisten. Diese Hunde nun sind es, welche mit
>deu versteuerten , aber weder Marke noch Maulkorb
tragenden , d. t . nämlich von ihren Besitzern nicht beauf¬
sichtigten, unsere Straßen in so großer Zahl bevölkern —
zu Zeiten in der Wilhelmstratze z. B . in auffallend großer
Masse. Diesem übelstande kann wirksam nur entgegen¬
getreten werden durch eine anders gehandhabte Kontrolle,
wie die bisherige ist, und wie sie in anderen Städten —
Berlin , Köln, Aachen — längst stattfindet . In den ge¬
nannten Orten fährt ständig und in angemessenen Pausen
ein Hundeaufseher, begleitet von seinen Gehülsen, mit
eine :»' verschließbaren Karren , ähnlich denen, wie sie bei
der Post zum Transport von Pakete:: benutzt werden,
durch die Straßen und befördert pflichtmäßig jeden ohne
Marke oder Korb betroffenen Hund mittels Schlinge
oder Netz in fein Gefährt hinein . Sache des Besitzers ist,
seinen Liebling innerhalb der gesetzlicher: Frist von drei
Tagen wieder auszulösen . In Wiesbaden aber habe ich
von dieser segensreichen Einrichtung noch, nichts bemerkt.
Hier waltet der Hmtdeansseher ans das toleranteste seines
Amtes, in Übereinstimmung darin , wie es scheint, mit
-den anderen Organen der Polizei , den Schutzleuten,
denen man es aber durchaus nicht verdenken kann, daß
sie sich durch die Funktion der Hundeaufsicht belästigt
fühlen und sie am liebsten ganz unterließen . Außer der
Allgemeinheit wird aber den meisten Nutzen von einer
wirklich durchgreifenden Kontrolle de r Hundebesitzer
haben, der auf seinen Hund etwas hält und dem er wert
ist. Den:: er wird feinen Hund überhaupt nicht unbe¬
aufsichtigt und unausgefchirrt, d. h. ohne Halsband mit
Marke und Maulkorb , auf die Straße einer Großstadt
lassen, weil sich dieses nicht gehört . Vor allen: aber ward
er eine scharfe Kontrolle begrüßen , weil sie Aussicht gibt,
daß Tollwut nicht so leicht wieder in unseren Bezirk eiu-
geschleppt wird . Diese ist bekanntlich eine Infektions¬
krankheit und wird übertragen , hier durch Biß eines ver¬

seuchten Tieres . Ein solches durchrast tu seinen Todes,
quälen unglaublich lange Strecken an einem Tage nutz
schnappt, immer weiter eilend , auf fernem Wege nach ihr»
begegnenden Hunden . Die letzte 'Einschleppung soll e»
von .Holland Her geschehen fein . Trifft das kranke Tie -x
nun in einem von ihm durcheilten Orte keinen Hund a,rk
der Straße , so bleibt dieser Ort uninfiziert . Anders-
wenn es in einem ßOrte , wie in Wiesbaden vor ber
Sperre , von Hunden wimmelt . Behält man dieses Bil 'd
im Auge, so erhellt, welchen Nutzer: eine 'scharfe Kontrolle
mit möglichstem Freihalten der Straßen von Hunden dex
Allgemeinheit, den Hunde:: und ihren Besitzern bringt
Wer aber meint nach veralteter Auffassung, -die Tvllror»t
erzeuge sich aus sich selbst durch unbefriedigten Geschlechtst
trieb oder in den „Hundstagen " aus Wassermangel, ist
nicht unterrichtet .und «lasse sich durch irgend einen Arzt
oder Tierarzt belehren . Auch erfahre er , daß es ganz»
Landschaften gibt , z. B . Württemberg , die die schrecklich«
Krankheit gar nicht kennen, weil nie ein toller Hund irr
sie kam. Bor allem aber bedenke er , daß im Orient iö te
Städte und Dörfer von herrenlosen Hunden angefüllt
sind — eine .scheußliche Plage übrigens wegen ihres nächt¬
lichen Gebelles, wie ich an Ort und Stelle zun: Schade»
meiner Nachtruhe leider genugsam erfahren mußte
Welches unabsehbare Unglück würde es aber geben, wen»
sich Tollwut aus sich selbst erzeugte oder bei Abwese» --.
heit jeder Kontrolle je ein toller Hund in jene Gegend«-»
gelangte? — Unerörtert mag die Frage bleiben , ob H«»
M a n l ko r b z-w a n g wesentlichen Äintzen stiftet. I »,
möchte sie für meine Person verneinen , obwohl ich. mich
für einstweilige Beibehaltung -des Zwanges entscheid«
Dem : eine Befürwortung seiner Ilbschaffun-g würde trotz
aller anzuführender : Gründe doch auf unüberwindlich,«
Hindernisse stoßen bei dom Verlangen nach ihm, zurzeit
durch die öffentliche Stimme . Darum bleibe das Trag «»
eines Maulkorbes für den Hund Vorschrift, und sei" «er
auch nur als Zeichen, daß der Hund beaufsichtigt ist » » ;*
feine Straßentotlette angelegt hat, wie wir den hoh«»
Hut bei besonderen .Gelegenheiten oder die Soldaten h«»
Helm als Ordounauzen aufsetzen. Wohl aber ließ«
die Bestimmung gerechterweife noch dahin verschärfe»
daß auch der mit Maulkorb und Marke versehene Hu ».<
.einzufangen ist, wenn er ohne Begleitung aus der Straß«
betroffen wird , da er ohne solche niemals dahin gehört
Ein 'wohlerzogener Hund flaniert nicht allein durch
Straßen , sondern behält stets seinen Herrn , im Aua«
nnd entfernt sich nicht weit von ihm. " Die Jnteress «»
solcher HuNde, wie sie einem städtischen Gemeinwes«» '
noch dazu von der Art Wiesbadens , allein angemess«»
find, und ihre Besitzer gilt es zu schützen, und dazu schei» !
mir jetzt, wo jedermann -an schärfste Sperrmaßregeln , mi«
eingangs bemerkt, gewöhnt ist, der richtige Augenblick
zu fein , die angeregten wirksamen Kontrvlleinrich'tuuqe»
an maßgebender Stelle in ernste Erwägung zu ziehen *

— Das Kaiserpaar kommt, wie wir schon meldete»
mit den Manövergästen am 6. und 7. SePtember z»»^
Besuche des Hoftheaters hierher . Zur Aufführung öe,
langen die beiden -Auberschen Opern , F̂ra Diabolo " n»d
„Her schwarze Domino ".
vl — Der Kaiser in Cronberg und Homburg, über de»

kuhzSn Aufenthalt des Kaisers in Cronberg  mir -d
noch berichtet: Nach herzlicher Begrüßung seiner V«r-
waNdten beehrte der Kaiser zunächst den Herrn Landr -at
Ritter v.  Marx .durch eine längere Ansprache und nah »,
sodann die Meldung zum Dienstantritt des neuen Rcgix.
ruugspräsidenten , Herrn vr . v. Meister , entgegen. § **
Majestät waren , das konnte man deutlich erkennen,
bester Sti 'm'mung . Die illustre GesellfchNft, wie sch j»
«der, Fürstenhalle beisammen stand, lachte samt und sn»_
ders über die Aussprüche des Kaisers . Wiederholt w-ax
'zu bemerken, daß das Wiedersehen seiner Verwandte»
den Kaiser freudig erregte . Die ANfsährt zum Schlösse
erfolgte durch die prächtig beleuchtete Stadt , in welch,ex
auf dem ganzen Wege die Vereine mit Fackeln » »,*,
Lämpions Ausstellung genommen hatten . Die umliegen¬
den Villen waren ebenfalls prächtig illuminiert und bole»
ein 'wunderbares 'Landschastsbikd. Eiste 'kombinierte
Kompagnie des 80. Infanterie -Regiments unter Haupt¬
mann v. Leittiwitz hat die Schloßwachebezogen. Bei - er
Ankunft auf dem Schlosse'begrüßte der Kaiser zunächst
aufs herzlichste die Kinder der beiden prinzliche»
Familien «Nd 'verweilte dann >« ch' bis zur I I. Stunde i»,
'Kreise seiner Verwandten und der Herren seines <g*_
folges. Der 30 Achsen starke kaiserliche Extrazug
aus dem Cronberger Bayrchof und bot Qüartier für -«»
größte:: Teil der kaiserliche» Begleitung . Am Wonners-
tagfrÜH bald nach 9 Uhr unternahm der Kaiser mit
Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl von Hess«»
und dein griechischen KronpriNzenpaar einen Ausfl »»
nach der S a a l b u r -g, wobei zwei Automobile benutzt
wurden . Auf der Saalburg angekommen, führte Hrrr
'Geheimrat Professor Jacobi de» Kaiser und die andere»
Herrschaften nach dem Gräberhausc , woselbst die fech--
neuen, von Gehe':mrat Schultz verfaßten Inschriften
sichtigt-wurden . In der Saalburg besichtigte der Kaiser
der: Fortschritt des Baues vom horreum , und nahm ö»^,
Geschenk des persönlich anwesenden, englischen Konfnls
Niessen ans Köln , bestehend aus 150 -vortrefflich erhai-
tcnen römischen Glasgefätzen, die Aufmerksamkeit
Majestät lange Zeit in Anspruch. Um 10hs Uhr f»,»
her Kaiser im Autönrohil von der Saalbürg über - i«
Chaussee über DorNholzhausen nach Homburg.  c *£-
dem Automobil hatte auf Einladung des Kaisers >,»
der Landrat Dr . v. Marx Platz genommen. In Hom¬
burg hielt der Kaiser kurze Zeit am Untertor , -sowie »»
der Bürgerschule vor der Altstadt-Überbrückung, welch«
Landrat v. Marx dem Kaiser erklärte , und fuhr da»»
in den Schloßhof. Der Kaiser besichtigte hier den neu «»
Saalbau und begab sich dann züm Neubau der svangen.
scheu Kirche, welche unter Führung des Herrn Regie-
rnngsbaumei 'sters Appel besichtigt wurde . Der Kaiser
trug die Uniform des 2. Leibhüsaren-Regiments Königf»
Viktoria . — Nach der Rückkehr vom Kirchenbau z»».
Schloßgarten und Schloß erfolgte 10 Minuten nach lZ uyr
die Rückfahrt im Automobil nach Schloß Friedrichsh ^.
Auch zu dieser Fahrt hatte der Kaiser den Landrat y„»
Marx eingeladen, welcher im ersten Automobil mit &e»t
Kaiser fuhr . — An der Frsthstückstäsel beim Kaiser nah-
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men außer den Kamilienmitgli edern Großfürst
Georg von Rußland  mit Gemahlin teil . — Zur
Abendtüfel -zu 22 Gedecken waren unter anderen geladen:
Regie rungsp räsident v. Meister mit Gemahlin , Lanörat
Ritter v. Marx mit Gemahlin , Leibarzt vr . Sptelhage»
und Hauptmann Freiherr v. Liittwitz. Der Cronberger
Männergefangverein trug nach aufgehobener Tafel einige
Lieder vor.

— Personal -Nachrichten . Herr Vizefeldwebel der Reserve
Postassistent Josef Schleifer  ist zum Leut , der Res . im
Infanterie -Regiment Nr . 88 befördert morden.

o. Militärisches . Die hessische Brigade (Regimenter
115, 116 und 168, welch letzteres in Erbenheim , Wallau
und an 'öeren Orten dieser Gegend eingnartiert ist) hatte
gestern Ruhetag.  Wenn vormittags auch Appelle in
Uniformstncken und Waffen übgehalten Wurden, so waren
-die Soldaten doch nachmittags völlig dienstfrei ; sie spazier»
ten sehr zahlreich durch die Stadt und deren nähere
Umgehung. Heute wird das Brigadeexerzieren fortge¬
setzt und morgen ist Besichtigung der Brigade durch den
Divisionskommandeur , Generalleutnant Freiherr von
Galt,  der auch der kommandierende General , v. Eich¬
horn,  beiwohnen wird . Letzterer ist bereits heute hier
«ingetröffen, ans welchem Anlaß die Kasernen beflaggt
find. Am Montag rücken die Truppen zu den Brigade-
und Dilvisionsinanövern aus , die im Taunus , zunächst
in dem Gelände Mischen 'Idstein und' Langenschwalbach,
stattsindeu. — Bon dsm 80. Regiment sind heute der
Kommandeur , Herr Oberst Freiherr v. T 'ü ß 'ki n d , so¬
wie von jeldeni Bataillon ein Leutnant und der Fahnen¬
träger nach Berlin abgereist, ihm die seit längerer Zeit
dort zur Renovierung befindlichen Fahnen abzüholen.

— Kaiser-Parade . Die Wege zum Paradeseld werden
am Tage der Kaiser-Parade im 'Interesse des Militärs
sowie des Publikums durch Westrumit stanbfrei gemacht,
und zwar werden bei Homburg die GvNzenheimer Land¬
straße von der Gasfabrik bis zum Oberöfchbacher Weg,
'der zum Paradeseld seitwärts -abbiegt, ferner die Straße
Hombnrg-Dornholzhaufen , Dvrnholzlhaufen zur Saal-
burg , solwie die 'Chaussee von Homburg bis zur Ober-
urssler - Kaiserstratze, insgesamt 63 380 Quadratmeter,
mit Westrumit gesprengt. Die Gesamtkostendürsten sich
einschließlich Muhrlöhne für einmalige , mit Ivprözentiger
Weftrumitlöfung auszuführende Straßensprengung mit
vnnd 2 >Pf . für das Quadratmeter , für die genannten
Strecken insgesamt auf 1267.60 M . stellen.

— Manöver -Unfälle. Ein bedauerliches Unglück ist
einem f. Z . in Ecken h e i m in Quartier liegenden
Füsilier des 3. Mats . 80. Regts . (Howburg ) zugöstoßen.
Bei humoristischer Unterhaltung faß er aüs dem direkt
neben dem iFenster in gleicher Höhe mit diese!m errich¬
teten Podium . 'Sein Stuhl kam ins Rutschen und der
Mann Wpzte rücklings durch das Fenster aus dem ersten
Stock. Mit zerschlagener Seite und bedenklicher Gehirn¬
erschütterung liegt er darnieder , so daß die Arzte seinen
Transport nicht wagen. — Vom Mißgeschick wird die
1. Abteilung des Grotzh . Hess. Feld -iArt .-Regts . Nr . 25,
das in Wehen  Standquartier hat , verfolgt . Am Mon¬
tag verunglückte ein Kanonier dadurch, daß er beim
Auffahren abstürzte, in die Räber geriet und an beiden
Beinen verletzt ins Lazarett gebracht werden mußte.
Gestern ging bei der Pferdebesichtigung ein Remonte-
pserd mit feinem Führer durch, dieser kam M Fall,
Wurde eine Strecke geschleift und erlitt so schtwere Ver¬
letzungen, daß ihm ein Teil des Dünmens der rechten
Hand amputiert werden mußte. Die untere Kinnlabe
soll gebrochen und das rechte Schulterblatt zersplittert
sein. — Mer die bereits gemeldete v e r u n g l ü ckt e
Kavallerieattacke  aus dein Truppenübungsplatz
Senne «wird berichtet, daß aus bisher sticht aufgeklär¬
ten Ursachen ein Zusammenstoß der beiden hessischen
Artillerie -Regimenter mit bayerischer Kavallerie erfolgte,
wobei der hessische Brigadestab und eine größere Astzahl
von Mannschaften der 2. Schiivadron des 23. Dragoner-
Regiments überritten wurde . Ein bayerischer Ulan stieß
dem Pferde des BrigadMhrers , Obesist v. Wallenfels,
die Lanze tief in die Seite , so daß es stürzte, der Reiter
blieb aber unverletzt. Auch das Pferd des Kommandeurs
des 23. Dragoner -Regiments , Oberstleutnants v. Ber-
nnth , wurde tödlich getroffen. Durch den Sturz erlitt der
Reiter eine schwere Beinverletzung . Weitere schwere Un¬
fälle sind bisher nicht bekannt geworden, dagegen sind
noch eine Anzahl leichtere Knochenbrüche und Vetzwun-
dungen zu verzeichnen. Auch auf bayerischer Seite gab
es mehrere Verwundete . Außer einigen Knochenbrüchen
und Fleifchrvustdenerlitt ein Kavallerist durch den Sturz
eine Gehirnerschütterung . Ein weiterer Bericht vom
Truppenübungsplatz konstatiert noch einige schlwere Ver¬
letzungen. Acht bis zehn Pferde find durch Lanzenstiche
getötet, ebenso viel rissen sich bet der allgemeinen Ber-
'wirvung los und liefen davon.

o. Das Sedanfest wird auch in diesem Jahre wieder
an dem eigentlichen Gedenktag, 2. September , der auf
einen Samstag fällt, in der in den letzten Jahren üblichen
Weise gefeiert . Die Ordnung der Feier hat wieder der
Kriegerverein .„Germania -Alemannia " übernommen. Am
Vorabend ist Kranzniederlegung an dem Kriegerdenkmal
auf dem Friedhof , später Kommers der sämtlichen
Krieger- und Militär -vereiiie in der Turnhalle Hellmund-
ftvaße 25. Das Bokksfest am Samstagnachmittag wird
„Unter den Eichen" abgehalten . Die Vereine marschieren
«vom Schloßplatz aus in geschlossenem Zuge dahin.

— Die Bereinigung der Wiesbadener Pensions-
Inhaberinnen veranstaltet am 28., 29. ustd 30. August
dieses Jahres eine allgemeine Vesifam'mlung in der
Überzeugung, daß die Wahrung gemeinschaftlicherInter¬
essen, der Zusammenschluß der Pensionsbesitzerinnen, nur
durch eine Zusammenkunft und Aussprache derselben ge¬
fördert 'werden kann. Außer Delegierten der bestehenden
Vereinigungen in Berlin , Dresden und Leipzig haben
Verschiedene der Vereinigung noch fernstehende Pestsions¬
besitzerinneu ihr Erscheinen zugesagt.

— Zur Fleischnot. Durch Vermittelung der Laud-
ratsämter läßt die Regierung , wie die „Franks . Ztg ."
pernimmt , soeben Erhebungen  darüber anstellen,
inwieweit die in der Presse laut gewordenen Klagen über
Fleischnot Berechtigung hüben ; insbesondere soll den
Gründen über Fleischtenerung in den einzelnen Orten

nachgesorscht und über die etwa bis jetzt bereits zutage
getretenen Folgen für das Metzgergewerbe berichtet wer¬
den. Die Enquete ist vom LanÄwirtfchaftsminifterium
verfügt . Ein eigentlicher Fragebogen ist nicht ausgestellt¬
es handelt sich unr generelle Auskünfte.

— Zur Vorsicht bei der Annahme von G o l d -
stücken  mahnt die Tatsache, daß in der tetzten Zeit
Goldstücke in den Verkehr gegeben worden sind, die um
den Rand herum stark beschnitten waren und deshalb
natürlich Mistdesiwertig sind.

— Eine neue Hitzperiode kündet ein Wetterkundiger
in den ,/Hämburger Nachr." an . Die L-onnenflecken-
menge sei noch' dieselbe wie im Juli 1804, und die Sonne
zeige eine erhöhte Eruptionstätigkeit . Er führt eine
Menge Gründe für seine Vorhersage ins Feld und meint,
daß es wahrscheinlich sei, daß wir in den nächsten Tagen
einer Wärmeperiode entgegengehen wie im Juli des
Vorjahres mit 38 Grad Celsius und wie in den ersten
Tagen des Monats Juli d . I . In bezug auf die Natur
prophezeien andere Wettesiknndige, daß der bevorstehende
Winter viel Schnee ustd Kälte bringen dürfte, weil in
diesem Jahre die Pilze in ungewöhnlich großen Mengen
und wisider auch die großen Pilzsorten überaus zahlreich
Wachsen.

- Beglaubigung von Telegrammuntcrschristen . Nach
8 8 der Telegraphenordnung ist der Absender eines Tele¬
gramms verpflichtet, sich der ÄusgabeaNstalt gegenüber
ans Verlangen über seine Persönlichkeit auszuweisen.
Diese Vorschrift bietet zwar den Telegrammausnahme-
Beamte » immerhin eine Handhabe, offensichtlichen Tcle-
grammfälschungien entgegenzutreten : sie ist aber keines-
»vegs geeignet, einen auch nur einigermaßen genügenven
Schutz gegen Betrügereien , wie sie oft genug durch ge¬
fälschte Telegrani 'me vesiübt werden, zu gewähren . Bei
Wichtigen, bindende Vereinbarungen betreffenden Tclc-
graistmen empfiehlt es sich daher, die Unterschrift von der
Polizeibehörde oder sonst einem zur Führung eines amt¬
lichen Siegels berechtigten Beamten beglaubigen ^uid die
Beglaubigung mittelegraphieren zu lassen. Die Telegra-
phenan'stalten sind verpflichtet, derartige Beglaubigungen
aus ihre Echtheit zu psiüfen: treten hierbei Zweifel aus,
so muß die Annahme und Weiterbeförderung der Be¬
glaubigung abgelehnt werden. Die Delegraphenanstalten
sind zur Ausstellung von Unterschriftbeglaubigun«en
selbst nicht befugt.

— Die größten Krankenkassen. Bon den zwölf größ¬
ten OrtskraNkertkassen des Reiches befinden sich drei in
Berlin , je eine in Leipzig, München, Dresden , Frank¬
furt , Stuttgart ', Ehemnitz, Plauen und Eharlottenbnrg.
Die größte Kasse ist die in Leipzig mit 154 807 Mit¬
gliedern . Aus die Kassen in München und Dresden mit
je etwas mehr als 66 000 Mitgliedern folgt die Orts-
kraükenkass« für Kausleute in Berlin mit 904-42 Mit¬
gliedern . Die Ortskrankenkasse in Frankfurt hat 82 000,
die Allgemeine Ortskrastkenkasse in Berlin 77 387 Mit¬
glieder . Es folgen die Allgemeinen Kassen in Stuttgart
mit 65 000, 'Chemnitz 53 000, Planen 38 000, Barmen
32 000 und Eharlottenbnrg <29 000 Mitgliebevn . Die
Ortskrankestkasfe für Schneider in Berlin hat 28 860 Mit¬
glieder.

ck. Wegen wissentlich falscher Anschuldigung hatte
sich heute die 30jährige Sprachlchrerin Gertrude T . aus
Berlin vor der hiesigen Strafkammer  zu verant¬
worten . Das Mädchen, das vor Jahren seinen Unterhalt
-als Prostituierte erwarb , wurde im Jahre 1801 von einem
Weinhändler Guttmann aus Mainz ausgehalten . Gntt-
mann hatte ihr in der Heröesistraße hier eine elegant aus-
gestattete Wohnung gemietet und sorgte dafür , daß sie
Herrlich und in Freuden leben konnte. Das Verhältnis
bestastd mehrere Monate , bis der beinahe sechzigjährige
Gnttmanii seine Maitresse eines Tages in den Armen
eines jüngeren Liebhabers überraschte. Es gab eine
fürchterliche Szene , der eifersüchtige Weinhästdler wurde
nicht nur gegen den jugendlichen Rivalen , sondern auch
gegen die T . tätlich, und es kam zum vollständigen Bruch.
Guttmann unterrichtete in seinem Zorn den Hausherrn,
einen angesehenen Bürger , von dem unlauteren Verhält¬
nis , das zwischen ihm und der T . hestaiiden hatte, und
der Hausherr , der bis dahin in dem Glauben gehalten
-worden war , Guttmann habe ihm in der T . eine nahe
Verwandle und durchaus anständige Person ins Haus
gebracht, strengte sofort die RÄuinungsklage an . Die T.
-wurde zur sofortigen Räumung der Wohnung verurteilt,
und als sie, wohl insolgit der Denunziation des Wein-
händlers , auch noch Scherereien mit der Sittenpolizei
bekam, erstattete sie in ihrem Arger Anzeige gegen den
Hausherrn wegen Kuppelei. Das führte zu ihrer Straf¬
verfolgung wegen wissentlich falscher Anschuldigung. Die
Strafkammer sprach sie frei : Guttmann ist inzwischen ge¬
storben und es ließ sich daher die Behauptung der Ange¬
klagten nicht widerlegen, daß ihr Guttmann gesagt habe,
der Hausherr sei von ihnt über das zw'ischeu ihnen be¬
stehende Verhältnis von Anfang an genast unterrichtet
gewesen.

— Unlauterer Wettbewerb. Der Firma „K-a i se r s
K affeeg  e sch äst " , G . m. b. H., zu Viersen ist durch
Eintragung in die Z-eichen/olle des Patentamtes das aus-
schließl-iche Recht verliehen , ihren in den Handel gebrachten
Kaffee mit Äem Warenzeichen „Kaisers Kaffee" zu ver¬
sehen, als solchen in Verkehr zu setzen und zu empfehlen.
Sie behauptet, die Firma H. Kaiser u. Ko. zu Dülken
verletze diesen ihr verliehenen Zeichenschutz, indem sie
unbefugter Weise den von ihr in den Handel gebrachten
Kaffee als „Kaisers Kaffee" bezeichne. Insbesondere
habe diese im Februar 1804 ihren Kunden zu Aschassen-
bnrg ein Schild mit der Aufschrift „Kaisers Kaffee aus
der Dampfkaffeerösterei von H. Kaiser u. Ko." zum Aus¬
hängen iw Schanfestster übersandt , auch auf der Düssel¬
dorfer Ausstellung ihren Kaffee als ' „Kaisers Kaffee"
bezeichnet, trotzdem Düsseldorf nicht zu denjenigen Orten
gehöre, an welchen die Firma H. Kaiser n ..Ko. nach einem
zwischen den Parteien am 22. Oktober 1800' abgeschlvsfenen
Vergleiche vertraglich befugt sei, sich-des Zusatzes „Kaisers'
Kaffcegeschäst" zu ihrer Firmenbezeichnung zu bedienen.
Die Firma H. Kaiser n . Ko. mache sich durch die Art und
Welse, in der sie ihr der Firma „Kaisers Kafseegeschäft"
geschütztes Warenzeichen „Kaisers Kaffee" für den von ihr
vertriebenen Kaffee benutze, auch des unlauteren Wett-
bewerües schuldig,, da die Mißbrauchllche BesMstWg
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des Wortes „Kaisers" im geschäftlichen Verkehr der
Firma H. Kaiser n . Ko. darauf berechnet und geeignet
sei, Verwechselungen ni-it dem ihr geschützten Waren¬
zeichen „Kaisers Kaffee" hcrb«iz>nsühren . Aus diesen
Gründen hat die Firma Kaisers Kafseegeschäft gegen die
Firma H. Kaiser u. Ko. Klage erhoben mit deni Anträge,
es zu nilterlassen, den von ihr in den -Handel gebrachten
Kaffee mit der Bezeichnung „Kaisers ' Kaffee" zu ver¬
sehen. Die Beklagte wendet folgendes gegen den Klage¬
anspruch «in . Sie sei berechtigt, den von ihr in dem
Handel gebrachten Kaffee als „Kaisers Kaffee" anzu°
preisen und zu verbreiten , und habe dadurch weder
gegen den 8 12 des Warenzeichengesetzes noch gegen § 8
des Gesetzes zur Bekämpfiiri-g ides unlauteren Wett¬
bewerbes verstoßen. Zunächst steht dem Nnterlasfungs-
anspruch der Klägerin die Einrede der rechtskräftig ent¬
schiedenen Sache entgegen, da die Klägerin mit dem
gleichen Anspruch bereits in einem früheren Rechtsstreite
der Parteien abgewiesen und -dieses Erkenntnis in Rechts¬
kraft erwachsen sei. Sodann nehme sie gegenüber dem
Warenzeichenrechtc der Klägerin den Schutz des § 13
des Gesetzes zum Schutze der Warenbezeichnungen vom
12. Mai 1894 für sich in Anspruch. Nach dieser Gesetzes-
Vorschrift sei es ihr unbenommen , das Wort „Kaisers!"
als zulässige Mkürzung sowohl des^ Namens des be¬
klagten Gesellschafters Heinrich Kaiser als auch der be¬
klagten Firma „Kaisers Kaffeegeschüft, H. Kaiser n. Ko.
zu Dülken" selbst trotz des der Klägerin geschlitzlenWaren-
zeichens „Kaisers " unbeschränkt zu gebrauchen. Endlich
seien die Bvransfetzuiigen für 8 8 des Gesetzes zur Be¬
kämpfung nnlanteren Wettbewerbes vom 27. Mai 1896
nicht gegeben. Daß bei der Beklagten die Absicht nicht
vorliege, durch -den Gebrauch des Wortes „Kaisers" eine
Verwechselung mit der Firma der Klägerin herbeizusüh-
ren , ergebe sich schon daraus , daß sie durch die Benutzung
eines einzelnen Wortes ans der Firma nicht das Firmen,
recht verletzen könne. Dann habe die Beklagte sich aber
bereits vor 1900 der Bezeichnung „Kaisers " für ihren

e "üd -erspruchslos fortgesetzt bedient und auch' Ende
1000  allerdings vergeblich sich bemüht , sich diefts Wort
^.Kaisers schützen zu lassen. Ter UMsiand, -daß die
Beklagte das Wort „Kaisers " zeitlich früher als die
Klägerin als Warenbezeichnung, wenn auch ohne gesetz-
! ^ n tz re äst osfeu-stchtlich und fortgesetzt benutzt !>abe,
(chkieße aber aus , daß diese Benutzung eine mißbräuch-
Ilche und auf Verwechselungen berechnete sei. Die Kam-
mer für Handelssachen zu M .-Gladbach hatte der Klage
stattgcgeben. Der 6. Zivilsenat des Kölner Oberlandes-
Gerichts hob poboch durch Entsch'erdun^ vom 12. Juli b.  Q5.
'öas Urteil der Kammer für Handelssachen auf und wies
die Klage ab, soweit sie nicht die Unterlassung der Be¬
zeichnung „Kaisers Kaffee" in Aschaffenburg betrifft.
Einem Teilhaber der beklagten Firma ist durch dieses
Urteil der Eid anfgegeben, daß er bereits zur Zeit des
Abschlusses-des 'Vergleichs in Aschaffenburg eine Filiale
seines Kaffeegeschäftes betrieben habe. Schwört der be¬
treffende Teilhaber diesen Eid, so gilt -die Klage, auch
soweit sie aus Unterlassung der FirmenSezcichnung in
Aschaffenburg gerichtet ist, als abgewiesen; in, Weige¬
rungsfälle der Leistung dieses Eides wird der Beklagten
bei Androhung einer Geldstrafe von 50 M . für jeden Fall
der Zuwiderhandlung untersagt , in Aschaffenburg den
von ihr in den Handel gebrachten Kaffee mit der Bezeich¬
nung „Kaisers Kaffee" z-n versehen. Das Oberlanöes-
gerichk ist zu seiner Entscheidung hauptsächlich ans -Grund
der Erwägung gelangt , daß schon vor Abschluß des
zwischen den Parteien im Jahre 1900 abgeschlossenen
Vergleichs, der Abmachngen enthielt , in welchen Fällen,
an welchen Orten , und ist welcher Weise die Beklagte sich
der Worte „Kaisers -Kafseegeschäft" als -Zusatz ihrer Fivnia
zu bedienen berechtigt sein soll, die Beklagte sich der
Bezeichnung „Kaisers " für ihren Kaffee widerspruchslos
fortgesetzt bedient habe. Es liege mithin weder eine
Verletzung des Zeicheüschntzes noch -unlauterer Wett¬
bewerb vor.

— Zn dem Unfall in der Bodenstedtstraße, von dem
wir gestern übend Mitteilung machten, schreibt uns das
Stadtbauamt berichtigend: Der Vorgang war folgender:
Der als Fuhrmann benannte Karl Enk ist der Begleit-
muitit des betr . Sprengwagens geiwesen. Während nun
der Fuhrmann Eduard Klein  auf kurze Zeit ausge¬
treten war , setzte sich der verunglückte En-k in der Bter-
stadterstraße ans den Wagen und fuhr , ohne die vorder«
Bremsvorrichtung zu benutzen, die Bodeiistedtstraße hin¬
ab, wobei der Wagen ins Rollen -kam und bei der Ein¬
biegung in den Feldstieg -umkippte. 'Zluch hätte die hin¬
tere Bremsvorrichtung (der betr . Wagen hatte zwei
Bremsvorrichtungen ) noch fester angezogen -wer'den
könne». Ein Versagen der Bremsen war hier ausge.
schlossen.

— Der Alkoholteufcl hat den 42 Fahre alten Bier»
brauer , nachmaligen Wirt und -Spezereihändler Wilhelm
Pt . von hier körperlich und moralisch zugrunde gerichtet.
Ans gutsituierter hiesiger Familie stammend, hat derselbe
bessere Schulen besucht und als Einjührig -iFreiiwilligcr
bet dem Fiistlier -Regiment Nr . 80 gedient, -mic er denn
überhaupt ein anstelliger intelligenter Mensch war . Durch
eine im -Rausch begangene Verfehlung gegen die Sittlich¬
keit kam er mit den Gerichten in Konflikt und erlitt
Strafe , und von da ab ging es rapid mit ihm bergab.
Er ergab sich völlig dein -Trünke , arbeitete nichts, ver¬
nachlässigte Frau und -Kinder und trieb sich umher . Die¬
ser Tage nun stand er vor der Straskamm-er in Mainz
wegen Zechprellerei, ein Vergehen, dessen er im Rück¬
fall beschstldigt war . M . kam am 24. Juni nach Mainz,
suchte Beschäftigung und wurde als Taglöhner in einer
Schreinerei angenommen. Ohne jedes Geld besuchte er
bei dieser Gelegenheit eine Wirtschaft und wurde dort
26 Pf . schuldig, die er nicht bezahlen konnte. Das Gericht
verhängte über ihn drei Monate Gefängnis und rechnete
ihm 6 Wochen Untersuchungshaft ab.

— Gelandet wurde diesen Morgen in Schierstein die
Leiche des seit Montag von einem Waldstiannschen Boot
in Biebrich verschwundenen Matrosen L. Boos.  Es ist
dadurch die Annahme bestätigt worden, daß Boos Mon-
tagnacht, nachdem er bis nach 12 Uhr in einer Wirtschaft
gesessen hatte, vom Schiss in den Rhein gestürzt war.

— Kurhaus . Bezüglich des niorgigen Kurgartenfestes
mit Ball empfiehlt es sich sehr , bereits deui um 8 Uhr beginnen --
den Doppelkonzerte auzuwohnen , da sowohl die Kurkapelle als die.
jenige des Rogiments Kaiser Wilhelm ganz besonders gewählte
Programme zur HpZMrnLS brtzigep werden.
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IST. Biebrich, 24. August. Der Magistrat  hat in seiner
^Sitzung am 23. d- M. folgende Baugesuche: 1- des Herrn Kauf,
mannS Friedrich Müller , -betreffend Vornahme baulicher Bcm
Änderungen in feinem Haufe Mainzerftrahe 21, 2. des Herrn
Privatiers Karl Tremus zu Wiesbaden, betreffend Errichtung
'eines Wohnhauses auf seinein Grundstück an der Dotzyeimcr,
iftrafsc und 3- des Herrn Tünchermeisters L. Maurer zu Wies,
Laden, betreffend Errichtung eines Landhauses an der Schiller,
straße, und zwar die beiden letzteren Gesuche unter besonderen
Bedingungen, auf Genehmigung begutachtet. — Als dr¬
aus s chu ß verhandelte der Magistrat in der Verwaltungsstrcit-
fachc der Herren Jaküb Müller und Gustav Koch zu Wresbaüen
mider die hiesige Polizeiverwaltung wegen versagter Erlaubnis
lzmn Betrieb einer Weinwirtschaft in dem neuerbauten Haufe
Friedrichstratze 24. Nach mündlicher Verhandlung wurde bc.
schloffen, den Gefuchstellerndie erbetene Konzesston zum Wern-
Wirtfchaftsbetrteb in dem genannten Haufe zu erteilen .. ±>ft
Wert des Streitgegenstandes wurde auf 2000 M . festgesetzt.

A Schierstei». 24. August. Aus der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  in welcher unter dem Borsitz
des Bürgermeisters 14 Mitglieder der Gemeindevertretung an¬
wesend waren , ist folgendes zu berichten: Das Baugesuch der
KreiSbauinfpektion I . zu Wiesbaden, betresfenid den An. und
Umbau deS HoufeS der Wasserbau-Inspektion nm Hafen zu -ve.
amtenwohnungen, wird unter der Bedingung aus Genehmigung
begutachtet, daß das in die Fluchtlinien der Jahnstratze und der
projektierten Verlängerung der Hafenstratze fallend«̂ Gelände an
die Gewetstde abgetreten wird und die Straßenbaukosten in Ser
Höhe von ,812 M. 25 Pf . sicher gestelltwerden. Die Genehmigung
der weiteren Baugesuche, un>d zwar des August Presber , .welcher
«in Wohnhaus an der WieSbadenerstraße errichten will, des
Heinrich Klose, welcher ein vierstöckiges Doppelwohnhaus «n der
Biebrichcr Landstraße zu errichten gedenkt, und des Jakob Seipel,
welcher auf dem ehemaligen Dumäncngrundstückan der Rvcin-
ftraste ein Hans zum Gastwirischastsbetrieb erbaiien will wlrd
wegen unvollständiger Situationspläne b,S zur nächsten Sitzung
vertagt . Der Erlast eines Ortsstatuts , betreffend die Kanali¬
sation, wird wie im Entwurf vorliegend beschlosien. Ebenfalls
befchloffen wird der Erlaß eines OrtSstatuts, betreffend die Er¬
streckung der Krankenversichcrungspflicht innerhalb ber Ge¬
meinde auf Hausgewerbetreibende und Avberter in landwirt-
Mftlichen unid ähnlichen Betrieben wie im Entwurf bermts
veröffentlicht. Die Versteigerung des Dunges aus dem Ge-
mcindebullenstall hat etile» Erlös von I M. 2 Pf . für die IM Kilo
ergeben, welcher Preis genehmigt wird . Die Festsetzung des
HauunaS- und Kulturplanes in den Gemeinde,Waldungen sur das
Fahr 1906 wirb inte vorliegend genehmigt. Der -von dem Eduard
Wohnert 2r nachgesuchtc GetändeauStanschvon 2o  DiwöratiiMt«
,n der WieSbadenerstraste, iyi Besitz deS Gefuchstellers, genen
83 Quadratmeter am ehemaligen Zeilpfad rm Eigentum der Ge¬
meinde, und zwar ohne gegenseitigeVergütung , ^ rd beschlossen.Die Kanalisation und der Ausbau der Karsttraße soll noch in
diesem Jahre vollendet »nd die Arbeiten dazu auMeschrtebcn
«erden . Der Kostenvovanfchlag belauft sich auf 2340 SK.• J - »=
lieh wird noch die Ausbesserung des Fahrweges vom Knowlessch.»
Grundstück bis zum Forsthaus irnd die Vergebung der Material-
iieferung beschlossen. Von den zu 700 M. veransihlagten Kosten
-ragt der .Besitzer des erstgenannten Grnndstnckes 4M M. nach
tigenem Anerbieten. _

« Hanau. 24. August. Der fünfzehnjährige Sohn des Hamer-
meisters Krafft hier, der in Frankfurt in einem Kaufmannsgeschalt
Lehrling ist, hatte vorgestern in Frankfurt Leberulurst gegesien.
Gleich ^ ach dE Genuß der Wurst fühlte er sich unwohl und
mußte nach Hause reisen Als er um »i-r Uhr nachm,tchgs ' »
seinem Elternhause hier ankani, war er schon schwer krank. Gestern
erlm  er seinem Leiden . Der Arzt konstatierte W in )t v e r
g i f't u n g. Die nötigen Schritte zur Untersuchung der cknge-
kegcnhcit wurden sofort eingeleitet. Da der Junge sogleich bei
seiner Heimkehr in Bewußtlosigkeitverfiel, ausder er nicht weh
ern'achtc, so ist es nicht vekamit, ,n welchem Gclchaft er dre D urst_ _ Die Verhaltungen  in der Gvlddie>bstaylsancure
wehren sich. Gestern wurde der Goldarbeiter Heinrich Win k l e r
wegen Hehlerei in Haft genommen. Winkler besäst früher mmr
ein kleines Goldgeschäftund soll damals sich der Goldycyierm
schuldig gemacht haben.

* Mainz . 25. August. R h c i n p c g e l : 1 m R cm gegen
1 m 47 cm am gestrigen Vormittag.

Gevichtssaak-,
- Liegnitz 24. August. Die hiesig- Strafkammer verurteilte

die Gärtncrsftmi - Eckert aus Nendorf wegen V' « l c î d ng^ ngdes de n t s ch« n K r o n p r i n z c n p a a r c s zu 4 .vionat.u
Gefängnis . ^ _ _ _

Kieme Chronik»
Automobilunfälle . Aus Rothenburg o. T . iinvd vom

24. August gemeldet: Der hiesige, etwa 8N Jahre alte
Uhrmacher Seb . Mecklein machte mit seinem eine
Automobtlfahrt . Bei SchEKbronn stürzte -das Mfahrt
,au einer Gtratzenbiegung in den Graben . Vater uns
Gohn erlitten schweve Verletzungen i ersterer starb -m 'der

der MenLelstratze in Dirol .stieß cili franzMcher
Kraftwagen gegen den Eppauer Postwagen . Beite Plerde
Waren tot, der Kutscher wurde verletzt. Der Kraftwagen
wurde in Bozen beschlagnahmt.

In Hetzerath bei Trier überfuhr ein Automobil ern
Ktn-d: eswar sofort tot. -Der Fahrer wurde von den
Dorfbewohnern verfolgt und sestgeno inmen.

Ern schwerer AutonwAlimfall Hat sich vorgestern spat
»achts bei Montveliard - ereignet . Ein Fabrikant fuhr

-,mit seiner Frau im Automobil in scharfem Tempo auf
,dei- Landstraße und stieß dabei mit einem beladenen Last¬
wagen Msammen. Das Automobil stürzte um und beide
.Insassen wurden auf der Stelle getötet.

Ein psychologisches Rätsel scheint der Q-iahrtge
Schüler Maufolfs in Schneidemühl zu sein. Werl rhn
ider 10jährige Knabe Raschle seines Namens wegen
.Mäuschen" nannte , gab er auf diesen aus ernem 4,eschrng

einen Schuß ab, der den kleinen RaWAin die Brustraf , so daß er bald daraus verstarb . Der der strnter-
fuchnng wurde festgestellt, daß der fug endliche Mörder
vor einiger Zeit ei,reit anderen Knaben zu ertranken
versuchte. Zwei andere kleine Knaben band er an enren
Wagen , um sie zu Tode schlersen'zu lassen. Beide Male
wurde er an seinem Vorhaben rMhizertig verhindert . ,

Vom Schnellzug erfaßt . Bei Dorstfeld wurden dre,
iWeisarbeiter vom Schnellzug ersaßt und sofort getötet.

Infolge einer Gasexplosion ist das Konfektionshaus
Kaiser in Ottersleben bei Magdeburg vollständig e,n-
aeäsckert worden . Personen wurden nicht verletzt.

Doppelmord . In A'bbeville tötete ein gewisser Jocce
seine Frau Und GchMgermiitter durch Hainmerschlüge.
Tier Mörder wurde verhaftet . . .

Zwei Cholerafälle werden ans Culm ln Westpreußen
gemeldet. Dort ist ein russischer Flößer gestorben, der,
wie jetzt amtlich festgestellt worden ist, an Cholera ge¬
litten hat. Ein zweiter ist ebenfalls, -dara »̂ erkrankt und
siegt im dortigen Krankenhause. Seitens der Regierung
iwerven umfassende Maßregeln getroffen. SamtliM
Mützer des betrefsendeu, vor einigen Tagen aus Rnß-
ian -d dgrt eingetroffenen MoHeK werden auf diesem oder

lic Cnlm im Krankenhause interniert und isoliert ge¬
halten . Die Leute, welche den Ärankheitskeim wahr-
cheinlich schon ans Rußland eingeschleppt hatten , sollen

unterwegs grüne Gurken und Weichfelwasser genossen
haben. Das genügt.

Justizmord ? Im Jahre 1901 wurde in Altona die
Prostituierte Wübbe ermordet und als Täter der
Schlächtergeselle Dtainau bezeichnet, für schuldig befun¬
den und hingerichtet. Gestern ist nun 'der Hamburger
Tischlergeselle Habeck verhaftet worden , da ihn seine
eigene Mutter und Schwester bezichtigten, jenen Mord
begangen zu haben. Mainau muß demnach unschuldig
hingerichtet worden sein.

Die Blitzopfer eines Jahrhunderts . Der bekannte
Pariser Gelehrte 'Camille Flammarion hat sich der Akten
im IlMiv des französischenJustizministeriums dazu be¬
dient , jestz»stellen, wie viele Leute im Verlauf des 19.
Jahrhunderts in Frankreich vom Blitz erschlagen wor¬
den sind, und ist dabei aus die stattliche Zahl von mehr
als 10 090 gekommen. Es scheint, daß dte Häüsigkeit tdd>-
licher Unfälle dieser Art feit 1888 ständig zugenommen
hat . Das mörderischste Jahr ist l8S2 gewesen, in dem
allein 187 Menschen dem Blitzschlag erlagen . Von 1884
bis 1900 wurden 8919 Männer irnd nur 1462 Frauen vom
Blitz erschlage». Der Hauptgrund für diese Tatsache ist
darin zu suchet,, 'daß Männer häufiger auf freiem Felde
arbeiten als Frauen und sich überhaupt wehr den Un¬
bilden der Witterung aussetzen. Die Häufigkeit der Un¬
glücksfälle durch. Blitzschlag ist in den einzelnen Teilen
Frankreichs verschieden. Den höchsten Betrag erreicht sie
in den mittleren Teilen , außerdem in Eorsica. Im
Devartoment der Seine ist die Zahl der vom Blitz ge¬
troffen«!» Personen tu, 'Verhältnis zur Dichtigkeit der
Bevölkerung außerordentlich gering . Flammarion
schreibt diese Erscheinung den vielen metallenen Dächern
und eisernen Balkons zu, .die ein mächtiger Schutz für die
Bewohner der Großstadt sind, indem sie die Rolle eines
Blitzableiters spielen und die Elektrizität zerstreuen.

Die höchsten durch Registrierballons erreichten Höhen.
28 970 Dtetcr und 19 750 Meter haben nach „La Nature"
in Straßbnrq und Pawlosk ausgelassene Registrierballons
erreickst. Meist erhoben sich die Versuchsballons nicht
über 10 000 vi§ 18 000 Meter . Allerdings muß man die
Genauigkeit dieser Zahlen in Zweifel 'ziehen, sie staDnen
nicht aus direkter Beobachtung oder trigonometrischen
Bevech'N'nngen , sondern aus Angaben der mitgcführten
Instrumente . !Diese sind zwar vorzüglich für die 'mitt¬
leren Höhen, aber darüber hinaus bedürfen sie der Be¬
stätigung.

Absturz. Am Dossengrat 'oberhalb des Rosenlani-
gletschcrs stürzte, der 'Londoner Rechtsanwalt Winter ab
und blieb tot.

Die größte Tanne Deutschlands. Der nun etwa
860 Jahre alte Hölzlökönig, die größte Tanne Deuj 'ch-
lands , welche in der Nähe der Stadt Millingen aus würt-
tembergischism Gebiete steht, leidet bedenklich an Alters-
schiwäche und zeigt bereits viele dürre Aste,' Sachver¬
ständige solle» jetzt zu Rate gezogen werden, wie dem
Bamnrtesen das Leben noch erhalten werden kann. Die
Höhe der Tanne ist, wie die „Straßvnrg . Post" schreibt,
einschließlich der Seibengipsel 42 Meter bei. einem Kübik-
inhalt von 58 Festmetern.

Der Franenmörder Hoch in Chicago ist znm dritten
Male der Vollstreckungdes Todesurteils entgangen , in-
>dem er die Revision, seines Falles von seiten des Ober-
gerichtes erwirkte.

Das größte Dock der Welt wird Ende 1907 Hamburg
auszuweisen, haben. Die Werst von Blolim und Voß läßt
demnächst mit dem Ban eines Riesendocks beginnen , das
eine Hebekraft von 88 500 Tons erhalten, -wird . Das
jetzige größte Dock der Werft hatte 17 800 Tons Hebekraft.
Tie größten Schiffe der Handelsmarine können in dein
neuen Dock, das 170 Fuß lang werden soll, gedockt
iverden . Bei dem Bau des Docks wird Rücksicht dnrauif
(Kttoir,innen, Laß es eventuell nach der Unterelbe, bei
Brunshausen geschasst werden kann, was z. B . im Falle
eines Seekriegs Nötig iverden würde.

Kvhlenschneidemaschincn wenden jetzt in den englischen
KvhleNbergiweNken sehr vielfach benützt. Nach einem
amtlichen Bericht wuside schon im Jahre 1808 in 226
Kohlenminen mit solchen Maschinen gSarvÄtet? ihre Ge¬
sa,ntzahl belief sich aus 643, wovon 231 mit Elektrizität
und 412 mit Preßluft betrieben wurden.

Fetzte Nachrichten».
Kontinental - TclearavSev - Knmpaante.

Berlin , 25. August. Die „Vossische Zeitung " meldet
aus Wien : Am 28. August wird eine große 'deutsche
Protestversaminlung in Troppau embevufen, infolge der
Meldung , die Regierung wolle eine Sprachenverordming
für Schlesien erlassen, die den Tschechen und Polen Zu
geständnisse macht.

Braunschiveig, 25. August. Die Stadtverordnete '»
beschlossen, die Regierung zu ersuchen, im Bundes rat für
die sofortige Aufhebung, der Viehgrenzsperre einzutreten.

Paris , 25. August. Der Ministerp 'räsiid'ent, der
Kolonialminister und General Liautey , .Kommandant der
Subdivision von Süderau . hatten gestern eine Be¬
sprechung, in der über die SKaßnahmen beraten wurde,
die an der marokkanischen Grenze getroffen werden sollen,
falls sich der Sultan weigert , die aus Anlaß der Ver¬
haftung eines Algeriers verlauste Genugtuung zu ge
währen.

Depetchenbureau Herold

Darmstadt , 25. August. Die Großherzogin von
Hessen ist infolge einer Fehlgeburt bettlägerig.

Berlin , 25. August. Von dem bekannten südweft
afrikanischen Baron v. Nettelbladt erhält der „Lokal-
Anz." eine Zuschrift, worin , es heißt : Eiste eingehende
Erörterung mit dem zurzeit in Karlsbad zur Kur iveilen"
den Premierminister der Kaptolv-nie, vr . Iameson , be¬
rechtigt zu der Annahme, daß die Kap - Behörden
i n Z u knnst e i ne de u t s ch- f r e u n d l ich e
H a l tnng  einnehmest werden. vr . Jameson er-
mächtigte mich zu veröffentlichen, daß die Sympathien
jeiner Regierung durchans «nf hentscher Seite wünm. daß

allerdings die durch die eigenartigen Umstände bed-rngts
Eingeborynen-Politik der Kapkolomc offeinkimdige
weise dieser Sympathie verböte, wir jedoch auf moralisch«.
Nnteststützung und soweit .wie möglich praktisches Enb.
gegenkomimen rechnen können.

Essen, 25. August. Die Einigungsverhandifungen irrr.
Baugewerbe sind -gestern im Rathause zu Essen beMdstgr
worden. DaS Ergemns ist, daß ein Friedens -ProtokoH
und ein Arbeitsvertmg mit bestimmten Lohnsätzen fjstp
den ganzen rheinisch-westfälischen Jndustriöbezirk der -,
einbart worden ist. Tie beteiligten Organisationen wer¬
den in der nächsten Woche über die Annahme des Ben.
träges beschließen. . Wenn beide Parteien da-s Friedens
Protokoll und den Ärbeitsvertrag astnehmen., sa wird die
Arbeit am Montag , den 4. .Septomber , wieder aufg «.
nämmon.

Kiel, 28. August. Die Abfahrt der See.
so ldaten  und 'MarineNrannschasten nach Ostafrika er-
folgte um 11 Uhr 15 Minuten nachts. Konteradmir -eik
Zehe hielt -als Vertreter des Prinzen Heinrich an -d«
llusziehsndM Truppen eine Ansprache. lL .-Ast

Desiau. 25. Aua-usi. Ter Dcsiauer Gerncin'derat iahte
BeiKlntz, bet dem Staatsministerium für die O e s s » >.>n g der
Grenzen für die Bieüetnfubr  t -ur Befeitrgung
Flerfchnot vorstellig zu werden.

Hamburg. 25. August. Die non N e w Y n r k aus nerbrettete
Nachrickt, daß auf dem Donnerstag dort angekommeneuSchnei,
dampfer der Ham'burg-Amerika-stintc „Deuifchland" ein Matrose
wegen schlechter Behandlung Selbstmord begangen habe, urrd
50 Mann von. der Besayung desertiert seien, wird von dx-
Direktion der Ham'burg-Amerika-Linie als dreiste E r find  u tt  ^
bezeichnet. Es bestecht die Absicht, die deutschen Schiffachrts.
Gesellschaften in den Augen des großen Publikums zu dis,
kreditieren.

Braunschmeig, 25. August. Die gestrige Stadtverordneten»
Versammlung »ahm mit großer Mehrheit einen Antrag an , ,r>v.
nach die lnainischtveigischc Regierung ersucht werden soll,
Bevollmächtigtentm Bundesrat anzuwcisen. unverzüglich für {,*»
sofortige A u f h e b » n g der Grenzsperre  eivzutrete»
und der jetzt unleugbar bestechenden Fleischnot durch weita^.̂
Viehcinfu'hr ein Ende zu bereiten.

Flensburg . 25. August. Amtlichen Nachrichten zufolge werde»
der „Saphir " nnd die Torpedobootzerstörer vom englische^
Marinegeschma'dcr vom 1. bis 5. September tu der Flensburger
Föhvde verweilen.

Wien. 25. August. Die hiesige japanische Gesandischaft ex.
klärte, daß ihr bisher nichts von einer beabsichtigten Europa,
reise  d e s K a i s c r 8 non  I a p a n bekannt sei.

Paris , 25. August. Der „Merlin" meldet
P o r t s m a u t h : Hier verbreiten die Rnsserr -das
rücht, daß der Zar seit der Zusammenkunft mit Kaisen
Wilhelm seine Meinung völlig geändert habe. Herx
v. Witte soll erklärt haben, daß seitdenr -der Zar fce»
deutend kriegerischer gestimmt sei.

bck. Lemberg. 25. August. Die Stadt Kossowa  steht ^
F l am  m en . Ein ganzer Straßenzug ist bereits rriede^,
gebrannt . _

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 33 . .4 «arii«.«

Neuere Zulassungen.

94.70
95.40

3V* 1/1.7 Pr.Oentr.B.-Kr. 4 . . 1/3.9 Türk. Anl. v. 05
v.1904 unk.1913 9' .6n 4:1v1/1.05 Russ.St.-A.v.05

4. . 1/1.05 Anat.-Ä. ' fiOVo) 119.504. . 1/8.9 IFissour. Pacific
4 . . 1/5.9 Türk.Basfilb.S.t 89.30 3V> 1/2.8 MainüOW.r1905
4. . 1/10.5'Rum.amovi.P.05 91.505. . l/l .Oö Sao Paulo I5.-B.

DsikswirtfthastlicheSs
Marktberichte.

Groß-Gerau , 24. August. Der Verlauf des letzten Ferker '
markteS  ist bei einem Auftrieb von 507 Tieren als ziemijuv
gut zu bezeichnen, denn mir infolge -der festen Preise fand ein
kleiner Teil der ausge.triebencn Tiere keinen Absatz. Es rou ,.
den nämlich für Ferkel 0—22 91?., Springer 24—20 M. »nd
Einleger 60 M. per Stuck bezahlt. Der nächste Ferkel»,»^
findet am Montag, den 28. d. M-, statt.

Geldurarkt.
Frankfurter BSrle. 25. August, mittags 12»/. Uhr. Kredit-

Aktien 210.50, Diskonto-Komrnandit 184.70, Deutsche Bank Nip
Staatsbahn 144.50, Lom'barden 20.60, Paketfahrt 170.50. 9!nrdg
Lloyd 136.00, Laurahiitte 286.26, Gelscnkirchener 237. Harpe»
228.80. Tendenz! still.

Wiener Börse. 25. August. filtert . Kredit-Aktle» 6ö ,,
Staatsbahn -Aktie» 675.75, Lombarden 95.50, Marklwten 117.81'

wetteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung
i a m s t a g , den 26. August 1905:

Ncitweise windig, vorwiegend wolkig, nachts milder, ia,i c -
tcmperatur wenig verändert , stellenweise geringer Rege,,.

Genaueres  durch die Weilstuvger Wetterkarte»
imonatlich 80 Pf .j, welche an der Platattafel des Tagblatt-
Hauses,  L anggasse 27, täglich' angeschl agen werden.

GeschSstliches^

Altbewährte Nahrung
ifür Kinder , Kranke,Genesende . Verhütet
U-beseitigtiDiarrhoe, Srechdurchral !, Darmkatarrh

RedÄtisnelle Einsendungen 2»
nerzöaenmaen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern ftet»
m di « Redaktion des Wiesbadener Tagvlatts zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschrelben. Für Rnckiendu» '
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gew <jh^

Dir  Avr«d-A«»ead r umfaßt 13 Kri tr« ,
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Mar-emr-tmlirtlicker 'kedatreur sur Politik und Feuilleton : W- Schulte vom
S tibrtflen rebattioreöen Teil : E, RötHerdt;

in  e, TÄ ii4 Sftlttirtti : Ö- * »«# • « <; beide m « .Eden*I .«infsiHiidibrurfem m N
dir
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblaifis s 24.Augusts.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

» Pfd . Sterling = Jt  20.40 ; 1 Franc,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt

, I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = j*  0.80; 1 österr . H. 1. O . -- ^ , .. . .. . . . ... 6. —
2.1Ö; 1 Peso ~ .ä  4 ; I Dollar --- A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . es A  12 ; L

A  2 ; 1 kl. 5. Whrg . — Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = JS  0 .85; 1 kl. holl . ■
— - — ~ --- A  1 .50; 100 kL österr , Koa ».-Müilze

i A  1.70 ; 1 skand . Krone =» Jt  1 .125; 1 alter Qold -Rubel - - M 3.23?
- 105 fl.-Whrg . — üeich *bank :- Di » l5on .to & ^ vox.

ZL
Z'/r
3»/r
3. .
r/2
Z' /r
3. .
4. .
Z'/r
3'/r
4
Z'/r

V/i
Z'/r
3. .
4 .
4. .
Z'/r
3. .
3. .
4. .
) '/r
3V*
3. .

Staats pap aer ©.
D. R.-Anl . (abg .) Ji  3.01.

Pr . c. St .-A. (abg .) »
39 .9G

10X .2O

» » » — * : 89 80
Bad . St .-Anl . » '103 .70

» » (abg .) s. fi . —
. » * Ji  100,10

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 103 .60
* E. B. u . A. A. u8!100 .40
* E. B. Anl . » i 80 .00

Hamb . St.-Rente » IlOl .öO
» St.-Anleihe » loO.
» > > I _

Or . Hess . St .-R. » jxoi «£ 0
» » An!. (v. 09) * iioS .SO

100 .70

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

87.
33 .60

100,30
100 .60

1.« Orlech . E.-B. stfr .90 Fr. 53 .70
f»/4 * Anl . von 87 » BB.
1«/4 . . . 87 (kl.) »
1 . Ital . Rente i. O- L?.
4 .
4. . » lOOOr » 100 . 50
4 . > » kleine v 103,50
2,4. » » »
4. . hloFw. Anl. V. 1892 Jt
3>/a 07 .20
3. .
4. . Ost . Goldrente ö . fl. loi .ao
4 . . E. B. c. E. O . stfr . .
5',4 . St. O. (F. J.) S. »
5. . » (abg . Ö. C. L.) »3. . » Lokalbahn Kr.
t . * Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
41/5 » » » April » XCl .SO
4>/| » Pap .- » Fcbr . »
4. . » » » Mai *
4. . e Staats - Rente Kr. xoo .ee
4in Portuß . Tab .-Anl . Ji —
t Neue Porttig , S. III Ji 60 .00
5 Rum . (alt) v. 31—83 ^ 101 .00
5 . » von 1892 » iiOl .60
6. . » » 1893 » 201 .50
5. . e e 1903 »
4. . • » 1890 . 93.
1 . » * 1891 » 91 .5«
4 e » 1894 .
4 . • » 18 % » 81 .50
4 . » e 1898 . 91 .5«
4. . Russ . Cons . von 18S0 » 83 .60
4 . . Gold -A. . 1889 .
1 . . . (I. » 1890 »
4 . St.-Rtc . v 1902 . 82.
4 . St.-R. v. 94 a.K. Rbl.
jv» Schw . O . v. 80(abg .) J!
E‘o » * von 1886 > 98 .6«
Vt > * » 1890 » 08 .0«
) . .
i - Serb . amort . v. 1895 » 81 .50
1 Soan . v. 1S82(abg .)Pcs.
3v, lürk .-Egypt .-Trb . L 99 .50
i • priv . stfr . v. 90 JS
1. . » cons . » *-
». » conv . Lh . B. Pr.
I * » C. »
I » » D. »
• Uug . Go !d-R. Ji 07 .00
I . > > (kl.) » 98.
) - » F.is. Tor *■ 81 .30
i . St . (Kr .) Rt. Kr. 06 .70

5 Arg .l.Ü . A.V. 1887PCÜ, 102.
i 'n * > » 1888 Ji ae .öö
4 * ä. . . 1897 » 91,20
u

Chin .St .-A. . 1895 S
• » Jt

108.

' ■ . . . >896 5 101 .80tl/l - > . 1898 X 96,70» Egypt unffic . A. Fr
* privll . » »

» Mex inn . 1-1V Pe* xoo .ic
* . äuß . v. 99stf . 4094 103 .SO
i • » 2040r i 103 .öSl • cons . Fss. 68 .70

ZI. Provinz - u . StAdte -AsL
Rheitipr . XX, XXI Ji

JI* do . X. XII - XVI » 09 .50
m do . XIX *
3>/i , do XV1I1 » 94 .70
3 do IX, XI u. XIV * eo.
3' /2 Prov Posen • 88.
|i/ ?! Frkf . a . M. L, N u .Q » atf .'ic
|v,i do . Lit, ft (abg .) » 3 &.40
3"il do . » Sv . 1886 * se . ^ o
Sv, do. » T * 1891 » S - .40
|v, do. . U « 1893 . 89 .40
J|* do . . V . 1896 » 30 .40
Ji* | do . . W . 1898 . 99 .40

3. . Karlsruhe von 1886 M 93 .70
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 90.
Z>,1 Kasse ! (abg .) » 93.
6.. Köln von 1900 »
31/3 JUmburg (abg .) » 03.
4. . Lödwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
3S/K do . » 1896 » 93 .30

4 . . Magdeburg von 1891 &Mamz von »
ios .ee

do . . 1899 »
4. . dC. » 1900 » 103 .40

s:
do . * 1373u. 1683 » 93 .60
do . . 1836n. IMS» 93 .80

SMfc do . (abg .) J. » 33,00
sm do . von 94 » 93 .60
4. . Mannheim von »
4. . do . . 1909 »
m do . > 1888 »
•m do . » 1895 »
N» do . . 1898 » 99.
4. . München von 1900 » 103 .30
4. . Nürnberg ; von 1899 » 104.
m do . » 93 .00

Pforzheim von 1899 n 100 .10
»Ä do . (abg .) von 1883 » 99 .20
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. , do . * 1901 »
21.® do . (abg .) * 98 .90
M-i do . von 1887 s
3V» do . » 1891(abg .) 9 &9.
a»* do . » 1896 v

do . . 1398 »
SVi do . » 1992 »
31/5 Worms von 1887/88 »
3VS do . * 1896 » 93 .80
4. . do . . 1892 »
4. . Würzburg vou 1899 n 103 .80

NH Amsterdam h . fl. 98 .50
h 'i Buk . von 1884(conv .) JS 99 .40
45/i do . » 1883 » *
tMfi do . , 1895 » •

do > 1898 . »
L " Christian ia von 1894 » 108.
SV| Kopenhagen • » 102 .10

Keapel st . gar . Le —
do . (kleine ) »

£ Rom (I. Gold ) er . I »
L. . do . Ik/VII ! »
L. „ Sfockhoim von 38CO Jt 101 .50

t
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) fl. fi.

—

L. . die. von 1893 Kr. 101 .10
0t Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .40

do . t

S' /r>
B!/t
Jt/2
I
I
I
5»/i
I
3>/a
S»/,
3»/a
4
3*̂

S' .r
3‘/*
4
I.
I.
4
4
ii/»
3**
4

do Str .-B. > 1S90 * SV.LO
do . v. Bocken heim » ■ —

Berlin von 1886/92 » —
Bingen von 1900 » —

do . 1901 b>I —
do. » 1895 » I
do . . 1898 » | 93 .90

Darnstadt von 1891 * ! —
do v. 1888u. 1894 * j —do . » 1879 » 1881 » ! —
do . . 1897 * —

Erlangen von 1900 » 103 .30
Giessen von 1890 * 09,

do . . 1893
do . » 1896 » SV.
do * 1897

Hanau
Heidelberg von 1901 » £ 00 .2:5
Homburg v d . H . » —

» von 1399 » i —
Kaiserslautern v . 1891* i —

do . p 1889. | —
do . » 1897» j —

Karlsruhe von 1900 » | 09 .90

Divtd.
Veal. L
Ö» | 704

8V*
5Va
4. .
8..

5Va
6..

11. .
4Va

6.
8V2
7. .
9. .
7V»
53/2
5. .

4*/io
4.
9.
7. .
9. .
6..
7. .
St/3
7

81/2
53/4

8..

6. .
7. .

12 ..
5. .

6. .
81/2
71/2
9
71/2
6 . .
6..
40/7
4. .
9. .
7. .
9. .
71/4
71/2
51/2
7. .

6iAI 7 . .

Bank -Aktien.
Dtoche . Reichsb . 157,
Frankfurter Bank » -- J «
Badische Bank R. ISS.
B. f. ind . U. A  ,
Berl . Hdls .-Ant . » ; rvlBerliner Bank . ! —
Breslauer D.-Bk. » ! ^ 30
DarmstädterBk . s.fL 1-4:7.
Deutsche Bank Ji'  2L4, ..

* Eff. u . W . R . US.
* Oen .-Bk. A _ ~
* Ver .-Bk. . X31.

Disk .-Oes . * 194.
Dresdener Bank » Z&B.
Prankf . H . Bk. » 210.

. Myp. C .-V. » 16 ^ i
Mitteid . C . B. » 1 « L.
Natlbk . f. Dtachl . » 1 '>S.
Öst .-U. B. Kr , 117.
Pfalz . Bank M 107.

. Hyp .-Bk. » aoa,
Pr . B.-C.-B. R ' IS « .
Rhein . Hyp .-Bk. Ji «Oi,
Schaffh , Bankver . » 164,
Wien . B.V. ö . fJ !144.
Württemb .N .-B.s.fl. j 115

* Ver .-Bk. » i 155,
Banque Ottom . Pr . | 11 9,

MH,
v «siL
16. . 18.
7. . 7. .
4. . 10. .

15. -
13. •!13.

4«
12i/a
9. .
V. •
8..

14. .
7i/a
6..

13. .
6..
5'/r
5. .
t>. .
6..
6i/a
6i/a
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

12. .
12i/r
9. .
9 . .
8. .

14. .
71/2
5.  .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
6. .
6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

8.
16. . 18.
9. . 9.

12. . 12 ..
26. . 20. .

4. . 4. .
15. . !18. .
c . . ;

32V» 123/a

0.Jo..
s. .!

Inductrie -Aktto

Alum. (50o/oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fi.
S. Ibl . (40«/o E.) Ji

do.  3C00r *
Bleist .-Fab . N. •
Brauerei Binding »

» Duisburg »* Eiche Kiel »
v Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff *
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
9 Sonne , 5p . »
» Stern . Oor . »
» Stören » 8p . »
» 1'ivoli , 8tg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . a»
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. *

Ccm . Heldelb . »
» F. Karl st. »
* Lotlir . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . JS
do. 600r »
Ch . Bi. Silb, Br. *

. D. O . u. Sl. S. »
* Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . *
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . *
Chem . Albert »

» Ult Fk . V. *
El. Acc. Berlin *
. Anl . Köln .
» Cont . Nrnb . »
• Ges . Allg . »
» Helios Köln »

360.
119 .50

131 .80
87 S.
LSS.
iao.
196 .60
17 .i.
176.
144.
396.
133 .70
102 .60
247.
10b .60
106 .60
[106 .70108 .60
123.
'138 .50
[113.105.
136 .70
läo.
143 .50
456.
456.
147 .30
253.
171.
267.
338.
100 50
29370
140 .50
228.

91 .60
237.

7i/a
0. .

9. .

2..
10.
4V3

2Vl
5. . S. .
0..
7. .
SV,
4. .

10..
0. .
9. .
7. .
iv,

10 .
7. .
3. .

25. .
10. .
8 . .

12' b
5. .
9 . .
8 ..
5. .
7. .

12Va
7. .
7. .

14. .
0. .
472

6. .
2. .
9. .
6 . .
0. .
5. .
7. .

15. .
4. . 1

7. .
10 ..

7. .
5. .

14. .

372

6. .
4. .
97a

0. .

15.

El. tahmeyer
» Licht ü . Kr.
» Schlickert
» Sictn . u. H.

do . Zürich F
Filzfabr . Fulda
Gas Frank !.
Gelslc. GuSst.
Gum . V. Br!. Ff.
Kalk Rh . W.
Knpfw . Heddh.
Ledert . N. 3p.
Löhn b .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach . Bielef. D.

» Fab . u . Seal.
» Gsm . Deutz
•  Karlsruher
* Mot. Obern.
» Schp . Frth.
. Witten . St.

Mehl- u. Br . H.
ölt . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Pr ?. 51s . Wess.
Schsi . V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen 8.
» u . Bw. Göp.
» Nordd . Jute
. Westd . >

Tk . Tb . Rg . abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» StraBfcurg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

•» Ver Dr^sd.

145 .60
160 .25
140.
187 .75
198.
107.
8X0.
108.

120 .40
101 .50
ISO.
106 .80

OK.
500.
190.
138.

121.
184.
S4L.

©A.so
1X7.
SS « .
188.
137 .70

* 877 , ,
» ! 76 .83
D- i 95 .60U* ' —
. 138.

118.

84 .70
119.
117.
317.
100 .86

Dlvid.
Vo»I. I
10 ..
5. .

10 ..
14. .
11 ..
11 ..
11 ..
10 ..
11 . .
17. .
4Vs

■0.
4. .
>/!

12' /ä
S'/2
5.

Bergwerks -Aktisnw

6. .
10 ..

10 ..

n . .
10 ..

15. .
4i/a
0.
4 . .
4 . .

11V,
10.

5.

Boch . Bb. u . Q.
Bud . Eisenw.
Conc . Bcrirb.
E*chwdler
(leisenkirchen
Harpcner
Hibcrnia
KalKv. A.schal.
Laurahütte
Weatereg . Al.

do . Pr .-A,
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eisenl.
Riebeck -Mont.
Östr . Alp. M. ö
G^. Kfl. E. B. u. B.

064 90
188 60
SSL.
868 .
986 .30
828 .80

307.
265 .80
103.

138 .40
» 217.
0 - 1806.

Dtvfcd. Akt v. Transp.-Anst
51/4 53/t Braunschw . Lda . 143.

10. . S'A Ludw . Bcxb . s. fi. 233 .10
7. . Lübeck -Büch. JI 180 .40

Marienb . Mlaw. R.
et/» 55/6 Pfälz . Maxb , t . fi. 145.
5. . 41/3 » Nordb . » 138 10
0. 2. . Allg . D. Kleinb . JS 89.
7. . 71/2 » Lok . Str . » 163 .60
3. . 31/2 Cass . Str . ß . » 109 .90
5»/2 Südd . Eis G . > 134 .80
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 171 90
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 137 .80

do . ult, » 137 .70
ö . . 6. . V. Ar . ul Cs . P . S. fi.
ö. 6. . do . St.-A. v. 1894 .
5, 5. . Böhm . Nordb . »

10J%) 12%i Buschtehr . A. »
llVt 12. do . B. »

7. . 6T/8 Letnb . Cz . lass . «
52/5 52/5 öst .-Ung . Si.-B. Fr. 144 .30
0 .» 0. » Sb. (Lmb .) » 18 .40
Vh 4V* . Nw . Lt. A. ö . fL
SV« 4. do . Lit - B. •
1Vl %. Raab . Od . Eb . » 82 .20

41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. s . . Stuhlw . R. Grz . »
5. . s . . Ung .-Oaliz . I. » —

Ü*/8 6*/5 Gotthard ft.
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

0. . 0 . . fr . Oenussich . » —

3>A It . Mittelmb . La
6« . It . Os . Sic. E.-B. »
6 . . 6. . It . Mt . (Ad . N.) »
2. . 2»/5 Westsicilianer » 51 .10
5. . 5. . Anatol . E.-B. JS,
4. . 5. . Lux . Pr . Hri . ft. 123 .40

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3VS Bg.-M. E.-B. L. C . A »9 .30
4. . ÜJr.-Ld . E.-B. O . E. 2 .
3>/s do . Em. ! (abg .) » 98 .50
«V» Homb . E.-B. «. fl.
« . mir . Ex . Mx. Nd . Jt 101 .00
m (So. (coavtärt .) » 99 .10

Aüg . D. Kleinb . A —
do . Ser . VIII °

V/% do . » IX »
do . »

4. . do . Ser . IV- VI »
do . . VII .

Caas . Strassenb . * 103.
©. E.-B.-G . Frkf . S. I » 101.

«>* do . Ser . II » 103 .30
r >* 9 . E.-B.-C Darmst » 86 .20
Q» * idöäm . Nb . stf. i. O . Jt

►Wstb . stf . 1. S. ö . fl. 101 .60
0. . do . in Gold A

do . von >845 Kr. 101 .50
Eitsubethb . stpf .I. Q . Jt 99 .70

«. . do . (kleine ; *
4. . do . stf . in Gold » 101 .60
4. . do . » (kleine ) » 101 .60

SA»
Wa

t:

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . V. 1887i. Silb . »

Pr . Jos .-B. i. Silb . .
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Qr .-Köfl . V. 1902 Kr.
Kseh . O . BOstf. l. S. ö. fi.

do . v. 89 » i. Q. Jt
do . v. 91 » 1. 0 . Jt

Lb . C .-J . Stpfl. i. S. Ö. S.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Qrb . v. 95 Kr
Gat . Lokb . stf. I. G . Jt

• Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v. l903Lit . C. »
do . UL A. stf . LS . 6. a.
do . » ß . * »
do . Süd (Loinb.)sf. l .Q . USdo. »
do . Fr.

>. V. 1871 Ff,

t:
i:

loi .eo
101 .io
101,80
100 .60

04 .80

i 0 r .so

los.
02 .30
85.

|108 .40
los.

,107 .70
00 .70
60 .40

ft». Stab . 73/74 sU .Q .j » j
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 »«. 1. 0 . JI  101 .35
do . 1—8 E. »k. I. G . Fr . 90 .80
«to. ». 1885 stf, 1. O . » 87,76
4c . 9 Em. stf . i. O. » _
«Sa. (Eg . N.) aL t. G . » 80 .80
do . ». 1895 stf. i. G . A  83 .10
do . 200er sk. i. O . » _
Frag -Dux . sk. I. G . » lös .60
do . v. 96 stfr . i. Q. » 83 .50

R. Od . Eb . stf. i. G. » 73 .10
do . v. 91 stf. 1. O . - 76,
do . v. 07 stf . I. G . » 75.

Rudolfb . stf. 1. S. ö. fl. 101 .60
» Salakg . stf . I. O . Jt  101 .30

do . «00er stf . i. Q . » 101 .20
Unsc- Gal . sk. S. S. 5. n ■x 12 .4-0!:

fe

Y.
s. .
5. .

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u. D./2 »
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
ttdiian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

»Sd .-ftal . A.-H. .
Toscan . Central »
W- stsäzilian. v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

7B .20
73 .20

75.

101 .90
101 .00

73 .50
210 .10
104 .70
104.

Strang . Dombr . A
Kos !. W . v. 89 sf . g. .
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v . 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 af, a
do . v. 98 stfr . »

Rus». Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . üralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v . 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 *
do . v. 97 t
do . v. 98 *

88 .40

88 .50
88 .50
86.

88 .70

90 .60
SO .-rO
90 .60

Ä.«at. E.-B.-O. !. G. ^ >103 .10
3»r . II

» » 408er »
P . E^ B. v. 86 2000er »

dt ». 400er »
dO. v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v . 89 II . Rg. »

Salonlk -Mon . I. G . »
do . 404er »

108 .40

84 .60
84 .60

74 .10
86 .70

4. .
3V,
4. .

s«a
4..
9V,
4. .
’i h
Mt
%Ut
4. .
4, .
SV»
4..
dVä
4. .
m
4.
ti.
4.s»/e
3</»sv»
9W
4..

4. .
A. .

«. .
31/,
3V,
4. .
4..
4. .

4. .

Bodenkredli -Pfatidbr.
ßay . V.-B. Münch . A

» B.cTv .-B.  Nrnb . .

» Hyp. u. W.-Bk. »
Berl . Hypb . abg . 80’/o»

do . » 80% *
D. Gr .-Cr . III u . IV »

do . Ser . V »
do . VI .
do . IX »
do . VIII .

D . Hyp .-B. Berl. »
» » » »

El». L. u. C .-C .-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm .-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 ,
do . 27. 37, 39 u . 42 .
do . Serie 3! u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 .
do . Serie 29

Er . Lw . C.-B. D.-J. .
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. 8 . II »
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906»
do S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101,70
99.

10060
103 .50

93 .60
102 .40

93 .90
100 ,

94.
102 .5«

97 .30
100 .60
101 .40

97 .30
101 .

05 .70
lOl.
100.
101 .50
102 .00
101 .50

97 .5«
07 .50
97 .80
89 .80

100 .30
100 .30
100 .3«
101 .
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99,
99.

101 .
103.
103 .30

96 60
90.

1 « .70
100 . SO
101 .
102

07.
97.

4. . M. B. C . A. (i. Gr .) II A 100 .30
4. . do . Ser . II! 101.
'Mt do . unk . b . 1906 93.
4. . Nass . Ldsb . Lit.  Q. 101 .70

do . R. 103 .6«
do . I. » 00 .70

3Vr. do . F. O. H . K. L. » »0 .70
SV» do . M. 9 S9 .7C
Si/a do . N. » 99 .70
3V» do . P. » 99 .70
SV» do . S *> 10 0.
3,. do . O. » 01.
4. . PfiOz. Hyp .-Bzsk » 101 .60
SV» • 93 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt) 9
3Vz do . 0 «n .-luli)

do . (Apr .-Okt .)
5. . Pt.  B .-är .-AcL-B. R.
s. . do . Ser . III A
4Ml do . » IV 115.

101 .1°*.. . do . » XV»
4. . do . . XVIII 10 » . ^
Pit do . . XX 100 .3«
3b\ do. 95 .5«
l.  . Pr .CB .C . A. G . v.90» lOl.
4 . do . von 18« 102 .40
p/t
3V,

do . . 86,39,9*
do . . 1898

96 .30
06 .40

4 . do . . 1901 103.
4. . «So. . 1903 104 .20
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104.
31/» do.  von 1ES7U. 189] 99 .20
3»/* do . » 1896 09 .00
4»/l Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . s . 800/» abg. 101.
3V»
4. .

de . a. SO«/« abg.
Pr. « .-Vers .-A.-Q.

* ©&.
10G.

SV* » » » » 05 . 50
4. . . P« t, .-S .« yp .P. 103 .30
■Mt » » » loo .ao
4. . 9 » » 102 . 20
3»/« 9 9 9 100.
3V» 9 9 9 97,
3>A » » Kam .-Obi. S loo.
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .50

4. . 101 .20
3'/» do. Ser . 69-82 97.
3' /» do . CommunoJ 98 .4°
«. . S. B. C. 30/32, 34U.43 101 .80
sv» do . bis inki . 8 . 53 93 .8«
4. . W . B. C. A. Cöi-J VII 102 .80
4. . do . Serie II 101 .2«
4. . do. » V 101 .8«
4. . do . » VI 102 .20
3'A do . » I» 96 .20

do . . IV 07 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 102.
31/9 Württ . Hyp .-Bank 98 .80
4. . do . Credit -Ver.
3V» do . Cred .-K.-U. 99 .30
$V» do . trak . b . 1902
«. . W . V.-B. S. 15-20 100 .753>A do . S. IV-X (abg .)

do . Serie < u . I»
DSn. L. « . u . W .-B

~98.Pft
S'A
«. .
«. .

Final . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Ln

95 .80

4. .
«. . . Alle . Im . v. 1899 >
SV» Nom . Hp .-B. v.iaa ? JS

Pe* . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .30
P .U.C .B.stf .i.O .S/2 93 .90

4. . Sri, « . R. H . B. V. 7S ,/S
4. . do.  unk . b . 1WL
4L. Ui9irRr. B.-Cr .-L 3» 99 .30
4. . do . steuerfrei
4, . U . L. C .-S. A. u. B. ! ’x. 97.z. . ’yogar . H .-Bk. 6. a.
K . do Ser . Lv . 1807 Kr. 93.

ZL Ämcrik . Ei88nb .- Betffld » .
4* . Brunsw u. West . I M.
m’ Calif . Pacific I. Mtg. 104.
4V»’ do . II M. Ctr . Gar. 102 .50
fr. do . III Mtg.
p. do.
p. Calif . u. Oregon IM.
<p. Centr . Pacif . l Ref. M, 101 .20
sw do . Mtg. 08 .40
L. Chic . Bur!. Qn . ( l . D.)

do . Milw. St.P . (P .D.)&,
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mi
6.«W Denver Rio Icons.

4» do. 101.
P. Houst . u. Texas I M 111 .00
e* . Louisv . u . Nashv . IM. 133 .50
p. do . II Mtg. 77 .30
«t. Mobile u . Ohio I M.
P. Newyork Erle I! Mts.
«V» NewyorkErle 111 Mtg.
3 ". do . IV 115.
4 *. North . Pac . Prior. ( .. 105 .3«
fr Oregon u . Calif . I. M. 103 .3«
4* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 104.
tr. do . cons . I Mtg.
3* . do . Lex . Div . I MtF.
m Pittsb . Cinc . Ch . St. c.
p. San Fr .u . Nrth . P. IM.
p. South . Pac . S. A. I M.
ö* . do . S. B. I Mtg. 100 .40
P. 00 . I Mtg. 101 .70
P. do . cons . I Mtg.
P. Stockt . CooperCtr . G —

Sf. Ls. Frc . M. W . Div,
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds . u . C.
» (Ineome -Bds .)

* Kapital und Zins In Gold,
f Nur Kapital in Gold.

90 .70

W. Verseil . Obligationen.
4. . Bank f. indus.tr . (Jntn . Jt ICti.
4. . » Orient . Eiscnb . » 101 .10
4. . Brauerei Binding » 101 .50
4. . do . Essighaus »
«. . do . Nicolay Han . » 301„
4. . do . Kempft (abg .) » 1O0 .3O
*>/, do . Storch Speyer » 102.
i . . do . Werger * 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk »
4>/s Cementjabrik Karls*. » 103 .50
4. . Ccmentw . Heidelberg * lOl.
«Vs Ch . B. A. u. Sodaiabr . » 104 .30
«V, » Fahr . Griesheim E. • 10 -i,7O
4‘/2 » Farbwerke Höchst • 104 .50
4Vt » Ind . Mannheim * 101 .50
I . . Dortmunder Union * 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurt a. M. » 100 .20
SV» do . * 97.
4l/a Eiaenbahn -Rentcn -Bk. » 103.
4. . do . » 100 .10
4tM» El . Allg . G .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. clcktr .Unt .Ziirich » 101 .30
«V» Ei .G . f. elektr . U. Berlin» 103.
41/* do . Frankfurt a. M. »
4V, do . Helios »
4, . do . » »
4»/* do . Ges . Lathnteyer » 103.
4>/r do . l .ichtu . Kr . Berlin » 104 .50
41/2 do . Schuckert * 102 .50
4»/» do . Siemens frHalske » 103 .50
4. . do . Cont , Nürnberg » 97 .50
4i/i do . Werke Berlin » 100 .40
4. ,
4. . Kaliw . Ascher sieben H . » lOl.
3»/s Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
4V, Löhnb . Mühle * 105.
41/» österr . Alp . M. i. O. » ICrS .eO
SV» Palmen gart . Frkf . a . M. »
4. . Rh . Met. Düsseldorf » 84 .50
4. . Ung . Lok .-F. -B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie 31. Ji 97 .25
4. . Ver . D.  Ölfabriken » 104 .50
4V, » Ult - Fw. Lcvk . .
4. . ioa.
4. . Westd . J Sp. u . W . .
3V* Zool O . Frkf . a. M. » 97 .70

ZS. Vers . Loase. In Pstat
Bad . Pr .-Anl . R. 155.

4. . Bayr . Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg . ö. fl 137 .20
3!/a Ooth . Pr . I. R,
3»/a » » II. *
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
Vit Köln -Minden R. 144 .20
3t/» Lübeck von 1863 R.
3. . Mad , C. 1880/1886 Fr. 84 -.
4. . Meinlng . Pr .-Obl . R. 144 .00
4»/s Np . ab . unab . 80 O . I.e
3Vs Oesterr . L . v. 1854 S. fl.
4. . do . » v. 1300 Ö. fl. 153 .30
3. . Oldenburg R. 130 .80
». . Russ , v. 1864c. Kr . Rbi. j-108.
5. . do . v , 1866a. Kr » ,31.0.
SV» Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. lit -.50
m/1 do . ex . A.-S. (A.-S*.-) fl. 103 .30
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Üit . do . Fr. — ...

zi. Llnvert . Loos ®» s . W.K. 4»

Wechsel.

Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. .

Ansb .-Gnzh. a . * —
Augsburger fi, ? 50.
BrauTischweiger R. 20 203 .8«
^inländisch. R. 10,167.
Freiburger Fr . 15 06 .30

Le 150 1 « S.
Mailänder tc 45 74 .90

do. » IC
Meininger 9. fl . 7 51 . 50
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1804 fl. ICO 602 .50

do . v. 1858ö . fl. 100 417.
Pappenheim s. (!. 7 32.
Un <j . Sta&tsl. 5. 11. 100 873 .90

— Veuetlaner Le 30 41,30

Oeidsorten. SrW, Qsld.
Münz-Duk. i. G . p .St. — -
Engl . Sovereigns » 80 .42 90 .38
20 Francs -St. » 16 .27 10 .23
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 13 .17
Oold al marc p . Ko. 2800 9790
Ganz f. Scheidcg . » 2804
Hoehh . Silber » 85. 83.
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .19

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll. 4 .10/,

Belg . Noten p . lOOFr. 31 .95 81 .18
Eng . Noten p . 1Lstr. 20,45 Vi 20.14 va
Frz . Noten p . 100 Fr. 61 .3« 81 .20
Hol !. Noten p . 100 fl. 1S9 .ÄQ löö .ao
Ital . Noten p . 100 Le. S1 .SO 31 .40
Oest .-U. N. p . 190 Kr. 36 .25 85 .15
Schweiz . N. p . 100 Fr. 31 .50 81 .40

I» Mark.
Kurze SSri». 2*/»—3 Monate.
109 .25 — 21/2 O/o

. Fr , 10« 81 . iUr — 3 0/0
Lire 100 81 . IO — 5o/o

. Lstr . 1 20 .45 — 21/2o/o

. Ps . 100

. D 100

. Fr . 100 31 .25 — 3 0/3
. Fr . 100 81 . 35 - 4 0/0

— 5V, 3/0
. Kr . 100
. Kr . 100 35 .2« — ZV, 0/0

— -

für Mel , Industrie
und feierte warn

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

L.SeMktei’sek JCofkieMnidigrei
Wiesbaden • Kontore«Lsnggaasc 27 • Fernsprecher 2206.
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¥ 1. d » n 8 ®. Angnsl S90SI
Haufirktouis

Abfahrt 53ir(Sonntagsbillet Limburg
2.40). Von Diez Wanderung Uber
Altendiez riaoh Holzappel (Rast im
Gasthaus z. Bären), Charlottenberg-
Goethepnnkt - Obeinhof - Armtelner
Mühle (Mittagessen I Uhr), Nassau.
Rückfahrt 62‘. Lieder¬
bücher mitnehmen. Club-Abzeichen
anlegen. F 450

Wie alljährlich, nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur Herbstliefernmg auf meine als vor¬
züglich bekannten

conservirten Gemüseu. Trüehte
neuer Ernte

im Voraus entgegen. Als bevorzugter Abnehmer werde ich von Seiten der Fabriken sowohl dnrch vorzügliche Quali¬
tät , als auch durch niedrigst gestellte Preise unterstützt. Bei Bestellungen, welche mir von jetzt bis atirn
I . Oktober zukommen, bewillige ich auf meine billigsten Preise

Da vom nächsten Bahnhof (Bonames) bis zur Tribüne nocfi 4Vs Kilometer
zu gehen sind, was wegen des Andranges an diesem Tage hin und zurück 3 Weg¬
stunden ungefähr ausmacht, so haben wir, wie bei der letzten Parade 1897, einen

direkten Wagen-Verkehr
vom Maiserplatz bis an die Tribüne und von da zurück eingerichtet . Abfahrt
Morgens 7 Uhr, Rückfahrt nach Beendigung der Parade.

Preise:
1 Platz in einem Oesellschaftswngen oder Break . . . 15 Mk.
1 Platz in einem viersitzigen Zweispänner . 20 Mk.
1 viersitziger Zweispänner . 80 Mk.

K'm friihieiti (f «tc Bestellung wird gebeten an die Ver¬
kaufsstellen « der an F69

Reise-BureauJ.Schoüenfels&Co
Central - Hotel,

Frankfurt a . M.Veleplaon 838 » ,

Das

Ansträcken
von Strümpfen

kann Jetzt rasch u. gut besorgt werden,

Ti*  Sch wen ek,
Miililga «se LT , 2211

Strumpfwaren- und Trikofagenhaus.

Am Donnerstag, den 31. August, w *Schluss unseres grossen
KA nrnnng s -insFcrkanfs.

Demselben untersteh* unser gesammtes Lager in fertigen

Herren - und Knaben - Garderoben
und verkaufen wir sämmtliche Artikel ohne Rücksicht auf den reellen Werth

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen
und verkaufen wir sämmtliche Artikel ohne Rücksicht auf den reellen Werth

Denkbar günstigste Kaufgelegenheit
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

Gebrüder Dörner , 4 lliirilpc 4

)yiäSfjr ®jr» Herr Wilhelm Bnrnglcsqpr.

II.
nasentiiehrlich Ist die neue

Wesekarte
der Waldungen von Wiesbaden und

nächster Umgebnng,
herausgegeben vom

YerscMnerxings-Yerein.
Preis WO Pf. F229

Zn haben in allen Buchhandlungen.

Auf

Kredit ! !
liefert ein leistungsfähiges Spezialgeschäft

Juwelen,
goldene und jllöerne HLHren,

Hold- und Silöerwaren.
Strengste Diskretion und reellste, preis¬
werteste Bedienung zugestchert. ■— Solide
Leute mögen ihre Adresse unter V. 104
im Tagbl.-Verlag niederlegeu.

und die damit
derb . Unzu¬
träglichkeiten

und ' LebenS-
tekahr können sie am besten Verhindern u , bestiegen
durch meinen Vorzug!, bewährten absolut unschädl.
Rehr - und Entfettungsthee „ >?:« « £ " . Packet
1 Mk . , nur zu haben Kneipp -HauS , Rhein-
stratze 89 . Telephon 3240 . 2241

>0°/o Rabatt auf Braunschw . Gemüse-Conserven,
5 % Rabatt auf Rheingauer Friichte -Conserven.

Meine Conserven sind nicht gefärbt und die Dosen reell gefüllt, auch entsprechen die Beaeiclimingejj
der CSÜte dos Inhalts. Ich bitte hierauf besonders zu achten, da bei den vielfach vorkommenden Schleuderpreisen
nicht nur der quantitative, sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden muss. Special-Preislisten gern zu Diensten

Ich bitte, mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl. baldigst zukommen zu lassen.

Telephon No. 258. J. Rapp Nachfolger (Oscar Roessing ), ««Uig-IE 2.
Fabriks -Niederlage von Gemüse - u . Obst -Conserven.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzug : Möbel aller Art.

Eompl . Schlafzimmer - und Küchen-Einrichtungen , einzelne Betten , Sophas , Divans , Ottomanen,
1- n. 2-thür . Kteiderschränke, Spiegelschränke , Bücherschränke, Bertieows , Spiegel , Bilder re. zu und
unter Fabrikpreisen . Da das Läger schnellstens geräumt sein muh, bietet sich die günstigste Kaüf-
gelegenheit f. Brautleute , Wirthe re. Die Möbel werden hauptsächlich in der v. uns eigens betriebenen
Dampfschreinerei Vockenhausen im Taunus angefertigt . Versäume deshalb Niemand , v, dieser günstigen
Kaufgelegenheit Gebrauch zu machen. Coulante Zahlungsbedingungen . Eigene Tapeziererwerkstätten.

Möbelfabrik Bockeuhauseni. T. Lager: Hellmundstrasie 48.
Hochachtungsvoll ÄwSkllr » 3EJl *SlSt»

AMinW ZMmidksAle
von Frl. AesSs. KtVLir,

Luisenplatz t » , 2 . Etage.
Erste und Atteste Fachsckule am Platze

für die sämmtl . Damen - n. Kindergard . Berliner
Wiener , Engl , und Pariser Schnitt . Gründlicke
Ausbild . f. 'Schneid , u. Directr . Aufnahme täal
Costüme werden zugeschnitten und eingerickr,/
Taillen und Rocksck. von 75 Pf . bis t . smi'

Biiste « in Stoff und Lack billigst.

beste elastische N2LP-
unierlage auf üohi-
gestell, zur Krhühnng
des Yorderhaares. A.n-
genehrnste Dnterlg,c.tz
weil die Ausdünstung
des Kopfes absolut
nicht behindert iat.

110111*01/11 ist bei  Damen , die sich
nein CKd selbst modern frisiren
wollen, besonders zu empfehlen.

Yorräthig in allen Karben mit un <lohne Deckhaar.

ü . cIrbiih»-. Coiffeur,
Teleph. 2815. Wiiheimstr. 8 (Metropole).

Anfertigung sämmtl. Haararbeiten u
Reparaturen zu billigen Preisen.
Damensalon allerersten Ranges.
Sham pooniren im Abonnement Mk. 1 _

Mein Walmatin
Ist da ? beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen , Schwaben ',
Käser , Flöhe , Fliegen re. Großartiger
Erfolg . Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung:
in Beuteln a 10 , 20 und 80 Pf . 1806

Drogerie Otto Lilie,
Mv ri tzstraße 12 , nächst der Rheinstr .

' Baucrn-Wc"UfiWHarzer
empfiehlt Adolf li ' ciciike , Frankcnstr ^ î 7



r *«-M 6.
Kheuh -Ausgade.

2. Klatt. Mtsba - ener Tsgblstt
Freitag,

25. Auznjt 1905.
SS. Jahrgang.

Uebereilgutdienst.
Um auch unserenw. Uunden gerecht zu werden, richten wir nach berühmtem Muster einen

Ueber -Lilgut -Expretz - und
Lourier -Dienst

ein. Die Güter werden nur noch mit Renn-Antomobilen abgeholt und zwar 48 ma! am Tage.
Die Ausführung dieser Aufträge ersolgt noch vor dem Aufftehen. Da jedoch die bisherige Be¬
stellung der Zrachtgüter infolge der langsam fahrenden wagen ebenfalls viel zu wünschen übrig
lätzt, so haben wir uns entschlossen, ungarische Vollbluttraber dafür einzufahren, welche von
Zigeunern in Rationaltracht gefahren werden. Zerner wird jeder wagen noch von einem
Schaffner in übermoderner UaN-Unisorm begleitet, sodah unsere sonst carmoisinvergnügten wagen
leicht zu erkennen sind.

Abgefahren wird schon vor dem Einspanne».

Die Ueberspedileure.
- <■ Tw .- i X ' r '

Mwm ■>..■■rir:. *frmummi  &:ä ,■, ”

Kohlen.
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir von

den besten

ftitbr-Syndikaiszeeketi
und Kokereien

in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung
alle Soden Hausbrand-Teil

und Ka!h]ettkohlen
deutsche Anthracitnüsse von Langenbrahm , Pauline etc.,
gebrochenen Koks aüer Körnungen von „Consolidation “,

„Schulz “, „Constantin der Grosse “, „Stinneszechen “,
„Harpen “, „Hibernia “ und „Gelsenkirchener Werken “ ;

ferner deutsche Änthracitwürfel von „ KohSscheid“ und Halbfett¬
würfel von „Mariagrube “,

sowie belgische Änker -Anthracit -Würfel Bonne, Esperance,
Herstal , gesetzl. geschlitzt,

Braunkohlen -Brikets , Starke Union,
Buchen- und Kiefern -Scheitholz , Kiefern-Anzündeholz u. Bündel¬

holz in jedem Quantum zu billiget gestellten
[Preisen . 2145

Kohlen-Verkauf-ßeselkehajt
m . b . H.

Hanptkontor : Bahnhof'str.2. Zweigstellen : Ellenbogenĝisse 17, Nerostr.17,
Luisfn sfr. 24. Moritzstr. 7, Bismarckring 30. Fernspr . No.  545 , 775 u. 2552.

Neues Sauerkraut per Pfund 10 Pf.
bei Carl Mirdiner , Nhrrngauerstratzk3, CMave«. Telefon 216ö.

Hslel-Wamml „Mei>riW »s".
Heute Freitag , den 25 . August, Abends von 8 bis 11 Uhr:

Großes Militar -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Jnf.-Rgls. No. 88 ans Mainz, unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters HerrnK. Fehling.
AM—Eintritt IO Pfennig , wofür ein Programm. - Mjj

Morgen Samstag Abend:

Großes Militar -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Hessischen Infanterie-Regiments No. 168. 2280

Biebrich a/Rh.
lotet - Restaurant „Kaiserhof'.

Samstag , den 26 . August , abends 8 IJhr, bei jeder Witterung:

Konzert -jUiend
des so beliebten Wiesbadener

&©liuli 9w©ls©n Künstler - Quartetts.
Mitglieder des Königl. Hoftheaters Wiesbaden.

Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.
Letzte Strassenbahn 11 30  ab Rheinufer.

ffB. Speisen ä la carte nnd Sonpers.

Mosenliartoffetn Ipf. 18'gff.
wieder in bekannt guteru. bestkochender Qualität eingetroffcn.

Neue holl. Vollhäringe 3 Stück 14 Pf ., große Salzgurken 2 Stück4 Pf.

C. J . W. Sehmanke Maehj.,
Schwalbacherstraße43 , Telefon 414.
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(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
branne Haut

und
gelbe « Teint.

Aecht Flacon ä 1 Mark in

AMheKer$\m'& lioro-« Gene,
Telephon 2438.Gr. Bnrgstratze 5.

Fein gespaltenes - . ...
per Ctr. Mk. 2.2c, , ~

Adfallhol , (Klötzchen) ( N-« Hau«
per Ctr. Mk. 1.20 j

liefert
H. Carstens , Zimmermeister,

Säge - «. Hobeliverke, Lahnstrahe.
_Telephon -No. 4t ». 2062

Neue Häringe , ®tü Ul unb
Nemes SKUerkrauL,

Pfund 10 Pf., eingetroffen

Altstaöt-Consum,
»1 Metzgergasse 31. 2186

- - - • 1 '. "■■■■■'

rtpi

Schränke
aus Schmiedeeisen

für Ö0, 100, 1S0, 260,
300 Fl,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 1510

TairnuSstrasie 13-

AbrrrLAnsgabe . 8 . Olakt. Us . 398,

§ach?Mhüllser Apfelwein
Wilhelm P « eiu , Walromstrntze 12.

Zur Einlnachzeit!
®tnmndnu*Et. . . petM. 22 Ns.
« « IHM. . . . pet|lt. 12 Ns.
ffima-eifenj.80%, per®las 35 Uf.
Erstes Mainzer Eonsum-Geschstrj

Se erovc nstr. 10. Hellranndstr.  42 . *

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateü 1 Mark vorrätig

Haus - und Grundbesitzer-Verein E. V. ,
Luisenstratze 19. F43J

Hotel Adler Badhaus anr Krone. Schlizweg, Kfm., Berlin. —
Dreis, Bauunternehmer , St. Johann . — Traeger, Frl, Jena.
— Bachmann, Fr ., Jena.

Bayrischer Hof. Burgmann, Hennef (Sieg). — Adt, Barr. —
Maus, m. F„ MeTscheid.

Hotel Biamer. Behrens, jun, Rent. rrt. Fr ., Pittsburg . — Eck-
hart , Rent m. Fr., Wheeling. — Behrens , sen., Rent . m. Fr .,
Wheeling. — Pears , Rent. m. Fr., Pittsburgh.

Schwarzer Beck. Sußmann , Fr ., Warschau . — Theis, Kfm.,
Prüm , Gatmann, Rechtsanw. u. Notar, Alzey. — Sändt-
rock, Fr . Rent. m. T„ Kassel.

Zwei Böcke. Schaack, Kfm. m. Fr., Berlin. — Neudel, Lehrer,
Untarschwaningen . — Lohmann , Rent ., Essen. — Bausch,
Fr ., Niederwallstadt. — Frank . Fr. Rent , Niederwallstadt
— Weyher, Fr. San.-Rat, Br., Hadamar.

Brswbacb, Marten, Kgl. Wasserbatiinspektor , Glückstadt. —
Kirschner, Fr. Rent., Solingen. — Mette, Kim. m. Fr.,
Solingen.

Hotel Buchmann. Zibold, Postdirektor m. Fr ., Mettmann. —
Spenge!, Kfm,, Heidelberg.

Hotel and Ballhaus Continental . Frauendorf , Kfm. m, T.,
Magdeburg. — Döring, Kfm. m. Fr., Berlin. — v. Theneu’
Kfm. m. F. u. Kinderfräulein , Köln. — Kuhn, Kfm. rn. Fr.,
Köln. — Piat, Kfm. m. F„ Wavre (Belgien). — Bohls, Kfm.
m. F., Leipzig.

Bietenmühle . Noll, Fahr ., Dr., m. Fr., Michelstadt — Breuer,
Fahr . m. Fr., Köln. — Schwobel, Kfm., Alf a. d. M.

Darmstädfer Hof. Glenz, Pschow. — Bühren, Leut ., Dann-
stadt . Neuroth, Leut ., Darmstadt . — Konopacld, Leut.,Darmstadt

Pratsche » Hnns. Wehinuth , Kfm. m. Fr., Berlin. — Hof, Frl.,
Heidelberg. — Rehde, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Müller,
Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Veppel, Cand. med., München.

Einhorn. Löwenthal , Kfm., Berlin. — Kling, Kfm., Speier. —
Odenwald, Kfm., Leipzig. — Schmidt, Kfm., Kottbus. —
Dienstbach, Kfm., Weilburg. — Frhr . v. Pruetschen , Hauptm.
m. Red., Darmstadt — Bockstegera, Fahr. m. Fr., Kempen.
— Kürsten, Revisor, Berlin.

Etonhahn -Holel. Schmidt, Kfm., Bamberg. — Rudolph, Frl .,
Chemnitz. — Seidel, Fr!., Chemnitz. — Schumacher , Kfm.,
Köln. — Babler, Kfm., Kaiserslautern . — Mayer, Kfm., New
York. — Sauer, Kfm., Pirmasens . — Munsch, Würges. —
Müller, Kfm., Köln. — Schulz, Fr . m. T„ Königsberg.

Englischer Hof. Simons, Kfm., Rheda. — Goetschke, Kfm,
Berlin. — Nordheim, Kfm., Geldern. — Ehrenhais , Kfm.,Berlin.

Erbprinz. Becher, Kfm., Dauborn. — Deustcr, Nürnberg. _
Bamberger, Geisenkirchen. — Weimer, Assistent, Tübingen.

Bartguski, m. Fr., Eckenheim. — Hardner, Kfm., London
— Schleicher, Breslau. — Schlisog, Breslau. — Ecklar;
Sekretär m, Fr., Düsseldorf. —- Hisst, Kuxhaven. _ Dohi
mann, Kfm., Sterkrade,

Europäischer Hof. Frhr . zu Putlitz , Leut ., Darmstadt . — Frhi
■ v. Langermann , Major m. Bed., Darmstadt . — v. Hager

Oberleut. m. Bed., Darmstadt . — Daken, Fr ., Köln. — roi
Myk, Kfm. m. Fr., Haag. — Ihlenburg, Kfm. rn. Fr ., Wolfenbüttel.

Kaiser Friedrich. Becker, Frl., Düsseldorf.
Hotel Fuhr. König, Rektor m. Fr., Linden. -Witten.
Hotel Gambrinus. Lörken, Fahr ., Barmen.Barmen.
Grtoor Wald. Flock, Finanzassessor , Lahr . — Koller, Kfm

Konstanz . — Löhner , Kfm. in. Fr ., Fürth . — Meevies, Kfn
m Fr., Brüssel. — Pfeil, Inspektor , Krefeld. — Behr, Kfm
Stuttgart — Linsenmeyer , Kfm.., Düsseldorf. — Freaeniu:
Kfm., Berlin. — Baumarm, Kfm., Berlin. — Jung, Kfm
Hanau. — Helling, Fr . m. T„ Landau . — Wiest Kfm., Hei
bronn . — Hager, Lehrer , Darmstadt . — Stieger, Kfm., Dülkei
— Wundernracher, Kfm., Berlin. — Potland , Kfm. m. F
Chemnitz. — Joseph, Kfm. m. Fr., Neuß. — Haastert , Kfm
Solingen. — Heimann, Kfm., Borken. — Jänkertz, Kfm
Krefeld. — Lange, Kfm., Chemnitz. — Müller, Fahr . m. Fr

r P omm!V' Fabr -’ Heiligenstadt. — Funk , Hauptm
Neubrelsach. — Hein, Oberveterin&r, Berlin.

Förster , m. Fr., Pirmasens . — Förster , Pinmsena . -
Pöpingham, Kfm. m. Fr., Krefeld.

Happel. Becker, Ingen., Gelsenkirchen. — Hansel, Kfm.., Brorr
herg. — Fischer, Kfm. m. Fr ., Vachrodt — Bellerley, Lon
don. — Toost, Chemiker, London . — Grau, Kfm. m. Fr
Elberfeld. — Hilgers, Lehrer in. Fr ., Elberfeld. — Mohi
Ilfm., Dresden. — Lieblein, Inspektor m. T„ Berlin. — NeiKfm., Berlin.

Hotel Heben rollern . Floersheim, Kfm.. Wetzlar . — Rothschild
Hont m. Ir ., Berlin. — Kuhn, Fr., Köln. -— Thünner , Archi
tekt. Stuttgart . — Oldberg. Kapitän m. F„ Stockholm

Vier Jahreszeiten:. Kosztolany, Frl , Budapest
Hotel Impfirial. Wilke, Itittergutsbes . rn. F . u. Bed., Kulm.
Kaizetbad. Maschamph, Dr., Alkmaar. -- v. Dreising, Exzell

Fr . Generalleut., Hamburg. . Winter , Hauptm. V Pos!
direkter , Berlin. - Flegemann , Frl. Journalistin , Wien . -
Iihfin, Fr., Berlin. — Roepel. Senatspr8side.nl; Berlin. —
Andersirr,m, Göteborg. . - V. Fischer-Treuenfeld, Oberslleül.
Darmstadt . - Kdeblut, Frl ., New York. Bullz, in. Fr.
Düsseldorf. — v. Dreising, Leut ., Saarbrücken . — Stember
Fr., London . — de Jongb, Fr .. London . - - Anderström, Rent
in. s .. Göteborg. — Kaempfer, Rechtsanw.; Dr.. m. Fr., Posen
— Andersohn, Göteborg. — „Schulte, Direktor, Köln.

Kai»erhob Klein, Frl ., Berlin. — Sachs , Fr ., Berlin.
Kölnischer Hof. Fritsch, Fr. Raut., Dielshofen. — Roll, Kfm,Kaiserslautern.
Goldene» Kreuz. Faulenbach, ' Landmesser ' ,i. techn. Eisenbahn

sokretär, Altena. - Hafermehl, m. Fr ., Rockstadt. —
Schlesinger. Fr., Neu-Isenburg . — Ziegler, Kfm., Mannheim

Kranpnnz . Löwenthal, Fr . m. S., Essen, . Aardewer, Kfm
jn. Fr ., Amsterdam. — Norden, Kfm. in. Fr ., Amsterdam. -■■
v, Prang, Klm.. Amsterdam. - v. pfaag, Kfm. in. Fr., Anistcr
'Lni , Friedländer, Kfm« Gleiwitz.

Ilöper, m. Fr.

— Börgener

FpemdenolferaeichnlSa
Hotel Lloyd. Janu , Rektor m. Fr ., Köln. — Hallstein, Kfm.,

Barmen.
Metropole u. Monopol. Dessauer, Fabr . m. F., Thale. — Hause,

Kfm., Frankfurt . — Bos, m. F., Overvel. — Ernst , Fr ., Halle.
— Zickmantel, Frl., Grohs. — de Koningh, Kfm. m. Fr.,
Dordrecht. — Parker , Frl., Manchester. — Heinmüller, New
York. — Denkmann , Fr. Kreisarzt , Dr., m. Kindern, Biele¬
feld. — Heinmüller, Frl ., New York. — Dekeyser, m. F.,
Brüssel. — ten Cate, Amsterdam. — Rampen, Amsterdam.
— Obersky, Fahr ., Berlin.

Minerva. Bohrend, Alexandrien.
Hotel Nassau. Hardcastle , Rent . m. Bed., London . — Wood,

Fr . Rent . m. F. u. Bed., Pittsburg . — Cook, 2 Hm. Rent .,
Pittsburg. — Hatten , Rent ., Pittsburg. — Tesy-Cook, Fr . Rent .,
Pittsburg. — Rae-PfWps , Frl. Rent., New York. ■— van Camp,
Rent. m. F. u. Bed., Antwerpen. — Hardcastle, Fr . Rent. m.
T. u . Bed., London . — Pferdesrienges, Fr . Rent., Liverpool.
— Desemond, Fr. m. Bed., London. — Frhr . v. Wangen¬
heim, Leut., Hannover. — Arndt, Fabr . m. F. u. Bed., Prag.
— Marx, Kfm. m. Fr ., St. Louis . — de Golowinsky, Fr- Mos¬
kau. — van Oestemyck , Fr . m. Bod, Paris . — Haefteleer,
Baronin m. Bed., Paris . — Orthwein, Rent . m. F.. St. Louis.
— de Brackei, Fr ., Moskau. — Keerne, Fabrikbes . m. F.,
Petersburg . — Schwarz-Bort, Rent . m. Fr ., Kiew. — Gadin,
Rent . m. F„ Paris.

Luftkurort Neroberg. Feiler, Frl . Rent., Paris . - - Schaffner,
Ingen., Mainz. — Spickernagel, Rent. m. F., Düsseldorf. —
Bröau, Frl . Rent ., Paris.

Kuranstalt Nerotal. Reeck, Bromberg. — Dämmer, Frl ., Horst.
Hotel Nizza. Hornoet, 2 Hm., Amheim, — v. Salemann , Staats-

anw. m. Fr., Petersburg. —- Guttenau , Kfm., Antwerpen.
Palast -Hotel. Künossy, Rent. m. Fr ., Budapest. — Rötschild,

Kfm., Frankfurt . — Brückmann , Rent ., Frankfurt . — Leh¬
mann , Rechtsanw ., Dr., m. Fr ., Hamburg.

Kofel du Paic c. Bristol. Wilinbahoff, Frl ., Petersburg. —
Wilinbahoff, Fr . Exzell., Petersburg. — v. Joukowsky, Exzell.,
General, Petersburg . — Frommer , Kfm., Berlin.

Pariser Hof. Behrendt , Amtsrichter, Dr., m, Fr ., Rummelsburg.
— Wähler , Rent ., Fulda.

Petersburg. Rinteln , Dr. med., Graz,
Promenade-Hotel, v. Hesse, Leut . in. Bed., Darmstadt . — von

Reust, Oberleut. m. Bed., Darmstadt . — Kiewei, Lehrer,
Nikolasee b. Berlin. — Graf v. Binau, Gen.-Major m. Bed.,
Darmstadt . — Frhr . v. Iladeln , Hauptm. m. Bed., Darmstadt.
— v. Besser, Oberst m. Bed., Darmstadt . — Bette, Kfm.,
Papenburg.

Zur guten Quelle. Henrich, Kfm., Bexbach, — Didion, m.
Bruder, St. Johann . — Betz, Mittelbexbach. — Günther, Fr .,
Mittelhexbsch. — Geiger, Fr ., Mittelbexbach. — Metzinger,
Fr ., Mittalbexbach. — Wolf, Direktor m. F., Berlin.

Quellenhof. Herder, m. Fr., Köln.
Quisisana. Prinz, Frl., Speck. — v. Haugwitz, Fr . Baron m.

Bed., Speck. — Piggott, Rent . m. Fr ., London . — Scham-
weher, Fr . Rent ., Berlin. — ITodvett, Fr . Rent., London.

Heichspost. Creyett, Kfm., Dassel. — Harder, Kfm., Kelling¬
hausen . — Tietje, Fr ., Kellinghausen. — Geipp, m. Fr ., Helm¬
stedt. — Rothenberg, Kfm., Dassel. — Reimers, Lohderbach.
— Katmir, Fr ., Homfeld. — Katmir, Homfeld. — Wettinger,
Frl . m. Schwester, Passau . — Delfs, m. Fr., Kellinghaussen.
— Evefs, Frl., Zwoile. — Baxmann , Lehrer m. Fr., Zwotle.
— Cornelius, Redakteur , Mülheim. — Mathäus, 2 Hm . Kflte.,
Mülheim. — Wolf, Mülheim. —- Weidtkamp, Maler, Mül¬
heim. — Rasern, Kfm., Mülheim. — Bruermann , Kfm. m.
Fr., Mülheim. — Koch, Mülheim. — Hoeser, Kfm., Breslau.
— Schüler, Kfm., Coblenz.

Rhein-Hotel. Martin, Rent . m. S., Schottland. — James, Stud.,
Schottland. — Meyer, Telegr.-Inspektor, Frankfurt . — Dalson,
Ref., Dr., Coblenz. —- Wateau , Paris . — Ravanier , Paris . —
Moorrees, Magistrat m. F., Nymegen. — Schoenlicht, Ingen.,
Paris . — Witsam, Rent ., Heidelberg. — Rinbühlig, Kfm. m.
Fr ., Werdau . — Rink, Kfm. m. T-, Hannover. — Bark, Kfm.
m. Fr., Werdau . — Ehrmann , Kfm. m.  F ., Elberfeld. _
Heiniger, Kfm., Werdau. — Borei, Gen.-Major a. D„ Haag.
— Rösch, Frl., Heidelberg. — Boehm, Kfm., Oberkasscl. —
Hardy, Kfm., London . — Lockates, Jurist , Budapest . —
Dirstag, Jurist , Budapest.

Hotel zum Rhsiustedu. Joserri, Lehrer m. Fr., Amsterdam. —
Dietz, Hotelbes. m. Schwester, Nizza. — Kandelhordt,
Juwelier, Jersey City,

Hotel Ries. Oeser, Kfm. m. Fr ., Plauen . — Goldstein, Kfm.
m. Fr., Berlin.

Ritters Hotel u. Pension. Krantz , Dr. med. m. Fr., Warschau.
— de Roos, Apotheker m. Fr., Amsterdam.

Römerhad. Brück, Kfm,, Breslau. — Goldhagen, Kfm.,
Breslau. — Bege, Rent ., Schwedt. — Tzschoekel, Sonders¬
hausen . — Witter , Kfm., Essen. — Levi, Kfm., Rothenburg.

Hotel Bote«, de Theux, >3 Hm. Rent ., Brüssel. — Elboiirne,
Frl ., London. — Watney , Fr . m. Bed,, London . — Werner,
m. F„ Madrid. — Drallen, Automobilführer, London. —-
Lockhart , 2 Frl. Rent . m. Bed., London . — Luders , Kfm.
hi. Fr ., Hamburg. — Smith , ra. F. u. Bed,. London . — Lewin,
Kfm, m. Fr , Berlin. — v. Godlewski, Rechtsanw , Warschau.
— Praetorius , Kfm. m. Fr, Leipzig. — v. Scaramanga , Fr.
ra. Bed, Triest. — Ritter v. Scaramanga , Reichstagsabgeord¬
neter. Triest. — v. Schenk, Gräfin ra. Bed, Wien. — Jo,mg,
Hotelbes. m. Fr, Asbury Park.

Weißes Roß. Hebenstreit, Fabrikbes. m. Fr, Dresden.
Stadelmann , Fr . ra. T, Nürnberg.

Russischer Hof. Bencke, Hauptlehrer m. Fr, Hohenlimburg.
Savoy-Hotd . Sassen, Kfm. ra. Fr , Neuß. — Kirsch Tow,

Kfm, Skutv.
Schv/einsbeig. Cleinheim, Architekt m. Fr, Berlin. — Wolf,

Kfm, Mannheim. -. - Euke, Kfm. m. Fr, Barmen. — Mandel-
baurn, Kfm. m. Fr, Antwerpen. — Möhn, Kfm, Limburg.
— Yigelius, Kfm, Limburg. — Lagrange , Rent , Berlin. —
Sauer , Rent, Berlin. — Meininghaus, Holthausen . — Cilron,
Ln.ndgor.-Rat m. Fr, Berlin. — Henning, Rent , Mülheim.
— Evans, Ingen, London . . Elöser, Insterburg.

Schützenhof. Ax, Major, Hannover . — Klos, Musikdirektor
m. Fr, Dortmund.

Spiegel. Fränkel , Fr , Darmstadt . — Pillischer, m. Fr, London
— Jüngst, Amtsrichter, Hagen. — Donchin, Fr . Dr, Lodz’
— Himmelfarb, Rent , Melitopol. — Gottschalk, Fr , Rostock"

Tannhäuser , v. Lom, Kfm, Ebrach. — Larsson , Advokat"
Schweden. — Jäger , Dr. med, Halle, — Luther , Kfm, Bonn*
— Uth, Kfm, Ludwigshafen . — Scherer, Kfm, Kempten. *
Grienewald, Kfm., Bremen, — Weiter, Kfm, Bonn. — Salo¬
men , Kfm, Hamburg. — Schneider, Stat.-Vorsteher rn.
u. Schwester, Borken. — Meininger, Kfm, Leer: — Schmidt]
Garteninspektor, Dortmund. - - Simon, Stadtgärtner , Gelsen’
kirohen. — Hülsberg, Klm, Herdecke.

Taunus -Hotel, de Rauer, Kfm. na, F, Erfurt . — Goerke, Dir,
Berlin. — v. Allwörden, Kfm, m. Fr, Hamburg. — Miller
Haberstich, Rent. m. F, Basel. — Ilebelynk , Rent , Louvaim
— Alphand, Konsul ra. Fr , Paris. — Cortys, Konsul, Wien
-— Becker, Kfm. m. Fr, Erfurt — Kueper, Architekt m. Er
Haag. — v. Lindenau , Fr. Oberst m. S, Gießen. — Beyer*
Rent . m. F, Amsterdam. — Meyer, Direktor ra. Fr , Hüsten*
— Steinartz , Kfm. m. Fr, Jülich. — Abraham, Kfm, South
Wales. — Wolters, Kfm, Rheydt. -— Golyddan Davis, K[ Iru
Cardiff. — Davis, Kfm, Dowlies. — Renold, Kfm, Frauen¬
feld. — Vygh, Notar m. F, Leiden. — Liridahl, Ingen, Carl *.
krona . — Callens, Prof, Namur. — Priece, Kfm, Cardiff. _ ,
Halbe, Dr. med, Namur. -— Keutgens, Rent . m. F, Luxem¬
burg. — Gerand, Prof, Namur. — Keiler, Kfm, Berlin.
Rembert, Oberlehrer , Dr, Krefeld. — Schwarz, Kfm, Nürn¬
berg. — Hellmuth, Oberlehrer, Krefeld. — Kosoezynski, Klm'
Boreza. — Jakubowski, Rent. m. Fr, Warschau . — Frank*
Fr. Rent , Frankfurt . — Kretzmann , Kfm, Kiel. — Blank*
Kfm. m. Fr , Flensburg . -— Bcths, Kfm, London . — Lewi «*
Kfm, Cardiff.

Union. Glaessner, Rent , Wildemann . — Schnik, Aplesbock,
— Primm, Kfm, Coblenz. — Adam, Kfm, Berlin. — Müh ],
brett , Stud, Darmstadt — Steinmeister, Kfm, Bünde.
Mankin, Rent, Wildemann . — Vormann, Architekt m. F rKassel.

Viktoria-Hotel und Badhans. Loewenthal , London. — Simp¬
son, m. F, London . — Teves, m. Fr , Haarlem. •— van der
Brandhoff, Fr , Haarlem. — Wagner, Frl, Heidelberg. — Van
Cutsein, m. Fr , Antwerpen . — Kitchert, Major m. pHaarlem.

Vogel. Ingels, Rent. m. Fr , Brüssel. — Kraacke, Kfm. m. f r
Hamburg. — Berendt, Rent . m. 8, Essen. — Hörter, Kfm.
Fr , Dortmund. — Gottwald, Kfm, München. — Hobö, R6lt  _
Rat m. Fr , Elberfeld. — Stern, Fr. m. Schwester, Berlin.
Bartam, Fabr, Neu-Münster. — Bentges, Kfm, Straelen . __
Schulz, m. Fr, Potsdam. — van Schayk, Fahr , Straelen . _
Plate, Lehrer m. Fr , Leipzig. — Steinhoff, Eidelstedt . _
Peters, Eidelstedt — Bergmann, Kfm, Hannover. — Weiß
Kfm, Berlin.

Weins. Volkmar, Kfm, Barmen. — Schlechtörner , Kfm.
Barmen. — Balizer, Kfm, Diez. — Fürst , Kfm, Hamburg*
-— Barzaelowsi, Postmeister , Swantz : — Daube, m. Kr"
Ratingen. — Punssner , Hauptm, Kolmar. — Lauf, Kfm. m’
Fr , Neuß. — Vollmann, Dr. m. Fr., Coblenz. — Rittershauj er '
Bergassessor, Bonn. — Beywell, Kfm, Swantz. — Durchs di*
Kfm. ra. Fr , Coblenz. — Lusche, Kfm, Liegnitz. — Hössgeu*
Kfm, Köln. — Frommann , Reg.-Rat , Magdeburg. — Mftli or’Frl , Berlin. — Teich er, Frl. Lehrerin , Berlin.

Westfälischer Hof. Dieckmann, Frl, Essen. — Nathan ) Kfrrv
m. Fr, Aachen. — Müller, TIniv.-Bibliothekar, Dr, Bonn . .
Jäger, Fabr , Ründeroth . — Schmitz, Düsseldorf. — Wemra  '
Kfm. m. Fr, Steele.

Wilhelms. Beinroth, Rent , Gharkoff. — Ehrlich, Rent , Brüs ^ l
— König, Gutsbes. m. Fr, Gonty.

In Privathäusern:

Aheggeiratze 2. Stielmann , Fr , Kiew. — Kampmann, p rEisenach. — Schneider, Kfm, Breslau.
Pension Alexandra. Mosskowska, Fr , Nowo-Radomsk.

Mosskowski, Stud, München.
Gr. Bnrgstrafi« B. Ritter , Erfurt . — Dörge, Fri, Gera.
Villa Elisa. Nieder, Fri . Rent, Magdeburg. — Stucke, 2 J-. i

Rent, Buxtehude . — Hermann , Frl. Rent , Magdeburg. -
EUsabeihenstraße 8. Andrö, Frl, Bergzabern.
Pension Fortuna . Böhme, Fr, Bromberg. — Stockfleth, Retl ,m. Bed, Hamburg.
Villa Frank . Markus, Fr . Rent . rn. F, Krefeld.
FriedrichstraSe 18. Kuhiow, Fr . Komm.-Rat, Dresden.
Pension Friedrich Wilhelm. Zuckerberg, Fabrikbes , Chyrawk»

Drohbobycz. — Beckerhoff, Kfm, Elberfeld. ■
Privathotel Prinz Heinrich. Mehling, Kfm, Darmstadt . _ Vo

Kerschauer, Blanckenberg. n
Christi. Hospiz II. Kumiss, Pfarrer , Scheuch.
Villa Humboldt. Pastuchow, Frl, Rostow. — Ohdner p Pi

Stockholm. '
KapeHenstrafie 12. Verhoeven, Frl, Antwerpen. — Alexandr

Frl , Antwerpen.
Luisenstraße 12. IJnger, Kfm, Halle. — Ropote, Kfm, AnolH,

— Freitag, Kfm, Düsseldorf. a '
Luisensiraße 41. Giese, Ziebigk.
Pension Margareta. Gelting, Fr . Rent . m, Jungfer, Stuttg art

— Theodoridze, Frl. Rent , Petersburg.
Museumstraßs 4, 1. Penn-Gaskell, Fr . Rent. m. T„ Folkoston
Nerostraße 36, 1. Fränkel , Inspektor , Reuthen. *•
Saalgasse 8. Schote, Frl. Lehrerin , Kassel.
SiiftstraBe 12. v. Hartwig. Obefleut, Dresden. — Hardin»

Frl , Shrewsburyn ^
Pension Windsor. Guillminet, Fr , Paris . — Heuse, Gerichtsr

m. F. u. Bed, Duisburg. — Biedermann, Fr . Rent , Lori
— Fiore, Prof. m. Fr, Bari.

Pension Winter. Spangenberg, Kfm., Dresden. Crook, SeferLondon.
Augenheüansialt . Helhvig, Emil, Dotzheimi. - -- Roberts, p rl

Lehrerin , Dublin. — Krämer, Saarbrücken . — Schulz, ’ gjj *•
Biebrich. Schmidt, Wüstems. — Bauer, V« Pfafr, ^ ’
schwabenheim. eu '
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Wiesbadener SoDservatoriiii
'•für Musik.Eheinstrasse 54. Direktor Michaelis.

Begiraw neuer ICurses

Freitag , den 1 . September.
4nmeldnngen werden jederzeit im Büreau des Konservatoriums,

Eheinstrasse 54 (Zimmer 11) entgegengenommen . 2185

Wegen tjeUsäintHger AuflSsung
des Weingeschäfies Bti ««»sarcls - iElliijr SS verkaufe sämmtliche W «rSne ( nur beste

lluniiiäfrn ) zia auiserordentlieb hillijgen Creinen aus.
S’ rlllirrer Prei«

per Flasche
Brindisi . Mk. —.80
Bord . Medoc . . . „ —.90
Chat , de Bard . . . „ 1.10
fit. Julien . . . . „ 1 .20
8t. Emilion . . . . * 1 .50
Chflt. Leorille . . . * 1.80
Macon , ganz vorz . Burg . „ 1.50
Beaujolais , . „ „ 1.80
Verniuth di Torino . „ 1.50
Sherry , alt . . . . „ 1.50
Oognao vieux . . . „ 8.—
Cognac fino Champ . „ 4.—
Antillen -Bum . . . „ 2.—
Jamaica -Rum . . . „ 8.25

Jetz . Preis Früherer Preis
mit Flasche per Flasche

Mk . —.50 Lorch er 1901r . . Mk. - .90
, —co Winkler l901r . . „ 1-
, — 70 Erbacher 1901r . . „ 1.20
. - .80 Rüdosti . Borg 1895r . „ 2.—
. —-90 Tngclheimor . . . „ 1.—
- 1.10 Assmannshäuser . . „ 2.—
, - .90 Gradier Mosel 1903r , —.80
, 1.19 Brauneberger 1902r . ,

Zeltinger 1901r . . ,
- .90

. - .90 1.-

. 1.- Steffensliergerl901r . „ 1.80
, 2.—
„ 2.60
. 1.90
, 2.25

Herziger . .
Steinher - er IOOSp

(Kgl . Dom .), vofziigl.
Täscltweln , Jetzt .

1.50

Jetz. Preis
mit Flasche

Mk. —.80
. - -70
, — 80

« -70
, 1.80
. - -60
, - .60
. - .70
. - .90. 1.-

-.70

Meli . Kuppel, , Weintiandlupg , Bismarck -Ring 27 .

Tischlampen
mit einfachen Brennern ron 1 .15 an.Tischlampen

mit guten Brennern ron S .85 an.

HäBipeiampen,
moderne Muster,

StBok : 3 .® 5 , « . so , 0 .35 , LO . SO u. s. w.

Kiichenlampen
SS , « 5 , SS , es bis 3 . —. 2249

Kaufhaus Mhrer»̂ «̂0n.
Freibank.

Samstag , morgen« 7 Uhr, minderwcrt. Fleisch
eine« Ochsen(50 Pf .), einer Kul>(45 Pi .), einer Kuh
(86 Bf.), eines Schweines (50 Pf .). Wiederverkänf.
(Fleifchhändl.. Metzgern, Wurstbcreiiern, Wirten u.
Kostgeb.) ist der Erwerb 0 Frcibankfleisch verboten.
_ Städt . Schlachthof -Be rwaltung.

Sleete werden

4-S-JBliri {fC->, nur 1 » *» Qualität , ausgehauen.

Nene Pfcrdcmetzgerci und Speisehaus
li . Kllinann,

Telephon 3244. Matzg ergas se ö.
Aepfel 5—7) Awetjchcn 16 ifei. Sleingasfe 28.'
Koch» u. Eßbirnen zn verk. Scdanstr. 6, H. P.

Alkoholfreie
Trauben-Weine,
ans vergohrenen Naturweinen hcrgestellt,
denen der Alkohol auf entsprechende

Weise entzogen ist.
Den so bereiteten Weinen bleiben in

Folge dessen die charakteristischen Be¬
standteile der ürprodukte ( t-fiuran , Extrakt
und Mineralstoffe ), welche den eigentlichen
Weingeschmack bedingen , erhaltet !.

Die Weine schmecken frisch u. sind,
weil alkoholfrei , sehr bekömmlich.

Patienten , insbesondere herz - und
nervenlcidenden , denen andere Weine
ärztlicherseits seither verboten waren , wird
mit dem alkoholfreien Wein völliger Er¬
satz geboten.

Speziell empfehlenswerte Sorten sind:
Hattenh ’ Imer Fl . 80 Pf ., bei 13 Fl.

ä 75 Pf .,
nUdeslicimcr Fl . 1.10 Mk., bei 13 Fl.

ä 1.— Mk. .
ARsinnnnsIdiuser . rot , Fl . 1.26 Mk„

bei 1, Fl . fi 1.15 Mk. 2252

Wilh. Helnr. Birck,
Eclte Adelhbld - n . fi.9j-j»niicin >:tr.

Bezirks - Fernsprecher No. 216.

1

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,

’ f.  Kegler , Beiter,
Turner , Rad-

^ tahrer etc . etc.
s : Freiheit des
ff Rückgrates,
2 = frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

Iiei | nemn
Hosenträger

ist dßr Büste der Welt ! '«tötet, vorrsihig
bei 1834

M . Bentz,
2 Nengasse2, an der Friedrichstrasse.

12. blleiifioüonTasse 12.
_jt ' olop o »J 841 . _

Zur Eiomachzeit
empfehle:

Schwarzwälder Kirrchwasser,
Cognac , Rum, Arrac , Dauborner,

Zucker in grosser Auswahl,
ebenso die dnzu gehörenden Gewürze.

Kloster -Essig , äa Qualität

A. K» Sititieakohl,
Kaffeehaus , 2190

_EUenbogengasselö,_

As» ni üoldwaren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

flirinarhrr .

Willi . üesesrafe eisig*
FrledrJclsstrasse 50 . 2000

Jnnge MastüäHne
per «stück von Mt . 1.2 ^ an

empfiehlt « . Uecker , Glsmarüking 37»
Telefon 2668. 2138

Sicilianer Rotweins,
ganz vorzügliche , reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte und Preislage mit
ähnlichen angepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
Hnnn  0 *' ». «55 Pf . , bei 13 Fl.
UdfJU « O Pf.
Bl *«ÜZt £& ^ 1. 80 Ä*r . , bei 13 BPI.

Paleo vecchioK; 1%
SO Pf.

Pezza grande ul\  T=V'i,.
OO Pf.

Pezza di gala E.;1*™
1 . ( 0 ülk.

Chianti rosse &if “«’™!
Obige iTSrnrlsen stammen ans Wein¬

bergen , die auf den An «lKüfern des
Aetna , also auf vulkanischer Erde
liegen und im mildesten Ulima
I taliens gewaclnen sind. Die guten
Lagen bedingen natürlich auch die
Qualität dev Weine . Daher wurden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Franzo en mit Vorliebe wegen ihres
angenehmen — nicht saueren noch
herben — l»oi »s| uetrelelien und
bräftlgeo Oetelimaokt all Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig , voll und kräftig , mit schönem

Bouquet , Flasche 0.75 Mk., bei 13 Flasohen
0.70  Mk.

Von Herrn Geh . Hofrat Professor
Dr . Fresenius untersucht und voll-
sfäitilig rein befunden , daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

l ' ermnufli.
Vermuutb di Törin»
Marsala.

„ veceliln . .
, , extra vecchio .

„ *«super»
HoHoat « dl ^ etnUsYor-

züglicher Frübstücks-
und Dessertwein . .

Vollständiger Ersatz
und Ungarweine . (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an-
gebotenen sogenannten Rosinenweinen)

Vlno d ’Astl spnmante Fl . 1.80 Mk.
(ital . Soliaumwein ) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten , \
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi . MelEEF . Birck
Ecke Adelheid - u . Oranfensir.

loh unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine , weil sieh die Pflege der Weine in
denselben durohschnittl . all eine schlechte
erwiesen hat , 2253

Fl. 1.25 Mk.
„ 1.60 ,,
„ 1.25 „
„ 1.50 „
.. 1-80 ..
.. 2.60 „

0.90 „
für Malaga

J

Kuerwerk,
sowie sämmtliche Belenchtmigs-
artikel ILampions ,Wachssackeln re.)

in größter Auswahl empfiehlt

Cr. M . JftÖSCll , 2077
46 LLebergasse 46 . Gegr . 1873.

Gesnndbcits-

Damen - Binden
Packet n I » t * d . Uk . t—
«Urtel 50 Hk . 1 .—

DrogerielVIoebus,^ ^ .25.
Tele « n 80 (17, 711

Von 4er Reise zurück.
Dr . SeMipp,

Augenarzt , Lnigenatrasse 25.

Von der Reise zurück
Dr. Lande, Frauenarzt

Prima -weit»fletsch . . & P ?d. 70 Pf.
Prima Rindfleisch . . ä Pfd . 00 Pf.

empfiehlt AsRx,»»t ' eel,
Bleichstrahe 27. Manergasfe 7.

Telefon 817.

Extra-Tlmz-Arsus
zu jeder Zeit für eine od. mehrere Personen. Gefl.
Anmeldungen erbeten

G . kliskel , Frnnkenstraße 28 , 2»
ab 15. September Bleichstr. 17. 1.

NB. Schleis-Walzer in 2 Schritten, sofort be¬
greifbar. Kein Musikgeld.

Rheingauer
Weinessig

(Elnmacliesstg ) ,
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergeatellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Ooneervirung der
Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Ge-
sohmack , frei von jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf . 2251
= Liter 30 Pf. -----

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und

Oranienstrasse.
Bezirks -Fernsprecher No . 216.

Speziell für die feine Küche,
für Kenner u. Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften
bisher vermissten exquisiten
Salat - u . Eayannalien-

mit garantirt 20 °/®
Weingehait , genannt

Champagner-Essig
Flasche 35 Pf.

Behandlung Gaüensteinleiden
ohne Morphium, Opium, Oelkur, Operation.

Clemens Eehmann , Nerostrabe 4«, 2,
Sprechstunden: Vorm. */»10—1/-«12, Nachm. 3—6.

_ Weiteres besagt Gratis -Broschüre._

unfehlbar durch 2108

<50 M ,..N >ff>n " <50 W.)
Alleinverfanf: Drog. SanitaS , Mauritiusstr . 3.

PLanino,
kreuzsaitig, aut erhalten, billig zu derkaufen.

Hielt . Muitthes Wwe-
Telefon 3425._ Dotzheimerstraße 87.

Gut erhaltene Herrenkleiver preiswerth zu
verkaufen. Händler verbeten. Vormittags 10 bis
1 Uhr Sonnenbergerstraße _

Z« verkaufen
Eichen-Büffet, Pol. und lack. Kleiderfchränke,
Verticow, Sopha .Divan , Betten, Nachttische,Tische,
Küchenschrnnk, Mb . Schiersteinerstr. 11, Mtb . Sl.

Eine Eicheu -Truhe mit sehr schönen
gelben Beschlägen, 16. Jahrhundert , preiswerth
für 160 Mark zn verkaufen. Händler verbetrn.
Dotzh eimer strahe 39. 2. Etage.  _

Kleiderschrank̂Stübte . Gallcriefchrank Sopha,
Waschkommode, Einmachfäsier, Waschmaschine rc.
spottb illig Schiersteinerstrahe11, Mtb . 2 l.

pSQF'  Gebrauchte Abkant - und Rohrwalz-
maschine, Bohrmasdiine, Drehbank, Stanze . Feld«
schmiedenw. zu jedem annehmbaren Preise abgeg.
M.  Waeir 5t C «>. . Eiseiih nndl ., Wellritzstraße24.

Gebrauchte Schlosser- u. Spengler»
Werkzeuge werden zu jedem annihmb. Preise abgeg.
A.  Baer A fo ., Eisenbandl ., Wfllrihstkafie24.

Moderne nebraiufite MohnNos-
Kinrichtuu «, auch einzeln, zu kaufen gesucht.
Offertenerien unter « . 30 » an den Tagbl .-Verlag.

Ba dew., compl., u. GaSh. gcs. Rh^nstr. 70, fi.

Bitte arrsschrreiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft n.

holt pünktl. ab « lp,iE,i -, Schiersteinerstr. 11.
Vbampagnerklafcheu , Weih», Rothwein- u.

Wasserflaschen, Alteisen. Lumpen Dopier, Gummi«
u. Neutuchabfällekauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abb. ««ill , Blücherstrabe 6.

8v, (U»0 Mark auszuleihen
auf »wette Huvotvek «, auch ln kleine«
Betr igen . Offerten erbeten unter 8 . 111
an den Taabl .-Berla «.

5O,WV Mk.
auf 2 . Hypotbeke , auch getheilt » aus»
zuteil,en . Offerten unter » . 109 an
den Ta« bl.<-Verlag.

Auf eia prima hiestge » Besttztiium werden

12,0«« Mk.
an 2 . Stelle zu leiben gesucht . Offerten
unter F . 108 an den Tagvl .-Berlag erbet.

30 — 35,000 Mk . 2 .
wünsche ich auf sehr gutes biefigeS Haus per
gleich od. später geliehen zu erhalten. Off«
bitte u, (w- 108 a. b Tagbl »-Berl . zu send.

Prima Hhpotbek . 17,000 Mk . nach der
Landcsbank gesucht. Offerten von Darleihern

_u nter a’. * * * an den Tagbl .-Verlaa._
Habe fortwährend Llvnehmer für 1. und

2. Hnpothekengelder . ffapitaltsten werden
um baldige Offerten gebeten unter C.
den Tagbl.-Berlag.

114 an
UCll _

Wer̂ eiht jung, ftrebi. Wann 50 Mk . geg. h.
Zinsen? Gefl. Off, u. » . lys Taabl .«Verl. erb.

1,4»JLX«« 4 . h'*VWcinhnndler , durchaus tüchtiger erfahre
Fachmann, mit (»roßer Kundschaft, sucht sid) an
hestehciidcin Geschäft zu bcthciligcn, wo Eielegenhclt

aPa . « rft S rU oTfvrt lAavTiaw aamaha .« f am am a««

ircttct
an



fett 1 1S5* Fpettag , 2 » . Arrgirst 1SV5. Wrrsdaderrex TsgUrrtt. Abend-Ansgabe . Klatt. Ms . 39 « .

fi* . . . erhalten auch in veralteten
BLllkU FM -n Rath, in kurzer

& '*' * ' * *' * * Z « t zu gesunden.
Mainz , Kaiser-Wtlh.-Ring 81.

Ktzl. Theater.
2. Parguet , gesucht.

7« Abonnement, Serie A,
Walluferstraße 1, 1,_

Neueste Csstünre w. elegant angefertigt
Damcn-schneiderei Elisabetbcnstraße19, 3._

Tüchtige Schneiderin sucht Kunden in und
außer dem Hause. Schwalbacherstr. 28, Hth. 3 St.

Kind , 3 Jahre alt , in gewissenh. Pflege an
kinderloses Ehevaar zu geben. Off. unter A-. IAA
an den Tagbl.-Verlag._

In erster Kurtage
ist eine elegante Billa
mit großem Garten , csnrplet eingerichtet
(16 Betten), unter äußerst günstigen
Bedingungen zu vermiethen. Geeignet
wäre eine in » Penfionöfach ersahrene
alleinstehende, kautionsfähigc Person oder Ehe»
paar mit Empfehlung und ohne Anhang, w.
die Küche selbstständig übernimmt. Gesell¬
schaftliche Repräsentation nicht erforderlich.
Schriftl. Offerten »ab &. v. AS. WS post¬
lagernd Berliner Hof.

Roonstr . 22 sind per 1. Oktober
große Lagerräume zu vermiethen.

Näheres M., Euer & Co . , Wellritzstraße 24.
B35“ Wellritzstu . 43 , vis-h-vis der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe., 1, Stock.

Gülowstr . v , Mtttelb . 1 (b.
zu er fr.), 2-ZimmerW , K., K., Closet i. Abschl.,
per sofort od. 1. 10. zu verm. Pr . 830 Mk. 2»
Zimmer-W., K„ K., per 1. 10. Pr . 350 Mk.

Ein schönesM.-Zimmcr, 5küche und
Keller b. zu vermiethen. Näheres

agbl.-Verlag._ __ Mq
Dotzheim erste. 12 1 auch2 möbl. Part .-Zimmer,

Kbgeschl. , zum 1. September zu vermiethen.
Franke »,str . Hth. 1, gut möbl. Zimmer, sep.

Eingang, 1. Scpt . zu vermiethen.
„ »ggaste st, 1, möbl. Mansarde zu vermiethen.

Für sofort auf einige Wochen möblirte
ohnung, Parterre od. 1. Stock, 4 Zimmer mit
che und Bad in bester Lage zu mietheu gesucht,
scrten Rheinstraße 24, Part.

Steingaste 28 gute Mädchen-Schlafst. frei.
Für »f-Zimmcr -Woli « u »»g mit 2 Mans. n.

übligem Zubehör, Hochpart., freigclegener Neubau,
sofort von einem Gcrichtsbeamten zu mietben
gesucht. Angcb. mit Preisang . unter AA. I S3
an den Tagbl .-Verlag._

Gut möbl. bchagl. Zim. mit Frühstück, Hochp.
od. 1. Stock, ungen., zum 1. für dauernd gesucht
v. Beamten. Off. mit Preis »I. AA. 8 >6 postl.

3 möblirte Zimmer
ohne Verpfleg, in Nähe der Mozartstr. auf 6 Wochen
zu miethen gef.  Bescheid Wilhelmstraße 5, Pa rt.

Kellereien und Pserdestall
mit Wohnung für Flaschenbierbetricb zu miethen
gesucht. Offerten mit Preis unter W . 11 « an
den Tagbl.-Verlag. _ __

Tüchtiges Ladenmädchen,
welches schon in ähnlichen Geschäften thätig war,

per 1. September für unser Butter - und Eier-
Geschäst, gesucht.

I . Hor nung & Co . , Häinergasse 3.
Eine tücht . 1. Zuarbeiterin

wlvvvv « sucht sofort in erstem der ersten
Geschäfte Stellung . Offerten bitte u. AH. LA«
an den Tagbl .-Verlag.  _

Tüchtiger junger Mann für Bureau und
Verkauf gesucht. Offerten mit GehaltSanspr. u.
A4. LA« an den Tagbl^Verlag. _Verloren.

Ein Andenken (OpernglaS ) wurde i« der
Ncrobe gbahn zurückgelaffen. SetbigcS wird gegen
eine Belohnung von lv Mk . gern entgcgen-
genommcn Tavost -Hotel , Zimmer 41.

GL -» »«- .»»»*« »», eine goldene Da,nen.
LVeLzVrTSz u »rm . Brache,Mono¬

gramm A4. A4. , innen Bild . Abzugcben geg. Be¬
lohnung Langgasse9 bei !4s »»»«« üt. _BerloreN
ein Porternonnaie mit KnrhanS - und
Brnnnenkarte . Abzug , gegen Beloy »»n «»g
am Kochvr »,n »ren an der Kaste ._
Entlaufen ein Warzer DkWMd.
auf den Namen „Waldi" oder „Menne" hörend,
ilchzugebcn gegen Belohnung „Villa Bastlea",
Wicbrech, am Wasscrthnrm.

Kleine Zwerghündin , grau¬
schwarz, am rechten Vorderlauf

verbunden, weil krumm, hat sich verlaufen. Abzug,
gegen Belohnung Rheinstraße 70, 3._Verloren
eine Damen -! lhr , gezcich . M . II . K . ,
anf  dem Weeze von Adolfslzvhc bis
Mosbach . Mbzugeben geqen gute
Bclohnunez Hotel Qnisisana.

Jnnaer Mann aus seiner Familie sucht Be¬
kanntschaft mit antsituirter Dame zwecks späterer
Heirat. Junge Wittwc bevorzugt. Offerten unter
IV . 3? bauptpostiagernd Man »,«

©St. Donnerst. Morgztg. — m. Irrtum : Br.
k. wohl zu knapp. — Sei auch D. w. ruh.. bit. I—
M. g. c. bess. Gr. D. inn. Glaube a. d.  Z ukunft.

MitelmeersahrtS. Ä.
Wer ist die holde Kartenschrciberin? Erbitte

Nachricht unter A,. AL« an den Tagbl .-Verlag.
N . N . War beide Abende Sonnenbergerstr.,

elektr. Haltest. Bitte um Adr. unt. letzt. Chiffre.
Klare !

W . h . Veil . u . Sclim . zu bed ? m. gr.
Ir 1-*. Tori. ! VerirBnen.

Sonncnberger Kirchweihe!
Warum gl. verstiminl u. gl. alle hart be¬

urteilen? es g. d. Ausnahmen! Bitte an betr.
Stelle Samstag Abend um Rendcz vouslKma S

:£ fuiültru4tn d| richten

Allen Freunden und Bekannten die
freudige Nachricht von der Geburt eines

Knaben.
Berlin , den  L- . August 1905.

Dr . phil . Walter Petri.
Lilli Petri , geh. Ca®et.

Besondere Anzeigen werden nicht gesandt.

Airs derrMioshadenorCivilstandsregister»
Geboren. 17. Nug. : dem Schuhmacher Karl Weber

e. S ., Huao Walter. 18. 8!ug.: dem Taglöhner
Siegfried Wethmüller e. S ., Johann . 19. Aug . :
dem Streckenarbeiter Jakob Stadler e. S ., Jakob
M °rtin Johann ; dem Inhaber dir ? ©teilen»
vcrmittelungsbüreaiis Johann Wallrabcnstein e
T , Jenny Grcthe Franziska Emma. 20. Aua .-'
de.n Kellner Adolf Renz e. T ., Wi!hel:nirie
Charlotte. 21. Anq. : dem Ingenieur Oskar
von Hößie e. S . 22 Aug. : dem Schuhmacher
Konrad Matthäi c. S ., Georg Karl.

Aufgeboten. Kaufmann Franz Schultheis hjxx
mit Emma Fuhr in Langschied. Kutscher Anton
Scherg hier mit Rosa Himinger hier. Schneider
Franz Hartmann hier mit Franziska Baier £>xer.
Schutzmann Gustav Sorgenfrei hier mit Bertha
Napparcll in Neusalz-Neu Randen. ^ SIrct)tteCt
Karl Heuer hier mit Sofie Weyershäuser hier.
Wirth Johann August Heer in Mainz mit Bar¬
bara Dittmann daselbst. Stuckateur Johann
Hösl hier mit der Wittwe Elisabeth Stehle, x;eb
Bondung, in Ludwigsbafen. Fabrikarbeiter
Heinrich Wagner in Biebrich mit Elisabeth Ehx.
lich daselbst/ Gärtner Angela Fortunata Mattio
in Sonnenbkrg mit Frieda Dorothea Elisa Fey
hier. Prediger Christian Michael Schwarz hier
mit Friederike Schickle in Hellbraun. Spengler
Eduard Schmitt hier mit Maria Katharine
Wilbclmine Sofie Ott in Sonnenbcrg. Sergeant
im Feld-Artillerie-Regiment König Karl. !. W'ürtr
Gcora Weyer auS Ulm mi! Friederike Fuchs h^ r

Berehelicht. 23. Aug. : Steiadruckergehülfe Augnsj
RicS hier mit Elise Wolf hier. 24. Aug. : Hans-
diener Philipp Schuhmacher hier , mit Karoline
Barth hier ; Dekorationsmalergehülfe Georg
Michel hier mit Marie Staat hier. Architekt
Eberhard Ratz hier mit Elisabeth Wurm hier
FlaschenbierhändlerKarl Kreidcl in Biebrich mit
Auguste Ebel hier.

Gestorben. 22. Aug. : Maria , T . des tzülfz,
Weichenstellers Peter Ober aus Hohenstein, 2 -e- .
Henriette, geb. Borck, Ehefrau des städt. Geld¬
erbebers Peter Kiefer, 36 I ; Elise, geh. Bauer
Ehefrau des Schiffers Johann Weber au?
Mittelheiin, 32 I . 23. Aug. : Theodore, T . de»
Oberkellners Kaspar Roesberg, 25 Tg. ; Tag-
löhner Georg Schwainb aus Biebrich, 40 I .
Katharine, geb. Diefenbach, Ehefrau des
RegierunqSbotenmcistersa. D. Wilhelm Minor
68 I . ; Auguste, T . des Möbclhändlers Auanst
Reinemcr, 4 I . '

'Rechts ausweichen !
gehen!

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts,
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Zinsen-Berednmng für1 Jahr.
Kapital

Mk.
8°

Mk
Io
pfg.

8 V
Mk.

7°
i-fg.

4
Mk.

Io
Pfg

4 1/
Mk. PfB1

ö °/o
Mk.|Pf g.

6
Mk.

Io
Pf«.

i _ 3 3,5 _ 4 4,6 6 — 6
2 6 7 — 8 — 9 — 10 — 12
3 9 10,5 _ 12 — 13,5 — 15 — 18
4 12 14 — 16 — 18 — 20 — 24
5 15 17,5 — 20 — 22,5 — 25 — 30
6 18 21 — 24 — 27 — 30 — 36
7 äi 24,5 — — 31,5 — 35 — 42
8 24 _ 28 — 32 — 36 — 40 — 48
9 27 — 31,5 — 36 — 40,5 — 45 — 54

10 80 _ 85 — 40 — 45 — 50 — 60
20 60 70 — 80 _ 90 i — i 20
30 90 i 05 i 20 i 35 i 50 i 80
40 i 20 i 40 i 60 i SO 2 — 2 40
50 i 50 i 75 2 — 2 25 2 50 3 —

60 i 80 2 10 2 40 2 70 3 — 3 60
70 2 10 2 45 2 80 3 15 3 50 4 20
80 2 40 2 80 3 20 3 60 4 — 4 80
90 2 70 3 15 3 60 4 05 4 50 5 40

100 8 8 50 4 — 4 50 5 — 6 --

200 6 7 8 — 9 — 10 — 12 —

seo 9 10 50 12 — 13 50 15 — 18 —

400 12 _ 14 — 16 — 18 — 20 — 24 —

500 15 _ 17 50 20 — 22 50 25 — 30 -—

600 18 _ 21 — 24 — 27 — 30 — 36 —

700 21 24 50 28 — 31 50 35 — 42 —

800 24 28 — 32 — 36 — 40 — 48 —

900 27 31 50 36 — 40 50 45 — 54 —

1000 80 — 35 — 40 — 45 — 50 — 60 —
8 3!i °/o findet man , indem man den Betrag für 3 1/a°/o

und 4 % zusammenziebt (—7 1/a°/o) und diese Summe duroh
2 teilt ; 4 = 4 ö/o und 4 ‘/2% (= 8 */20/o) geteilt durch 2;
3 1/s°/o '= 2XÖ °/o (—10 "/«) dividiert durch 3.

ßaseszi'ns-
Jahr

fcrechii
KaPital

1Ö0.
’Sha

10
11
12
13

16
17
18
19
20

121661

! §1-09,1

iiisi ’i
lZK

/S#l

'Lal»-es
fräsen,
4
4 lg

ffa,6
f -p,9
4-67,9

■Uelh6.
R,

/ZuaPitaL

187M 9

2mo, i

4-866
6-06,1
6-26,3
6-47,1
6-69,7

i 6-62,1' &
6.40,1
6.66
6-92,7
7-20,4
7-49,2
7-79,2

s 'io’ 38-42,7

^aohs.

01
ilSg

}42-388
iBs

len '\ 6160-11.1

}78.i ?;i180.iq\

Äsm
219.12,3

ZinsdiYisoren-Tabelle
zur Ermittelung der Zinsen bei Berechnung von
>/• •/« bis 127 «°/«, für das Jahr von 360 Tagen.

Man findet das Zinsprodukt , indem man das
Kapital mit der Zeit (den Tagen ) multipliziert
und duroh den Divisor des Zinsfufses dividiert.

7° Divisor. 7« Divisor. 7- Divisor.

288000 37« 10286 7 5143
V* 144000 37* 9600 7-/. 4966
V» 72000 4 9000 77- 4800
74 48000 47* 8471 77* 4645
1 36000 41/« 8000 8 4500
17* 28800 47. 7579 87- 4235
l 1'« 24000 5 7200 9 4000
l 3/« 20571 57. 6857 9'/- 3790
2 18000 57- 6546 10 3600
27. 16000 67* 6261 107- 3429
27- 14400 6 6000 11 8273
27* 13092 67* 5760 117- 3181
3 ' 12000 67- 5588 12 8000
37* 11077 67* 5833 127- 2880

Die Einkommensteuer beträgt jäkrlloh bei einem Einkommen
von

mehr als
Mit

bis
ein sohl.

Mk Mk.

von
mehr als

Mk.

bis
einschl.

Mk Mk.
900 1050 6 8900 4200 92

1060 1200 S 4200 4500 104
1200 1350 12 4600 5000 118
1350 1500 16 5000 5500 132
1500 1650 21 5500 6000 146
1650 " 1800 26 6000 6500 160
1800 2100 31 6500 7000 176
2100 2400 36 7000 7500 192
2400 2700 41 7500 8000 212
2700 3000 52 8000 8500 282
3000 3300 60 8500 9000 252
3300 3600 70 9000 9500 276
3600 3900 80 9500 10500 300

Emhommenstener-
Tarif.

Die Einkommensteuer steigt bei höherem Einkommen
von

mehr als
Mk

bis
einschliefslich

Mk.
in Stufen

Mk.
um je

Mk.

10500 80500 1000 80
80500 82000 1500 60
32000 78000 2000 80
78000 100000 2000 100

Bei Einkommen von mehr als 100000 Mk. bis
einschliefslich 105000 Mk. beträgt die Steuer 4000 Mk.
und steigt bei höherem Einkommen in Stufen von
5000 Mk. um je 200 Mk.
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